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Der Bien’ muß! 

Durch den Militärgonvernenr Wood 
wird die Administration den Ku: 
banern ankündigen, daß fie das 
Platt'ſche Amendement mit Hant 
und Haaren hiuunterſchlucken 


einer eigenen Kegierung denken 
dürfen. -— Bis dorthin wird Die 
Militär-Offupation nit aufge: 
hoben werden. 
Wafhington, 8. Juni. Wie aus zus 
berläffiger Quelle verlautet, murde ın 
der gejirigen Kabinetsfigung der Be— 
ihluß gefaßt, General Wood offiziell 
dahin zu inftruiren, den Kubanern an= 
zufündigen, daß fie nicht eher ihre ei= 


Zu —— theil nehmen. 
müſſen, ehe ſie au die Bilduug 


| 


| der Konvention 


| ftag nad) Nem York einberufen. 
| min Reynolds von der hiefigen Allis- 


Wollen niht nachgeben. 
Milwaukee, Wis, 8 Suni. Die 
Milmaufeer Mafchinenfabrifanten, die 
der „National Metal 
TIraders Aflociation“ beimohnen mol- 


| len, reiften heute nach Nem)ort ab.Die 


Konvention wurde auf nächften Dien- 
Ed⸗ 


Chalmers Co. iſt Präſident der Aſſo— 
ciation. Mit dieſem werden eine ganze 
Anzahl von Vertretern hieſiger Ma— 
ſchinen-Fabriken an der Konvention 
Die Milwaukeer Dele— 
gaten werden befürworten, daß man 
den Streikern gegenüber feſt bleibe. Je— 
dem Verſuch, wieder ein Uebereinkom— 
men mit der National-Union der Ma— 
ſchiniſten anzubahnen, werden ſie ent— 
ſchieden opponiren. Sie wollen den 
nächſten Montag abwarten und ſehen, 
ob die ſtreikenden Arbeiter der Auf—⸗ 
forderung nachkommen und unter den 
früheren Bedingungen zur Arbeit zu— 
rückkehren. Thun ſie dies nicht, ſo 
müſſen ſie ihr Handwerkszeug aus den 
Werkſtätten entfernen. Die Fabrikan— 


gene Regierung bilden dürfen, bis ſie ten werden ſich dann nach anderen Leu— 


das Platt'ſche Amendement dem Buch— 
ſtaben, wie dem Geiſt nach, angenom— 
men haben. 


ten umſehen und ihre Werkſtätten 


fünftighin von Nicht-Unionleuten bes |. 
Wie es fcheint, wurde | treiben laffen. Sollten auf zu erlaf- 


nicht nur die Unterredung, welche bie | jenve Zeitungsanzeigen fich feine Ar= 


ubanifchen Delegaten mit der. Präfi- 
denten und Kriegsfefretär Root hat— 
ten, falfch ausgelegt, jondern aud) ei= 
nem vertraulichen Schreiben, dad Se— 
nator Platt an Kriegsſekretär Root 
richtete, wurde eine unrichtige Bedeu— 
iung beigelegt. Zum Erſtaunen der 


| 


I 
! 


beiter melden, jo find jie entjchloffen, 
den Betrieb ihrer Werke temporär ein 
zuftellen, jelbit wenn es ein ganzes 
Sahr dauern follte. 
Soreas Handel. 
Wajhington, 8. Juni. Geit mehr 
als ſieben Kahren ift fein amtlicher Be- 


Adminiftration ift diefes Schreiben in | richt mehr über ben foreanifchen Hans 
fpanifcher Heberfegung in einer Zeitung | del erfchienen und in Yolge deffen hat 
in Habana veröffentlicht und als Recht» | das Staat3-Departement feinen Gene- 


fertigung der Auffaffung der Kubaner | r 
von dem Platt'ſchen Amendement be⸗ ſelbſt einen derartigen Bericht zuſam— 


nutzt worden. 

Ein Mitglied des Habinet3 verficherte 
nad der geftrigen Sigung, daß bie mi- 
Yıtärifche Offupation der Ynfel nicht 
eher aufhören merde, big das Plait’- 
fche Amendement von der Konflie 
tuante bedingungslos im Wortlaut 
angenommen morben ilt. 

In grogem Stil. 


MWafhington, D. E., 8. Juni. Bei 
den bevorftehenden Sommer-Manövern 
des nordatlantiſchen Geſchwaders, wel⸗ 
ches ſich demnächſt bei Newport, N. J., 
verſammeln wird, ſoll beſonderer Nach— 
druck auf zwei Punkte gelegt werden, 
nämlich „Verſorgung der Flotte mit 
Kohlen und fonftigen Vorräthen bon 
einer fern vom Heimathlande gelegenen 
Flottenftation“, und „Verwertäung: 
von unterfeeifchen Minen zum Schube 
eines Hafens, mo andere Küftenverthei- 
bigungsmittel fehlen“. — Wahrjchein- 
Ih Mmird Martha Vineyard, Nans 
tudet, oder eine andere der Küfte Neus 
englands nahe gelegene Infel ala Ope- 
rationsbafis benußt werden. Kohlen 
porräthe, Munition und fonftige Bor- 
räthe follen dorthin gejchafft werben. 
Der fogenannte „Landungs-Dril” 
wird unter der Voraugfegung, daß 
man fich an einer feindliden Küfte be- 
finde, geübt werden. Landungs-De- 
tachement3 mit leichten Gefchüten fol- 
Ien in Booten unter dem Schuß der 
Schiffsbatterien an’3 Ufer gefchidt wer- 
den, um zu 'relognosziren und foura= 
giren. In Verbindung damit find 
Scheingefehhte geplant, aud) jollen un= 
terfeeifche Minen gelegt und deren E- 
plodirung geübt werden, genau, al3 ob 
eine feindliche Ylotte den Eingang in 
den Hafen zu forziren verfuchte. 

zädt ih Sänger zu Gait. 

Dftofh, Wis., 8. Juni. Die hiefige 
Handelstammer beichloß, eine Einla- 
dung an die vereinigten Sänger bes 
öftlichen und des nördlichen Diftrifts 
von Witcorfin ergehen zu laffen, ihr 
Sängerfefl im Jahre 1902 im Diefer 
Stadt abzuhalten, und begleitet Diefe 
Einladung mit einer Garantie, daß 
für die Beftreitung der Koften $3000 
befafft werden. Die von bier nad) 
dem diesjährigen Eängerfeft in Marfh- 
tield abgehenden Delegaten werben ihr 
Möglichſtes verſuchen, das nächſte 
Sängerfeſt hierher zu bringen. Vor 
fünf Jahren wurde das Sängerfeſt hier 
abgehalten. 

Banit im Gefängnif. 


La Exofje, Wi, 8. Juni. Ein 
Blitftrah! fuhr in das hiefige County: 
Gefängniß und verurfachte in demjel: 
ben eine Banit. Diele ber Gefangenen 
erhielten einen Schlag und murden zu 
Boden gefällt und ihr Gefchrei ermedie 
die Nachbarn weit umher. Ein Wet- 
terftrahl [hlug in einen nahe dem Ge- 
fängniffe jtehenden Baum, riß große 
Zurhen in den Stamm, [prang vann 
an einem Fenfter auf das Gefängnif- 
gebäude über und fuhr in eine Zelle, 
mo er große Verwüftungen anrichtete, 
Rafches Einſchreiten verhütete ein 
Feuer. Die Gefangenen waren auf’3 
Hönfte erjchredt, aber keiner von ihnen 
tourde ernftlich verlegt. 

Mihgtüdte Miffion. 

Appleton, Wiß., 8. Juni. Präfident 
Samuel Plan$ von der hiefigen Zam- 
rence-Univerfität ift unverrichteter Sa- 
che auß dem Often zurüdgefehrt, wohin 
er fich begeben hatte, um Kohn D. 
Rodefeller für daß methodiſtiſche Kol⸗ 
lege zu interefliren. Diejer gewährte 
ihm jedoch noch nicht einmal eine ln 
terredung, jo daß alfo Dr. Plang bie 
Reife völlig umfonft gemacht hat. Dak 
er von dem Delmagnaten nicht befon= 
ders entzüct ift, läßt fich denten. 

Dampfernagridten. 
Uingelommen. 
Allprian von Bolten. 
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ralfonful Allen in Seoul angemiefen, 


menzuftellen, der jet hier eingetroffen 
ift. Laut desfelben repräjentirt der ge= 
fammte Handel in Korea im bergange- 
nen $ahr die Summe von $13,690,= 
213, wobdon auf den Netto-$mport 
$6,550,926 entfallen. Den Haupipo= 
ften der aus Amerifa eingeführten 


ı Maaren bildet Petroleum im Werthe 


bon $896,815. In zweiter Linie fom= 
men Bergbau-Mafchinen im Merthe 
von $150,000. Wie Konjul Allen be- 
merft, hat ſich der amerikaniſche Im— 
port im letzten Jahr verdoppelt und iſt 
noch im Wachſen begriffen. Die Ge— 
ſammtausfuhr Koreas betrug im Jah— 
te 1900 die Summe von $4,701,054. 
(53 herrfcht in Korea, wie Generalfon- 
ful Allen ferner meldet, jehr an Geld, 
um die unerfchöpflichen natürlichen 
Htkfäquellen des Landes erjchließen zu 
fünnen. 
Zeitgemäßer Apparat. 

Milwaukee, 8. Juni. In Folge der 
fürzlichen großen Brände mwirb Feiter- 
mehrchef Foley dem Stadtrath empfeh- 
len, daß bei den Anfauf von neuen 
Dampfmafchinen für das Feuerwehr— 
departement in Zufunft jolche Appa= 
rate angefchafft werden, die mit ben 
neuen Scheinmerfern ausgeftattet find, 
Chef Foley ift der Unficht, daß dieſe 
Vorrichtungen fi von jehr großem 
Nuben erweifen würden. Bejonders in 
dunflen Nächten jollen derartige 
Scheinwerfer fi jehr qut bewährt ha— 
ben. Des Weiteren könnten auch alle 
Tenfter eines brennenden Gebäudes ab» 
geleuchtet merden, um zu entdeden, ob 
irgend welche Menjchen ſich in Gefahr 
befinden. Fenerwehrchef YFoley erklärt, 
daß bei verfchiedenen Bränden, die er 
mährend der lekten Monate zu be- 
fämpfen hatte, ein Scheinwerfer fich als 
bon großem Nuten ermwiefen haben 
würde. Sin den größeren Gtäbten be3 
Zandes find die Tyeutermehrdeparte- 
ments faſt ſämmtlich mit den Appara— 
ten ausgeſtattet. 

Nutledge begeht Selbitmord. 

Toronto, Kanada, 8. Juni. Frant 
Autledge, der in Chicago mit feinen Ge= 
noffen Rice und Jones verhaftete Ein- 
brecher, der auch bejchuldigt war, am 
Dienftag hier den Konftabler Boyd er- 
Schoffen zu haben, beging geftern Abend 
im Gefängniß Selbitmord. Rice und 
Nutledge waren gerade vom Gerichts- 


hof nach dem Gefängniß zurüdtrans- | 


portirt worden und ergingen fi mit 
den übrigen Gefangenen in dem dazu 
beftimmten großen Saal. Plötlich 
Iprang Rutledge mit einem Sab über 
bie Brüftung auf die 30 Fuß unterhalb 
befindlichen Steinfliefen. Er trug einen 
Schäbelbrud davon und ftarb ohne die 
Belinnung wieder erlangt zu haben. 
Das Schlachtſchiff „Illinois““. 
Newport News, Va., 8. Juni. Das 
neue Schlachtſchiff „Illinois“ ging heu⸗ 
te Mittag nach Boſton ab und wird 
am nächſten Dienſtag in der Nähe der 
Küſte von Neuengland ſeine Probefahrt 
machen. Kapt. George A. Converſe, 
welcher zum Befehlshaber des neuen 
Schlachtſchiffes auserſehen iſt, wird die 
Probefahrt an Bord des Schiffes mit⸗ 


machen. 
Banditenſtreich. 


Centralia, Ill. 8. Juni. Der Geld⸗ 
ſchrank im Bahnhof der Mobile & 
Ohio Bahn in Sparta wurde geſtern 
von zwei maskitten Banditen ge— 
fprengt, die fich mit feinem, aus $300 
in Baargeld bejtehenden Inhalt bapon- 
machten. Die Kerle hatten den Tele- 
graphiften überfallen und in einem 
Frachtwaggon eingeſperrt. 

Zyklon in Oklaͤhoma. 

Billings, Ofla., 8. Juni. Geftern 
Nachtwüthete bier ein Zyklon, der viele 
Gebäude zerftörte und eine Anzahl von 
Menfchenleben zum Opfer forderte. Da 
bie telegraphifche Verbindung mit der 
Umgegend aufgehoben ift, fo find wei- 
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Chicago, Samitag, den 8. Juni 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


63 war Blutvergiftung. 

Waſhington, 8. Juni. Die Aerzte 
der Frau Mefinlen haben das folgen- 
de Bulletin ausgegeben: 

„Hau MeKinleyg Titt an Blutver- 
giftung als Folge von Berioftitis am 
Zeigefinger. Die Behandlung beitan) 
zunädhjt in einem Ginfchnitt. Die 
Schwäche, welche fich [päter bei derBa- 
tientin einftellte, war auf die Blutver- 
giftung zurüdzuführen und murde 
durch fchweren Durchfall noch bevenf- 
liher gemacht. Seit ihrer Ankunft in 
Wafhington hat fich, eben in Folge der 
Bluivergiftung, Endocorditis (Ent— 
zündung der inneren Herzhaut) einge— 
ſtellt und dieſes Leiden hai den Aerz— 
ten den größten Grund zur Beſorgniß 
gegeben. Da die Entzündung ſich 
aber nicht ausgebreitet und auch der 
Durchfall nachgelaſſen hat, ſo bietet 
das Krankheitsbild zur Zeit einen 
hoffnungsvolleren Anblick dar als 
früher.“ 

Heute mar Frau Mefinleys Ge— 
burtstag und es liefen zahlreiche, präch- 
tige Blumenfpenden im Weiten Haus 
ein. 

Zweifdhneidige Waffe. 


New Hork, 8. Juni. Hervorragende 
biefige Werzte halten dafür, daß bie 


Verfügung des Einwanderer-Kommij= ! 


ſärs Powderly, wodurch lungen— 
ſchwindſüchtige Einwanderer den Bo— 
den der Ver. Staaten nicht betreten 
dürfen, im Auslande zu Wiedervergel— 
tungsmaßregeln führen mögen. Ge— 
ſchehe dies, ſo würden Schwindſüchtige, 
die durch eine Reiſe ins Ausland Gene— 
ſung oder wenigſtens Linderung ihrer 
Leiden finden könnten, gezwungen ſein, 
zu Hauſe zu bleiben. Außerdem aber 
möge der Standpunkt, den die Regie— 
rung in dieſer Frage eingenommen, 
dazu führen, daß auch die einzelnen 
Staaten und Munizipalbehörden 
Maßregeln ergriffen, welche Schwind— 
ſüchtige thatſächlich an ihren Wohnort 
feſſelten. 
Manilas Einwanderung. 

Mafhington, 8. Juni. Vom Juli 
hi3 November p. %. manberten 6302 
Perfonen in Manila ein, von denen 
507 weiblichen Gefchlechtes waren. Von 
den Einmwanderern waren 5560 fchon 
früher auf den Philippinen gemejen, 
3032 fonnten weder lejen noch fchrei= 
ben, und nur 1517 hatten Baarmittel, 
welche die Sumine von $30 überftiegen. 
Der Nationalität nach vertheilen fich 
die Einwanderer wie folgt: 4671 Chi- 
nefen, 594 Amerifaner, 215 Spanier, 
143 Engländer und 82 Japaner. 

Qibermaliger Appell. 

MWafhington, 8. Juni. Die Regie: 
rung der Ber. Staaien hat gejtern 
Herrn Rodhil, ihren Vertreter in Pe— 
fing, ermächtigt, die Gefandten aber- 
mal3 aufzufordern, die&ntfchädigung3- 
frage der Friedensfommiflion im Haag 
zu unterbreiten. Wie es fcheint, haben 
fi Die Gefandten in Peking in Bezug 
auf dieje Frage vollftändig fejtgefahren 
und der Borfchlag der Ver. Staaten 
mag der einzige Ausweg aus dem Di- 
lenma fein. 

Wichr als verdoppelt. 

Manila, 8. Juni. Laut Bericht von 
3olleinnehmer Smith wurde in den 
32 Monaten der amerifanifchen Dffu- 
pation $14,315,000 an Zoll auf impor- 
tirte und $1,698,250 auf ausgeführte 
Artikel erhoben. Der Gefammtmerth 
ber Einfuhr und der Ausfuhr, ſowie 
der Zollgebühren, hat fich im Veraleich 
mit dem Durchjchnittsergebnig einer 
Defade unter fpanifcher Herrfchaft 
mehr al3 verboppelt. - 

Großfeuer in Dallas. 

Dallas, Terts, 8. Juni. An Elm 
Straße brach heute Vormittag ein ge- 
fährlices Schadenfeuer im Gefchäfts- 
biftrift der Stadt aus, welches zunädhlt 
das Gebäude der Hamilton Paint Co. 
in Afche legte. Die Flammen wiütheten 
um Mittag no mit ungefchmächter 
Muth und der Sahjchaden wird Hun- 
berttaufende betragen. 

Bitten um Silfc. 

San Tranciico, 8. Juni. Der bie- 
fige „Zabor Council” hat bejchloffen, 
alle biefigen Gemerfjchaften, Die 
Staatöverbände und. die American Fe- 
beration of Labor um lUnterftügung 
für die ftreifenden Eifenarbeiter an 
zugehen. 3 werben zu diefem Behufe 
möchentlich weniaftens $10,000 nöthig 
fein. 

Sinrihtung verihoben. 

Springfield, IU., 8. Juni. Goup,. 
Yates hat heute George Dolinzti, der 
em nädhjiten Freitag wegen Mordes in 
Chicago gehängt werden follte, Auf— 
fchub der Hinrichtung bis zum 16. Au- 
guft gewährt. Dolinski ift ruffifcher 
Unterthan, und Baron von Schlippen- 
bach, der ruffifhe Konful in Chicago, 
erichien perfönlich bei dem Gouverneur, 
um fi für Dolinsfi zu verwenden. 

Tödtlider Unfall. 

Buffalo, N. Y., 8. Juni. Komman- 
beur X. H. Bull von der Bundeäflotte, 
welcher das hydographifche Bureau auf 
der panamerifantfchen Ausftellung lei- 
tet, fiel heute von der Kuppel des Re- 
gierungsgebäudes herab und erlitt 
wahrjcheinlich tödtliche Verlegungen. 

Beging Selbfimord. 

Denver, Colo., 8. Juni. Hier hat 
fih ber 34 Jahre alte Dr. U. 3. Bloch 
mit Blaufäure vergiftet. Dr. Bloc 
war früher einer ber bervorragendften 
Chirurgen bon Nem Orleans und 
Profektor am dortigen Tulane Mebical 


tere Einzelheiten noch nicht erhältlich. Colle : 


Große Ehre! 


203 Angeles, 8. Juni. Don Manuel 
De Aguirre, der Schwager Aguinal- 
doS, der Manila nach deffen Gefangen 
nahme verließ, traf Heute auf der Reife 
nach New Orleans bier ein. Wie Don 
Manuel behauptet, mird Aguinaldo 
nicht nach den Ver. Staaten fommen, 
fondern jicht auf feine, bei Cavite ge— 
legene Gitter zurüdziehen und diefelben 
bewirthichaften. Wenn allerdings 
Aguinaldo ſich ſpäter wieder der Poli- 
tif widmen und darnad) trachten wer— 
de, ald Delegat in den ameritanijchen 
Kongreß geichict zu. werden, jo werde 
fein Wunjch von feinem Volfe ohne 
MWiderrede erfüllt werden. 

— — —— — 


Auslanud. 


Es floß Blut. 


Paris, 8. Juni. Das geſtern, nach 
19 erfolgloſen Gängen, unterbrochene 
Duell zwiſchen Max Regis, des anti— 
ſemitiſchen Bürgermeiſter von Algier, 
und dem algieriſchen Journaliſten La— 
berdesque, wurde heute Vormittag im 
Parc des Princes wieder aufgenommen. 
Regis erhielt einen Stich in den Vor— 
derarm, der ihn kampfunfähig machte. 
Später kam es zwiſchen den Sekundan— 
ten zu einem Streit, der zu einem wei— 
teren Duell führen mag. 

Das heutige Duell währte nur einige 
Sekunden. Laberbesque, der ein bril- 
lanter Tgechter ift,. verhielt fich geftern 
bollftändig in der Defenfive, heute aber 
machte er nach den erften Stößen einen 
Ausfall und durchbohrte den rechten 
Vorderarm feines Gegners. NRegis 
mollte den Kampf fortjeben, die Se- 
fundanten geftatteten dies aber nicht. 
Ehe Regiß den Kampfplag verlieh, 
tief er jeinem Gegner zu: „Ach habe 
mich mit Ihnen gefchlagen, um zu be— 
mweifen, daß ich Ihren Degen nicht 
fürchte. Sie find und bleiben aber doch 
ein Meuchelmörder.“ Zaberdesque trug 
feinen Gefundanten auf, ein zmeites 
Duell mit Regis zu vereinbaren. 

Eine Ricjen-Bant. 

London, 8. Juni. m hiefigen Fi- 
nanzfreifen verlautet, daß %. Pierpont 
Morgan fi) mit dem Plan trägt, eine 
anglosamerifanifche Bank mit einem 
Kapital von einer Milliarde Dollars zu 
gründen, an welcher auch das Haus 
Rothihild intereffirt fen fol. Die 
neue Bank fol nit mur der Brenn= 
punft des ganzen Geldgefchäftes zmi- 
Then Amerifa und Guropa werden, 
jondern thatfählih im Stande fein, 
die Finanz-Operationen ber ganzen 
Welt zu beherrfchen. Ungeblid fol 
Morgan fon die Kapitaliften, melche 
mit ihm den Stahl-Truft organifirten, 
für das Projekt gewonnen haben. 

Unter Berdadt verhaftet. 

Paris, 8. Juni. Die hiefige Polizei 
hat eine Amerikanerin Namens May 
Churchill verhaftet, die in intimen Be- 
ziehungen zu „Zom“ Edwards geltan- 
den haben fol, dem Gauner, der im 
April das hiefige Zmeiggefchäft der 
American Erpreß Eo. beraubte. May 
Churchill, die eine Chanteufe ift und 
unter dem Namen „Chicago May” in 
verfchiedenen Tingeltangeln der Ber. 
Staaten auftrat, wird al3 Mitfchuldige 
bon Edwards progzeflirt werden. 

Auf September verihoben. 

Shanghai, 8. Juni. Ein vom 6, 
‘uni datirtes faiferliches Editt gibt 
befannt, daß der Hite und des hohen 
Alters der Kaiferin-Wittime wegen, die 
Nüctehr des Hofes nach Beling bis 
zum 1. September verfchoben worden 
it. Die Hof-Witrologen haben diefen 
Tag als einen für die Rücdfehr gün- 
ftigen bezeichnet. 

War nur Zur. 


London, 8. Juni. Madame Sarah 
Berhardt aab heute befannt, daft fie 
nur im Scherz zugefagt habe, als „Ro= 
meo“, mit Maud Adams als „Julie“, 
aufzutreten. Wie die große Tragödin 
erflärt, würde fie jehr gerne den „Ro- 
meo“ in englifherSprache geben, glaubt 
aber, dazu diefe Zunge nicht in ge= 
nügender Weife bemeiejten zu fönnen. 

AHebtiffin ausgezeichnet. 

Berlin, 8. Juni. Ym Beifein der 
Kaiferin überreichte heute Kaijer Wil- 
heim der Aebtiffin des Damenftiftes in 
Heiligenrode, im Harz, einen Hirten- 
jtab mit einer der Gelegenheit angemef- 
fenen Anfprade. Die Stiftsdamen 
ftammen ohne Ausnahme aus altadeli- 
gen Häufern. 


2eidhe geborgen. 


Aus dem See am Fuße der 71. Str. 
wurde heute früh die ftark in WVerme- 
fung übergegangene Leiche von Kohn 
Winftandleyg, No. 5241 Cornell Ave,, 
beraudgezogen und von der Polizei per 
Ambulanz nah D’Donnell’3 Leichen- 
bejtattung3-Etablifjement, No. 6328 
Eottage Grove Avenue, gefhafft. Win- 
ftandley war bor drei Wochen gelegent- 
lich einer Bootfahrt erirunfen, die er 
mit zwei Genofjen unternommen hatte. 


* Gegen zwanzig Mitglieder bes 
„Merchants’ Club” haben fich geftern 
durch die rauhe Witterung nicht davon 
abhalten Iaffen, einen fchon jeit länge— 
rer Zeit geplanten Ausflug nach Goge- 
bic Late in Michigan anzutreten. Yuf 
Mirage Point, am Ufer des genann- 
ten Sees, hoffen die Herren der Luft- 
fpiegelung einer bon Feitungsmwällen 
umgebenen unbefannten Stabt anfid- 
tig zu werben, bie man bon bort aus zu 


Abenue. 


ſtau Bolha in Engſand. 


Die Gattin des berühmten Boereu⸗ 
Generals ift heute auf engliſchem 
Boden gelandet und hat jojort 
die Reiſe nach London angetre- 
ten.— Sie wollte den Vertretern 
der Prejje feine Angaben über 
ihre Miffion machen, indejjen 
fündigte ihr Begleiter au, daß 
Frau Botha jpäter Holland und 
Belgien bejuchen wird. 


London, 8. Juni. Frau Louis 
Botha, die Gattin des Boerengenerals, 
ilt heute Vormittag an Bord des briti- 
Ihen Dampfer3 „Dunvegan Eajtle“ 
bon Südafrifa hier eingetroffen. Frau 
Botha wollte fich auf ein Jnterpiemw mit 
den Vertretern der PBreife nicht einlaf- 
fen, der Sohn des Er-Staatsfefretärs 
Tilcher, der fie begleitet, gab aber der 
Prefle befannt, daß Frau Botha direkt 
nach 2ondon reifen und fi von dort 
nah Holland und Belgien begeben 
merde. Wann fie ihre Reife nach dem 
Kontinent antreten werde, fei ungemwiß. 
Ob Frau Botha in einer Friedensmif- 
ton nah Europa gefommen jei, dar: 
über wollte Herr Fijcher fich nicht au3- 
prechen. Er wurde auf Parole aus 
der Gefangenschaft entlaffen, um Frau 
Botha nah Europa begleiten zu fün- 
nen. 

Kapftadt, 8. Juni. Die englifchen 
Iruppen überfielen am Donnerftag in 
der Kapkolonie zwei Boerenlager, 
machten 42 Gefangene und erbeuteten 
15,000 Patronen und anderes Kriegs— 
material. 

Geſtern ereignete ſich ein Bahnun— 
glück in der Nähe von Pretoria, bei 
welchem neuen Soldaten getödtet und 
viele verletzt wurden. 

London, 8. Juni. Im Kriegsamt 
weiß man nichts devon, daß General 
Botha um eine Unterredung mit Lord 
Kitchener in Standerton nachgeſucht 
hat. Im Falle dies thatſächlich geſche— 
hen ſei, ſo hätte, wie man im Kriegs— 
amt verſichert, General Kitchener das— 
ſelbe ſofort telegraphiſch davon in 
Kenntniß geſetzt. 


Lokalbericht. 
In Die Enge getrieben, 


Wie $rl. Knabjobanns angeblicher Wider: 
ruf zuftande Fam. 

Im Prozeß des Anmwaltes Loveleh 
und ber Gelbverleiher Dapid Weber 
und Samuel E. Kanter murbe heute 
als erfter Zeuge Mar Weber vernom= 
men, ein Bruder des Angeklagten Da- 
vid Weber. Derfelbe erklärte im Kreuz- 
berbör, dem Hilfsftaatsanmwalt Barnes 
ihn unterivarf, die Gefchäftsbiicher der 
„Shicago Credit Eo.“ jeien bereit3 am 
8. Dftober vorigen Jahres vernichtet 
worden. Herr Barnes wollte nun als 
Bemweismaterial eine von Weber und 
Kanter am 11, Oktober in dem vor 
Richter Dunne gegen fie angeftrengten 
Verfahren abgegebene, eidliche Erklä- 
rung beibringen, baß Die vorgelegten 
Bücher dem Gerichtshof nicht vorgelegt 
tourden, meil die Angetlagten befürdh- 
teten, daß fie vamit der Staatsanmalt- 
fchaft eine Hanbhabe zu ihrer firaft- 
rechtlichen Verfolgung bieten würben. 
Auf Einfprache des Vertheidigers For— 
reft wurde die Beibringung biejer Er- 
fLirung bom borjigenden Richter für 
unzuläfjig erklärt. 

Der angeflagte Kanter, welcher ge- 
ſtern in ſeinem Zeugenverhör ſämmi— 
liche Angaben der Belaſtungszeugen für 
unwahr erklärte und ſich unter Anderem 
auf den von Frl. Knabjohann unter— 
zeichneten Widerruf geſtützt hatte, wur— 
de heute auf den Zeugenſtand zurückge— 
rufen. Der Staatsanwalt fragte ihn, 
wie e8 bei ber Unterzeichnung Diejes 
Miderrufs zugegangen fei. Ob der No- 
tar, welcher das Ding beglaubigt hat, 
zugegen gemejen jei, al3 Frl. Anabjo- 
harın unterzeichnete. Kanter muBte zu- 
geben, daß das nicht der Fall geiweien. 
Herr Barnes machte dann einen zweiten 
Verſuch, von Kanter herauszubringen, 
daß die Gejchäftsbücher feiner Firma 
nicht ohne guten Grund vernichtet wor⸗ 
den feien. Das gelang ihm auch, doch 
gab Richter Neely auch jet nicht zu, 
daß jenes dem Richter Dunne am 11. 
Dftober zugeftellte „Affidavit“ als Be- 
meismaterial zu ben Aften gegeben 
würde. 

— — — — 


Kurz und Neu. 


* Nahe der Archer Avenue tft heute 
früh um fech3 Uhr ein gewiffer John 
Kelly durch einen Zug der Chicago 
Sunction Railway überfahren und ge- 
tödtet worden. Kelly war Mitglied ei- 
ner Zigeunerbande, bie zur Zeit an 46. 
Str. und Archer Abe. lagert. 


* Sohn Delismunopifch, der geitern 
in South Chicago, um fi) vor einem 
Mefferangriff des MWüthenden zu 
fhüßen, feinen Mitarbeiter Domenic 
Mareino erfchlug, if heute aus der 
Haft entlaffen worden. Die Eoroners- 
$ury hat feine That für einen Akt be- 
rechtigter Nothiwehr erklärt. 


* Auf der Kreuzung von 81. Straße 
und Bincennes Road wurde heute Wmn. 
MeShane, ein achtjähriger Knabe, 
duch einen Waggon der eleftrifchen 
Bahn niedergerannt und töbtlich ver- 
legt. Die Eltern des Anaben wohnen 
an ber Ede von 79. Str. und Wabaſh 


al 
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Aufſchub. 


Die Verhandlung des Unger⸗Prozeſſes durch 
Erkrankung eines Anwaltes 
unterbrochen. 


Nachdem Vertheidiger Darrow ge— 
ſtern im Verſicherungs-Prozeß gegen 
Dr. Unger und Genoſſen ſeine Rede zu 
Gunſten des Angeklagten Brown be— 
endet hatte, und Brown, bei dem Hin⸗ 
weiſe des Anwaltes auf ſeine Gattin 
und ſein Kind, bitterlich geweint hatte, 
ergriff Vertheidgder MeDonald das 
Wori. Dieſer hatte während des Pro— 
zeſſes den ſchwerſten Stand, denn er 
hatte ſeinen Klienten, der von den drei 
Angeklagten weitaus am ſchwerſten be— 
laſtet iſt, nicht nur gegen die Angriffe 
der Staatsanwaltſchaft zu ſchützen, 
ſondern auch vor den Mitſchuldigen 
deſſelben und vor den Anwälten 
Browns. Smiley hat ſich ber Ju—⸗ 
ry als ein harmloſer Jüngling präſen— 
tirt, der in die Diefenbach-Affäre ganz 
ohne ſein Zuthun und ohne ſich dabei 
etwas Arges zu denken, verwickelt wor⸗ 
den ſei. Brown that ebenfalls, als 
hätte er nicht im Entfernteſten ver— 
muthet, daß Dr. Unger bei ſeinen Fi— 
nanz-⸗Operationen mit der Diefenbach 
irgend welche Hintergedanken gegen 
dieſe hätte haben können. Vertheidiger 
Darrow hatte ſich natürlich bemüht, 
in ſeiner Anſprache dieſen Standpunkt 
ebenfalls zu vertreten. 

Al nun Anwalt McDonald mit 
feiner Vertheidigungsrede für Unger 
beginnen follte, war er fich derSchmwere 
feiner Aufgabe wohl bewußt. Zugleich 
wurde ein Krankheitäzuftand, den er 
an fich bemerkt hatte, immer ernftlicher. 
Dennoch wollte der Vertheidiger feiner 
Pflicht genügen. Er begann, indem er 
die Gefchmorenen darauf aufmerfjam 
machte, daß fie es in Smiley und 
Brown mit ein paar Schädhern zu 
thun hätten, die ihre Haut auf Kojten 
der feines Klienten zu reiten verjuchten. 
Ehe Redner aber fünf Minuten lang 
in diefem Sinne geiprochen hatte, über- 
mannte ihn fein Unmohlfein, und er 
brah vor der Gejchmorenenbant be- 
mußtlos zufammen. Man fchaffte ihn 
nah dem Privatzimmer bes vorfigen- 
den Richters, mo er zwar wieder zu fich 
fam, aber nicht die Kraft fand, fein 
Plaidoyer fortzufegen. Wuch Heute 
Vormittag hatte Herr McDonald ich 
noch nicht vollflommen mieder erholt, 
und Richter Tuley jchob deshalb die 
Tortjegung der Verhandlung bis zum 
Montage auf. 

Der borgeftern bei Hammond, \nb., 
ermittelte frühere Hilfs = Coroner 
Medler erklärt, es fei bei dem „Ins 
queft“ über den Tod ber Marie Diefen- 
bach, obgleich der Schein dagegen jpre: 
che, keineswegs unrecht zugegangen. 
Er, Wedler, hätte au3 dem Befund bes 
Umtsarztes Noel und den Ausfagen 
der bon ihm bernommenen Zeugen den 
Eindrud gewonnen, daß bie Diefen- 
bad an Ruhr gejtorben jei. Zu diejer 
Ueberzeugung hätte auch eine Jury 
fommen müflen; er habe deshalb die 
Heranziehung einer folchen für unnö= 
thig gehalten, den „Wahrfprudh” auf 
eigene Rechnung und Gefahr abgegeben 
und unter dad Dokument jechs fingirte 
Namen gejett. Er hätte feine Juryges 
bübren für den Fall gezogen und au) 
von font Niemandem auch nur einen 
Gent für feine Gefälligfeit verlangt 
ober erhalten. 


ſtaltgeſtellt. 


Einbrecher drangen vorletzte Nacht 
zu Oak Park in einen, an Taylor und 
Chicago Avenue gelegenen Neubau ein 
und ſtahlen Handwerkszeug im Werthe 
von 812, das einem gewiſſen Henry 
Siverſon gehörte. Ferner entwendeten 
ſie aus der Wohnung von J. Van 
Ehlers, No. 504 Nord Taylor Avenue, 
Handwerkszeug im Werthe von 817, 
aus der Wohnung von Dr. Leslie Bee— 
be, No. 125 Süd Park Avenue, ein 
Mikroſkop im Werthe von 820 und au— 
ßerdem verübten ſie einen Einbruch in 
einem, an 51. und Randolph Straße, 
Auſtin, gelegenem Hauſe, aus dem ſie 
Bleiröhren und Meſſingtheile ſtahlen. 
Einer der Diebe wurde verhaftet. Er 
gab ſeinen Namen als Henry Lang an. 


Berſchmolzen. 


Unter dem Namen Conſolidated To— 
bacco Company haben ſich nunmehr, 
durch Vermittlung von Thomas F. 
Ryan und der New Yorker Bankfirma 
Kuhn, Loed & Eo., die American To- 
bacco Eo. und die Continental Tobacco 
Eo. mit einander verfchmolzen. ene 
war mit $71,574,490 fapitalifirt, diefe 
mit $99,271,800. Der auf diefe Weife 
ausgebaute Truft. fontrollirt auch bie 
American Snuff Eo. und die American 
Cigar Madinery Eo. 


Das Wetter. 


Bom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nädften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausficht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Echön heute Abend: mor- 
en theilweile bemöllt und mögliheriweije Regen- 
chauer 5 Abend; anhaltend kühl; ſtarke nord—⸗ 
öftlibe Winde. : 

: Unbeftändig beute Abend und morgen, 
mit Regenichauern in den jüdlihen und imeftlichen 
Theilen; wärmer im füdlichen Theile; öftliche Winde, 

Indiana: Theilmeiie bewölkt Heute Abend umd 
morgen, mit gelegentlihen Regenihauern im .fjüd- 
weitlihen Theile; fteigende Xemperatur; 


ınDe. 
i i: Gelegentlihe Gewitterregen heute U 
und morgen; ale In nördlichen Theile; ie 
Rieder-Wigigan: Schön heute Abend und wahr: 
fcheinlich auch morgen; norböftliche Winde. 
Wisconfin: Zheilweife bewölkt heute Abend umd 
mit R — im mweitlichen heile; 


Iebhafte i 
ws — — übe 
be 6 Oro; Mittags 12 Une 6 Grab, 


morgen, 


b, 
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- dem berborgeht, daß er am Freit 
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Feuer: Banit. 


Ein Brand im Golden Weft-Hotel an Weil 
Madifon Straße verurfacht 
$400 Schaden. 


Eine Anzahl Perfonen, die aus den fenftern 
fprangen, mehr oder minder er: 
heblich verlett. 


Ein euer, welches heute, zu früher 
Morgenjtunde, im Golden Weft-Hotel, 
Nr. 124—126 W. Madifon Str., zum 
Ausbruch kam, verurfachte unter dem 
dort anmwefenden Perfonen eine wilde . 
Panik. Der Hotelbefiger und ſechs ſei⸗ 
ner Gäjte, die im erften Schreden aus 
ben yenftern fprangen, erlitten mehr 
oder minder erhebliche Verlegungen, 
während Latvrence Freeman, beraud- 
Inecht, beim Verfuche, die Flammen im 
Keime zu erjtiden, Branbmunden im 
Gefiht und an den Händen dabontrug, 

Die Verunglüdten find: 

Nicholas Godzen, Befiger des Hotels, 
[prang aus einem Fenſter der zweiten 
Etage; Kontufionen an ben Beinen und, 
am übrigen Körper. 

James Wirth, fprang aus einen 
Yenfter der dritten Etage und verrenkie 
jich beide Knöchel. 

Roje MeSenna, fprang aus einem 
Yenfter der dritten Etage und erlitt eine 
Verrenfung bes rechten Knöchels, orig 
Kontufionen am Körper. 

Sohn Mefenna, jprang aus einen 
denfter der zweiten Etage; Kontufionem 
am Körper. 

Albert Wefton, fprang aus kis 
nem tsenfter der zweiten Etage; Konkus 
fionen am Körper. 

Hrau Albert Wefton, fprang ihrem 
Gatten nah und erlitt Kontufionem 
an ben Beinen und am Körper. 

Wm.McCarberg aus Daft Glen, II, 
ſprang aus einem fenfter der britien 
Etage und erlitt Kontufionen, foiwie 
Scänitiwunden an den Händen, 

Der Hausfneht mar im Begriffe, 
mit einer brennenden Petroleumlampe 
in der Hand bie nach der zweiten Etage 
führende Treppe zu erfteigen, als ex 
ausglitt und fiel. Die Lampe ging im 
Scherben und das Petroleum, weldjes 
fich über die Treppe, die Wände unb 
Freeman’3 Kleider ergoffen hatte, ges 
rieth in Brand. Freeman löfchte fo gut 
e3 gehen wollte, mit feinen Hänben bie 
an feinen Kleibern emporzüngelnden 
Ylammen und entledigte fi dann fei= 
ned Rodes, mit dem er den Brand zu 
erjtiden verfuchte. Er erlitt in dem 
ausfichtälofen Kampfe mit dem entfef=. 
jelten Elemente fchmwere, fehmerzhafte 
Brandmunden, wagte aber nicht, aus 
Furcht, die Gäfte zu erfchreden, um 
Hilfe zu rufen. Sein Stöhnen murbe 
bon einem PBaflanten vernommen, ber 
fi durch den erjtidenden Qualm und 
die rothe Lohe Hindurd einen Meg 
bahnte und die Gäfte alarmirte. Die 
Panik und die Unfälle waren die folge, 
Inzwiſchen war die Feuerwehr alarz 
mirt worden, der e3 gelang ben Brand 
zu löfchen, nachdem derfelbe einen Ge=- 
ſammtſchaden von $400 verurſacht 
hatte. Freeman mußte nach dem 
County⸗Hoſpital geſchafft werden, die 
übrigen Verunglückten befinden ſich 
im Hotel in ärztlicher Behandlung. 

— —— — 
Lebensmũde. 


Drei lebensmüde Erdenpilger werfen das 
Daſein von ſich, Bert MeMahon macht 
einen Selbſtmordverſuch. 

Glarence 2. James aus Herfcher, 30, 
der al3 Elerf in der Apothefe von Nas 
than Lapp & Eo., Nr.440 Dit 47.Str., 
beichäftigt mar, murbe heute VBormitiag 
in einem Fremdenzimmer des „Palmer 
Houfe“, das er geftern Abend belegt 
hatte, entfeelt vorgefunden. Er hatte 
‚einem Dafein mittel einer Dofis 
Morphium ein vorzeitige Ende berei= 
tet. Auf einer Kommode lagen zmei 
Zettel, die von ihm felbft gejchrieben, 
folgende Verfügungen enibielten:' 
„sh bermache meinen Antheil am Bes 
fige meiner yamilie Herrn Huntington 
James, meine Mandoline nebjt dazı 
gehörigem Kaften derrau U.L. James, 
meine mediziniſchen und pharmazeuti⸗ 
ſchen Bücher der Fr. Grace Hewilt 
— Bitte Huntington James, Herſche = 
Ill. W. H. James, Plano, Il. und = 
O. K. Tuttle, Wyanet, Ja., zu benach⸗ 


richtigen.“ —— 


An den Tafchen feiner Kleiber wur: 
de ein Pfandfchein porgefunden , au © 
einem an Clark Str. etablirten Pfand» 5 
leiher $4.40 erhalten hatte. Der Ber- 
ftorbene mar 21 Jahre alt. E& wird 
permuthet, daß unglüdliche Liebe ihm im. 
den Tod trieb. : 

Der 21ljährige Bert MeMahon, ein 
Plumber, jagte fich heute Vormi im 
der Wirthihaft Nr. 341 W.-39. Er. 
in felbftmörderifcher Wbficht eine Reel: 
in den — 35 im 
Eounty-Hofpital, mofelbft fein Zufland 
ala nahezu hoffnungslos hezeichneh 
wird. Das Motiv der That lonnte 
bisher nicht ermittelt werden. 

Aus Schwermuth über den vor 
Monaten erfolgten Selbftmorb 
17jährigen Tochter, die Dur Gift 
dete, durchfchnitt fich Heute, kurz m 
Mitternacht, der Schanfiwirth CH 
Beterfon, von No. 150 92. ESire 
South Chicago, auf dem am Fuße 
95. Straße gelegenen Hafenbamm 
Kehle und fprang dann in den See 
ein. Seine Leiche wurde fpäter geb, 
gen. Der Lebenämübe war 45 
alt. Er binterläßt eine Wittme, - 

Der ZZjährige Mar R. i 
ging heute ci Er = binter. einer 
hung, No. roing Part X 

—— Selbſtmord mi 
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Kine Handsäge ist gut, aber nicht zum rasiren. 
Es ist keine Unwahrheit, zu sagen, dass 
gewöhnliche Seifen sich nicht zum Haus- 


reinigen eignen. 


Gebrauche 


SAPOLIO 


Binanzieltes, . 


— 


Mi NORTHERN TRUS; 
; COMPANYrBANK 


Bezahlt Zinfen auf Korporas 
tions:, Gefhäfts: oder perfönlidhe 
Kontos und auf Spar-Einlagen. 


Stent Wehfel und Kreditbriefe 
nah Dem Quslande aus, giltig 
in allen Theilen Der Welt. 


Das Truft : Departement Hatte 
delt als Bollitreder, Berwalter, 
Bormund, Truftee, Agent, etc. 


Gewährt Darlchen auf gute Sis 
dherheit zu den niedrigiten Marfts 
Raten. 


Eure Rundfdaft erwünjdt. 


DIREKTOREN: 
A. C. BARTLETT, CHAS. L. HUTCHINSON, 
J. HARLEY BRADLEY, MARVIN HUGHITT, 
WILLIAM A. FULLER, ALBERTA.SPRAGUE, 
MARTIN A. RYERSON, H. N. HIGINBOTHAM, 
BYRON L. SMITH, Praesident. 


Kapital = =. Eine Million Dollars 


— — — 
ö— — — — —— —— 
— — — 


Ueberſchuß-Eine Million Dollars | 


LA SALLE und ADANS STR. 


Commercial National 
Bank of Chicago. 


Gegründet 1864. 
Rapital 21,000,000 
Reierben und unvertheilte Gewinne. 81,350,000 
Direktion: 
Zn &. Edel 
oh G. Mefeon. 


Präfident 
Vize-Brfifident 
D. Bernon.. .. ...-0r0n 00000 0...2. Vize-Präfident 
Joſeph I. Talbert 
N... Loid Alfiftten 
M. Serell, VBoriteher der Ahtheilung für fremde AWech- 

fel und für Geichäfte mit dem Auslande. 

Wir eröffnen Ched- Konten für Ge 
werbeireibende und Gejchäftsleute, bejorgen 
Kaufund Vertauf von Unlagepas= 
dieren, bisfontiren Gefhäftsmwec. 
fel und unternehmen "alle bantmäßigen 
Transaktionen zu foulanten Bedingungen. 

Wir ziehen Tratten auf alle ausläns 
biihen Pläge von Bedeutung, verkaufen 
Kreditbriefe und Cheds, und 
gewähren Kredite an mporteure für 
den Gintauf von Waaren und Rohprodukten 
in fremden Ländern. limajamomi* 


| I n HAASE«Go. 
88.588157 Washington St. 


Zupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu Den niebrigften 
Marktraten. Erfte Hppotbeten zu jicheren Kapitalan= 
logen ftet8 an Hand. Grundeigenthum zu verfaujen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend, 


Difice des Forcht Some Friedhofs, 
fa* GR. Saafe, Sekretär. 


Wu. ©. HEINEBAnN & 00. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — ———— — — — 
Erfte Sicherheiten —vorzüglicde Auswahl 


Geld zu verleihen! }; hingen 
Blaten. Genaue Undkuuft gerne ertheilt dibo ab 


A. HoLingeR & G0., 
1 0: Geld Beträgen von 
> 0 82000 aufwärts J— aus ge⸗ 

| eigenthum. 

Vorzägliche in Jod bezahfbare Hypolheken 


172 Washington Str. 
zu verleihen in 
juchte Sicherheit in Grund: 
ftets zum Berfauf an Hand. fa,mo,mi.biw 


Su Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
eidenang Grundei 
Geld um Befte tundeigenthum 
Supotheten fitet3 an Handrzum;Berkauf. Wols 
wadhten, Weciel und Krebit-Briefe, familjllj 


J.H.KRAEMER & SON. 


Staate-Ztas.⸗ 
93 5. Ave a3 ( ee ) 
Geld zu verleihen aum niedrigſten Zinsfuß. Srſte 
— — mit dopoelter ee zu ae 
cchrfel und Geldforderungen nah Deutihlaud zum 
estarſe Geldanlagen in biefinen und beutichen 


gefiherten Bonds bejorgt. ZTapfafomomismt 


Nordivef:Ede LaSalle und Walhington Str. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 
3 Bros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erfte Sypotheten zu verkaufen. 


11fb.mmfa.* 


Beine Kommirfion. H.0.Stone& 


Darlehen auf 


- Chicago Grundeigenthun 


und aufwärts für Lotten in ber 

55 50 Subdivifion, mit 
P\ Front an Ajhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


N — — 


Getäãuſchte Hoffnung. 


König Saſcha von Serbien wollte 
ſeinen Roman haben, und er hat ihn 
nun. Etwas Außerordentliches wollte 
er vollbringen, eine echt königliche That 
wollte der König verrichten, wollte ſei— 
nen Stolz beſiegen, ſeine Größe vergeſ⸗ 
ſen und aus der Mitte ſeines Volkes 
eine Frau zu ſich aufrufen, damit ſie 
mit ihm den Thron theile, und was er 
gewollt, hat er gethan. Die Glocken er⸗ 
tönten eines Morgens zum feſtlichen 
Brautzuge, und der Hoheprieſter ſalbte 
das Haupt der Tiefgeborenen und 
drückte ihr eine Krone auf die bürger— 
lichen Locken, daß ſie als Fürſtin das 
Gotteshaus verließ, begleitet vom Ge— 
bet ihrer lieben Unterthanen: Domine 
salvam fac reginam! Wieder einmal 
war das Unerhörte geſchehen, ein Prinz 
aus dem Wunderlande war wieder 
einmal erſchienen, um diejenige — ob 
Hirtin, ob Bürgerstöchterlein oder, wie 
es in die moderne Fabel beſſer ſich fügt, 
ob Wittwe eines Ingenieurs —zur Kö— 
nigin zu machen, welcher der kleine 
Schuh am Fuße paſſen würde. König 
Saſcha wollte ſein Märchen haben, und 
er hat es nun, und es iſt vielleicht über— 
natürlicher ausgefallen, als ihm lieb 
geweſen. Deſſen aber mag er über— 
zeugt ſein, in allen Kanzleien der Di— 
plomatie lächeln ſie gegenwärtig nur 
über Eines, und nur von Einem wi— 
ſpern ſie in den Vorzimmern der Mini— 
jter, fichern fie auf den Hintertreppen 
der Fürftenpaläfte, fprechen fie in den 
trauten Tyamilienzirfeln hoher und 
höchfter Herrfchaften, nur darüber und 


dabon, was die Königin dem Könige | 


geihan, Dieje Königin diefem König, 
ohne den fie Frau Niemand geblieben 
märe, Frau &. aus dem Volke. 
Gethan! Das Wort klingt faft mie 
eine Anklage. Offenbar gefehlt Hat fie 
zunädjt darin, daß fie feinen Throner- 
ben zur Welt gebracht hat und aud 
feine Thronerbin. Solde Hoffrung 
unerfüllt zu laffen, das Elebt wie ein 
Makel an diefen himmelhoch geftellten 
Frauen, von denen man die Fortjeung 
einer Dynajtie erwartet, das laftet auf 
diejfen unfchuldige Schuldigen mie ein 
Verbrechen. Der goldene Reif fchmerzt 
Ion, nicht wahr, Königin Draga, und 
wer hätte geglaubt, daß der Burpur 
ein jo fürchterlicheg Gewicht Haben 
fann? Und dabei habt Ihr gewiß Al: 
les gethan, jchöne Frau, um den jungen 
König, das verwöhnte Glüdsfind, mit 
MWonne zu umgeben, dem blühenden 
Schutmwall gegen alles Ungemadh! Has 
bat diefer König nicht Alles fchon er— 
lebt, und er ift doch erft fünfuntzmwan= 
zig Jahre alt! Daß er überhaupt Kö- 
nig wurde, mag für den Nachfonımen 
einer Yanmilie von beriihmtenS £meine- 
züchtern an fich [ehon ais fein gemeines 
Ubenteuer gelten. Er wurde es vor ber 
Zeit durch die Abdanfung feines Ba- 
ter, und eine feiner eriten Thaten war 
e3, daß er einen Staatsftreih machte, 
eine ganz nette Arbeit für die MWeltge- 
ſchichte. Dann gab er ſeinem Volke 
eine Verfaſſung, gab ihm ſogar zum 
zweitenmal eine Verfaſſung, und dann 
heirathete er. Dies geſchah gegen EOnde 
des vorigen Sommers, als in den Ba— 
deorten den Fraubaſen des erſten, zwei— 
ten und dritten Geſchlechtes der Stoff 
auszugehen drohte. Das war Hilfe in 
der Noth, Kaviar für Feinſchmecker, 
Prickel für den ſtumpfeſten Gaumen! 
Eine der pikanteſtenHeirathsgeſchichten, 
die jemals in FürſtenkreiſenUmlauf ge— 
funden, wurde in ihren ſchlechtver— 
ſchwiegenen Einzelheiten, in ihren hei— 
kelſten Eviſoden von Ohr zu Ohr ge— 
klatſcht. Man erfuhr Alles, die Liebe 
des Königs, die obwaltenden Umſtände 
der Königin, Alles. Drei Monate ſpä— 
ter entlud ſich der angeſammelteTratſch 
auf's neut: man munkelte von einer 
geheimen Niederkunft, von Konventi⸗ 
keln ſtaatsmänniſcher Rechenkünſtler, 
welche die widerſprechenden Zeitläufte 
angeblich in Uebereinſtimmung zu 
bringen verſuchten. Lauter verlogenes 
Zeug, doch wer es beſtritt, dem glaubte 
man nicht. Das iſt der Fluch des gro— 
ßen Glückes: aus Unglaublichem ent⸗ 
ſtanden, ſchleppt es den Unglauben im— 
mer hinter ſich ber. Und doch übertraf 
ſchließlich die Wirklichkeit Alles, was 
der Neid, die Bosheit, die Rerleum— 
dungsſucht erfinden konnten. Was das 
Leben dichtet, iſt ſa immer das Un— 
glaublichſte. Man ſetze die Phantaſie 
des kühnſten Märchendichters dem 
Sonnenbrande aus, und ſern erhitztes 
Gehirn teäre nit im GSturbe, en 
Ueberding jic) zufammenzufabeln, mie 
es die Riejenfeifenblafe war. welche die: 
fer Tage va drunten fprare.. Menn 
man fi dies Alles vorftell': die Hof- 
damen, die feit Monaten W'ntelr ftid- 
ten, bie fiiberne Wiege, die des Kindes 
barrte, der hohe Pathe, dec fchon feine 
Geſchenke überſchickt hatte, die Reden, 
bie der König ſelbſt im Staaisrath, in 
der Kammer, in Aufrufen an ſein Volk 
über das bevorſtchende Glück gehalten, 
der Achturdzwanzigpfündecr, der ſchuß⸗ 
fertig auf des: Malle ſtand, um dieſes 
Glüd in die Welt hinauszadonnern — 
menn man jid; da8 Volf hinzudenkt. bie 
Zufhauer, die por demBorhange jahen, 
warteten, warteten, beinahe ungeduldig 
wurden und nun ein gar lanae3 Geficht 
machten, weil der Regiffeur mit einem 
no& längeren Geficht Hervortrat und 
verlesen jtammelte, bie Borftellung 
könne gar nicht ftattfinden, die Träge- 
rin ber Hanptrolfe habe leider abgefagt 
— ja, man fühlt beinahe Mitleid, wenn 
man jich bies Alles vorftellt, Mitleid 


i 


mit bem jungen König, ber foVieles er: 1 — umd ziellog bat Hiram Price nie- 


— — ——— nat 


lebt hat und nun auch biefes erleben 
mußte, daß ihn das Glüd um feine Bas 
terf: cuben prellte.. ; 
König Sajcha wollte einLuftfpiel ha- 
ben, ınd.es ift ein Traueripiel gemor- 
den, und das Traurigftean demTrauer- 
fpieı :ft, daß hat Puslitum fortfährt, 
es ungeheuer Yuftig zu finden. Denn 
wer jpriht da ton Lächeln, Wijpern, 
Sichern? Das ftimmt nift. Die Dis 
Plomoten unter einander laden aus 
vollem Halſe, daß die Dächer der Ge— 
ſandiſchaften erzittern. So furchtbar 
tourte chen large nicht mehr gelacht. 
Der Geismograph hat ein Beben re: 
giftrirt, über dejfen Urfache die Wiſ— 
jenfchaft fich nicht flar wurde. E3 faın 
von dem melterjchütternden Gelächter, 
da3 bei der Kunde von der getäufchten 
Hoffnung durch die Länder dröhnte. 
Die Menfchen find graufam, und man 


fann ihnen Diesmal nicht einmal Er 
| 


dem Finger drohen, denn aus dem 
Lacher heraus flingt eine Stimme, Die 
auf jeden Einwurf fcehneidige Antwort 
fände: die Nemefis lacht mit. Sie hat 
e3 dem Könige nicht vergeifen, daß er 
denn doch Einiges in ihrem Schuldbud 
jtehen hat, nicht vergejfen, vaß er wegen | 
diefer Heirath denBater verbannte, Daß 
er ihn mit Verhaftung bedrohte, daf; er 
ihn nicht einmal bei deffen Begräbnif 
zu erfcheinen für nothmwendig fand. Die 
Nemefis hat diesmal in der That glatt 
abgefchlofjfen. Sie hat e3 auch dem mit 
fonftiger Schuld beladenen Milan nict 
bergönnt, diefen Tag der Rache zu erle= 
ben, und fo möge fie denn ungejtört ih- 
res Amtes malten, und wenn ihrer Het- 
terfeit ner Aihem ausgeht, dann wollen | 
ioir, wie e3 Menfchen ziemt, das Mit: 
leid mieder jprechen und dad Scaus 
ſpiel dieſes Zuſammenbruches köſtlicher 
Luftſchlöſſer auf die theilnehmende 
Seele wirken laſſen, ein Schauſpiel mit 
nur drei Perſonen — der König, die 
Königin, Profeſſor Lucinus, ein Ge— 
burtshelfer — und doch ſo voll ſpan— 
nender, effektvoller Auftritte und dra— 
matiſcher Momente. Der bedeutendſte 
muß der Augenblick geweſen ſein, wo 
der böſe Mann der Wiſſenſchaft den 
ſchönen Traum des Königs zerſtörte 
und ihm die leidigeWahrheit mittheilte. 
Es war der Gipfel der Situation, der 
Höhepunkt der Tragödie. Man muß 
ſich das wieder vorſtellen, wie der Kö— 
nig ſeinen Traum nicht fahren laſſen 
wollte, den Fall eben nur als ſeltene 
Ausnahme von der Regel beurtheilte, 
und wie der Profeſſor ihn ſachte ſeines 
kläglichen Irrthums überwies. 

Nein, im Worte ließen die Gefühle 
der Beiden ſich nicht ausdrücken; es gibt 
Situationen, die nur ſchweigend zu er— 
tragen find. Jäh herabgeſtürzt aus ſon— 
niger Höhe, lag ſie wie betäubt auf 
dem Boden, indeß er fiebernd erwog, ob 
er in ihr das Opfer des Mißgeſchickes 
oder das bewußte Werkzeug eines Be— 
truges erblicken ſollte. Schon ſprach 
man von Scheidung und Verſtoßung, 
doch es ſcheint, die mildere Regung hat 
geſiiegt. Der König hat ſich mit ſeinem 
Schickſal abgefunden, heißt es, und er 
widmet der Königin zärtliche Sorgfalt. 


Sie hat genug gelitten, auch ſie viel⸗ 


leicht nicht ganz unverbient. Tür jo 
hodhjtrebenden Ehrgeiz muß man im= 
mer mehr oder weniger büfßen, das 
Glüd jeht eine Strafe auf den erober- 
ten Bejit einer Krone, Der Neid wird 
es ihr ohnehin nicht verzeihen fünnen, 
daß ihr das Unerhörte gelang, und 
noch in jpäten Jahren wird er mit ver= 
dächtigem Augenzwinkern den Enkeln 
erzählen, wie man in dem Lande der 
göttlichen Schweinezüchter Königin 
wird, was in einem ſolchen Lande frei— 
lich etwas leichter iſt, als in den Län— 
dern der ſtrengen Ebenbürtigkeit. 
Fabelhaft klingt es doch, dieſes Mär— 
chen aus neueſter Zeit. Ob es die Dame 
aus lauter Silber- und Goldfäden 
geſponnen, ob ſie nicht viel gröberes 
Garn mit eingeſchloſſen hat, wollen 
wir nicht unterſuchen. Sie wird Mühe | 
haben, e3 herauszuzupfen, und fie fteht 
mohl no nit am Ende ihrer Brüfun: 
gen. Bor Allem beeile jie jich, dyna= 
jtifch ich außzuzeichnen, die Thronfolge 
zu fihern. E3 war Alles fo jchön be= 
reitet! Der kleinen, rothiwangigen, 
zappelnden Zufunft, der man ungedui- 
dig entgegenhoffte, harrten nicht bios 
Windeln und Wiege, man hatte jogar 
eine bejondere Erbfolge » Ordnung ibt 
zulieb entworfen und verfündigt, eine 
Ordnung, die Alles vorjah, alle Möa- 
lichkeiten in Rechnung 309, Vater und 
Mutter vor jHmerzlicherlleberrafchung 
figerte. „Nur eine Brinzeffin!”—ben 


Ruf, der in den Schlöffern ber Hohen 


fo oft die Vaterfreude vergällt, hätte 
man bort unten nicht gehört. Ob Prinz 
oder Prinzeſſin, die neue Erbfolge Tieß 
Beides als beinahe gleichberechtigt gel- 
ten, und der alte Achtundamwanzigpfün- 
der hätte für jedes Gefchlecht dieſelbe 
Anzahl von Schüffen gedonnert. E3 
hat nicht follen fein, die Nemefis duls- 
dete e3 diesmal nicht. Alfo das nädhjite- 
mal! Getäufchte Hoffnung, aber nicht 
unmögliche Hoffnung. Der Frühling | 
grünt ringsum, und grün ift die Farbe 
der Hoffnung. So wollen wir denn 
hoffen, daß in nicht zu ferner Zeit, wenn 
der Mond foundfopielmal gemedhielt, 
der alte Donnerer auf dem Walle von 
Belgrad endlich mit der Feſtrede los— 
plagen fann, die ihm diesmal im Laufe 
fteden blieb. 


_— 
„Ring Siram.‘‘ 
(„Davenport Demofrat*.) 


Hiram Price, in feiner alten Daven- 
porter Heimath feit vielen Jahren als 
„King Hiram” bekannt, ift in Wafhing- 
ton, io er feit etwa zwanzig Jahren 
gemohnt hat, im Alter von mehr ald 87 
Sahren geftorben. Er war ein merf- 
mwürbiger Mann, der ſeine bewunderns⸗ 
mertben Eigenfchaften, aber zugleich 
auch jehr abftoßende Seiten“hatte, 

Zu den erjteren gehörte ein fehr Ela- 
rer Kopf, der mur durch einen purita= 
nifchen Fanatismus in manchen Bezie- 
hungen beſchränkt war, fowie eine rajt- 
loje Energie und unermüdliche Arbeitz- 
traft, melde vor feinem Hinderiß zu- 


reckte, wo e3 ſi die E 
Borgefteien Ziels Nanbele 


mals gehandelt. Diefer unverwüftli- 
hen Thatkraft hat er e3 zu berbanten, 
daß er faft immer feine Pläne burd;- 
fette und an fein Ziel gelangte. 

Er begann ala Dreikigjähriger feine 
Davenporter Thätigkeit im Jahre 1844 
als Kleinfrämer mit einem eigenen Ka⸗ 
pitalden von ungefähr $100, aber er 
hatte Krebit, den er pollfommen recht- 
fertigte. Schon nach vier Jahren zog 
er jich bon biefem Handelägeihäft zu- 
rüd und wendete fich dem politifchen 
Selde zu, dabei zugleich Grundeigen- 
thums3-Spefulationen und den Antauf 
bon Grundeigenthum betreibend, dejjen 
Steuern nicht bezahlt waren. Die er- 
fien von ihm befleideten Aemter brach— 
ten bireft nichts ein, aber fie machten 
ihn in ber fleinen Stadigemeinde von 
etwa 1000 Einwohnern prominent. Er 
befleidete in der Methodiftengemeinde 
gleichzeitig Die Aemter als Xeltejter und 
als Kirchendiener. Er legte beim Bau 
bes Leinen SKirchleins an der Perry 
Straße, gegenüber dem jegigen Burtis 
Opernhauſe, jelber Hand mit an und 
Ipaliete Baumftänme, um die nöthigen 
Sipbänie berzuftellen. Hiram Price, 
jomwie ber ein paar Kahre früher hier- 
bergefommene A. €. Fulton, der ihn 
nun al3 Neunzigjähriger überlebt, ma= 
ten in ber im allgemeinen jehr rühri- 
gen Davenporter Kommune die hervor- 
tagendfien „Huftlers“ und vielfeitigften 
Projeftenmacer. Beide waren eifrig 
an der Propaganda für die erjte Eifen- 
bahn ziifchen Chicago und dem Mil: 
jiffippt- Flug thätig und leiteten auch 
zugleich die Bewegung für eine fi an 
jene anfchließende und den Staat Yowa 
durcchquerende Bahn, die „Miffilfippi 
& Miffouri“, melche beide im Sabre 
1866 mit einander vereinigt murben 
und nach einigen meiteren “\ahren bie 
Chicago, Rod Ysland & Pacific” bil: 
beten. Un dem Bahn-Gefhäft war 
Price finanziell ftarf betheiligt und au= 
Berbem befleidete er viele Jahre lang 
den Sefretärspoften bei ver M. & M.- 
Bahn Comp. Biele Privatperfonen, 
Stadt: und County-Gemeinden berlo- 
ren ben arößten Theil ihres zum Af- 
tienfapital  beigeftenerten Geldes, an- 

ere Dagegen wurden in kurzer Zeit 
reich, da Die ausgebehnten, bon der Re— 
gierung gefchentten fruchtbaren Lände- 
reien gute Käufer fanden. Herr Price 
befand fich nicht unter den Verlierern. 
Hiram Price mar einer der eifrig- 
ften Iemperenzler, von der Zeit an, da 
diefe Bewegung in Jowa Plah griff. 
Er mar in der Prohibitionzfrage ein 
Banatifer, der fich auf feine Kompro= 
mifje einließ; aber man muß zugeben, 
daß er mertiaftens ein „ehrlicher Syana= 
tifer” war. Er gehörte nicht zu Denen, 
die da „trinken heimlich Branntemein 
und predigen öffentlich Waffer”. In 
feinem blinden Eifer war er überzeugt, 
recht zu hanveln und er handelte nad) 
feiner Ueberzeugung. Er wurde barob 
wohl ehrlich und gründlich gehaßt, aber 
dennoch jogar bon feinen Gegnern re= 
ſpektirt. 

Seine öffentliche oder politifcheLauf- 
bahn Hatte einen fehr befcheidenen An= 
fang. Im Jahre 1847 wurde er al 
Demofrat zum Kommiffär oder Ber: 
alter des Schulfonds gewählt, welches 
Amt er fieben Jahre inne Hatte. %m 
folgenden Sabre murbe er, ebenfalls 
bon den Demofraten zum Countg-Re- 
corder und Schatmeijter gewählt und 
da er für fich „große Armuth und Be- 
bürftigfeit“ geltend machte, erhielt er 
berhältnigmäßig viele Wahlftimmen. 
Neben den genannten Yemtern beflei= 
dete er auch noch einige Jahre zugleich 
ba8 eined Albermanz der Stadt. Da- 
beit mar er aber auch beflänbig im 
Grundeigenthums- und Eifenbahnge- 
Ihäft thätig. Bei der Gründung der 
republifanifchen Partei war er, nad 
dem er furze Zeit zu den Whigs gehal- 
ten hatte, eines ber erjten Mitglieder. 

Als der Bürgerkrieg ausbrah und 
Iruppen einberufen wurden, fehlte e3 
on Montirungd- und fonftigen Aus- 
rüftungsgegenftänden, und da fam 
Price unferem Kriegsgouverneur Kirf- 
wood zu Hilfe, indem er ihm mit eini= 
gen anderen Dapenporter Gefchäftsleu- 
ten für die Anfchaffungen den nöthigen 
Kredit verfchaffte, Bis die Legislatur 
einberufen werden und die erforberli- 
Ken G>löhbemilligungen machen fonnte. 
Präfident Lincoln ernannte ihn darauf 
zum General-Zahimeifter für denStaat 
Soma. 

Bon den 60er Jahren an war Price 
ber kleinen Lokalpolitik entwachſen. In 
1862, '64 und '66 wurde er in den 
Kongreß gewählt und gehörte dem 38., 
39. und 40. Kongreß an. In 1876 
wurde er abermals von den Republika— 
nern als ihr wahrſcheinlich ſtärkſter 
Kandidat gegen den Demokraten Mur— 
phy für den Kongreß nominirt und mit 
der tnappen Mehrheit von nur 37 
Stimmen erwählt. Zwei Jahre ſpäter 
wurde er wiedergewählt und bei Ab— 
lauf ſeines Amtstermines wurde er 
bom Präftdenten Hayes zum Kommif- 
für der Indianer-Angelegenheiten er- 
nannt. Seit der Zeit hat er Wafhing- 
ton zu feinem dauernden Wohnfit ge-- 
madt. Er ijt fpäter no oft in Da= 
benport gemefen, wo er gefchäftliche In— 
terefjen Batte und bat hier auch in wich- 
tigen Wahlfampagnen nody Neben ge> 
ten. Schon vor drei Jahren fpradh er 
zu einem ibm befuchenden Bekannten 
die Befürchtung aus, daß fein hohes 
Ulter ihm mohl nicht mehr geftatten 
würde, den Miffiffippi noch einmal zu 
kreuzen; dennoch ift er vor einem Jahre 
nod einmal hier gemefen. &3 war da3 
legte Mal. 

Die Stadt Davenport verbanft dem 
Berftorbenen jehr viel bon ihrem ma= 
terielfen Aufblühben um die Mitte des 
verfioffenen Jahrhunderts. Hiram 
Price ift, troß feiner häufigen Erwäh- 
lung zu politifchen Yemtern niemals 
perfenlich fo recht populär geimefen; 
aber er war in mehreren Beziehungen 
ein merfwürbiger Mann und ein Cha- 
tafter, ber weit über Durch⸗ 
ſchnitt der Menge hervorragte. 

„* Extra Pale, Saldator und „Bais 

&“, reine Malzbiere ber Conrad 
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Der Wiener Spezialarzt, welcher uur 
Mäuner behandelt. 
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ffnung für franfe Männer. 


itlänner, lefet dies! 
Saft Fit in die Aunkelheit eindringen! Laht Hoffnung an Stelle 


von Berzweiflung treten! 


Empfindet aufs Heue 


wieder vollftändige Manneskraft. 


Hier ift eine Votfchaft für Euch, [hate Männer, eine Botfhaft vol don Hoffnung und freude. 
Sört derauf, denkt darüber nad umd handelt weife, intem Ahr heute handelt. G3 ift zu Eurem Beiten, 
zum Belten Eurer Kinder und Enkel. Dentt einmal! Gibt es etiva mehr zu bedauern, al3 den jhwachen 
Maun, dem jede Hoffnung auf zufünftiges Glüd erlojcen ift, dem es an der männliden Kraft und 
Etärfe gebriht, die alfen das Leben als Iebenswerth macht. 

63 gibt heute Taufende jolher Männer, die alle Hoffnung aufgegeben haben, und do find taufende 
Durch mich von allen Formen berlorener DMannesfraft, hervorgerufen duch Jugendfünden oder YUußs 
ihweifingen in jpäteren Jabren, Sorgen und Weberarbeitung, Furirt worden. 

Seit den Ichten zehn Jahren bin ich mit der jegensreichen Arbeit, fchwadhe Männer zu turirem, 


fortgefahren und heute danken mir taufjende, alte und 
zutheil wurde. 


junge Männer, für für al’ das Glüd, wa} ihnen 


Die Stimme der Dankbarkeit. Lejet dDiefen Brief und dentt nad! 


I, der Unterzeihnete, gebe hiermit aus freiem tımd eigenen Millen das folgende 
Tbäftiguag Schneider. Seit meiner früdeften Augend fröhmte ich jchle+ten Gewohnheiten. Ih 
Spiten wurde jchiwäcdher, meine Nerven mehr aufgeregt. Ih fing en, an ; 
nicht lange an eine und Diefelde Sache denken. Ach iwurde jo ſchwach, daß i 
ich gedacht habe, war Selbftmord, um dieiem elenden Leben ein Ende 
Sh war im County:Hojpital und habe aud verjegievene Mittel gebraud, 
zial-Arzt. und nachdem xr mic genau unterſucht und mein Leiden m 
Behandlungen mit ſeinen wunderbaren eiektrſhhen Maſchinen, und 
ſozuſagen cine Umwälzung in meinem ganzen Syten. Meine Schmerzen verſchw 
ſünder und ich Lennte meiner Arbeit vollſtäundig nechlorimen. Am 3. Mai 
Medizin mehr ſeit den leuten 3 Wochen genommen, und ich Fatın offen g 


meine vollſtändige ſtraft iſt überall zurückgeſommen, 
Leben gerettet. 
Beuge: 


Kommt un» werdet gcheilt! 


zu machen. 
t 


und ıch au einen 


Marx F. A. Lawuſch, 718 S. Halſted Etr., Chicago. 
Der obige Brief wird mit Erlaubniß des Herrn F. Luebke veröfſentlicht. Es werden abſolut keine Zeug niſſe ohne Erlaubniß veröffentlicht. 
einmal den Teieb jugendlichen Feuers verjſpüren wollt, den Muth, 
empiinden wollt kommt zu mir und werdet geheilt. Baht 


Ihr, die Ahr wider 


fürperlichen Monnesteait entfprinat 


tr as 1 

19091 waren e8 3 Monate, jeit ich Die 
tchben, da& ich iegt bejjer fühle, als ihjemal3 e (eben 
tanjenpjachen Dank dem Wiener EprziaisIrzt ausipreigen, denn er bat wirflih mein 


Ehtcage, A11., X. Mai 11. 


Zengnig dem Wiener Epezial-Arzt: Ich bin 30 Jahre alt, von Bes 
Ih wurde von Tag zu Tag fchmwächer und magerer; mein ganzes 
Kreujiweh und Kopfiwch zu leiden, mein Gedächtnik wurde ihwädher und ih fonute 
4 meiner Beihäftigung nicht babe nahloınmen lönnn, und das Einzige, an was 
Die geiftigen Dualen, die ich ausitand, find wirfiih nicht zum Befhreiben. 
r e3 fSien Ufer nußfos zu jein. Ah begab mich endlih zu dem Wiener Spe: 

färt regte, habe ih mich jeiner Gebandiung nnterivorfen. Gleich nach den paar criten 
r ch tin paar Teçe ſeine importirten Medizinen eingenommen hatte, fühlte ich 
bwanden, meine Nerven wurden ſtärker. meine Geſichts farbe klarer und ges 

u ' 


t ung empfangen habe, und habe feine 
her gefühlt habe. ch bin Icebensluftig; 


Sriedrid Luebte 2 Nutt Eır, 


Muth, der der 


mich Euch wiederberftellen, fo daß Ahr twisder neus Kraft in Euren Wusteln jpürt, neues Plut wider feurig durh Eure Adern rinnt. 


Co 2 2 2 
Ich heile auch, um geheilt zu bleiben: 

Baricocele mit mein:e elcfiroschemiihen Bchandlına. 
Striftue ohne Schmerzen oder Schnciden. Ih heile jir in 3 bi? 5 Behandlungen. Gie verfchteindet vie der Schnee dor den Sonnenftrahlen, verfegt die 
Orgeone in gefunden, Starken und kräftiger Zuftend. 
Blutvergiitung. Ich heile jpezifiche Blutvegiftung, befannt wegen ihrer fhredlihen Folgen, ais die Königin aller Gejhlehtstranfheiten, um auch 
geheilt zur bleiben, ohne Pottajcge, Diredjilber oder andere mineraliihe Vlirturen. 


Gonorihnea, Blcet und Beriufte heile ich dauernd. 
Die Behandlungsmeihode in Kranthiiten der Männer t 
Rötigt, dab mir eine große Suninte Geld geboten wurde, um fie 


ird nur im meiner Office angewandt, und ihre Wirffamfeit wird dur bie Thatfache des 
in den verjdicdenen medizinifchen Inftituten befannt zu geben. 


Sicherheit der Heilung 


iſt was Ihr wuünſcht. Ich gebe Euch eine gefchriebene geiegliche Garantie, Euch zu beilen, wenn ih den Fall übernehme. Was ih für Undere geihan habe, 
S Weshalb nit die Gelegenheit ergreifen, gefund und glüdiich zu werden, 


tarnn ih auch für Euch thun. Schiebt e8 nicht auf. 


SKunfultation frei uud vertraulid. 


Sprechstunden 9-23 3-7:30. Sonntass 10-1 Mittwochs nur von S-12. 
Benußt den Glevator bi zum 5. Fluc und geht nah Zimmer 511. 


ITUTE 


New Era Gebaude, Ecke Harrison, Kalsted *tr. und Blue Island Ave. 


NEW ERÄ MEDICAL INST 


„Grfundene File‘. 


Nach Ben Akiba ift befanntlich Alles 
ſchon dageweſen, aber wir möchten doc 
ftarf bezmeifeln, ob der Menjch Der 
Mutter Natur je jo in’3 Handiverf ge= 
pfufcht bat, mie e3 unjere modernen 
Wijfenfchaftlicher mit einer faſt fre— 
ventlichen Kühnbeit fich zu thun unter= 
fangen. Seit Alters her hat der Menjc 
berjucht, die ihm nüßlichen und merth- 
vollen Thiergattungen zu erhalten, und 
diefes Streben hat zu der großartigen | 
Entmwidlung der fünftlichen Ihierzucht 
bis herab zu ben finnreichen Jnkubatio- 
nen geführt. Aber erft in neuefter Zeit | 
bat er fich auch bireft ala Schöpfer ver> 
fucht, nämlich, ganz neue Arten bon 
Thieren zu ſchaffen, gleichſam zu er— 
finden und ſiehe da — die Experimente 
waren von einem Erfolg begleitet, der 
ganz neue Ausblicke in die Zukunft er— 
öffnet. 

So haben z. B. die Fiſcherei-Erper⸗ 
ten unſerer Regierung durch Kreuzung 
mehrere nagelneue Fiſcharten künſtlich 
geſchaffen, wie ſie die Natur nie zuvor | 
bervorgebadhr hatte. Ihre neuefte und 
gelungenfie Errungenfhaft iſt ber | 
„Shab-Baß“, d. h. eine Kreuzung des | 
Ihmadhaften Shad ober Sonnenftiches | 
mit dem geftreiften Barf. Diefes | 
neugejchaffene Ihier, bon dem bisher | 
feine Naturgefchichte Kunde gab, iſt 
nicht etwa in einigen Eremplaren in | 
fünftlichen Zuchtgefälfen vorhanden, | 
fondern «3 lebt und jchmwimmt und ! 
forınte bereit3 in mehreren Taufend | 
Gremplaren von der Habre de Grace | 
Fifchzucht-Station in die Gemäfjer bes | 
Susquehanna ausgejegt werben. Mit 
großem Interejfe wird bie Weiterent- 
miclung des Fijches verfolgt werben. 

Daß die Kreuzung gelungen, ift um 
fo wunderbarer, als die beiden Filch- 
arten ganz verfchiedenen Onttungen an- 
gehören und man ebenjo gut eine 
Kreuzung zwifchen einem Tiger und ei» 
nem Flußpferb Hätte für möglich hal- 
ten können, mie eine folche zwifchen dem 
den Stadhelfloffen angehörigen Shad 
und dem weichfloſſigen Barſch. Und 
doch iſt es gelungen, und zwar auf eine 
ganz einfache Weiſe. Die Eier des 
Shad“ wurden mit der Milch des 
männlichen Barſch beſpritzt und auf 
dieſe Weiſe befruchtet. Die Eier wur— 
den dann in einer Glasflaſche ausge— 
brütet und nach zehn Tagen konnten 
einige Tauſend junger Fiſche, die ſo 
groß und ſo lebendig waren wie die 
„Shad“⸗-Jungen gleichen Alters, aus—⸗ 
geſetzt werden. 

Eine ähnliche Kreuzung, die den 
Leuten der Ver. Staaten gelungen iſt 
und von der man bereits ausgewach— 
ſene Exemplare gefangen hat, iſt die 
zwiſchen dem „Shad“ und dem Fluß— 
häring. Leider hat eine Unterſuchung 
ergeben, daß die Kreuzung keine ver— 
befſerte Art ergeben hat, indem der 
Miſchling ein überaus grätenreiches 
Thier und deshalb für den Tiſch ſeines 
Schöpfers durchaus nicht geeignet iſt, 
er alſo nur einen Kurioſitäten- und 
feinen tommerziellen Werth befibt. 
Uber dies verjchlägt nicht viel, denn 
nad Anficht unferer Zoologen wird die 
Kreuzung mit einem meniger gräten- 
reihen Fild) ald dem Häring befler 
ausfchlagen. 


Die Hauptfache ift, daß die Kreu= | 


zungdberfuche geglüdt find und damit 
der Anftoß zu den verjchiedenartigften 
Erperimenten gegeben war, die auf al- 
len Filhzucht = Stationen ber Regie- 
rung nunmehr angeftellt werben. So 
mird bereit3 au Californien gemeldet. 
daß dort die Kreuzung der Bachforelle 
mit dem Lach3 gelungen ift, angefichts 
bes Größenverhältniffes ber beiden FFi- 
fche gewiß eine bemeriensmwerthe Mi- 
chung, die aber wiffenfchaftlich von ge- 


GELD 


zunädft nun darum. handeln, zu er= | 
mitteln, ob diefe Mifchlinge auch mies | 
ver fortpflanzungsfähig find. Verjus | 


che, die in diefer Hinficht der deutfche 


Gelehrte Dr. Karl Knauihe angeftelli | 
bat, dem e3 gelungen mar, aus einer | 
Kreuzung zwifchen Golbfifh und Kar: | 
pfen Laich zu erlangen, laffen hoffen, | 
daß auch folde Mijchlinge fortpflan= | 


zungsfähig find. 
Und damit würde ed dem Menfchen 


| gegeben fein, die Bewohner der Flüffe 


und Meere nicht nug gewaltig zu ber= 
mehren, jondern au völlig umguge= 


ftalten und wenn dies bei den Filchen | 
möglich ift, warum follte es nicht aud | 


bei den Weichthieren und Schalthieren 
der Fall fein? Wielleicht ift der Tag 
nicht fern, da die Krabbe mit dem 
Hummer und die Aufter mit dem 
„Slam“ erfolgreich gefreugt merden 
und melche Ausfichten eröffnen ji) da= 
mit nicht unjeren Feinfchmedern! 


* Chelweiß Brod“ ift nahrhaft, ge- 
Thmadvof, leicht verdaulich und halt 
fih lange friid. Wm. Schmidt Baking 
Co. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 Dur 


Konſul 9. Klauffenius. 


— — 


Ss Grbichaiten 
Bollmachten as 


unfere Spezialität 
In den legten 25 © hren haben mir über 


BE 20,600 Eröfchaften 


regulirt und eingezagen. — Bo:ihüffe gewährt. 


Serausgeber der „DBermibte Erben-Lifte”, nah amts 
lichen Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaſſo⸗, 


Rolatials⸗ und Rechlshüteau. 


Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 
Sonnises offen v.n 9—12 übe, — 


Agent aller europäiſchen 
Dampfer⸗Linien. 


nah allen 
ändern 
verjandt. 


Billige Fahrpreiie 


nah und von Europa. 


Wu. KURLMANN, 


211 CLEVELAND AVE., 


Zel. Rorth 749. Ede North Ane. 
l0ap, mifrfa,3mo 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


en warm empfohlen 
Be Seit mehr als 50 Jahren 
— nach allen Welttheilen 
versandt vom 
FABRIKANTAN 


5, Underberg-Albsechl, 
Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 


tinger Bebeutung ift, daLacha und %o= |. 


tele zu der gleichen Familie gehören, 
alfo eine Mifchung nichts Abnormes 
wäre. 

Mie jchon erwähnt, befindet fich biefe 
künſtliche Fiſch-Kreuzung im 


Verfuchs⸗Sladium. aber die —8 


nie haben gezeigt, da 
„Schöpfung“ ganz neuer Fiſcharten 
mö; . Natürli wird es ſich 


er 


u* 


Goldzier, Rodgers & Froehlich, 


.. Aduokaten, 
820 Chamber of Commerce, 
u Ham ai00  ummlrnn 


* KEM PF, 


84 La Salle Sir. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Kaiüte oder Zwifchendedk 


über 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, 


Antwerpen, Havre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 
entgegen genommen. 

Wechſel, Poſtzahlungen, Fremdes Geld 

| ge: und verfauft. 


' 40,000 ®. in Gold an Sand. 
Deutſche Sparbank 
und Bankgeſchäft. 


Agentur der 
American Express Co. 
für Kreditbriefe, Draft, Money: Orbers über 
| die ganze Welt. 
| Spezialität: 


mE Bollmachten, 


notariell und foniulariich 


BE Erbichaiten, 


| Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
fhuß ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Euch direft an 


Konfulent X. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 15,000 geiuchten Erben in 
meiner Uffice, 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureaun. 
S4 La Salle Strasse. 
Ecnntags offen bis 12 Uhr. didoſa 


} 
I 
\ 
i 


| en * 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Roiterdam, Havre, Neapel eic. 
mit Exgpreh: und DoppeiihraudensDampfern. 
TZidet+ Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nabe Monroe, 
Geldſendungen durm Deutſche Reichspoſt. 
Pap ins Ausland, fremdes Geld ge⸗ und vers 
tauft, Wedyjel, Sreditbrieie, Kabeltransfers, 
—ESpezia litat — 


BE Erbichaften 


folleftirt, zuverläjlig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihuß bewilligt. 


BE Bollmanhten 


fonfularifch ausgeitellt durch 


Deulfches Ronfular= 


| und Kechtsbureau 


Vertreter: Koufalet LOWITZ, 
185 S. Glark Sir. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 9-12 VBormittans, 
13/5* 
bilig nah Europa 


EXTRA Exkurfionenie u 


Schiffskarten. 
S23 nad Antwerpen Rotterdam 
SSO nach Hamburg — Bremen— 


Estra billig in 1. und 2. Kajüte! 
(Zwifgented). Shrelfdampfer, 


BEP” Geidjendungen"u 


dur die Reihspoft 3 mal wöchentlich, 
Ochentlihes Notariat, 
Grbihaiten, Bollimadıten, 


mit fonfulerifhen PBeglaubigungen. Man 


‚167 Washington Str. 
STAR TOURIST AGENCY 
Anton Boenert, 


2efet die 


SONNTACPOST. | 


un 


— ET 


DD Die nee sry topr or Trennen 





Tetegrapfifcie 


Aus dem Goldland, 


. Dawfon City, 8. Juni. Goldſtaub 
im MWerthe von $30,000 bis $40,000 
trifft gegenwärtig täglich in Damfon 
City ein. Sn zwei bis drei Mochen 
merben die Straßen troden fein und 
ber Goldzufluß wird fih dann nod 
mejentlich heben. Die beiden Banten 
find mit dem Anfauf von Erzen und 
der Entgegennahme von Golbftaub 
beijchäftigter al3 jeit Monaten. 

Die 
erhalten viel Goldjtaub als Zahlung 
für die Waaren, welche fie den Gold- 
aräbern während der Wintermonaie 
auf Kredit geliefert hatten. Die erjter 
bedeutenden Goldjendungen nad) aus= 
märt3 werden vorausfichtlich nicht vor 
ein bis zwei Wochen abgehen, biß ber 
Wafleritand des Fluffes einen regel- 
mäßigen Schiffsverkehr geſtattet. 
Nichtsdeftomeniger verfpricht der Zu 
drang zu den erjten Booten fehr ftarf 
zu merden. Die Goldwäſche und 
Goldjtaubverfendung hat an den Ufern 
. aller Bäche begonnen. Von den ent- 
fernt gelegenen Drten trifft jedoch noch 
menig ein da die Wege noch zu jchlecht 
find. Einzelne der legteren find nicht 
einmal für PBadthiere paflirbar. Das 


Gold, meldhes vom Gold Run, Hunf | 


River, Dominion, Sulphur, Eurefa, 
QDuarb, Laft Chance, Gold Bottom 
und anderen Bächen fommt, wird auf 
Padpferden befördert. 


Bauferott:Erflärungen. 


Wafhington, 8. Juni. Zaui des 
balbjährlichen Berichtes über die Wirf- 
ſamkeit des Bankerottgeſetzes wurden 
in dem mit dem 31. März abgelaufe— 
nen Halbjahr 9516 freiwillige Banke— 
rott-Erklärungen bei den Gerichten 
eingetragen gegen 8000 in ven fech3 
borhergehenden Monaten, 
ben jech3 mit dem 31. März 1900 en- 
benden Monaten, 10,124 in den fech3 
Monaten, die mit dem 30. September 
1899 zu Ende gingen, und 9052 in 
dem mit dem 31. März 1899 zu Ende 
aefommenen Halbjahr. Ferner wurden 
im legten Halbjahr noch 1076 unfrei: 
willige Banferotterflärungen einge= 
reiht. Der Bericht zeigt, daß ein gro= 
ber Prozentfaß der Leute, die freimil- 
Tig ihren Banterott anmeldeten, Ber- 
fonen jind, die alte Schulden los mer- 
den wollen, um wieder einen Anlauf 
im Gejchäftsleben nehmen zu können. 
Mährend der legten fech! Monate ta= 
men 7057 Falle von freiwilligen Ban- 
ferott-Erflärungen zum Wbichlup. 
Die Verbindlichkeiten in diefen Fällen 
betrugen zufammen $84,955,097, 
während nur $3,587447 an die Gläus 
biger zur Bertheilung kamen. 

Banferotte wurden diefe Woche 163 
angemeldet gegen 144 Tebte Woche, 
und 184 in diefer Woche des Vorjah— 
res, 178 in 1899, 221 in 1898 und 
256 in 1897. 


Anfpruh abgewiejen. 


Milwaukee, Wis., 8. Juni. Die 
Anfprühe der „Slinois Steel Co.“ 
auf das Eigenthumsredht an 33 Ucre3 
Land in ones NSland, deren Wert 
auf mindeſtens 81,000,000 geſchätzt 
wird, ſind heute von der Jury in dem 
Prozeſſe der genannten Korporation 
gegen Alexander Budzisz, der im 
Kreisgericht ſeit 5 Wochen verhandelt 
wurde, ſo gut wie abgewieſen worden. 
Trotz der Thatſache, daß die Geſell— 
ſchaft ein Vierteljahrhunderi lang die 
Steuern auf das Eigenthum bezahlt 
hat, und zugeſtanden wurde, daß ſie 
einen gerichtlichen Beſitztitel habe, 
entſchied die Jury, daß ſie den Ver— 
klagten nicht hinausweiſen könne, da 
Letzterer und die anderen Anſiedler 
cusſchließlich und fortgeſetzten Beſitz 
von dem Lande während mehr als der 
geſetzlichen Friſt von 20 Jahren ge— 
habt hätten. Viele ähnliche Fälle, wie 
der obige, ſind noch in der Schwebe. 


Die Konſtituante. 


Havana, 8. Juni. Die kubaniſche 
Konſtituante hält am nächſten Montag 
eine Sitzung ab, um die geſtern aus 
Waſhington eingetroffenen Inſtruktio— 
nen bezüglich des Platt'ſchen Amende— 
ments zu erörtern. Die 15 Delegaten, 
welche zu Gunſten des Amendements 
ſtimmten, haben mehrere Sitzungen 
abgehalten und ſind einſtimmig der 
Anſicht, daß das Amendement in einer 
die amerikaniſche Regierung zufrie— 
denſtellenden Weiſe angenommen wer— 
den müſſe. Sie ſind entſchloſſen, das 
radikale Element unter der Drohung, 
die Konvention aufzulöſen, zur An— 
nahme des Amendements zu zwingen. 
Die Radikalen ſind entſchieden gegen 
eine Auflöſung, und mehrere der ent— 
ſchie denſtenKadikalen gaben zu, daß es 
am Beſten ſein würde, ſich mit den 
Waſhingtoner Inſtruktionen einver⸗ 
ſtanden zu erklären. 

— hahbchne 


Ausland. 


Sol gefeiert werden. 


Berlin, 8. Juni. Wie verlautet, hat 
der Kuifer angeordnet, daß dem Gra= 
fen von Walderjee bei feiner Rüdkehr 
bon Shina ein außergewöhnlich glän- 
zender Empfang zu Theil werben fol. 
Die militärifchen und Flotten-Attaches 
ber verjchiedenen Botfchafter und Ges 
fandtijchaften, einfchließlich der ameri- 
fanifchen, beabfichtigen, fich amtlich an 
dem Empfange zu betheiligen, falls fie 
bon ihren Regierungen dazu ermächtigt 
merben. Die Gräfin von Walderfee hat 
bon ihrem Gemabl eine Depejche er= 
halten, wonach fie ihn gegen Ende Juli 
erwarten fann. Dies zeigt, daß ber 
Feldmarfhall auf dem Fürzeften Wege 
heimaufehren gebenft. Nach anderen 
Depeichen mwünfht Graf Walderjee 
fi) nach feiner Rüdkehr zum Kurges 
braud) nad) Homburg zu begeben. 

en 


„Boro:Formalin“ (Gimerr & Umend), als MWofd: 
mittel für Mund und Zähne am Morgen -gebraußt, 
erhält den Mund den ganzen-Xag rein, h 


großen Handelsgefellichaften | 


12,120 in | 


London, 8. Juni. Die Spezials 
Gefandtfhaft, melde im Namen 
des Gultans von Maroflo Kö- 
nig Edward zu feiner Thron—⸗ 
befteigung beglüdwünfchen fol, murbe 
bei ihrer Ankunft in Bort3mouth vom 
Admiral Mldrihd und General Sir 
Baer Ruffel in Empfang genommen. 
Die Gefandtfchaft, an deren Spibe der 
Kriegäminifter Kaid El Mehevi el 
Menebeh jteht, zählt 29 PBerfonen, eins 
Schließlich der zmei Tyrauen des Ges 
fandten. Während die beiden Damen, 
welche dicht verjchleiert waren, fich vom 

| Dampfer nah dem  bereitfiehenden 
| Sonderzuge begaben, mußten fich alle 
anmelenden Europäer entfernen, Auch 
mährend der Fahrt von der PVictoria= 
Station in Zondon nad dem Hotel, 
die in föniglichen Equipagen gemadt 
wurde, waren die Damen mieber 
ftreng abgejchloffen, und beim Ein 
und Ausfteigen der Damen manbte 
das Bedienungsperfonal der Equipa= 
pen und bie in ber Nähe Stehenden 
fih ab. Als Gejchente für König Ed- 
ward überbringt die Gejandtfchaft zwei 
| feltene Schafe aus dem Atlasgebirge, 
20 arabijche Pferde und 20 Maulthie= 
re. Der offizielle Empfang findet am 
| Montag ftatt. 

| Zoll abgeänderi werden. 

| Berlin, 8. Juni. In Folge der Agi- 
| tation der deutfchen Kolonial-Gefell- 
Ihaft zu Gunften gemiffer Abänderun= 
; gen des Gejeßes von 1870, .. nach wel- 
| chem Iaufende von Deutfchen im Aus» 
| Tande, ohne irgend einen diesbezügli- 
| hen Wunfch ihrerfeits ihre Zugehörig- 
; fett zum beutjchen Neich einbüßten, 
| fündigt jet die Regierung an, daß ein 
neues Gejeß entworfen werben wird, 
gemäß meldem. im Ausland Iebende 
Deutjche ihre Nationalität nur dann 
verlieren jollen, wenn ſie dies wün— 
Ichen. Die neue Vorlage wird vor ihrer 
Einbringung im Reichdtage dem Ko= 
lonialrathe und dem Nuswanderungs- 
rathe zur Beurtheilung vorgelegt wer— 


ben, 
Gelegraphiche Kolizen. 


Inlaud. 

— Das Poſtamt in Bindon, N. M., 
iſt von zwei maskirten Banditen be— 
raubt worden. Der Poſtmeiſter wurde 
gezwungen, die Geldſchublade zu öff— 
nen. Die Räuber entkamen mit einer 
Beute von $100. 

— Die Mafdinijten und Schmiede 
in den Keyftone Driller Works in Bea- 
ber Falls, Ba., welche vor 10 Tagen an 
den Streif gingen, um den 9-ftündigen 
Arbeitstag ohne Lohnabzug zu er 
zwingen, haben die Arbeit wieder auf: 
genommen. &3 fam ein Kompromiß 
zu Stande, demzufolge die Leute 93 
Stunden pro Tag arbeiten, aber für 
10 Stunden Lohn erhalten. 

— Der Farmersfneht Nels Neljon 
bon Kingfton, U, erichoß gejtern in 
Rockford, Ill. die wohlhabende Wittwe 
Frau John Ludig, die ſeinen Heiraths— 
antrag zurückgewieſen, und brachte der 
Schweſter der Wittwe, Frau Peter 
Wing, eine ſchwere Schußwunde bei. 
Der Mörder, der von einer Anzahl ent⸗ 
rüſteter Nachbarn verfolgt wurde, 
machte dann ſeinem eigenen Leben durch 
einen Schuß in den Kopf ein Ende. 

— Der erſte Komite-Bericht der Ver— 
faſſungs-Konvention von Alabama 
wurde erſtattet. Der Bericht enthält 
unter Anderem die Beſtimmung, daß 
der Gouverneur innerhalb eines Jah— 
res nach Ablauf ſeiner Amtszeit für 
kein anderes Amt wählbar ſein ſoll, 
und daß ſeine Annahme des Gouver— 
neurs-⸗Amtes ein Verſprechen an's Volk 
iſt, daß er während ſeiner Amtszeit die 
Ernennung oder Erwählung als Bun— 
desſenator nicht annehmen werde. 

— Der Schooner „Let Me Paß“, 
Eigenthum eines Einwohners der In— 
ſel Vieques an der Oſtküſte Portorikos, 
iſt beſchlagnahmt und zwei Kaufleute 
ſind unter der Anklage des Einſchmug— 
gelns von Spirituoſen und Proviſio— 
nen aus St. Thomas verhaftet wor— 

den. In letzter Zeit iſt in San Juan 

gefälſchtes Silbergeld im Umlauf ge— 
weſen. Die Ausfuhr im Monat Mai 
belief fih im Ganzen auf $1,175,562 
und die Zölle auf Einfuhren auf $60,- 
428. 

— General-Direktor W. J. Bucha— 
nan bon der Pan-Amerifanifchen Aus- 
ftellung hat den näcdhjten Mittwoch, den 
12. d. M., als „Editorial-Day“ ange- 
jet. Einer der Hauptredner bei den 
Teltlichkeiten im „ZIemple of Mufic“ 
wird Samuel ITraver? Clover, Redaf- 
teur der „Chicago Evening Boft“ fein. 

| Außer der „National Editorial Affo- 
ciation“ mit Vertretern des Redakteur- 
verbandes aus den ganzen Ber. Staa= 
ten, werden fich während derWoche eine 
ganze Anzahl Preß-Verbände ver ver- 
jhiedenen Staaten in Buffalo aufhals 
ten. 

— Leon MWertheimer mwurbe ala 
Unterſuchungsgefangener von Pitts— 
burg nach Reading, Pa., gebracht. In 
dem Haftbefehl iſt er angeſchuldigt, die 
Wertheimer'ſche Hemdenbluſen⸗ und 
Schürzenfabrik in der Abſicht, die Ver— 
ſicherungsſumme von $63,000 erheben 
zu können, in Brand geſteckt zu haben. 
In Ermangelung der von ihm gefor—⸗ 
derten Bürgſchaft von 82000 mußte 
er im Gefängniß Wohnung nehmen. 
Wertheimer iſt der Sohn des früheren 
Readinger Rabbiners Wertheimer. Er 
wohnte in der letzten Zeit in Kanſas 
City. 

— Das Krieggamt hat die Bildung 
bon fünf neuen Batterien Feldartilferie 
und von drei Kompagnien Küftenartil- 
lerie verfügt. Diefelben find für Fort 
Sam Houfton, Terad, das Prejidio 
bei San FFrancidco, Fort Riley, Kan- 
fas, Fort Sheridan, U, Fort Han- 
cod, N. 3, Fort Warren, Maff. und 
Hort Adams, R. %., beitimmt. Es 
werben ferner zmei weitere Artillerie- 
Mufittapellen gefhaffen. werben, die 
als die 9. und 10. Kapelle des Artille- 
rieforpa befannt fein jollen. Die eine 
Kapelle wird in Fort Riley, Kans,, bie 
andere in Fort Warren, Mafl., ftatio- 
nirt fein. 


\ 


fpäter im Polizeigericht von berjelden 


einer Zivil-MRegte 
pinen wird in Geltalt einer Orbre 
formulitt, die demnächft vom Staats- 
Departement befannt gemacht werben 
fol. Der Hauptpunft des Programms 
ift, daß Die Zivil-Verwaltung, die 
größtentheild auf die Munizipalitäten 
bejhränft fein und dem Chef ber 
Taft’fchen Kommilfion und mehreren 
anderen Beamten übertragen werben 
wird, die ihre Funktionen unter der 
direften Autorität des Kriegsfekretärs, 
an den alle Berichte eingereicht werden 
müffen, ausüben werden. E3 mird 
darauf hingemiefen, daß eine Zibil- 
Verwaltung unter militärifcher Auf— 
ficht, wie fie für die Philippinen vorge- 
Ichlagen ift, der Zinil-Regierung in 
Nem Merifo und den Südftaaten mäh- 
rend der erften Zeit der Refonftruf- 
tionsperiode ähnlich fein wird. 
Ausland. 


— Nach den Mittheilungen der bri— 
tiſchen Handelskammer nahm im Mo— 
nat Mai die Einfuhr um 87,248,500 
und die Ausfuhr um $5, 796,000 ab. 

— Laut einer Depefche aus Simla 
hat ein günftiger Monfun eingejeßt 
und in ganz ndien, ausgenommen 
im nördlichen Bunjas, wird Regenmet- 
ter erwartet. 

— €&8 heißt, daß Präfident Campo3 
Salles der Abficht einiger brafiliani- 
Then Kongrefmitglieder entgegentreten 
ipird, welche die Konkurrenz des argen- 
tinifchen Mehles durch höhere Zölle er- 
ſchweren wollen. 

— Wie halbamitlich aus Berlin ver— 
lautet, iſt entſchieden worden, daß die 
Wahl von Graf Walderſee's Nachfol— 
ger als Oberbefehlshaber der interna— 
tionalen Truppen den Kommandeuren 
derſelben in China überlaſſen werden 
ſoll. 

— Laut einer Wiener Depeſche hat 
eine Räuberbande unweit Retſag, Un— 
garn einen Poſtwagen angehalten, den 
Poſtillon erdroſſelt, die auf dem Wa— 
gen befindlichen Gendarmen verſtüm— 
melt und ſich mit einer Beute von 820,⸗ 
000 aus dem Staube gemacht. 

— Der braſilianiſche Admiral Mel— 
lo ſandte ſeinen Bruder Lycurgo und 
ſeinen Neffen Arthur Mello zu dem 
Abgeordneten Valois Caſtro, um die— 
ſen zu einem Zweikampfe zu fordern. 
Caſtro weigerte ſich, der Herausforde— 
rung Folge zu geben, weil er ein Prie— 
ſter ſei. Die beiden Kartellträger er— 
klärten ihn dann für einen Feigling. 

— Es verlautet, daß die in London 
zu Beſuch weilenden Mitglieder der 
New Yorker Handelskammer vor ihrer 
Abreiſe bedeutende Summen zu dem 
Memorialfond der Königin Victoria 
beiſteuern werden. Im britiſchen Volke 
iſt die Betheiligung bis jetzt eine ſehr 
geringe geweſen. Man hofft aber, daß 
eine ſtarke Betheiligung der Amerika— 
ner auch die Briten zu größeren Bei— 
trägen ermuntern werde. 

— Der kanadiſche Ackerbauminiſter 
Sydney Fiſher lenkt die Aufmerkſam— 
keit des britiſchen Publikums auf die 
herrliche Ausſtellung kanadiſcher Feld— 
und Waldprodukte auf der Ausſtellung 
in Glasgow. Der Miniſter hält den 
kanadiſchen Farmer für weniger kon— 
ſervativ als den engliſchen, der zu ſehr 
am alten Herkommen hafte. Der Mi— 
niſter erklärte, daß die Kanadier nicht 
mehr nach den Ver. Staaten auswan— 
derten, ſondern umgekehrt Amerikaner 
nach Kanada kämen. 

— Der öſterreichiſch- ungariſche Mi— 
niſter des Aeußeren, Graf Goluchows— 
ky, erklärte einer öſtereichiſchen Abord— 
nung, daß die Regierung eine Auffor— 
derung zur Vermittelung zwiſchen 
Großbritannien und den Boeren nicht 
in Erwägung ziehen könne, denn keine 
Regierung werde ein Verlangen haben, 
Vermittelung anzutragen, nachdem die 
britiſche Regierung erklärt habe, daß 
ſie keine Vermittlung annehmen und 
daß ein Vermittelungsantrag von 
Großbritannien als unfreundliche 
Handlung betrachtet werde. 

— In dem geſtrigen Rennen bei Ep— 
fom, Engl., wurden die „Oakesſtakes“ 
von Cap und Bells 2. gewonnen. Der 
Beſitzer des Pferdes iſt James R. 
Keene. Die Stakes betrugen 4,500 
Sovereigns. Der Sieg war ein voll— 
ſtändiger amerikaniſcher Sieg, denn 
das Pferd wurde in den Ver. Staaten 
gezüchtet und ſein Beſitzer ſowohl, als 
der Jockey Milton Henry, ſind Ameri— 
kaner. Es heißt, daß James R. Kee— 
ne etwa 850,000 in Wetten gewann. 
Er hat angekündigt, daß die Hälfte des 
eroberten Preiſes von 4500 So— 
vereigns Londoner Hoſpitälern zufal— 
len werde, die andere Hälfte werde er 
Hoſpitälern in den Ver. Staaten 
ſchenken. 


Lokalbericht. 


Gannerſtüüccchen. 


Frau L. J. Warder glaubt, daß am 
Donnerſtag Morgen, während ein jun— 
ger Mann bei ihr vorſprach, ſie heraus— 
klingelte, ſich als Agent einer Sicher— 
heitsgewölbe-Firma vorſtellte und ſie 
zu veranlaſſen ſuchte, ihre Werthſachen 
in denGewölben der von ihm vertretenen 
Firma deponiren zu wollen, deſſen 
Kumpan die Wohnung ihrer Zimmer— 
mietherin, einer Frau Mary Haynes, 
um Werthjachen im Betraae von $300 
plünderte. Sie jelbit hatte in ihrem 
Zimmer Schmudjachen im Werthe von 
$400 verborgen, welche nicht berührt 
worden waren. Frau Warder hat die 
Schmudjahen inzwifchen in einem Si- 
herheitägemölbe untergebradt. Die 
Polizei fahndet auf den Dieb. 


* Ihoams $. Anderjon, der im ber- 
gangenen Jahre von der Zipildienitbe- 
börde auf eine jehwere Anklage hin als 
Polizift entlaffen wurde, hat das Er- 
fuchen um Wiederanftellung an die Be- 
börbe gerichtet. Wie er behauptet, 
wurde ihm nicht * - ee 
gegeben, ſich gear gen die Anklage zu ver- 
theibigen. Thatſächlich iſt Anderſon 


x 


tung auf den Philip- | 


ER 


Neuer Entwurf. 
Der ftadträthliche Sinanz-Aus- 


jchuß heißt foldhen für den 
Gas-Kontraft gut. 


Die Lifte der neuen PBarffommiffäre 
für die Weitfeite augentih 
fertig. 


EEE TR will bleiben, wor 
er ift. 


Der ftadträthliche Finanzausfchuß 
bat geftern in einer Sigung, melcher 
aud Mayor Harrifon beimohnte, dem 
neuerdings bom Korporationsanwalt 
Walter nochmals umaearbeiteten Ent- 
mwurfe für den Kontrakt feine Billigung 
ertheilt, der mit der „People's Gas 
Light and Coke Co.” abgejchlofjen wer— 
den fol. Die wichtigflen, in diefem 
Entwurfe enthaltenen Beftlimmungen 
jind folgende: 

1) Die „People's Gas Light and 
Ente Eo.” verpflichtet fih, von ihren 
Einnahmen für Erdgas der Staut 
jährlich eine Abgabe von 5 Prozent zu 
entrichten, von allen fonfiigen Einnah- 
men eine folche bon 3) Prozent. Sie 
garantirt, daß diefe Abgabe fich in dies 
em Sabre auf mindefieng $375,000 be- 
laufen foll. 

2) Die Stadtverwaltung geftattet 
der „PBeople’3 Gas Co.“ die Entrichtung 
der Übgabe im folgender Rorm: Die 
Gasgeſellſchaft ſpeiſt das Jahr hin— 
durch 25,000 Straßenlaternen, die 
von ihr mit Welsbach-Brennern und 
Glühſtrümpfen zu verſehen ſind, mit 
Gas von mindeſtens 24 Kerzen Leucht— 
kraft. Für das Gas ſoll die Geſell— 
ſchaft 83350,000 in Anrechnung bringen 
dürfen, für die Ausſtattung der Later— 
nen mit Brenner u. ſ. w. 825,000. Die 
Geſellſchaft hat der Stadt das Gas 
zum Preiſe von 81 zu liefern, ſtatt, wie 
bisher, $1.25 pro 1000 Kubikfuß be— 
rechnen zu dürfen und, auf dem Gna= 
denmege, hiervon einen Rabatt im Be- 
trage von 25 GentS zu gewähren. 

3) Die Stadt verpflichtet fich, por- 
läufig feine weiteren Verordnungen zu 
erlaffen, durch welche die gefchäftlichen 
Sntereffen der Gasgeſellſchaft geſchä— 
digt werden fünnten, auch feine Klage 
anzuftrengen, um die Eriftenzberechti- 
gung der „People’3 Gas Co.“ in deren 
Eigenſchaft als Truft anzufechten. Da=- 
gegen behält fie fih das Recht por, den 
Prozeß gegen die Daden Gas Co., we— 
gen deren angeblicher rechtswidriger 


| 


Berfchmelzung mit der „Beopfe’s Eo.” | 


ipeiter zu verfolgen und ebenfo in den 
Gerichten die jchon erlaffene Verord- 
nung zu bertreien, laut welcher der 
Gaspreis auf 75 Cents herabgeieht 
merben foll. 

Der vorjtehende Kontrakt wird nun 
am Montag dem Stabdtrath vorgelegt 
und bon diejem mahrfcheinlich befläiigt 
werden. &3 erübrigt dann aber im— 
mer noch, dab auch die Gazgejellfchaft 
ihn annimmt. 

Der geflern an vorliegender Stelle 
erwähnte Vorſchlag des Buchführungs— 
Experten Haskins, zur Vereinfachung 
des Buchführungs-Syſtems in der 
Stadtverwaltung eine Rechnungskam— 


mer einzurichten, fand bei dem Finanz⸗ 


ausſchuß keine ſehr günſtige Aufnahme. 
Das Komite hat nicht den Eindruck ge— 
winnen können, daß ſich durch dieſe 
Neuerung für die Stadt weſentliche 
Erſparniſſe würden erzielen laſſen. — 
Nach Schluß der Sitzung begaben ſich 
der Mayor, der Vorſitzende des Aus— 
ſchuſſes und verſchiedene Mitglieder 
deſſelben nach dem Bureau der Steuer— 
reviſions-Behörde, um bei dieſer wegen 
einer Erhöhung der Steuereinſchätzung 
vorſtellig zu werden. Die Herren mach— 
ten geltend, daß eine ſolche Erhöhung 
unbedingt nothwendig ſei, um der 
Stadt die zur Beſtreitung ihrer drin— 
gendſten Bedürfniſſe erforderlichen Ein— 
künfte zu ſichern. 
* * * 

Korporationsanwalt Walker wird 
vom ſtadträthlichen Lizens-Ausſchuß 
angegangen werden, einen Freibrief— 
Entwurf auszuarbeiten, nach welchem 
kleineren Beleuchtungs-Geſellſchaften 
die Gerechtſame zum Geſchäftsbetrieb 
in der unteren Stadt ertheilt werden 
follen. Bor Allem foll durch die betref- 
fenden Beftimmungen verhindert iwer= 
den, daß diefe Gefellichaften an die 
Edifon Eo. außverfaufen, was in den 
meiften Fällen angeblich der alleinige 
Endzmwed bei der Gründung jolcher Un 
ternefmungen if. Dem Stabtrath 
liegen gegenwärtig zwei Gefucdhe um 
entjprechende Gerechtfame vor, eines 
bon der Firma Chapin & Gore, die 
jeit 15 Jahren bereits Licht für die Ge— 
bäude in dem von Gtate, Dearborn, 
Monroe und Madifon Str. begrenzten 
Gebiet liefert und 10 Prozent ihrer 
Einnahmen an die Stadt abgeben mill, 
wenn ihr gejtattet wird, ihre Leitungen 
augzudehren; das ziveite von der „Re= 
nith Electric Co.”, deren Anlage fi 
im Fifher-Gebäude befindet. 

Am 21. Juni wird der Lizens-Aus—⸗ 
fhuß der Chicago Telephone Co. Ge 
legenheit geben zur Begründung ihres 
Einmwandes gegen die Lizenfirung der 
„United Telephone and Telegraph Co.“ 
— Die „Chicago Telephone Co.” bes 
hauptet nämlich, daß fie auf Grund des 
Charakters ihres Gejhäftes für diefes 
ein Monopol zu beanspruchen berechtigt 
Mi KR x 

Einem Gerüchte nah, das auf der 
Weſtſeite weit verbreitet ift, hat Gou= 
berneur Dates die Lifte feiner Ernen- 
nungen für die Weflfeite-Barflommif- 
fion bereit? fir und fertige. Zum Nadj- 
folger von %. W. Suddard ſoll ver 
Mühlenbefiger und frühere Drainage- 
fommifjär 8. U. Edhart auserjehen 
fein. Die gegenwärtigen Kommifjäre 
Orabam und Paolicef jeien der Wie- 
berernennung jicher. Nicht mieber- 
ernannt würden die Kommiſſäre Kopf, 
Norden und Lichtenberger werden. Zu 
Nacfolgern derfelben follen Fred MM. 
Blount, den der Gouverneur erft vor 
—* —— fallen laſſen, und 
zwei Schützlinge rn Herb au? 
erjehen fein, nämlich —— Kom⸗ 
miſſäte W. C. Eggert und Anton Pe⸗ 


— inet 


Die neue Frau. 


Frau Roſe Parker, Präſidentin des 
William Downs Woman's Relief Corps 
No. 43, ebenfalls Kaplan der Northweſtern 
Legion of Honor, fchreibt von 2419 Cen- 
tral-Upenue, Minneapolis, Minn., wie 
folgt: 

„Zeit mehreren Jahren litt ich an 
heitigen Nüdenfchmerzgen und fort: 
währenden fchleppenden Schmerzen. 
Einige Doktoren naunten e3 bei einem 
und einige bei einem anderen Namen, 
aber Feiner fonnte mir helfen. Meb: 
tere meiner Freundinnen drangen da: 
rauf, Daf ich Perung verfuchen follte, 
und ich Sieh mich fchliehlich überreden, 
ed zu verjuchen, und die erfte Flafche 
brachte mie wohlihuende Linderung. 
Sch brauchte es ab und zu feit drei Jahren 
und e3 hält mich in borzüglicher Gefund- 


heit.“ 

Dr. Rahel U. Magam, 67 Weit Sef- 
ferfon-Straße, Springfield, Ohio, fagt: 
„Sshr Beruna ift fein Gewiht in Gold 
merth. Ich fühle wie neugeboren.“ 

Die fommende „neue Frau“ in unferem 
Sande mirb nicht don ebermann als 
MWohlthäterin begrüßt. Aber e8 giebt eine 
andere neue rau, die Jeder gern fommen 
fieht. Ieben Tag hört man von gebredh> 
lihen rauen, welche fagen: „ch bin eine 
neue Frau geworben dur Dr. Hartman’3 
beimifche Behandlung. 3 ift blos nöthig, 
Name, Adreife, Symptome, Dauer der 
Krankheit und die Behandlung, die mer 
bereitö gehabt, an Dr. Hartman, Enlums 
bus, D., einzufchiden, und Anmeriungen 
für einen Monat Behandlung merben 
prompt zugefhidt. Die Mebizinen kin 
nen in ber näcditen Apotheke erlag? tv:re 


ben. 

„Health and Beauty” mwirb frei ar its 
gend eine Wdrefie verfchicdt durch die Pes 
runa Medicine Co., Columbus, Obie. 
terfon. Sollte diefe Lifte wirklich vom 
Gouverneur zufammengeftellt worden 
fein, jo müßte man fich über die gänz- 
liche Vernachläffigung wundern, welche 
dabei Herrn Lorimer zutheil geworden 
it. Seitens der aufgezählten Herren 
wurde Lorimers Freund Eoofe fchwer- 
lich auf Wiederermählung zum Barl- 
Superintendenten rechnen dürfen. 

Die Bundesfenatoren Culom und 
Majon berietden fich hierheute über die 
DVertheilung der Beute, die ihnen bon 
Präfident MeKinleyg zur Verfügung 
gejtellt worden ift. Herr Mafon hat da= 
bei an feine Wiedererwählung zu den= 
fen, und es beißt, daß fein Herr Kol- 
sege ihm hierbei auf’3 Freundfchaft- 
lichfte helfe. — Die geitern in Umlauf 
gejebte Meldung, dab fich auch der 
Kongreß-Abaeordnete George Edmund 
Yok um Mafons Sit im Bundesfenat 
bemerbe, wird von Herrn Foß ſelber 
als unbegründet bezeichnet. Herr Fo 
fühlt fih im Unterhaufe des Kongtef- 
jes jehr wohl und glaubt, richt mit Un> 
recht, daß er dort als Vorfiker des lot- 
ten-Uuzfchuffes eine größere Rolle 
Tpiele, al3 mancher Senator. Herr Fuß 
mird fich im nächiten Jahre wiederum 
die Kandidatur in feinem Bezirk zu 
fihern juchen, der jebt aus dem 7. 
zu dem 10. gemorden und noch ebenfo 
überwältigend republifanifch ift mie 
früber. 


— —— 
Kod: und Daushaltungs =» Schule. 


Unterriht in der fehr wichtigen 
Kunft der Zubereitung gejundheitzu- 
träglicher Speifen und in der prafti- 
Ichen Führung des Haushaltes joll im 
nähften Winter zunähfi -in einer 
Hauptfchule, im Zentrum der Stadt, 
und aldann auch in Zmweigfchulen er- 
theilt werden, melche die betreffenden 
Unternehmer in den drei Stadttheilen, 
wie auch in benahdarten Ortjchaften 
einzurichten heabjichtigen. Geſtern 
Nachmittag hielten die Befürworter die- 
fe3 Unternehmens im Columbus Me- 
morial-Gebäupe eine Berfammlung ad, 
in welcher fie fih durch Ermählung 
ncchgenannter Beamten zu einem Roch- 
fhul-Berein organifirten: Bräjidentin, 
Hrau Linden Evans; erfte Vize-Präji- 
dentin, Zrau €. ©. Clark; zweite Vize- 
Präſidentin, Frau R. E. Giving; dritte 
Bize-Prälidentin, rau George ©. 
Sam; Protofollführerin, Frau J. J. 
Abbott; Schriftführerin, Frau Wilbur 
©. Yadman; Schaßmeifterin, Frau 
EhHarles H. Conover. Außer diejen Be- 
amten murden 24 Mitglieder in den 
Derwaltungsrath gemählt. Alsdann 
wurde beichloffen, unverzüglich im 


Zimmer No. 317 des Gebäudes No. 


115 Dearborn Straße, ein Gejchäfts- 
Bureau einzurichten. Durch Subjtrip- 
tionen hat der Verein bereits $2500 ala 
Verwaltungskapital aufgebracht. Die 
neueSchule jolam 7.D8t. eröffnet wer- 
ben. Mit berjelben fol ein Stellenver- 
mittelungs-Bureau berbunden werden. 
Als Leiterin der Koch und Haushal- 
tungs-Schule murbe Frl. Iſabella 
Bullard in Auaficht genommen, melche 
acht Jahre Vorfteherin des Departe- 
ment3 für Haushaltungs-Lehre im 
„Armour Inftitute* war. Da Diefes 
Departement abgefchafft morben ift, 
hofft der neue Verein die gefammte 
Einrichtung deffelden für den prafti- 
fhen Unterricht von Frau P. D. Ar: 
mour für die von ihm zu gründende 
Schule zu erlangen. 


Bie morgige ‚„Sountagpof“ ir 


Seitungshänbiern zu haben. 


* — 


a ne 


dom Dienfte Tu3pendirte. 


— — — 


Verfland Keinen Spaß. 
Polizift Michael Creed feiert 
einen Schuß auf Pafja- 
giere eines Straßen- 

bahnwagens ab. 


Frl. Guffie HoY dDurh die Saud 
geſchoſſen, Heury M. Halam 
erhält einen Streifſchuß. 

— — 


Für die Handlungsweiſe Creeds lag anſchei⸗ 
nend kein ſtichhaltiger Grund vor. 


Das Benehmen der Verletzten nach der Affaire 
nicht einwandfrei. — Die Polizei ſnchte 
die unangenehme Geſchichte zu 
verheimlichen. 

Poliziſt Michael Creed von der Re— 
vierwache an Canalport Ave. verur—⸗ 
ſachte geſtern früh, gegen 1 Uhr, unter 
den Paſſagieren eines Straßenbahn— 
wagens der Cottage Grove Avenue 
eine Panik, indem er anjcheinend, 
ohne ftihhhaltigen Grund, feinen Re- 
rolver z30g und einen Schuß auf die 
ihm zunädhft fihenden Perfonen ab- 
feuerte. Bon der Kugel wurden zwei 
PBaflagiere, Frl. Guffie Hoy von No. 
5220 Rhodes Ave. und Henry M. Ha= 
lam, ein in Dienften der Firma Nel- 
jon, Morris & Co. jtehender Elerf, 
getroffen. Halam erhielt einen unerheb- 
fihen Streiffhuß an der linten Seite, 
morauf die Kugel Frl. Hoy’s rechte 
Hand duchbohrte. Die Wunde mird 
als bejorgnißerregend bezeichnet, 
Blutvergiftung zu befürchten ift. Die 
Patientin fteht als Buchführerin in 
Dienſten des Waſchanſtaltbeſitzers 
Lynn, No. 3805 Cottage Grove be. 
Creed wurde unmittelbar nach verüb— 
ter That verhaftet und in der Revier— 
wache an Cottage Grove Ave. eingekä— 
figt. Er wurde im Laufe des Tages 
von dem Polizeichef O'Neill vom 
Dienſte ſuspendirt und dem Richter 
Prindiville wegen Mordattentats vor— 
geführt. Der Kadi verſchob das Ver— 
hör des Angeklagten auf. Montag und 
fehte ihn bis dahin gegen Bürgſchaft 
auf freien Fuß. Berichterftattern gegen- 
über, die ihn geftern Abend in jeiner 
Wohnung, No. 510 Halfted Str., auf: 
fuchten, weigerte fih der Schießbold, 
irgendwelche Angaben zur Sadhe zu 
machen. 

Der Straßenbahmwaren, auf dem die 
Schießerei ftattfand, war einer der 
legten Wagen, melche die Fahrt nad) 
der Stadt machten, und war mit Paj- 
fagieren ftart befegt. An der 39. Str. 
ſprang Creed auf und blieb auf dem 
Zrittbrett ftehen. Halam und Frl. 
HoH, die von einem Tanzkränzchen ka— 
men, jaßen dem Polizijten gegenüber. 
Unter Anderem befanden fich noch die 
folgenden PBaflagiere auf dem Stra- 
Benbahnwagen: Wm. Goff von No. 
3249 Wabafh Une; Harry Wilfon, 
No. 6514 Yale Ave.; Grace Forbes, 
No. 6214 Cottage Grove Uve.; Frau 
DW. E. HHde von No. 24 Troy Str. 
und deren 12jährige Tochter Marion. 

Als Creed den Wagen. beitieg, be- 
merkte Frau Hude fcherzend: „Uns 
kann nunmehr fein Leid zuftoßen, da 
das Auge des Gefehes über. und 
wacht!” Frl. Hoy löfte nun, einer über- 
müthigen Laune die Zügel fchießen 
laflend, den Stern des Boliziften von 
beflen Brujt und hatte dabei das Pech, 
daß ihr die Amt3-Infignie des Sicher: 
beitSmächters entfiel. Halam hob, den 
Angaben der Augenzeugen gemäß, den 
Stern auf und war eben im Begriffe, 
ihn dem Poliziften zu überreichen, ala 
diefer, der augenfcheinlich feinen Spaß 
beritand, -feinen Schießprügel 30g und 
blindling3 darauf losfnallte. 

Sergeant John Farrell von der Re- 
bierwahe an Cottage Grove Ane., der 
ih auf dem Kabelbahnzug befand, 
brachte diefen zum Halten und ent- 
mwaffnete den Schießbold, der ſpäter 
verhaftet wurde. Nachdem jich der erjte 
panifche Schreden, der fich der PBafla= 
giere unmittelbar nach dem Schuiffe be- 
mächtigte, gelegt hatte, wurde fejtge- 
ftellt, vaß Halam einen Gtreiffhu 
erhalten hatte, während Frl. Hoy’3 
Hand durhichoflen war. Die junge 
Dame wurde, nachdem ihr im Spred)- 
zimmer eines in der Nähe etablirten 
Arztes ein Nothverband angelegt wor: 
den war, nach dem County-Hofpital 
gefhafft. Sie weigerte fich indeh, dort 
au bleiben, und verließ furz nach der 
Einlieferung das nftitut. Yhr Beneh- 
men nach der Schießerei war übrigens 
recht fonderbar. Sie gab urfprünglic 
an Guflie Emery zu heißen und No. 


6224 Cottage Grove Une. wohnhaft zu | 


fein und bequemte fi} erft fpäter da- 
zu, ihre wirkliche Moreffe zu nennen. 
Geitern, fpät Abends, mar fie indek 
noch nicht nach Haufe zurüdgelehrt. 
Sie weilt angeblich bei Freunden auf 
derWeitjeite. Der Polizei gegenüber fol 
fie angegeben haben, daß ihre Mutter 
franf jei und daß fie befürchte, daß die 
Nachricht von ihrer Verlegung einen 
rachtheiligen Einfluß auf den Zuftand 
der Patientin haben fünne. Yhre Ar- 
beitgeber erklärten, gejtern früh bon 
Frl. Hoy telephoniſch in Kenntniß ge— 
ſetzt worden zu ſein, daß die junge 
Dame erkrankt ſei und nicht zum 
Dienſte erſcheinen könne. 

Auch Halam's Benehmen iſt nicht 
einwandfrei. Er gab vor, im Gebäude 
No. 4721 Calumet Ave. zu wohnen, 
und wurde auf ſein Verſprechen hin, 
ſich zum Verhör des Schießboldes ein— 
ſtellen zu wollen, von der Polizei ent⸗ 
laſſen. Nachfragen im bezeichneten 
Gebäude ergaben, daß dort ein Mann, 
Namens Halam, nicht wohnt. Ein 
junger Mann, der ſich Neil W. Helm 
nannte, und auf welchen die vonHalam 
gegebene Beſchreibung genau paßt, 
wurde dort aufgeſtöbert, leugnete aber, 
ſich auf dem fraglichen Straßenbahn— 
wagen befunden zu haben, oder über— 
haupt in die Affäre verwickelt zu ſein. 
Auch eine Anzahl Zeugen hatte, wie 
ſpäter feſtgeſtellt wurde, fingirte Na— 
men angegeben. Leutnant O'Brien 
erftattete unverzüglich dem Polizeichef 
O Neill Bericht und dierffolge war, daß 
ber Polizeichef jofort den Schiekbold 
Nunmehr 
mwurbenSeitens der Polizei frampfhafte 


Anftrengungen gemacht, die unlieb- 


fame Gefchichte der Deffentlichte 
zuenthalten. Zu biefem ſchreck⸗ 
le die wohllöbliche Polizei ſelbſt vort 
einer unrichtigen Darftellung nicht zus 
rüd. Inn dem Buche der Reviermadhe an. 
Cottage Grove Ave. murbe eingetta= 
gen, daß fich der Revolver Ereed’3 in» 
folgeeines unglüdlichen Zufall3 entlud, 
auch vermweigerten die Beamten jegliche 
Ausfunft. Wie indet verlautet, fol 
fih Creed unter dem Einfluß berau- 
Ichender Getränte befunden und dem 
Beamten, welcher ihn verhaftete, ber= 
zmweifelten Widerftand geleijtet haben. 
Auch meigerte er fih Anfangs, im ber 
Revierwache feinen Namen zu nennen. 
Frl. Hoy ſoll angeblich erklärt ha— 
ben, nicht allzu ftrenge mit Ereed in’8 
Gericht gehen zu wollen, weil berjelbe 
verheiratet und Familienvater ſei. 
Ereed erlitt kürzlich in einem Kampfe 
mit einem DManne, den er vor der Na— 
tional Halle an 18. Straße und Een- 
tre Ave. verhaften mollte, Berlegun 
aen und war ſeitdem als Rekonbales— 
zent von aftiver Dienftleiftung ent= 
bunden. Er ilt 40 Jahre alt und hat 
feit zwölf Jahren der ftädtifchen Polis 
zei angehört. 
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Evangeliſche Konferenz. 


Aufnahme neuer Gemeinden und Paſtoren. 
—Morgen: Seminarfeſt in Elmhurſt. 


Sn der geſtrigen Sitzung der 15. 


Jehres gonfereng des Nord Illinois⸗ 
a 


Diſtriktes der Evangeliſchen Synode 
wurde die Vorlage zur Veränderung 
der Synodal-Statuten gründlich be— 
ſprochen, und diejenigen Vorſchläge, 
welche allgemeine Zuſtimmung fanden, 
wurden angenommen. Bezüglich einer 
Erklärung, welche vom Präſes des 
Illinois-Diſtriktes der Miſſouri⸗Sy— 
node bei der Eröffnung der am 20. 
Mai zuſammengetretenen Jahres-Ver—⸗ 
ſammlung des Diſtriktes abgegeben 
worden war, wurde nachſtehender Be⸗ 
ſchluß angenommen: 

„Die Behauptung des Herrn Präſes 
des Nord Illinois-Diſtrikts der Miſ⸗ 
ſouri⸗Synode, der in feinem Präſidial⸗ 
Berichte bemerkte, die Miſſouri-Synode 
ſei ein Verband von Gemeinden, die 
durch ihren Paſtor und einen Laien—⸗ 
Deputirten auf der Synode vertreten 
ſind, und dieſes ſei der charakteriſtiſche 
Unterſchied zwiſchen dieſem Kirchenlör⸗ 
per und anderen, denn andere kirchliche 
Gemeinſchaften hätten dieſes Charak— 
teriſtikum nicht, ſondern nähmen ent— 
weder den Chriſten die von Chriſto den 
Gemeinden verliehenen Rechte ganz, 
oder ſie verkürzten ihnen diefe Rechte 
doch bis zu einem gewiſſen Grade, be— 
ruht entweder auf einer, bei einem ſo 
prominenten Synodal-Beamten ſehr 
befremdenden Unkenntniß der That— 
ſachen, oder auf einem noch viel ſchwä⸗ 
cheren und deßhalb ſchlechteren 
Grunde.“ Auf Empfehlung des Ko— 
mites für Aufnahmegeſuche wurden 
nachſtehende Gemeinden dem Synodal⸗ 
Verbande einverleibt: Die St. Johan—⸗ 
nes⸗Gemeinde in Lincoln, Ill. die St. 
Lucas-Gemeinde in Park Ridge, SU, 
und die Ep. Gemeinde in Bellmood, 
Illindis. Folgende Paftoren wurden 
einſtimmig zur Aufnahme in den Di⸗ 
ſtrikt empfohlen: S. Schiek, It. Sand⸗ 
wich, ZU, 9. Schulg, Sadorus, SL, 
beide aus dem Synobalen Prediger- 
Seminar in St. Louis herborgegali- 
gene, qut empfohlene Kandidaten, und 
Geo, Bohn, Edford, IU., der 11 Jahre - 
lang dem Verbande der ev. luth, Dhio⸗ 
Spnode angehört hatte und auf ſein 
Anfuchen von diefer Synode ehrenboll 
entlaffen wurde. - 

Während des Abendgottezvienftes 
verfah Herr Paftor E. Weiße bon bet 
hieſigen Epiphanias-Kirche den Altar⸗ 
Dienſt, während die Paſtoren C. Eller, 
von Welt Chicago, und P. Weil, bon 
Petersburg, IU., prebigten, und zwar 
erfterer über innere Miffton und Ich- 
terer über das Werk der Ehriftiani- 
ſirung heidniſcher Völker. Der Bari⸗ 
ioniſt Hermann Breidt, von der hie⸗ 
ſigen St. Nicolai-Gemeinde, ſang die 
Lieder „Wohn' bei mir“ von D. 3 
Moloy, und die befannte Adams ſche 
Hymne „Ihe Holy City“ mit großem 
muſikaliſchen Verſtändniß und klang⸗ 
voller, guigeſchulter Stimme. — Auf 
dem von großen, prächtigen Laubbäu⸗ 
men überſchatteten Platze vor dem evan⸗ 
geliſchen Seminar in Elmhurſt wird 


| morgen das jährliche Seminarfeft ge= 


feiert werben, an melchem ih fämmts- 
liche Delegaten zur Konferenz bethei⸗ 
ligen, und zu welchem auch die Mitglie⸗ 
der der evangeliſchen Gemeinden von 
Chicago und Umgegend hinausſtrömen 
werden. Zwei Extrazüge der Chicago 
ENorthweſtern⸗Eiſenbahn, die den 
Bahnhof an Wells⸗ und Kinzie Straße 
um 8:30 refp. 9 Uhr Vormittags Ders 
laffen, werben bie Feſtgäſte dem ſchön 
gelegenen Städtchen Elmhurſt zufüh⸗ 
ren, wo das diesjährige Seminarfeſt 
in ganz beſonders großartiger Weiſe 
gefeiert werden ſoll. 


Cute Gesundheit 
l guter Appetit gehen Hand in Hand. A 
Mit Bo Verlust des Appetits kann das. © 
System sich nieht lange aufrecht erhal- J 
ten. So wenn die Grundlage der guten 7 


System Krankheits-Anfällen ausgesetzt, 
gt ich in solchen Fällen die heilsame 


zeigt si r 
Kraft von Hood’s Sar:aparilla. Tausende 
die Hood’s Sarsaparilla genommen haben 


bezeugen seine grossen Verdienste * 
Blutreinigungs-Mittel, seine Wir 
den Appetit zurückzugeben und zu er 


höhen, und eine zw. Vera zu 
befördern. So ist es, nicht was wir 
sondern was Hood’s Sarsap rilla thuk, 
was von Einfluss ist, und die beste Em- 
pfehlung, welche einer Medizin 


steilt werden kann. Warum walten Sie 
nicht jetzt Hood’s Sarsaparilla nehmen 
+ 


Zur Berfhönerung des Weifeites 


Im Princeh Rinf an der Weft Ma- 
difon Straße fand geftern unter Dem 
Vorfig von Herrn B. U. Edhart eine 
zahlreich befuchte Verfammlung fee 
in welcher heichloffen wurde, num 4 
für die Weftfeite einen Verfchönet 
Verein zu organifiren. Der Vorfig 
mwurbe ermächtigt, für jede on Dem 
MWards des Stadttheiles einen W 
fator zu ernennen. % 





Gesundheit niedergebrochen ist unddas 5 
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Ein aufklärendes Spiel. 


Dem echt amerikaniſchen Sabbath 
droht eine neue Gefahr. Er wird nicht 
mehr blos von den unwiſſenden Aus— 
länderr in den Großflädten befämpft, 
fondern auch bon denjenigen. echten 
Umeritanern, die der Sportmode. in 
irgend einer Form huldigen. Die 
Sportfimpel, wie ınan braußen in 
Deutfchland fagt, haben zwar meiftens 
au an den Wochentagen Zeit genug, 
ihren‘ angejtrengien Geift durch Mus- 
felübungen wieder aufzufrifchen, befin- 
ben fich alfo nicht in der Nothlage der 
Sabrifarbeiter, Ladendiener u. j. im. 
die ih nur am Sonntage erholen 
fönnen, aber fie betreiben ihr jeiweiliges 
„Hab“ fo leidenfchaftlich, daß fie es 
jelbft am Sabbath nicht miffen wollen. 
Bejonders gilt dies von den Golfjpie- 
lern, die fich für fehr vornehm oder 
„exkluſiv'“ halten, meil diefes Spiel nur 
auf jehr geräumigen, eigens hergerich 
teten und forgfältig im Stande gehalte- 
nen Pläßen geübt werben Tann, aljo 
erhebliche Unfoften oorausfebt. Was 
in Schottland urfprünglich ein Bauern 
bergnügen war, ift hierzulande eine 
ausſchließlich ariſtokratiſche Zerſtreu— 
ung, die man ſich nur in hochfeinen 
Klubs oder theuren Sommerhotels lei— 
Yen fann. Daher bilden ſich die Golf⸗ 
ſpieler auch ein, daß die für den Pöbel 
beſtimmten Geſetze auf ſie ſelbſt teine 
Anwendung finden. Obwohl ſie wohl 
größtentheils nach wie vor der Anſicht 
ſind, daß es ganz in der Ordnung iſt, 
den amerikaniſchen Sabbath nicht durch 
Biertrinken in Saloons und Theater— 
ſpielen entweihen zu laſſen, ſo bean— 
ſpruchen ſie das Vorrecht, auf ihrem 
ſtreng „privaten“ Grund und Boden, 
ganz unter ſich Golf ſpielen zu dürfen. 
Das Geſetz kennt jedoch kein Anſehen 
der Perſon, namentlich nicht in den 
Der. Staaten bon Amerifa. Darum 
wurde in Vonferd am Hudfon ein An- 
malt aus New Morf verhaftet und vor 
Gericht geftellt, weil er troß der War: 
nungen ber örtlichen Bolizei im Gehege 
feines Klubs am Sabbath mit verfchie= 
denartig geformten Stöden Hinter 
einem minzigen hölzernen Ball ber- 
gelaufen mar. Wuch weigerte jich ber 
Richter, die Anklage auß dem bon dem 
Bertheidiger geltend gemachten Grunde 
niederzufchlagen, Daß die Gabbath- 
fhändung nicht öffentlich ftattgefunden 
hätte. Das Nem PVorker Staatögejeh, 
das angeblich noch aus dem ‘ahre 1695 
ftammt, verbietet nämlich nicht nur alle 
öffentlichen VBergnügungen am Gab- 
bath, fortvern auch alle Zeibesiibungen. 
Unter diefen Umftänden fah der Ber: 
theibiger fich gendihigt, das Gefet felbit 
anzugreifen. Er jchilberte es der Jury 
als eine veraltete, unter den heutigen 
Zeitverbältniffen geradezu lächerliche 
Verordnung und machte auch mwirflid) 
fo großen Eindrud auf die Gefchwore- 
nen,. daß fie den Angeklagten „nicht 
Thuldig“ erflärten. Da fie fich aber doch 
bemußt waren, einen mit den Thatfa- 
en und bem Gefete nicht übereinftim- 
menden Wahripruc) gefällt zu haben, jo 
febien fie eine Bittfchrift an Die Legis- 
laiur auf, in ber diefe erjucht wird, das 
alte Sabbathgefeß zumiderrufen. 
Vorausſichtlich wird jetzt dieſes Ge— 
ſuch zum Ausgangspunkt einer „Bewe— 
gung“ gemacht werden, die zunächſt auf 
Die beborftehenden Nem VYorker Stadt⸗ 
wablen großen Einfluß ausüben mag. 
Denn in der genannten Weltftad: 
mit ihren nahezu vier Millionen Ein- 
mohnern werben wieder einmal alle 
„Reformelemente” zum vereinigten 
Kampfe gegen die forrupte und diebi- 
The Zammanyhall aufgerufen, aber die 
Cache hat bis jeßt nicht recht in Zug 
fommen fönnen, weil die echt amerifa= 
niſchen Reformer auch die Vollſtreckung 
der Sonntagsgeſetze verlangen zu müſ— 
ſen glauben, wogegen insbeſondere die 
Deutfchen jich lieber beftehlen, als 
Inechten laffen mollen. Wenn nun alle 
Öoffjpieler, die doc fait ohne Aus- 
nahme zu den höheren amerifanifchen 
Kreifen aehören, ebenfalls zu der 
Erlenniniß gelangen, daß die puritani= 
Ihen „blauen“ Gejege den heutigen 
Zeitverhältniffen nicht mehr angepaßt 
find, fo mird fich die Kluft zwiſchen 
ben „Eingeborenen“ und den Deutjchen 
überbrüden laffen. Lebtere jind wahr: 
lich nicht verliebt in die irifche Spik«- 
bubengefelihaft und würden mit Ver- 
gnügen zu ihrer Nieberlage beitragen, 
wenn jie nicht immer für ihre „perfön- 
Iiche Freiheit” zittern müßten. Das 
zäbe Yeithalten der Amerikaner an 
ihrem „Sabbath”, das keineswegs 
durch ihre Frömmigkeit, ſondern ledig— 
lich durch ihre nativiſtiſche Gehäſſigkeit 
zu erklären iſt, hat wenigſtens in New 
Dorf bisher dad Zufammengehen aller 
enftändigen Bürger verhindert. 
Anden mweftlichen Großftädten, vor⸗ 
nehmlich in Chicago, werben die Sab- 
batbaejebe fon lange nicht mehr voll- 
firedt, obwohl fie noch immer nicht wi= 
Derrufen find. Doc würde e8 mit 
reuben zu begrüßen fein, menn aud 
bier bie echt amerifanifchen Sports 
teunde ich dazu bejtimmen ließen, mit 
en „Ausländern“ zufanmen die Ab- 
Tchaffung jener Gefege zu fordern. Was 
 bem Empfinden einer großen 
beit burhaus harmlos ift, follte 
nicht in ben Gefegbüchern zum Verbre- 
‚Sen aeitempeli, und da ba& lebende 
bt entfchieden nicht mehr bie 
ifiche Auffaffung vom Leben hat, 
auch bie bon den Puritanern 
n Gefeße miderrufen werben. 
ſie beſtehen, kann dieſer oder 
anatifer fie immer wieder zu 


"den Ber. 
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MWeifer, und man fann mohl aud 
fagen, tampffreudiger als jelbft bie 
tapferen Boeren, die fi nad. ihren 
ruhmvollen Siegen über de Briten im- 
mer auf die Bärenhaut legten und bem 
Heinde Gelegenheit gaben, fich tmieber 
zu fammeln, find die heldenmüthigen 
chriſtlichen Temperenzfrauen offenbar 
entſchloſſen, nicht zu raſten und zu 
ruhen, bis ſie ihren böſen Feind völlig 
vernichtet haben. Sie haben, wie 
männiglich bekannt, vor verhältniß— 
mäßig kurzer Zeit einen glänzenden 
Sieg errungen über das Bier, indem 
fie e8 aus den „Kantinen“ der Armee: 
poften vertrieben, und hätten wohl, ohne 
befürchten zu müffen, in ben Auf der 
Schlappheit zu kommen, ihren redege- 
wandten Zungen eine längere Baufe 
der Ruhe und Erholung gönnen Dür= 
fen, aber fo find fie nicht. Der Erfolg 
bat fie nur angefeuert zu weiteren 
Anjtrengungen; fie find nicht nur ent» 
chloffen, die Bofitionen zu behaupten, 
Die fie errangen, fondern haben bereit3 
wieder die Dffenfive ergriffen und 
gehen aufs Neue zum Angriff vor. 
Diesmal gilt der Sturm den „Kanti- 
nen“ in den Soldatenheimathen. Nad)- 
dem fie -die aktiven Soldaten Ontel 
Sams zu unfreimilligen Temperenz- 
fern gemacht haben, fo lange fte nicht 
auf Urlaub (oder au ohne foldhen) 
von ihren Standquartieren fern find— 
wollen fie nunmehr die ausgedienten 
Veteranen beglüden. Sie mollen e3 
nicht länger ruhig mit anjehen, wie bie 
alten, mehr oder weniger gebrechlichen, 
Baterlandstämpfer Bier trinken und 
durch den Genuß des Teufelägeträntes 
fich ihr irbifches Leben vergiften und 
berfürzen und wohl gar fich jeder An 
mwartichaft auf ein glückliches Leben im 
Jenſeits verſcherzen. 

Der gewöhnliche Menſch, der in den 
Tag hineinlebt, ohne ſich viel um die 
Leiden und Sünden ſeiner Mitmen— 
ſchen zu kümmern, hat vielleicht gar 
keine Ahnung, wie ſchrecklich es in den 
Kantinen der Soldatenheimathen zu— 
geht und wie dringend nothwendig hier 
eine Reform iſt, aber die chriſtlichen 
Temperenzfrauen Chicagos wiſſen's, 
ein grauhaariger Veteran hat's einer 
ihrer tapferſten Kämpferinnen anver— 
traut und die wiederum hat's vorge— 
ſtern in der monatlichen Verſammlung 
der „Union“ all' ihren Schweſtern er— 
zählt. „Vor einigen Tagen,“ ſagte ſie, 
„kam ein grauhaariger Veteran, der 
Jahre lang in einer Soldatenheimath 
lebte, mit Thränen in den Augen zu 
mir, mich zu bitten, doch ja einen Ver— 
fuch zu machen, den Verfauf von be= 
raufigenden Getränken in den Solda— 
tenheimathen zu unterdrüden. Er jag: 
te, die armen alten Männer legten je- 
den Gent, den fie befommen für „Lis 
guor“ an und feien bie meijte Zeit 
betrunfen. Er bejchrieb die Durd) das 
Irinfübel,gefhaffenen Zuftände in den 
Soldatenheimathen ala ganz fchredliche. 
Er jagte mir, daß die armen alten 
Männer zum Trinten ermuthigt mer 
den, und daß e3 den wenigen, die nicht 
trinfen, nahezu unmöglid) tft, dort zu 
leben. Er bejprieb Die Orgien, Die 
häufig mit den Trinfgelagen Hand in 
Hand gehen, als entjeglich anzufehen 
und ertlärte, den Wenigen, die e8 ver- 
fuchen, nüchtern zu bleiben, fei e3 un= 
möglich zu Schlafen. Jh Halte es,“ 
Ichloß die Dame — Frau Mathilda 8. 
Carje nennt fie ih — „für fchmad)= 
voll, daß derlei in diefem Lande gedul- 
det wird. &3 ift ein Verbrechen gegen 
das Ehriftenthum, und wir jollten ſo— 
fort eine Bewegung in Fluß bringen, 
die Kantinen in allen Soldatenheimen 
abzufchaffen. Sie find ebeno jhlimm, 
mern nicht Schlimmer, als die in den 
Militär-,Poſten“.“ 

Tiefgerührt und bis in's Innerſte 
ihrer mitleidigen Herzen erſchüttert, 
klatſchten die chriſtlichen Damen Bei— 
fall und man darf ſich darauf verlaſ— 
ſen, daß die von derſelben Verſamm— 
lung erwählten Delegaten zur „zweiten 
Kongreſſionellen Konvention der W. C. 
T. U.“ auf dieſer die rührende Ge— 
ſchichte der Frau Mathilde wiederholen 
und wohl auch, daß der Konbent be— 
ſchließen wird, vom Kongreſſe die Ab— 
Ichaffung der „Kantinen“ in den Sol» 
datenheimen zu verlangen. 

* x * 


Was ſoll man nun dazu ſagen? Hu— 
moriſtiſch behandeln läßt ſich die Sache 
ſchlechterdings nicht; das Gewäſch der 
Frau Carſe iſt ſo ekelhaft heuchleriſch 
und verleumderiſch, daß Einem dabei 
alle Laune vergeht und man in Zorn 
gerathen könnte, darüber, daß nicht 
eine der Anweſenden ſich veranlaßt 
ſah, die „armen, alten Männer“, die 
ſich nicht ſelbſt vertheidigen können, in 
Schutz zu nehmen und der Verläumde— 
rin ihre giftigen Worte zurückzuſchleu— 
dern; auch, daß es wohl kein Mittel 
gibt, ſolch' ſcheußliche Verläumdung zu 
beſtrafen. Auch iſt die Sache zu ernſt, 
als daß ſie leicht genommen werden 
könnte. Daß die chriſtlichen Temperenz⸗ 
frauen beim Kongreß etwas ausrichten 
können, haben ſie in der Kantinenfrage 
bereits gezeigt, und wenn der eine Kon⸗ 
greß gefügig war, mag es der andere 
auch ſein. Die Stimmen der Vetera⸗ 
nen in den Soldatenheimen ſind nicht 
ſonderlich zu fürchten und die „armen, 
alten Männer“ würden ebenſo wenig, 
wie die Soldaten, etwas dagegen thun 
können, wenn man ihnen den Bierge— 
nuß verſagte, und ſie damit um ein ein 
langes Leben hindurch gewohntes und 
mehr zu einem Bedürfniß gewordenes 
Genußmittel — viele von ihnen um 
das einzige Vergnügen brächte, das das 
Leben noch für ſie hat. Und Viele, die 
innerlich entrüſtet ſind ob der Verleum⸗ 
dung und Heuchelei, auf welche ſich das 
Verlangen der Frau Carſe ſtützt, wer⸗ 
den es doch nicht wagen, offen und ſtark 
dagegen zu kämpfen, denn fie jeßten fich 
damit jelbft der gemeinften Verbächti- 
gung und Berläumbung aus: Die Of» 


fiziere, welche fi Für bie Stantine 


I geftet, 


ausſprachen, wurden bon ben chrifts 

lien Xemperenzfrauen fchlantweg 

ala von den Bierbrauern beftochen bins 
und ben 


den anatifern nicht beipflichten, mur- 
be nadhgefagt, fie hielten nur der Un- 
zeigen wegen zu bem „Schnapsele- 
ment“. Das Berläumben ift in ihren 
Kreiſen zur Gewohnheitsſache gewor⸗ 
den, ſo daß man ſich über den Ausfall 
der Frau Carſe gegen die „armen, alten 
Männer“ in den Soldatenheimen viel- 
leicht nicht zu wundern braudt; aber 
traurig ift e8, daß folddes Namens der 
Sriftlichen Gefittung geihehen kann 
und noch trauriger ift’3, daß man ange> 
fichtö ber einmal gezeigten Gefügigfeit 
des Songrefie befürchten muß, daß 
der Fanatismus, die Heuchelei und 
Verlaͤumdung auch in dieſem Falle 
triumpdiren mögen. — — — 


Erpanfions: Phantaficen. 


Die legten Jahre des 19. Jahrhun- 
bert3 fahen die Geburt der amerilas 
nifchen Weltmachtsidee. Uncle Sam, 
ter jid) feit jeiner Losreißung von Eng>- 
land bis dahin darauf bejchränft hatte, 
feine Domaine in der nördlichen Hälfte 
diefes Erbtheile3 mehr und mehr ab: 
zurunden, zır entwideln und die Union 
zu fefiigen, richtete jeine Augen nun auf 
überfeeifche Befiungen, genau nad 
dem Mufler der europäifhen Mächte, 
die mit eiferfüchtiger Hafl eine ber an- 
beren die noch bon der „Kultur“ unbe- 
leiten Gebiete der&rde vor dem Munde 
megzufchnappen fuchen. Der Krieg mit 
Spanien, der dem fiegreichen Amerifa 
zu etlihen Kolonien verhalf, trogdem 
er angeblich nur zur Befreiung derjel- 
ben von fremder Herrjchaft unternom- 
men wurde, fehuf den „Jinperialismug“ 
in ausgeprägtefter Geftalt, und nun 
giebt’3 fein Halt mehr. Die Verfaffung, 
welche bilang der Eroberungspolitif 
Schranken zog, wurde durch den Spruch 
des höchſten Gerichtshofes bei Seite 
geſchoben. MeKinleyismus und Im— 
perialismus triumphiren, wenn auch 
zum Leidweſen vieler Millionen Bür— 
ger, welche darin ernſte Gefahren für 
die Zukunft erblicken, ſo doch unter dem 
Jubel der Weltmachtsſtreber, die das 
Sternenbanner über den Erdball tra— 
gen und immer neue Gebiete unſerer 
Herrſchaft unterwerfen möchten. Die 
Grundſätze demokratiſcher Einfach— 
heit und republikaniſcher Freiheit wur— 
den über Bord geworfen; über Länder 
und Meere ſoll das Zeichen unſerer 
Macht getragen werden, wie einſt das 
faiferlihe Rom feine Legionen nad 
allen Windrigtungen entfandte, um die 
Völker dem römiſchen Adler dienſtbar 
zu machen. 

Der Kongreßabgeordnete Boutell von 
Chicago, einer der Propheten der groß⸗ 
amerikaniſchen Idee, hat dieſer Tage 
ſeinen Anſichten über die Entwickelung 
der Dinge Ausdruck verliehen. Er iſt 
vom Expanſionsfieber derart ergriffen, 
daß er mit Portoriko und den Philippi— 
nen nicht zufrieden iſt, ſondern nicht nur 
die geſammten weſtindiſchen Inſeln, 
ſondern auch Mexiko und Zentral— 
amerika bis zum Nicaragua-Kanal, ſo— 
wie im Norden Kanada baldmöglichſt 
unter das Sternenbanner zu bringen 
für die Aufgabe der nächſten Zukunft 
erklärt: Er ſagte: „Meiner Ueber— 
zeugung nach giebt es nur eine logiſche 
Schlußfolgerung bezüglich des zukünf— 
tigen Ganges der Ereigniſſe auf der 
Inſel Kuba. Die Zeit wird kommen, 
und lange wird es nicht währen, daß 
Kuba ein Theil der Ver. Staaten ſein 
wird. Die weiſeſten Köpfe haben die— 
ſes Reſultat bereits vorausgeſagt, da 
ſie dafür hielten, daß die Annexion der 
Inſel unbedingt nothwendig ſein wür— 
de, und ich ſlimme mit ihnen überein. 
Thatſächlich möchte ich noch etwas wei— 
ter gehen. Ich glaube, daß mit der 
Zeit das ganze Weſtindien unſer wer— 
den wird und daß innerhalb fünfzig 
Sahren die Ber. Staaten ihre Sou= 
veränität über jeden Ader Landes bis 
hinunter zum Nicaraqguasflanal au: 
itben werden. Diefer Waflerweg wird 
bi dahin gebaut fein. m Norden 
fchliebe ich Kanada ein. Diefe Ermei- 
terung muß fommen, mie ich glaube, 
und die Ver. Staaten werben in fom= 
merzieller und induftrieller Hinficht fich 
fo ausgebreitet haben, daß die Einvber— 
leibung diefer Gebietstheile ala eine be- 
rechtigte Bolitif gelten muß. ch halte 
e3 für meife jeitens bes Präfidenten, 
daß er den Kubanern ihre Konftitution 
zurüdgeichidt hat. Die Konftituante 
muß entweder das Platt-Amendement 
unpverfäljcht annehmen oder überhaupt 
gar nicht. Eimas Anderes giebt e& 
nit... .“ 

Wie man fieht, jeßt fich Herr Boutell 
über heilige Verfprechungen, Verträge 
und fonjtige Kleinigkeiten mit erftauns 
licher Leichtigkeit hinweg. Daß mir vor 
drei Jahren unfere Streitkräfte zulan- 
de und zu Waffer entfandten, um Kuba 
frei und unabhängig zu macen, gilt 
ihm gleihd. Daß die Ver. Staaten fich 
rühmen, die Hüter der Gelbfländigfeit 
und Freiheit der kleineren Republifen 
diefer Erbhälfte zu fein gegenüber euro- 
päifcher&roberungasfucht, ficht ihn nicht 
an. Er verfündet mit Gemüthsruhe, 
daß innerhalb einiger Jahrzehnte 
Merito und die übrigen Republiten 
bis hinab zum Nicaraguas$lanal unje= 
rem Gebiete follen einverleibt werden. 
Das übertrifft an zynifcher Offenheit 
alles bisher Dagemefene und dürfte 
„Pan-Amerika“, das demnächſt in 
Mexiko zu einem Kongreß zwecks An— 
bahnung freundſchaftlicher Beziehungen 
unter den Staaten dieſer Hemiſphäre 
zufammentreten wird, faum beranlaf- 
fen, jich dem übermädtigen Uncle Sam 
berirauensboll anzufhliegen. Denn 
auch die ſüdamerikaniſchen Republiken, 
bon denen Herr Boutell rüdfichtspoller 
MWeife noch fehweigt, werben ohne Zimei- 
fel vor dem Gedanken bangen, daß; fie 
an bie Reihe fommen werden, jobald 
Mittelamerika verbaut ift. Und felbit 
unfer Yufenfreund England dürfte 
über die bünbige Erklärung unjeres 
Kongreßmannes, daß Kanada dem Ge- 
biete der Ber. Staaten müffe angeglie- 
beri werben, gerade nicht entzüct fein 
und beöhalb in der Nicaragua-Fanal- 
frage und in ber Wlasta-Grenzfrage 
wenig Entgegenfommen zeigen. 
‚Ra Talleyranb ift ven Diplomaten 
die Gabe ber Sprache verliehen, 


| 
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Boutell auch wohl keinen Anſpruch da⸗ 
rauf macht, ein Diplomat zu ſein, ſo 
wäre es doch wohl beſſer geweſen, wenn 
er ſeine Expanſions⸗Phantaſien für ſich 
behalten hätte, denn e3 dürfte nur We- 
nige geben, . die fich derfelben freuen. 
Geldfi Herrn MeKinlen mögen die un- 
zeitgemäßen Redereien feines gelehrigen 
Schülers unangenehm fein, denn wenn 
er au) baffelbe denken mag, To liebt 
man es in Wafhington doch, mit ver= 
dedten Karten zu fpielen. 

— 


Lokalbericht. 
Mit Gepäck, aber ohne Waſſen. 


Die Pottawatomies kündigen ihr Eintreffen 
für den 22. Juni an 

Aus Hartford, Mich. wird gemel— 
det, daß die daſelbſt anſäſſigen Potta— 
watomie-Indianer in einem geſtern 
von ihnen abgehaltenen Staatsrath 
nun doch beſchloſſen hätten, ihr ver— 
meintliches Beſitzrecht auf das bei Chi— 
cago durch das Spiel der Wogen im 
Laufe des letzten Jahrhunderts entſtan— 
dene Uſerland geſltend zu machen. Da 
der Oberhäuptling des Stammes, C. 
L. Pokagon, ſich mit dieſem Vorgehen 
nicht hat einverſtanden erklären wol— 
len, ſo iſt er abgeſetzt worden. Zu ſei— 
nem Nachfolger wurde Iſaac Qui— 
gno gewählt, dem als Rathgeber ſieben 
Weiſe des Stammes, nämlich: - Franf 


Wiliamd, Stephen Topafh, Sotepd ı 


Diotay, Charles Motay, Franl Sa— 
malf, Andrew Rapp und 3. H. Cuſh— 
man beigegeben worden find. 

Die Indianer denken natürlich nicht 
daran, Chicago mit Waffengeialt 
überfallen zu mollen. Aber hierher- 
fommen werben fie, und zwar am 22. 
Juni. Sie werden dann, indem fie 
im Geeufer-Park ihre Zelte auffchla= 
gen, offiziell von ihrem Erbe Belik er— 


greifen, und fobald ein Berfuch gemacht | 


wird, fie zu vertreiben, werden fie ein 
Einhaltsverfahren anftrengen und fo 
die Gtreitfrage bor die Gerichte drin- 
gen. 

An Mitteln zur Führung cines 
langiwierigen Brozeffes fehlt e3 den |n= 
dianern nicht. Und einen „Schein des 
Rechtes“, auf den fie flagbar werben 
fünnen, haben fie au, Während näm= 
lich in Kaufbriefen über die Abtretung 
bon Land am öftlichen Ufer des Micht- 
gan See’3 die Indianer zu Öunften ber 
Bundesregierung ausdrüdlich aud) auf 
das zur Zeit unter Wafler ftehende 
Üferland Verzicht leiften, enthält das 
Dokument, meldhes den Verkauf der 
Ehicagoer Ländereien betrifjt, von ei- 
ner folcden Verzichterflärung nicht2. 

Der frühere Pottowatomie-Häupt- 
ling Pofagon, Vater des jet abgefe- 
ten, hat übrigens in früheren Jahren 
perfchtedentlih mit Erfolg Befiktitel 
auf hiefige Liegenfchaften angefochten 
und für die Ablöfung der Rechte feines 
Stammes nicht unbeträdtliche Sım= 
men erlanat. Die Erinnerung bier- 
an haben nun neuerbinna der Capitän 
Streeter und feine Gefchäftsfreunde bei 
den Bottomatomies wieder aufgefriicht. 
yür den von ihnen beanspruchten „Di- 
ftritt Late Michigan“ ſollen dieſe 
Gutedel ſich übrigens von den ne 
dianern gegen Zahlung von 53300 ſchon 
eine Abtretungs = Urkunde verfchafft 
haben. Wenn nun die ndianer 
megen des übrigen Landes pro— 
zejliren, fo führen fie damit indie 
reit auch Strester’3 Sache, denn wir) 
ihr Anspruch anerkannt, jo muß aud 
ber feine bejtätigt werben. 

ge — 

„Blind Zoe’ in Berbannung. 


Der Volizeichef Hat geftern Nachmit- 
tag die Vertreibung des alten, blinden 
Betilers Kofeph D’Orady von feinem, 
lange Sabre hindurch behaupteten 
Standorie am füdlichen Eingang zur 
Stadthalle angeordnet. „Blind Joe“ 
darf auch in der UImgegend bes Gebäu- 
de3 nicht mehr feinem Beitlerberuf 
nachgehen. Die Befucher, wie auch die 
Beamten in ber Stadthalle, ofen in 
Zutunft von ihm nicht mehr beläftigt 
imerden. Eo will e3 der Bolizeichef, dem 
dem gemeldet worden ijt, dag D’Orady 
fich dort in der leiten Zeit jehr under- 
thämt benommen und es ais fein qute3 
Recht betrachtet habe, DieLeute dort an= 
betteln zu Dürfen. Bor Kurzem wurde 
der Alte dem Bolizeirichter Prindiville 
unter der Anklage vorgeführt, einen 
Knaben, der iyn aehänjelt hatte, mit 
dem eifenbefchlagenen Stode, den er 
ftetS bei fich trägt, fchmwer mißhandelt 
zu haben. Der Angeklagte wuhte durch 
jein Jammern und Klagen das Mitleid 
des Kadi mwachzurufen und mwurbe frei- 
geſprochen. Auch erwachſenen Perſonen 
gegenüber, die häufig in der Stadthalle 
aus und eingeben, joll fich der Alte in 
der legten Zeit jehr ftreitjiichtig gezeigt 
haben. 


— Ein kleiner Logiker. — Fritz 
(Onkels Naſe betrachtend): „Onkel, 
Du haſt wohl immer Wein von blauen 
Trauben getrunken?“ 


Migra 
Wird durch Biliosität des Systems 
verursacht, das den Magen in Un- 
ordnung bringt, zeitweilig—manch- 
mal in Wochen, Tagen oder sogar 
Stunden. 
Die Leidenden wissen ziemlich 
genau, wann sie den nächsten An- 
fall zu erwarten haben. 
Seine dauernde Heilung hängt von 
der Beseitigung der Biliosität ab 
und wird erzielt, wenn dem ganzen 
System dauernd Kraft und Stärke 
eingeflösst wird. s 
Die Arznei, die man nehmen sollte, ist Hood's 
Sarsaparilla. Ellen Maguire, 260 Angel Str., Pro- 
vidence, R. L, schreibt: „Ich habe mein ranzes 
Leben an Migräne gelitten. und nichts half mir bis 
ich mit Hoods Sarsaparilla bega:n, das mir bald 
Linderung brachte.” Ebenso gutes Zeugniss zu 
se'nen Gunsten gibt George McoCluskey, 1342 Clay- 
ton Avenue, Denver, Col., den es vom täglichen 
Kopfschmerz kurirt hat, 


Hood’s Sarsaparilla 
Verspricht Heilung und hält das 
Versprechen, Beginnt sogleich mit 
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S. £. Seabroof erwirft die Der- 
haftung einer Gaunerban- 
de, die ihn zu rupfen 
gedachte. 


hm wurde der Borihlag gemanht, 
fih an einem ShWwindeluuters 
nehmen zn beiheiligen. 


Die Polizei verhaftet die Gauner in einer 
„Scein‘WDettbu)e an Cottage 
Grore Avenue. 


Ihe fallen mihrere Koryphäen der hiefigen 
Gaunerzunft in Die Hände, 


In einem Kleinen, hinter der Wirth- 
Ihaft von John 3. Sheehan, No. 2920 
Epttage Grove Ave, gelegenen Zim- 
mer, melches mit Drähten, Ielegra- 
| pbenapparaten und fonjtigen zum Be- 

triebe einer Wettbude "-hörigen Para⸗ 
| phernalien ausgestattet war, verhafteten 
| geftern am Spätnadmittag PVolizeichef 
| O Neil und mehrere feiner Mannen 25 
Verjonen, welche in derftesiermaghe, an 
Harrifon Straße, eingeläfigt und me- 
gen Berichiwörung zwed3 Betruges ge= 
bucht wurden. Als Kläger gegen bie 
Arreflanten wird der Handlungsrei— 
fende ©. 2. Seabroof von No. 4250 
Late Ave. auftreten, auf beflen Ru- 
pfung es die Gauner angeblid; abge- 
jehen hatten, der aber rechtzeitig den 
Schwindel durdhfchaute und die Polizei 
in Kenntniß feßte, Unter den Arreftan- 
ten befinden fich mehrere Korgphäen 
der Gaunerzunft, darunter der no= 
torifhe Frant Dubois, der ſei— 
ner Prozellirung wegen Beſchwinde— 


lung eine an LaSalle Straße etablir= | 


ten Mafler3 um $20,000 entgegenfieht 
und zur Zeit unter Bürgjchaft fteht. Er 
ſoll auh Warren Springer gerupfi ba-= 
ben. Ferner wird angeblih aud) 
Frau Laura Tiren von No. 429 Ya 
Salle Ave., die er mit werthlofen Berg- 
merfäaftien hereingelegt und um $4000 
begaunert haben ol, al3 Zeugin gegen 
ihn aufgetreten. 

Nicht minderer Berühmtheit in Po= 
lizei- und Verbrecherfreifen erfreut fich 
ein anderer Arreftant, Namens Edivard 
Dunne Diefer, ein „Drahtanzapfer” 
und Bauernfänger, wurde fürzlid) un- 
ter der Untloge verhaftet, Frau P. M. 
Bardaley von No. 1408 Monroe Sir. 
um $1500 begaunert zu haben. Auch 
Arie Donaldfor, der gleichfalls ber 
Polizei in die Hände fiel, ift ein 
Schäder von Auf und angeblich der 
ältefte der zur Zeit in Chicago operi= 
renden Gauner. 

Die Schächer wurden von der Polizei 
überrumpelt, ala fie eifrig bejchäftigt 
maren, —* Wetten zu proponiren, 
um dadurch angeblich Seabrook zu ver— 
anlaſſen, 82500 in das „blühende“ Un— 
ternehmen zu ſtecken. Die Wettbude er— 
weckte den Anſchein, in vollem Betriebe 
zu ſein. Die Apparate arbeiteten, der 
„Ausrufer“ verkündete den Stand der 
Rennen, und dieKunden wetteten luſtig 
drauf los, als die Polizei auf der Bild— 
fläche erſchien. Die Gauner verſuchten 
ihr Heil in der Flucht, mußten ſich aber 
ſchließlich, da das Haus umzingelt und 
ihnen jeder Ausweg abgeſchnitten war, 
auf Gnade und Ungnade ergeben. 

Die Arreſtanten gaben ihre Namen 
als Edward Dunne, Archie Donald— 
ſon, Harry Nelſon, Joe Hall, John W. 
Baker, Joſeph Doan, George Moore, 
Fred Leslie, Harry Webſter, Frank Du— 
bois, alias John MeLaren, Jerry Ca— 
hill, Harry Jackſon, A. B. White, 
Charles Wilmar, Frank Porter, John 
Murray, Frank Williams, Wm. Dane, 
Al. Cook, Charles Cooper, John 
Strehlen, Joe Henock, Harry Moore, 
G. K. Van Hall und A. L. Rider an. 
Cahill war als Schankkellner in der 
Wirthſchaft und Webſter als „Telegra— 
phiſt“ in der angeblichen Weltbude be— 
ſchäftigt. Die ganze Ausſtattung des 
Etabliſſements war nämlich nur auf 
eitel Augenverblendung berechnet. Wie 
eine Unterſuchung ergab, führten die 
Drähte nur bis zu den Dielen. 

Um Gimpel zu fangen und dieſelben 
nach allen Regeln der Kunſt zu rupfen, 
hatten die Gauner am Sonntag in eine 
hieſige engliſche Zeitung eine Anzeige 
eingerückt, 
81000 Kapital geſucht wurde, für ein 
Unternehmen, welches die Garantie da— 
für biete, daß ſich das angelegte Kapi— 
tal in kurzer Zeit berdopple. Seabrook 
ſandte eine Offerte ein und hatte am 
Dienſtag eine Zuſammenkunft mit dem 
Erfinder des Syſtems, in kurzer Zeit 
ein reicher Mann werden zu können. 
Der Brave nannte ſich Kane, war ſehr 
vorſichtig in ſeinen Aeußerungen und 
rückte erſt mit der Sprache heraus, als 
Seabrook erbötig ſchien, 831000 zu ris⸗ 
firen. Nunmehr erklärte er, dag er in 
der Lage fei, die Verwaltungen der 
Rennbahnen, befonders die der Renn- 
bahn in Gravesend, zu leimen. Üiner 
der Zelegraphiften diefer Rennbahn 
ftehe in feinem Solde. Die Refultate 
der Rennen würden nach einer hiejigen 
MWettbude, die fich, wie er fpäter angab, 
im Gebäude No. 2918. Coltage Brove 
Ude. befinde, gefandt, abet biß nad) er- 
folgtem Rennen zurüddehalten werten. 
Er würde indeh vorher einen „Zip“ er- 
halten und man habe noch genügend 
Zeit, auf den Sieger zu wetten, ehe die 
erſte Nachricht in der Meitbude 
eingetroffen ſei, und auf dieſe Weiſe 
könne man ſchweres Geld verdienen 

Seabrook ſchien auf die Pläne Kane's 
eingehen zu wollen und hatte noch meh— 
rere linterredungen mit dem Gauner, 
der ihm auch den angeblich in feinem 
So!de jtehenden Telegraphiften, und 
zwar in der adhten Etage des Weſtern 
Union-Gebäudes, vorſtellte. Vorher 
aber hatte er ſchon Verdacht geſchöpft 
und ben Bolizeichef in Kenniniß ge- 
feßt, der ihm rieth, fich mit dem Gelbe 
nach der Wettbude zu begeben, um ben 
Handel-anfcheinend abzufchließen. Als 
Seabroof gerade das Geld aufgezählt 
hatte und. der Gutedel dafjelbe einjirei- 
hen wollte, erfchien die Polizei und 
machte 


wonach ein Theilhaber mit 


dem Schwindel ein Ende mit | ya 


Berfehite Kapitalanlage. 
Der Grundeigentfumsmafler €. €. 
Billom, von Nr. 94 La Salle Strae, 
bejchulbigte geftern Edward Hardy im 
Polizeigericht der Rebiertvache an Har- 
rifon Straße, ihn durch [ehwindelhaftes 
Verfahren um $2500 gebracht zu Haben. 
Hardy habe ihn am 14. Xanuar diejes 
Jahres in verſchiedene Spiellokale ge— 
führt und ihm dort gezeigt, wie ein— 
träglich das Halten eines ſolchen Lo— 
kales ſei. In Kentuchh ſei die diesbe— 
zügliche Gelegenheit noch viel günſtiger. 
In Louisville könne Billow als In— 
haber eines elegant eingerichteten 
Spielfaales in furzer Zeit ein ſchwer 
reiher Mann merden. Billow hatte 
auf den Köder angebiffen. Mit $2500 
in der Iajche und feinem Freund und 
| Rathgeber Hardy zur Seite reifte er 
dorthin. In einer Spielergefellihaft 
wurde Billow alsdann aufgefordert, in 
„Hero“ fein Glüd zu verfuchen und 
Spielmünzen zu faufen. Binnen fünf 
Minuten hatte der Leichtgläubige fein 
ganzes Baarbermögen verloren. Stabi 
Hal hat den Fall unter Beraihung ges 
nommen und die Verhandlung bis zum 
nächften Montag vertagt; er will fi 
erft darüber bergewillern, ob er darüber 
| Gerichtäbarteit befit oder ob der Yall 
in Qouizpilfe, mo der Schwindel ausge— 
führt wurde, au) zur Verhandlung ge- 
bracht werden müjle. 
— 
Amerika's Karlsbad. 


Es gibt keine mediziniſche Ouelle in Ame—⸗ 


rika ſo gut wie die in French Lick, Indiana, 
an der Monon Route, für alle Krankheiten 
des Blutes und Leber und für Alkoholis— 
mus. Zwei Züge täglich. Durchfahrende 
Schlafwagen. Schickt Briefmarke für das 
neue Frend Lid-Bud. Stadt-Ticket-Office: 
232 Clart Sir. in?—13 
— 

* Yuf Befürwortung de Mid. 
Ihompfon von der 2. Ward, der fe!ber 
ein eifriger Borer ift, wird am Mon= 
tag der Lizend-Ausfhuß dem Stabi- 
rath empfehlen, fünftig „athletifchen 
Klubs“ die öffentliche Veranftaltung 
bon Schau-Vorereien zu geftatten. Die 
betreffenden Vereine jollen 10 Prozent 
der Einnahme, die bei folchen Veran- 
ftaltungen erzielt wird, der Stabt ab» 
geben. Der Vorfchlag wird fhwerlich 


EN 


durchgehen. 
Todes Anzeige. 
| 


Sgreumden und Bekannten die traurige J 
Nahriht, daR mein geliebter Gatte und 
Vater 

Albert Guggenbuhl 
am 7. Auni im Aiter von 46 Jahren janft 
im Herren entfchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonnrag, den 9. Juni, 
Nahmittagg 3 Uhr, dom Trauerhaufe, 319 
Sarravee Str, nah Graceland. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Garsline Guggendbuhl, Gattin. 

Ella Guggenbuhl, Tochter. 


Todes⸗Anzelae. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Mutter 
I Margaretha Ithlmer, geb. Baer, 
im Alter von 52 Xadren felig im Herrn entichlafen 
it. Die MNeerdigung findet ftatt am Dienftag, den 
11. Juni, um 9 Uhr Morgens, vom Trauerbauge 
ihres Sohnes, 232 25. Place, nach der St. Untonius- 
Kirche, mo dasHohamt:Requiem zelebrirt wird, und 
don da mit Kutfgen nah dem St. BonifaziussKirg- 
hof. Um jtille Ihrilnahme bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Zahn und Franf, Söhne, 

nebft Verwandten, 


Todes⸗Anzeige. 


Leſſing League Nr. 14, United League of America. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige Nachricht, 
daß unjer Bruder 

Albert Guggenbuehl 
geſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, den 9. Juni, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 319 Larrabee 
Str., nah Graceland. Die Beamten wollen ji 
Nuntt 1 Uhr 39 Min, in der VBereins-Halle einfin: 
den, um dem verftorbenen Bruder die leßte Ehre‘ zu 
erweijen. 
.W. Scharf, Präf. 
Soitpp Hanus, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


Am freitag, den 7T. Juni, ſtarb unſer geliebter 
Gatte und Vater 
Zohn Zoferh Glanch 

85 Jahre aft, geliebter Gott: von Mary &. Glanch, 
geb. Cuinlan. Bater von Mrs. Jacob Brown, dem 
perftorbenen Thomas X., Abhn S., Mrs. Johanna, 
Fogin, Wirs. Maggie Volmuth. Tas Begräbmig fin: 
det ftatt am Dienftag, den 11. Juni, um 9 lhe 
Morgens, vom Trauerbaufe, &9 E. North Upe., nad 
der Et. Vincentssfirche, zum KHodhamt, und von Dort 
per Kutichen nah dem Calvary-Friedhof. 


Zodes:- Anzeige. 


teunden und Belfannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Frau und unſere Mutter 
Johanna Klemaun, geb. Rooſow. 
am 5. Juni nach langem Krankſein im Alter von 67 
Fahren geftorben tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 9. Juni, Nahm. 1 Uhr 50, vom 
Trauschaufe, & Gardener Err., nah Rojehill. Die 
trauernden Sinterblicbenen: dfſa 
Sohn Alemann, Gatte. 
DZohn Klemaun, Sohn. 
reg Klemuun, Schwiegertochter. 
mug, Entelin. 


Geitorben: Unſere geliebte Tochter Marga— 
rethe im Alter von 2 Jahren, 3 Monaten und 18 
Tagen, Samſtag, den 8Juni, Morgens 10 Uhr 
Beerdigung, Sonntag, den 9. Juni, Nachmittags 1 
Ihr, vom ZTrauerbause, 177 W. 14. Place. Die 
trauernden Eltern nebit Kindern: Wm. und Saros 
line Zaiß. 


Geftorben: FYoiephan Miichte, 62 Xahre alt, 
am 7. Juni, 6 Uhr Abends, geliebte Mutter von 
Charles, Unne, Maria, Martha und fyrant Mifchtke. 
Pegräbnig am Montag, den 10. Auni, um 2 Uhr 
Nadın., vom Trauerbauje, 838 N. Louis Str., Au⸗ 
ſtin, cus nach dem Foreſt Home Friedhof. 


Geſtorben: Das Begräbniß von Felix Beyer, 
eſtorben den 2. Juni 1991, findet Sonntag, den 9. 
uni, von der Vault im Foreit Home nad dem 
Friedhof dafelbft um 2 Uhr Nahm. ftatt. 


Danfiagung. 


Allen Freunten und Bekrnnten unfsren inntgften 
Sant für die berzliche Iheiinahme, jewie für Die 
reihen Blaminfpenden und b.fonders für die troft: 
reichen Worte des Baitors Zimmermann am Sarge 
unjeres lieben Sohnes Arthur. 

Henry und Philippines Pfeiler, Eitern. 


nebft Geihiwiiter. 
Danflasung. 


Hiermit fprehe ich meinen Danf aus allen Denen, 
die fih am Begräbnig meines ESchwagers 
Peter Pollig 
betbeiligt haben, ebenfalls fage ih meinen Danf dem 
Bruder Urtadius aus dem WAlerianer-Hofpital für die 
legte Ehre am Grabe. 
El fabceth Bollin. 


GhariesBurmeister 
Peihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. Sofddl 


Alle Aufträge pünktlid uud Sifigf Deforgt. 


Spezialzüge nach 


Oakridge Cemetery 
via Illinois Central R. R. 
Sonntag, den 9. und 16. Juni. 


— —— — — — 


Danffagung. 

Hiermit fpredien tie den Beamten und Prüderg 
den Sıtion Politicien Wrbeiter Kranten = lintere 
ffügungsperein unferen herzlichen Dank aus für die 
drompte Auszahlung des Kranfengeldid, fomwie für 
die dielen Beinhe während der Krankheit und die 
pünftlihe Auszahlung de3 Sterbegeldes von 20), 
für die jhönen Pluutenjpenden, die rege Berheiiuns 
gung und die tEoitreihen Worte beim Begräbniffe 
unjeres geliebten Gatten»und Bater$ 

Biihelm Friöte 

Mir können jedem Deutihen den Arbeiter-Rrans 
fensUnterftügßungsverein nur zu febr empfehlen, da 
wir ichlechte Erfahrungen mit anderen Orden baben, 
deshalb fünnen mir dem genannten Sranfenunter: 
—— nicht genug Lob und Danf ausjpree 

en, 


= 


Abtungsvol, 
2ouiie Friste und Sohn. 


Dankſagung. 


Ich möchte hiermit der Plattdütſchen Grot-Gilde 
meinen beſten Dank abſtatten für die ſofortige Aus— 
zahlung der S00 Sterbegelder für meinen verſchie⸗ 
denen Gatten 


Daniel Seegmiller 
Mitglied der Wlattdütfhen Gilde „De Gelboom“ Nr, 
19. Die trauernde Witte: 
Sofie Seegmiller, 
6 S. Wafhtenaw Une. 
a Et 


FREIBERC’S OPERNHAUS, 
180—184 Oft 22., nahe State Str. 
FT Morgen Ubend puntt 8 Uhr: 
Benefiz für Ci 34 D 
Jean Wormser. ! Sclappliejel, Dee 
(THE ANGEL OF THE ALLEY.) 


Eurnperein Eiche Kenfinglon 


Turn-Fest 
Ghicago Turn: Bezirks, 


abgehalten am 
20., 21., 22. und 23. Juni 1901, 
— in — 

Cardners Park, Kensington. 
Maffenaufführungen der Aktiven, Damen und fins 
der; Preisturnen, Schwimmen, Fechten, Gingen, 
Dellamiren, Radfahren u. j. i. 

Samftag, Den 22. Juni, großes Feuerwerk. 
in1,2,8,9,15,20 


— — — 


Turner-Volksfeſt 


verbunden mit Preis kegeln 
arrangirt vom 


Weſtſeite Turn-VYerein 


in EXCELSIOR PARK, 

Eifion Avenue und Irving Park Boulevard, am 
Sonntag, den 16. Juni 1901, 

ZTidet3 im Vorverkauf 15c. An der Kaffe 25c. 
Aud) bei etwaigen Regenwetter wird das Feit 

abgehalten. I 


EXGURSION u: PIGNIG 


veranftaltet von den Turnvereinen 


ALMIRA und VORAN 


nad dem neuen Grove 


Arlinston Heights, 
am Sonntag, den 16. Juni 1901. 
Abfahrt vom Northiweitern- Depot, Ede Wel3 und 
Kinzie Str., P Uhr Worm.—Rundreije infl, Eintritt 
500 pro PBerjon; Kinder 250. 8,12ijn 


14. Großes VPicnic, 


veranftaltet von dem 


Nord- und Vordweſt · Chicago 
Brickmacher Kranken-Anker⸗ 


ſtützungs-Verein 
Sonntag, den 16. Juni 1901 in Hoerdt’s 
Grove, &de Belmont und Weitern Avenue. 
Tidet3 25e für Herr und Dame. fafri 


Ziiher-Rongert, 


gegeben vom ber 
Deutihen Spiritualiiten-Gemeinde 
unter Leitung des Herrn Prof. F. Bohl am Sonns 
tag, den 9. Juni, in der VBereinshalle, 747 N. Ro» 
bey Str. Trance, Reden und Tefte. Anfang 2 Uhr 
Nachmittags. Eintritt 15 Cents. 


afr 


fe > > . . 
Hroß>s Pik-Jik und Preiskegeln ya! 
:- Egywäbiih:Badifhen Frauen:-Berein No. 1 
in Bergmann’S Grode, Gde %. Str. und 
Desplaines Une, am Eonuntag, den 9. Juni 1001. 
Anfang: Morgens 10 Uhr. Tidet 15 Gt. — Fıhız 
gelegenheit: Man nehme Metropolitan Hohbahn 
(Garfield Park) bi8 48, Ave., oder 12, Etr. Gar bis 
SHizlem Nve,;_ don der 48. oder Harlem Yves fahre 
man mit der La Grange Car bi zum Grove. 
ınat,jun 


m 


Zunit- 
Vhotograph 


1167 Milwaukee Avenue, 
nahe North Ave. — Tel. 1055 Welt. 
5538. Halsted Str., 
nahe 14. Str. — Tel. 633 Ganal. 
Spezielle Offerte. 

Ein 16X%0 Tebensgroßes Por: 
trät von irgend einem auten Bild, 
BS5e und eufiwärts. 

1 Dub. PVhotographien 50e 
und aufwärts. 

Soczeit3:Gejelihaften beion: 
ders ſchöne Auslage. Alle Sor⸗ 
ten Bilderrahmen. 

Diefe Anzeige ift $1.00 wert, 
wenn fie bon einem Kunden in 
das Ütelier gebraht wird, und 
berechtigt au einem fancy Bild 

s und Rahmen. Bmz.jafon,6m 
Prof. EMIL REICHELT 
wird diejed Jahr feine 


FERIEN - SCHULE 


am 5. Juli in dem alten National-Theater-Gebäube, 
No. 26-28 Elybourn Une., eröffnen. Jeden 
Morgen von 8—12 Uhr wird gründlicher Unterricht 
ertheilt im Rechnen, Leſen, Schreiben, Grammatir, 
Aufjat, Geograpbie, Geihichte, Englifh und Deutic, 
während am Nachmittage die Kinder mit Turnen, 
Erzerzieren, Groguet und Ball:Spielen beihäftigt 
iverden. Waten: 623 €t3. die Woche. Nähere Aus: 
tunfjt ertheilt: 8,15,22jun 
Emil Reichelt, 121 Dearborm Ape., nahe Ohio Str, 


Willis & Frankenstein 


164 LA SALLE STR. 
4 Zelephoned. Alle: Main 916. 


Geld zu verleihen 


zu den nicdrigften Breifen. 


} Bin, ja,mo,mi,imt 
RE ILHOFER’S 


) ALPINE JODLER- 
sahen, GESELLSCHAFT. 


BER Irden Abend Konzert "D,tgmiine 
„Scyübßen : Li}’1 
Rma,didofaim 244 Ciybourn Ave. 

Sountag Nachmittag 
in SPONDLYS GARTEN 
Pabſt's Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
Haapt-Dffice: 84 Ba Salle Strape. 
fiee, 519 Larrabee Straße (Dei« 
7:30 Abends 


N. Elarf St.r, 1 Blod 
mehr Freunde; eö ift von vor: 
Die 
nen’8 Halle) ift offen. 
meill,18,%,jun 815 ULRICH DUEHR, Gern. 


FTP 3 Iheater: 
nördi, vom Ferris Wheel. 
B E m Wohlgeihmad und 
u 


Boritellung! 

Neue Geſell ſchaft jede Woche. Sin.ja,iobw 
Gleichen. 

NE Bau- und 


jeden Abend un» 
ABS 
GERMANIA Leih-Verein 





— 


en ne ann u 


Es iſt ein 
ſicherer Beweis, 


daß Sie in einem Reſlau— 
rant, Kafé oder Buffet erſter 
Klaſſe ſind, wenn dort fer— 
virt wird 


I KING | 
OZARKI 
: WENE | 


Claret, Rheinwein, 
Vort, Sherry. 
‚Die beften Pläte verfaufen 
ihn, ‚die beiten Leute verlan- 
gen ihn. Er ift rein, gleich: 
mäßig, gejund. Quarts $1; 
Pints 506; Splits, 250. — 
Verkauft in allen Apotheken. 
BRANDSVILLE FRUIT FARM CO. 


[| 536-538 E. Division Str- - - Chicago. 
Ey Telephone North 939. 


F Er 
VE ö 


Sofalberigt. 


ArbeitersAngelegenheiten. 
Hilfe für die ausftändigen Mafchinenbauer, 


Mahrruf an die Gerbereiarbeiter. 


Swifchen den Führern ber ausjtän- 
digen Mafchinenbauer und Bertretern 
bes Lofalverbandes der „Umalgamated 
Eociety of Engineers“ fanden geftern 
Ubend Verhandlungen ftatt, die bor- 
ausfichtlih dazu führen werden, daß 
iegerwähnte Organifation die Mafchi- 
nenbauer in ihrem Kampfe auf jede 
MWeife unterftügen wird. Dieje Unter: 
ſtützung würde zunächft finanzieller Art 
fein, mag aber gegebenenfalls aud zu 
Shmpathieftreifs führen. 

Sn’ der Vorftadt Harvey fand geflern 
eine Berfammlung der Mafchinenbauer 
ftatt, welche al3 Mitglieder ihres Fadı- 
berbandes in den Betrieben der F. E. 
Auflin Manufacturing Company und 
der Chicago Motor Vehicle Eo. die Ar- 
beit eingejtelt haben. Von den Rednern 
in der Verfammlung wurde unter lau= 
tem Beifall der Anmefenden erklärt, 
daß die Streifer in Harvey feft auf den 
Horderungen des Verbandes beftehen 
und nicht eher wieder an die Arbeit zu= 
rücfehren werben, ala bi die Ver— 
banbzleitung das anordnet. 

George Warhurft von der Boll: 
ztehung&behörde der Mafchinenbauer- 
Union fehrte heute aus Milmaufee zu- 
rüd, mo er fich in Verbandsgefchäften 
mährend der lebten Tage aufgehalten 
hat. 
Mafchinenbauer der Nachbarftadt jekt 
entfhloffener, al3 am erften Tage des 


| 
| 
| 
| 
| 


Er berichtet, daß die ftreifenden | 


Streif® auf dem Boden der vom Ber: | 


band aufaeftellten Forderungen ftänden 
und voll Siegeszuberficht den Yusgang 
des Kampfes abwarten würden. 

* * * 


Dbgleich auch in der Gerberei-Brar= | 


che, wie fajt in allen anderen Induſtrie— 
zmeigen, feit Jahren mieber ein fletiger 
Auffhivung zu verzeichnen gemejen tt, 
ilt feiten® der Gerberet = Arbei- 
ter bisher nichts gefchehen, um 
die berbeflerte Geſchäftslage auch 
zu ihrem eigenen Mortheil 
zunuger. Der Iofale 


loren gegangenen Streif® faft zer— 
fprengt, hat bisher troß aller Bemühun- 


| deffen Schtwiegertochter 


—— nenn a mann amemnree > ee LEG a ren nic 


Zu den Mafhren des Gefeges. | 


_ Birbeiten mit Gohdend. 


— , 


Fsrant Katterman, alias Kattimer, derfidp in Der Polizei fallen zwei Einbrecher in die 


Haft befindet, angeblich der Anführer 

einer Einprecherbande. 

Frank Latterman, alia® Lattimer, 
ber am Donnerftag Abend von vier Po- 
Iiziften nach erbittertem Kampfe verhaf- 
tet ivurde, mar nad) Anficht der Polizei 
ter Anführer einer Einbredherbande, 
die während des verflofienen Jahres 
auf der Güd- und Weſt—⸗ 
ſeite operirt bat. Er ift 
angeblich bereit3 von einer Anzahl fei- 
ner Opfer ibentifizirt morden und fol 
außer anderen folgende Berfonen, bezw. 
Firmen mittel Einbruchs beſtohlen 
haben: 

Charles Thayer, Apotheker, Nr.1249 
W. Madiſon Str. Die Einbrecher 
übermältigten am 13. April zu früher 
Morgenftunde den Elerf in der Apo= 
thefe, fprengten den Geldichrant und 
erbeuteten $90. 

CharlesRemberger, Kolonialmaaren: 
händler, Nr. 6630 Lowe Xoe. Der 
Laden wurde im April erbrochen, der 
Geldfehranf gefprengt und feines, aus 
$800 beftehenden Inhalts beraubt. 

Frank McGarry, Kolonialwaaren- 
händler, Nr. 821 Grand Avenue. La— 
den am 11. April geplündert und der 
Geldſchrank geſprengt. Den Einbre— 
chern fielen 592 als Beute in die Hände. 

Metropolitan Life Inſurance Co. 
Die Einbrecher ſprengten vor ſieben 
Wochen den Geldſchrank in dem, im 
Illinois-Gebäude an Ogden Avenue 
und Madiſon Str. gelegenen Kontor 
der Firma und erbeuteten 8600 in 
Baar. 

S. Oppenheimer, Futterhändler, Nr. 

447 9 Wabaſh Avbenue. Die Ein⸗ 
brecher ſprengten den Geldſchrank im 
Kontor, wurden aber verſcheucht, ehe 
ſie noch irgend welche Beute ergattern 
lonnten. 
Die Detektibes Howard, Duffy, 
Walſh und Michael verhafteten Latter— 
man auf Grund der gegebenen Beſchrei— 
bung nach vberzweifelten Kampfe an 
California Avenue und Diviſion Str. 
Der Arreſtant war bewaffnet und hatte 
ein Käſtchen in ſeinem Beſitze, welches 
angeblich von ihm ſelbſt verfertigte, vor— 
züglich gearbeitete Einbrecherwerkzeuge 
enthielt. In ſeinem Zimmer, in einem 
an Diviſion Str. und Mozart Str. ge— 
legenen Gebäude, förderte eine von den 
Beamten vorgenommene Hausſuchung 
allerlei Einbrecherwerzeug, ein Baar mit 
Yilzfohlen verfehene Stiefel une einen 
Bund noch nicht gänzlich fertig geflellter 
Hausjchlüffel zutage. 

Der Arreflant wurde vor drei Wo- 
chen bon Poliziften der Hauptwache in 
dem Gebäude Nr. 173 Randolph Str. 
überrumpelt und verhaftet, nachdem er 
burch ein Schaufenfter gefprungen var. 
Er gab feinen Namen als Fran Bayne 
an. Da ihm nicht nachgemiefen merb:.ı 
fonnte, daß er dag Gebäude in die- 
bifcher Übficht betreten hatte, jo mitrde 
nur eine Anflage wegen unordentlichen 
Betrageng gegen ihn erhoben und er 
fam am näcften Morgen vor dem Po- 
Itzetrichter mit einer Kleinen Geldftrafe 
dabon, die er prompt bezahlte. 

—— 


Schwiegertodter und Enkei. 


Das Teflament des por Kurzem qe= 
florbenen Thomas M. Avery, Grün: 
ver3 der „Elgin National Wat) Eo.“, 
murde geftern Nachmittag im Naclaß- 
gericht zur Beftätigung eingereicht. Die 
Hinterlaffenfchaft — befiehend aus per: 
Jönlichem Eigentum im Betrage bon 
*200,000 und dem Wohnhauje der ya: 
milie, Nr. 2123 Rrairie Avenue, deffen 
Werth nebjt dem des Grunmdftiices und 
der Einrichtung im Teftament mit 
350,000 angegeben wird — fällt den 
beiven Enteln des Verftorbenen und 
Man Clark: 


ı Aperen in drei falt gleichen Theilen zu. 
Frau May Clarf-AMpery ift die Wittme 


gen jeiteng einiger thätiger Mitglieder | 


nicht wieder reorgantfirt werden 
nen. Hierzu fol nun, am nächlter 


fön= | Familie, Hannah Clifford, 


Dierftag, noch ein letter Verfuch ges | 


macht werden, nd ziwar in dem Lofale 
Nr. TEN. Wihland Avenue Alle An- 
aehörigen des Berufes 


find aufgefor: | 


dert, fich zu diefer VBerfammlung ein: | 


finden zu mollen. 
De Sellin 


Löbliche Zwccke. 


Die „American Home Finding Aſſo— 
ciation“, deren 


des älteſten Sohnes Frank M., Mar— 


aus. | garet E. Abery-MacCaughey, in Ke— 
Fachverband | nojba, bie Tochter des zweiten Sohnes 
) 
der Gerberei-Arbeiter, in Folge eines | Mater 


ungzeitig begonnenen und deshalb ber= | find, und der dritte Erblaffer ift der 


Charles, welche 


Tode 


Beide ihrem 
im vorangegangen 
unmündige Thomas Morris Aberyh, 
Sohn von Frank M. und May Clark— 
Abery. Die alte treue Dienerin der 
ie bat der 
Erblaffer in feinem Teftament mit 
$4000 bedadit. WlE Verwalter der 
Erbmaffe wurde Rehtsanwalt Win. A. 
Purcell beitätigt. 
=——— > a —— —⸗ 
Ertitt lebensgefährlihe Wer: 
letzungen. 


Frau Louiſa Friska, von No. 771W. 


21. Straße, wurde geſtern Abend an 
Canalport Abe. und 21. Straße durch 


Chicagoer Geſchäfts⸗ 


ſtelle, unter der Leitung des Superin- 


tendenten George K. Hoober ſich im 
Zimmer 712 des Gebäudes 
Dearborn Straße befindet, und die 
neuerdings, in ParkManor an der 
Lake Shore Bahn, über ein ſtattliches 
Anſtaltsgebäude verfügt, erſucht 
„Abendpoſt“, das Publikum wieder ein— 
mal auf ihre Beſtrebungen aufmerkſam 
zu machen. Die „Home Finding Aſſo— 
ciation“ verfolgt den Zweck, verwaiſien 
oder vermwahrlojten Kindern neue 
Heimftätten in Yamilien zu verfchaffen, 
wo fie liebevoller Behandlung ficher 
find; mittellofe Mütter fleiner Sinder 
zeitweilig fo unterzubringen, daß fie 
fi von ihren Sprößlingen nicht zu 
trennen brauchen; entlaffenen Sträf: 
Iingen Gelegenheit zu ehrlichem Erwerb 
zu geben. 

Seitdem die Geſellſchaft gegründet 
worden — es iſt noch nicht ganz vier 
Jahre her — hat ſie 377 Kinder und 88 
halbwüchſige Knaben in Familien un— 
tergebracht, ferner 130 junge Mütter, 
die je einen Säugling zu verſorgen 
hatten; 54 entlaſſenen Sträflingen 
wurde es ſeitens der Geſellſchaft er— 
möglicht, ein neues Leben anzufangen. 


*Nichter Hanecy erließ heute auf 
Antrag von Hubert Reymann einen 
Einhaltöbefehl, welcher die weitere Be- 
treibung einer Zohnklage unterfagt, 
die Simon Brand! vor dem Kadi Mec- 
Donald in Lyons gegen Reymanıt 
angeftrengt hat. | 


No. 167 | 


Die \ 


einen eleftrifchen Straßenbahnmwagen 
der 21. Straßen-Linie über den Haufen 
gerannt und gegen 40 Fuß weit mitge- 
Ichleift, ehe e3 dem Motormann gelang, 
die Car zum Halten zu bringen. Die 
Verunglüdte erlitt Berlegungen, die 
als lebensgefährlich bezeichnet werben. 
rau Frigfa hatte einer im Gebäude 


| Ro. 739 Jefferſon Straße wohnhaf⸗ 
ten Freundin einen Beſuch abgeſtattet 


und befand ſich auf dem Heimwege. Sie 


| berfucchte, vor dem nahenden Straßen: 


bahnivagen die Straße zu überfchreiten, 
um die Car zur Heimfahrt zu benuken, 
als ide der Unfall zuftieß. Die Polizei 
Ihaffte die Verunglüdte per Ambulanz 
nach ihrer Wohnung, imo zmei fie be- 
handelnde Aerzte fonftatirten, daß die 
Patientin jchwere innere VBerlegungen, 
einen Bruch de3 Brufibeints und meh- 
rere Schübeltwunden erlitten hatte. 
— — — 


* Im Tempel „Anche Emetb“,. Ro. 
349 Sedgmwid, nahe Schiller Straße, 
beranftaltet morgen die „Queen Ejther 
Dld Age Benevolent Society“. eine 
große Abenbunterhaltung. Die Herren 
©. Bauer, Präfident der Gejelfchaft, 
S H. Moßler, Israel Cowen und A. 
J. Frank werden Anſprachen halten; 
mit Geſangs- und Inſtrumentalvor⸗ 
krägen ſtehen Frl. Joſephine Roſen⸗ 
thal, Frl. Rea Annis, Frl. Jennie Le- 
bey, Frl. H. Rofentdal, Frl. Lillian 
Soldfiein und Herr Mar T. Fijchel, 
mit Dellamationen Frl. Sadie Eofn 


und Frl, Zda Klatfcher auf dem Pro- 


gramm, 


Hände, welche innerhalb weniger Stun- 
den fieben Einbrüche verübten. 


Im Verließ der Hauptwache ſchmach⸗ 
ten John Halloran und John White, 
denen zur Laſt gelegt wird, innerhalb 
wenigen Stunden ſieben Einbrüche verübt 
und Beute im Werthe von $1000 ergai⸗ 
tert zu haben. Den Angaben der Bo- 
lizei gemäß galt der erjte Bejuch der 
Ritter vom Brecheifen geftern zu früher 
Morgenftunde der Wohnung bon 2. 
Raphoelsty, No. 362 Grand Ane. 
Die Frau des Haufes wurde durch das 
bon den Einbrechern an ber Frontthür 
berurfachte Geräufch aus dem Schlafe 
gejchredt. Sie jprang aus dem Bette 
und ftecte den Kopf zum TFenfter bin- 
aus. Die ungebetenen Gäfte murben 
ihrer anfichtig, legten ihre Schießeifen 
auf fie an und zwangen fie unter To- 
dedrohungen, fich zurüdzuziehen und 
fi lautlos zu verhalten. Dann plün- 
berten jie in ber nachftehend verzeich- 
neten Reihenfolge die Kolonialwaa— 
tenhandlung von Henry Schumacher, 
No. 411 Grand Ave, um eine Kleine 
Summe Geldes, die Theehandlung von 
Anderfon, No. 333 Grand Ave. und 
die Wohnungen von W. CE. Roth, No. 
419 Grand Ave, Martin Field, No. 
29 Nord Centre Ape., und B. X. Far, 
No. 317 Auftin Ave. In der Thee- 
handlung wurden fie von dem Mild- 
mann Yohn Renz überrumpelt, der 
aber aus Furcht, berrnbt zu werben, die 
Flucht ergriff. Halloran foll erft fürz- 
ih auß der Reformjchule zu Pontiac 
entlaffen worden fein, und auch White 
ift angeblich jehon wiederholt mit dem 
Strafgefegbud in Konflikt gerathen. 

—— —ñ— —— 
Deutſche Geſellſchaft. 


In ſeiner geſtern Nachmittag abge— 
haltenen regelmäßigen Monats-Ver— 
ſammlung nahm der Verwaltungsrath 
der „Deutſchen Geſellſchaft“ folgenden 
Bericht über die Thätigkeit des Hilfs— 
bureaus während des verfloſſenen 
Monats entgegen: 

Bon 69 angemeldeten Unter— 
ſtützungsgeſuchen fanden 68 Berück— 
ſichtigung. Unterſtützung erhielten 35 
Familien mit 94 Kindern und 33 ein— 
zelſtehende Perſonen. Für dieſe Un— 
terſtützungen wurden insgeſammt 
$259.61 bezahlt; in 6 Fällen wurden 
Koft und Logis und in 3 Fallen 
Schuhe gewährt. Beihäftigung er- 
hielten 339 Berfonen angemwiefen. Die 
Korrefpondenz in Wrbeiterangelegen- 
heiten umfaßte 293 empfangene 
Tchriftliche Mittheilungen, Stellenge- 
fuche, Aufträge und 296 abgeſandte 
Briefe und Poftkarten. Zu bemerfen 
ilt, daß die Zahl der nachgemiejenen 
Stellen viel größer gemefen wäre, hät- 
te allen Gefuchen um Arbeiter entfpro= 
chen werden fünnen. An Mitalieder- 
beiträgen gingen $280 ein; als Mit: 
alieder traten der Gejellfchaft Die Her- 
ren Koop, Brill, Wieland und Bran= 
deder mit einem jährlichen Beitrage 
bon zufammen $20 bei. 

— 00 
Zhinois-Tag auf der Pan-Ameris 
faniihen Ausftchung. 
Dienitag, den 25. Nuni 1901, ijt von dem 
Gouverneur von Alimois als „Allinois- 
Tag“ auf der Pan=-Amerifaniichen Ausjtel- 
lung gemacht worden. Um diejes GEreignif 
zu einem noch größeren Erfolg zu machen 
wird die Nidel ‘Blate Bahn die folgenden 
sahrpreije feititellen: 813.00 für Xiefets gut 
zehn Tage; 816.00 für Tidet3 gut 15 Tage; 
521 für Lidfets gut 30 Tage. Xidet3 zu den 
obigen Spezial-Raten find giltig auf jedem 
unjerer drei täglichen dDurhgangigen Grprek 
Zügen von Chicago um 10:35 Vormittags, 
2:30 Nachmittags und 10:30 Abends, 
welhe durchgehend Veitibuled Pullman 
Scylafwagen führen und jichern ausgezeid)- 
nete Speile-Wagen:Bedienung bei deit ein: 
zelnen Glub- Mahlzeiten und rangiven im 
Preiie vo 35 Gents bis $1.00. Um weitere 
Inrormationen und illuftrirte Taichen- Rro= 
ıpefte für die Pan-Amerifaniiche Ausitel- 
lungslage jchreibe man an Kohn 2). Galahan, 
Seueral:Agent, 111 Adanıs Str., Ghbicaao. 

8,15,%n 
— — — — — 
Für die gute Sache. 


Behuf3 Ernennung zu „freiilligen 
Strafen und Gaffentnfpeftoren“ hat 
nun auch Alderman Young von der 6. 
Mard dem Mayor die Namen einer 
Anzahl von befannten Bürgern zuge- 
Ihickt, welche fich bereit erflärt haben, 
die fraglichen Dbliegenheiten zu über: 
nehmen. Unter diejen Anmärtern auf 
den öffentlichen Dienft befinden fidh: 
der Iheaterunternehmer Harry J. 
Pomers, Departementsporjteher Jacob 
Kesner von der „Fair“, Betriebäleiter 
R. 3. Fitaerald von der Chicago 
Yunction Railway, Folet W. Bull. 
Marvin U. Farı, E. ©. Heyman und 
E. €. Potter. 


— —— 
Sturm im Blafe Waſſer. 


Sm adten Schuldiftrift von Ticero 
ift ein Kampf zwifchen dem Schulfupe- 
tintendenten D. E. Scott und der Kin 
dergärtnerin ennie M. Smith im 
Gange, welch’ Leggenannte jenem nicht 
die nöthige Referenz hat erweifen wol- 
len. Herr Scott verlangt die Entlaf- 
fung der Unbotmäßigen, der Schulrath 
aber will diefelbe nicht anordnen. 3 
bilden ji nun im Volte Parteien für 
und gegen die Streitenden, und die An- 
gelegenheit bebroht den Frieden der 
Gemeinde mit ernfter Gefahr. 

—_— |... 


Kurz und Neu. 


* Die Briefträger des biefigen Pajt- 

amte3 bezeigen feine Neigung, fich Die 
Hemdenröde zuzulegen, welche ihnen 
vom Poftmeifter für die Hundstage 
empfohlen worden find, und man wird 
ihnen in diefer Garderobenfrage feinen 
Zwang anthun. 
* Auf heute Abend iſt eine Maſſen⸗ 
verſammlung der Bewohner von Ra⸗ 
venswood nach der Bennett-⸗Halle ein⸗ 
berufen worden, um dortſelbſt einen 
Bürgerverband zur Reinhaltung und 
Verſchönerung jenes Staditheils unter 
dem Namen „Rabenswood Improve⸗ 
ment Aſſociation“ zu gründen. Außer 
ouf die Reinhaltung der Straßen will 
der Verband befonders darauf Sehen, 
daß die leeren Bauftellen in Raven3- 
in eine, daß Auge nicht belei 


— — — — — u 


| 
| 
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Sandidatel, 
Das Material für die nächte Grand Jury. 


Als Kandidaten, auß denen die 
Grand Zury für den laufenden Ter- 
min des Kriminalgeriht3 zufammen= 
aejfegt werden fol, find von der Yury- 
tommiffion die nachgenannten Bürger 
audgeloojt morben: 

Rudolph E. Rhode, 153 Goethe 
Sitr.; Cornelius P. Van Schaad, 
3235 South Park Ave; Francis 3. 
Smith, 269 Ontario Str; 9 N. 
Blatchford, 367 La Salle Ave; Ho- 
ward 9. Osborne, 789 Nord Ialman 
Ane.; 3. &. Snydader, 2522 Michigan 
Ave.; Charles U. Core, 1227 Millard 
Ave; Arthur B. Farmwell, 4516 Lafe 
Anve.; John Banned, 275 Drleans 
Str; MW. E. Mellinger, 917 Walnut 
Str.; W. ©. Boulton, 7005 YaleAp:.; 
Edward MeMurray, 18 Gordon Ter- 
race; Auguft Kettler, 254 W. North 
Une; William %. Demuth, 829 Weit 
12. Str.; Edward Phillips, 4124 El- 
li8 Ape.; John B. Allen, 1225 Wafh- 
ington Blod.; James H. MeKeown, 
563 46. Place; CT. C. Hill, 482 Aſh— 
Yand Boulevard; Charles E. Hilton, 
509 W. Adams Sir; Maurice W. 
Kozminsti, 4418 Michigan Ave.; Ro— 
hert E. Morris, 1525 W. 12. Str.; 
William ©. Rollo, 901 W. Adams 
Str.; Edward ©. Pauling, 36 Aftor 
Str.; Albert Raymond, 919 Jadfon 
Boulevard; John R. Cafe, Hotel Me- 
tropole; Richard E. Lake, Evanjton; 
Hermann %. Gaul, 777 Ntoing Abe. 

Die Vereidigung der Großgefchmo- 
renen wird Montag über act Tage, 
am 17. uni, ftattfinden. 

—-1.90 

Abgedroſchener Gaunerkniff. 


Dem Detektivhäuptling Colleran 
wurden in den letzten Tagen 
von mehreren, außerhalb Chi— 
cago's wohnhaften Perſonen Be— 
ſchwerden übermittelt, aus de— 
nen hervorgeht, daß verſchiedene Land— 
onkels auf einen abgedroſchenen Gau— 
nerkniff hereinfielen und von zwei ge— 
riebenen Bauernfängern gründlich ge— 
rupft wurden. Die Gauner, elegant 
gekleidete junge Leute, arbeiteten in 
der Weiſe, daß ſie im Zuge mit ihren 
auserkorenen Opfern ein Geſpräch an— 
tnüpften, ſich als liebenswürdige 
Schwerenöther aufſpielten und im 
Laufe der Unterhaltung bemerkten, daß 
fie zu biel Kleingeld in ihrem Belik 
hätten, welches fie gern gegen eine $20= 
oder zwei $10-Banfnoten eintaufchen 
möchten. Si den meiften Yällen er- 
Härten fich Die von der Kultur menig 
beledten farmer bereit, ihnen die Kleine 
Gefälligfeit zu erweifen. Nachdem das 
Geld eingewechfelt mar, pflegte dann 
der betreffende Gauner die Banfnote in 
einen Briefumfchlag zu plaziren und 
legtere in feine Brufttafche zu Tteden. 
Nachdem fich der Bauernfänger dann 
ncch eine Weile mit feinem Opfer un» 
terhalten Hatte, fiel ihm plöglich 
ein, daß er das Kleingeld doch jogleich 
nach feiner Antunft in Chicago nöthig 
brauche und e3 murbe miederum ein 
Umtaufh der Gelder borgenommen. 


-Der Gauner erhielt das SMeingeld, der 


Trarmer den Briefumschlag, in welchem 
fich aber, mie die Opfer zu Tpät feftftell- 
ten, nur ein Feen Papier befand. 

* Prophet Domie und feine Anhän= 
ger find in hohem Grade ungehalten 
darüber, Laß unmittelbar neben der 
Zionsſtadt der Staat Illinois feine 
Flottenmilizen Schießübungen abhalten 
läßt — doch wird ihr Zorn ihnen 
ſchwerlich etwas helfen. 

— — — — — 
Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet der Rechtsanwalit 
JensL. Chriftenjen, 6M Firſt Nationai 
Bank Gebäude, Ecke Dearborn und 
Montoe Strabe. 


— Handbücher zur Erlernung dieſes edlen 
gibt es in Menge, und in jeder größeren 


NR. 
Spieles 


deutihen Buchhandlung hält man einige davon auf ! 


Lager. Mancher, freilih, jo wollen Fingeweihte wijs 
fen, fernt’5 trog aller Handbücher üie. 

9. %. — Colli3 Potter Huntington, weiland Prä— 
fitent der Eouibern PBarific-Bahn, ftarb am 14. Yu: 
guit vorigen Nabr:® auf jenem Yandiıke „amp 
VPine Knot“ nahe Raquctte Sale im Adirondad:Ge: 
birge (Staat New Vorf). 


6 Sch. — Der Pürgermeifter fann Ahnen, falls |; 


Umftände vorliegen, die jolces rechtfertigen, die Gr: 
laubniß zur Führung „deroorgener MWafien“ er: 
tbeilen. 

N. 3.— Einen halb ftädtifchen Charakter trägt das 
im Gebäude Nr. RB Wajbington Str. von der 
"State Pamners Society“ betriebene Piandteihge: 
ihäft. Dasjelbe berechnet jeinen Kunden eine Zins: 
rate von 14 Prozent per Monat. 

Vu. F. — Meerihaum it eine feine Thonerde 
und bat, von feinem Namen abaefeben, mit dem 
Schaum de8 Meerwaffers nicht das Mindeite zu 
thun. 

B. K. — Wenden Sie ſich wegen der Erhebung 
dieſes Geldes an die „Deutſche Geſellſchaft/ Nr. 56 
LaſSalle Str. ” 

3. St. — Wegen näherer Ausfunft über die vielen 
ven Ahnen aufgezählten Indianerftänme follten Sie 
jih an Brof. Starr von der Antbropologifchen Ab- 
tbeilung des Kolumbilhen Mufeums im Aadion 
Rarf wenden. E 

WB. 9. — Fa; mer eine jolche faljche Angabe be- 
eidigt, fann unter Umftänden wegen Meineides zu 
Zudtbausitrafe verurtheilt werden. 

M. Sch. — Andrew Carnegie befindet fi zur 
Zeit auf der anderen Seite Des Wajilers. Seine dor- 
tige ftändigne Adreije ift: „Skibo Eaftle, Scotland“. 
Wenn der reihe Mann in den Vereinigten Staaten 
tit, Dflegt er fich, wenigftens während de8 Sommers, 
in der Regel zu Chauncey in Weitheiter County, 
NR. D., aufzubalten, 

J. W. — Ein eigentliher VBrauereitruft eriftirt 
in Chicago nicht. Der Verband der „Brausreibefier 
von Chicage und Milwautee“ fan eber als Eyndi: 
tat beyeichnet werden. Außerhalb deijelben ftchen nur 
einige von unjeren Heineren Brauereien, darunter 
3. 2. die „White Cagle Brewing Eo.“ 

8. Sch. — Heiratbsligenien, die in Milmaufee 
gelöft find, haben hier Feine Giltigkeit. Friedens: 
rihter jind fraft ihre Anıtes zur Vornahme von 
Trauungen beredtigt. . 

Lejer. — Das neue Lohnpfändungs-Gefeg tritt 
erit am 1. Juli in Kraft. 

M. G. — Im Chicago Half Orphan Aſhlum, 
Burling nahe enter Str. 

2. ®. — Hat Irgenpiver amtlich zugegeben, daß 
Ste zu bo eingeihägt worden find und deshalb zu 
diel Steuern bezahlt haben? Wenn ja, fo müſſen 
Sie fih um Nüderftattung des fraglihen Betrages 
an den GCountyratb menden. 

%. 9. — Können Sie vielleicht angeben, warn 
ungefähr jener Artifel in der „Abendpoft“ zum Ab 
drud gebracht worden ift? Obme im diefer Beziehung 
einen Anbaltspunft zu baben, inürde die Süudhe zu 
zeitraubend fein. 

B. B. — Der Redtsberatter der „Ubendpoft“ ift 
nicht dazu da, um Sguldner, die bezahlen kön 
nen, dazu zu verhelfen, ihre Gläubiger betrügen 

n tönnen. Sie baden das ld baar gehorgt; der 
Penn bat mebr_al3 vier Jahre auf Zahlung ara 
\wartet; und da Sie bezahlen können, wie Sie jelber 
machen, fo bezahlen Sie! Das if der einzige ehren 
afte Ausweg. j 

A. E. — In dieſem Falle wird der Konftableı 
nichts thun lönnen. 

C. M. — Eine Klage wird wohl in dieſem Falle 
der einzige Ausweg ſein. 

R. Bo. — Sprechen Sie derſönlich vor, und brin⸗ 
geun Sie den Kontrakt mit. 

u D. TE das Schlahtihiff „Dregon* war an 
der Seefhlaht bei Santiago de Guba betheiligt. 
„Oregon“ war jhen am 26. Mai, feiner dent: 
würdigen Fabrt um Südamerifa herum gu Keh Weit, 
PFle., eingetroffen, und Die obige Seejhlaht fand 
am 3. Juli ftatt. „Oregon“ nadın nebft „Bropkipn,“ 
„Joa,“ „Texas“ und „Gloucciter” an der Berjol: 
gung der, aus dem Kafen ausbrechenden Gervera’jchen 
Flotte tbeil. Schon vorher war „Dregon” zu ande: 
ten Operationen verwendet worden, und war u. 4. 

i am 10. Juni die San 
Zruppen 


an 
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ZEADING DEALERS 


SPRACUE, WARNER & CO., Distributers. 


Heiraths⸗Eizenſen. 


olaende Heiraths⸗Lizen ſen wurden in der Offlea 
des Countyp⸗Clerts ausdeſtellt: 


Frank T. Enderid, Emma €. Morj, 32, 21. 
Sohn Dargas, Mary Blascit, 21, 17. 

Maurice Grirfin, Jennie Gilbert, %, 24. 
William Murphy, Mabel Johnſon, 24, 18. 

Sohn U. Dahlberg, Ada Bengtion, 21, 18. 
Wojceich Pivufomwsti, DaryannaTuhomsta, 33, 3, 
Wiliam €. Yewit, Mary E. Hair, 23, 3. 
Walter H. Butler, Mary L. Grcar, 24, 22, 
„ame 9. Jones, Yoxife A. Hanjen, 24, 19, 
Henry King, Jeanette Hopel, &, 8. 

Yeonard Krans, Cecil Somipnd, 22, 18. 

William Duguid, Margaret Watjon, 29, 28. 
Nohn Kasmala, Mary Sojeda, 3, 22. 

Vardner Kcad, Saray Y. Hebert, B, 24. 
Willtam W. Tilden, PBami.a A. uff, 33, 20. 
Joſeph SH. Sujanfe, Maria Rapp, 24, 26. 

Frauk J. Howell, Phebe G. Wentworth, M, W. 
James Green, Caroline E. Griffen, 35, 25. 
George Zabno, Etewania Smola, 3, 18. 
Anthony Leiter, Gordelia Halbleib, 3, 3. 
George X. Knapp, Liszie U. Williams, 3, 21. 
Fred. Oldendorf, Lena Harıns, 3, 24. 
John Knuppen, Mary Waihcovad, 22, 28. 

Joſeph W. Twohey, Clara M. Williams, 21, 18. 
William W. Steerd, Milored E. Stodiey, 23, W. 
Thomas Ford, Yillian Butt, 27, 25. 

Henry 3. Hirſch, Bella Marx, 25, 20. 

Otto N. Iardeen, Louiſe Feblſtrom, 21, N. 
Julias Shire, Mamie Markbein, 32, 24. 


Walter J. MacDonald, Mabel MeCarthy, 35, 18. | 


Chas. F.Eaſter, Catherine T. Muehlhauſen, 30, 19. 
Hermann Mtolottky, Helen Bloom, 25, 23. 
MW. Ama, Gertrinda D. Bloemsma, 30, 24. 
Raul Stulginsti, Alerandra Nuraczate, 24, 18. 
Yudd Vowell, Katie Bhilips, 27, 31. 
Gilert I. Anpderfen, Ada G. Knudien, 23, 9. 
Nathan Falt, Katie Goldhaber, 22, 20. 
Pierce 9. Smitb, Gertrude X. Segar, 24, 20. 
Wr. R. Gartber, Edith P. Brandenburg, 30, 
Louis R. Tremain, Jeſſie C. Ferguſon, 30, 
Theodor Czotynbuch, Genoſa Tuybowska, B, 2 
Mobert Gordon, Barbara Davidſon, 31, B. 
George Schlenker, Johanna Kuehner, 24, 22. 
Augnit Chemma, Bronıslawa Drzonet, 22, 18. 
Harry Mages, Yena Minsk, 28, 20. 
sojeph FFriehman, Sara Yewinjon, 26, 22. 
Beter ara, Francisfa Peda, 21, 20. 
Howard D. Simpfon, Sarah 4. Petrie, 3, 21. 
Neil Gibbons, Lydia Scott, 27, 26. 
Kohn ©. Abigren, Mathilda Carlion, 40, 2%. 
Riliam Stuth, Bertha Wegner, 3, 18. 
Kohn S, VBeefton, Minnie B. Enles, 50, 39. 
Lohn Nodel, Auguft Iacobion, 35, 31. 
Jozef Hrbet, Franzista Homolfa, 32, 27. 
Thomas F. Joyce, nnie M. Kobnjon, 21, 18. 
Antoni Wiltowiat, Maryanna Piko, 19, 18. 
Daniel ®. Spees, Margaret Mofed, 64, 4. 
Sylveiter Sızfa, Theodota Drantiewicz, 22, 18. 
Etepben &. Schiwaibold, Jiabelle U. Scott, 26, 22, 
Keffe U. White, Celia E. Howicll, 8, 37. 
Ralph Erews, Elizabetb S. Sherman, 25, 25. 
Charies Lehmen, Roſe Lahmann, 29, 24. 
Anton Goodman, NRozal Mros, 30, M. _ 
Charles Doetihman, Yila Diveken, 9, 27. 
Joahim Meyer, Sophie Waad, 59, 52. 
John Erickſon, Chriſtina Valmer, 2%, 27. 
Charles MeDermott, Mary Ryan, 35, 35. 
Joſeph H. Bryden. Anne C. Titus, 25, 3. 
Senry E. Reweomer, Lanah H. Johnſon, 31, 2. 
Michael Granfield, Nellie Walih, 3, 25. 
Nicolo Spofitto, Florenyo ®. Scalzite; 3, X. 
William Jacobjon, Dora Chevlin, D, 2. 
Sohn I. Robert, Annette R. Neely, 27, 21. 
Seweryn Murramsti, Frances Widgzricka, 25, 
Kohn Stift, Anna Milftreich, 53, 317 
Otto Etabenew, Anna Sidio, 21, 21. 
Daniel M. Furndam, Ethei S. Wood, 22, 
Kohn H. Mercer, Iyva M. Grton, 23, 26. 
8William N. Thilmony, Caroline A. Belles, 
arty J. L. Smith, Mildeed R. Denling, 
Gharlcs Kell, Garrie Miller, 29, 23. 
Arturo Gionnini, Mary A. Mifaglia, 27, 20. 
Anton Peteroszus, KR. Nimerdonsta, 24, 22. 
Rojepp R. Nicol, Carrie Hanfins, 21, 19. 
Guftave B. Nelion, Anna Carlion, 3, 2. 
Julius Kappmepyer, Marn Degraff, 35. 2%. 
George 9. Woriter, Harriet %. Waifer, 24, 24. 
William I. Enalifb, Mortie ©. Rob, 3, 4. 
George Doung, Yuch Lewis, 30, 35. 
Charles FF. Jegen, Mabel F. Iennings, 25, 24. 
Aibert Nobnfon, Nannie Smwanion, 30, 22 
Ehriftian Brinkmann, Yonije Urban, 23, 38. 
Hans Magnus, PVertba Weiller, 26, 25. 
Henn ©. Vogel, Eora B. Richards, 34. 24. 
Sarry A. Cheiham, Eugenie P. Rivenburgh, 24, 9. 
Charies Drecmann, Emma Ccot, 21. 2. 
Glifferd Doun, Arline B. Perkins, 28, 31. 
James W. Cobb, Emma Harvey, 8, 24. 
Aldert S. Korb, Yudith A. Earlion, 22, 19, 
Peter Olfon, Minnie Burg, 32, 3 
Kiotr Komla, Zofia Merınn, 35, 30. 
Richard Whitton, Jeſſie Reetze, 39. WM. 
Front Smulala, Pelagia Zbieralita, 22, 18. 
Arthur Beaie, Helen Bougbertp, 23, 19. 
M. E. Stoderberg, Nohanna Ripperg:t, 26, 26. 
fyred. WM. Bas, Amelia 6. Robinion, 28, 23. 
James A. Harper, Luch Shields, 34, 31. 
Sponey Ramley, Helena Burmeister, 25, 
Aofenb Fr. Glarke, Katie Doyle, 8, 3. 
Frant Sochman, Mabel Magill, 35, 22. 
Martus Urban, Mihalina Gornomwsfa, 8, 3. 
Densy A. Auerdad, Rofine A. Deutih, 34, 22. 
Rofepd Delagda, Marie Laletek, 2, 22. 
Theodore A. Kragnch, Frances Elm, 9, 3. 
Henth J. Lewin, Beifie Golpftein, 33, 21. 
Olaf B. Dbera, Florence D, Beatd. 35, 7. 
red. M. Stinner, N. Elizabeth PBunear, 21, 18 
— Mida. Barbara Sedivfova, 21, 18. 
Auguft 9. Arndt, Bertha Smith, 26, 26. 
Aojeph P. Neilly, Apdie M. Smweigart, 33, 27. 
Afadore Oftromsto, Katherine Clair, 3, %, 
Mihae! F. Wald, Anna Norman, 26, 3. 
Edward B. Macjarland, Inda Werner, 27, 
Nels Zobnfon, Amanda Yohnfon, 35, 35. 
George F. Behrens, Alma Wolff, 25, 18. 
Auguft Aohnfton, Gertrude Reidell, 35, 2. 
Uldert Thenerling, Eleanore NRidens, 8, 45. 
Kohn &. Palm. Amelia Drews, S, 2. 
Kohn Dunn, Agnes Bromn, 47, 3. 
Einde 2. ©. Thompfon, Madel I. Field, 27, 9. 
Kohn VBoehmlein, Anıra Bob, 35, 19. 
Milliam I. Farrell, Laura Holft, 3, 0. 
Samuel Rofenberg, Dora Tigbt, 8, 20. 
Wiltiam €. Nuchner, Udeline Daliege, 24, 3. 
Guftav Magner, Iva Ricolei, 48, 37. 
%. Arthur Jones, Lilien M. Manier, 4 RD. 
Arcl Larfon, Lena H. Sufes, 31, B. 
Ratrid Tobin, Anna Perry, 26, 19. 
Fred. W. Urgey, Glizabetb Marten:, 38, 9. 
Fred. Stephen, Helen Nobapil, 30, 36. 
ertin Meik, Lena Ebiffer, 27. 3. 
Benjamin Ellidion, Frances Le Grone, 21, 18. 
Thomas Alifon, Belle Murray, 27, 18. 
Rudolf E. Dende, Margaret Madden, WM, 3. 
Alerander Thompion, Martha Maibingtoen, 32, 23. 
Mn. GC. Kennedy, Catherine Reiterman, 33, 2, 
KRazimeras Rlomwa, Lindivina Miluda, 36, 19. 
James E. Baul, Helen D. Blatt, 9, 17. ü 
Dennis I. Gleafon, Alice Hurley, 9, 21. 
Ihesdore Kustel, Fmma Yanz, 2, 19. 
John Aosroste, Ellen Eroof, 21, 20. 


21. 
32, ° 


26, 3 


2. 


—1 —— 
Todesfälle. 


R d veröffentlichen wir die R der 
— m Tod bem Geiundpeitsamte 


Meldung zuging: 


ö— — nn 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Rochfolgende Gtundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höde von fk1000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
⁊ctcragen: 

Eaſtwood AÄbe., 134 F. öſtl. vom Sheridan Drive, 
30X124, N. Buck an Mary H. Madden, 8600). 
N. 41. Ave., Südweſtede Eortland Str, 36123. 
tier Tiihof von Chicago an M. Weid, 

ZU). - 

Vine Str., 106 F. jüdl. von Willow 
d. Hofmann an M. Yeifen, $1800. 
Artefian Ape., 72 %. nördl. von Marianna Wbe., 
35x13, 9. 6. Mueller an 3. 3. Piper, KIM. 
Beethoven W., 139 F. mweitl. von Wells Sir, 2X 
67, Dtto Maler an Anna Schiichte, FO .0. 
Genter Upe., 8 %. nördl. von Taylor Str., 2 
150, Mary 4A. MeEnery an Nathan E. Sc. 

82500. 

5. Str. IM #8. BXx10, 


= 
Str., 


28}x72, 
IX 
J 


öftl. von Lincoln Str., 


und anderes Eigenthum, John B. Payne an Win. 


H. Johnſon, 800. 

Laflin Str., 100 F. nördl. von 64. Str. 2 
3 M. Gobe an Nancy I. Grooim, 8Woo. 
Lot 19, Blod 34, Wafbington Heights, M. E. Lau: 

braud an 6. M. Damon, HA 
Das ſelbe Grundſtück, Chriſtian Weißenborn an John 
ſtindbera. 2200. 
Luella Ave., 192 5 füdl. von 9, Str., 23x13, 
Fred Moincau an Xohn B. gan, $1650. 
Lafe Ave., 287 5. füdoitl. von 77. Str., 50x00, 
PB. Me@wan an 2. Rofenzmein, KW. 
Lafayette Ade., 199 ır. nördl. von 66. Str., 33X184, 
A. M. Yohnfton an Glizabeth Heily, 20. 
Prairie Ave., 179 5. füdl. von 58. Str, 44xX178, 
€. M. Baldwin an Thomas Annand, SH. 
Prairie Ade., 4M F. füdl, von 47. Str., 30x16, 
N. MeDonald an Auguft Junge, SID. 
Humboldt Poul., 32 3. öftl. 
314x140, Albert 9. Maad an John Ewald, 50000. 
Milmaufee Ave, 193 $. füdsitl. von N. 43. Ave., 
50x125, U. 3. 6. Wloedorn u. U. dur M. in 
8. an U. M. Grades, $1445. 
Greenwood Ape., 60 F. nördl. von 66. Sir., 0X 
157. 9. Chriſtian u. A. durch M. in C. an Bern— 


x125, 


bard Oppenheimer, MM. 

Glaremont Ape., 225 F. nördl. 
50%x123,9, ©. 4. 
81200. 

N. 42. Ude, Nordoftede Hirih Str., 24X1251, 
Y. Waters an DO. Anderjen, 2100. 

Auftin Abe., F. iweitl. von Despiaines Str., 


von School Str., 


>. 


56 


x64, Mary Dooley an Margaret M.McGivern, $l. | 56 
Eoıth Part Ave, 187,7 5. für. von 59. Str, 75 | 597 


x177.9, 8. Holt an Batrid 9. Grimes, 38250. 
Looms Str., 47 F. nörbl. von 70. Str., AXxIM. 
3. %. Bomerente an Henry Rubentamp, $13%). 
Kormal Larfway, 241 F. öftl. von Stewart Ape., 


26 


368 


574 
576 
— 
i 578 
* 50 
von Francisco Ave. ' 
A 
386 
I 580 
Kohnjon an Names U. Woods, | 
ı 592 


| 594 


' 600 Freier Sajanna 


»2x171, €. E. Thomas an Samuel M. Cldridge, | 


HN. 

Loiten 50 und 51, Ylod 2, Waihington Heigbis, N. 
Gimer an Y. ®. Rod, 31000. 

e5. Str, 109 7. öftl. von Stewart Ape., 60xX89.43, 
Sohn 9. Ferry an Gvert Rich, $18,00. 

Sctten 6 und 7, Vlod 32, Noger: Bart, ©. U. Aurte 

Sillian 9. Gazier, 84000. 

11. Str., 5 #. öftl. von Butler Str., 23X126, 
T. Mitchell an E. B. Dolan, $150W. 

3. Str, Nordoftefe Maribfield Ape., 
GBatherine Biper u. U. durch M. in E. an die Treu: 
ftee3 für den Nahlek von Clara €. 
2400. 


— 


4x1160, 


Bancroft, 


WR, Ravenswood Park, 52 5. jüdl. von Lelınd Apr, | 


40X1524, Williom B. Hubbard u. U. durch W. in 
E. an den Nahlak von Philo Carpenter KIM. 

Grundftüd 5211 Hiobard Ave, 334X165, Cherles X. 
Xamer an Willard 9. James und SKatharine B. 
Ger, KEOW. 

Vart Ane., 158 5. weitl. von Leabitt Str.. SOX1ON, 
Georg: Gauntlett an Henrp 4. MWismath, $25°0, 

Belle Blaine Ave., 227 5. öftl. von Perrn Str, 23%X 
125, Henry Kallenbad, ir., an Ara U.DBlafe, $450). 

Brairie Une, 907 F. nmördl. van 28, Str., 23X 
117.9, 3. €. Velos an Fred. T. Hastfell, $15.M. 

Demina Bi., 150 . weitl. vom Lake View Trip, 
SOX18, W. Clark an Frant 9. Tichenor, 812,5. 

Kimbdark Ave. 25 F. nörd. von 62. Sir, DX.6, 
E. Siltenat an Lonife NRod-d. F11OM. 

12. Str.. 414 #%. mweltl. von Albany Ave., 253x125, 
G. Branel u. A. duch M. in EC. an Ediwırd M. 
MeMahen, TA. 

46. Str., 170 F. öftl. von Woodlamn Ape., 16%X12N, 
NM. WM. Brown m. 4 duch M. in 6. an bie 
Scottifh Union National Anfurance Go., $°459. 

46. Str., a5 F. öftl. don Woodiamn Nine, ITX 
120, Derjelbe an Dieb BIO. 

Winchefter Une., 
1254, W. Wofhom au F. Huebner, 3320. 

Wellington tSr., 32 %F. öftl. 
HXx140, E. N.Holden an David Mac Mom, 81. 

Dasielde Grumdftüd, David Mac Moman an Ghar- 
fotte 2. Holden, $1. i 

Wabaſh Ave, Südweitede M.Str,, 49%127, Yaltız 
Roded an Emilie Siltenst, NM. 

Milion Uve., 112 #F. meitl. von Hamilton Wp-., 
37.4x121.55. €. 9. Robinjon an Nicholas M. 
Green, 5. 

Ganal t&r.. Nordofted: 14. Pl. 
Gartir an Morris Gofoftein, 4200. 

Osgood Eir., 75 F. fünf. von Byron Str., ?7IX 
129, Alfred I. Bartell an MatbilyaCarlion, KIM. 

24. M., 150 F. weftl. von Wentwor'h An‘... 0X 
125, 3. N. Davis an Char!cs Milewäti, 84° 

Sherman Abe, 53 5. öftl. von Maple Apr, 100% 


150, ©. W. Miller un. U. durch M. in G. au N. 
9. Leiber, 83313. 


Van Ruren Str., 175 %. öftl. von S. 42. Une., X | 
I SP Kohn Herfen 


124.8, 3. 3. Won: an Yohn Stradal, KT. 

For Str., Süpoftede 31. M., 241x124, 3. Miller an 
U. Kolby. EI. 

2, Str, 187 F. öftl. von Stewart An«., £ 
x 3%. Hubbard an Thrina® Taylor, fr., KON. 
Erie Str., 30 5. öftl. von Bau'ina Str.. 24x12, 

U M. bBuſhin an Gatherine Hnihin, KOW. 

Grundftüf 6 Hudion Str., HXDO, E. €. Alm an 
Karl Ehmidt, 2000. 

LaSalle Str... IM #. fünl. von 8. Str, 4IX 
12,7, RN. Barkır an Gono Gruccio, KINO 

Trumbull Ive., Süroftede 3. Str... 50x14, N. 
Radnetzer an F. Turnivsky. KIT, 

Hohne Ave. 1009 F. nördl von Short Str., 25X 
139, €. T. Kuromsfi an Carl Reichke, K1650. 
Minerva Ave, 198 F. jüdl. von 65. Str.., BX15, 

%. Conrey an Thomas H. Gibbons, $1550. 

Stewart Ave, 31 #. nördf. von 121. Str., 34% 
1234, Americon Truft and Savings Banf an €. 
root, $1500. 

Soomig Etr., MO F. nördl. von 56. Str., SX121, 
J. Murphy an Philip W. McGnire, $i450. 

Wbany Anve., 35 %. füdl. von Roscoe Str., BX 
127, R. Haenger an ©. Meilt:r, 814%. 

Drerel Ave, BI %. füdl. bon 71. Str.. 75x13; 
M. U. Kentrid an F. U. Emwanjon, $13°0. 

69. Str.. Nordoitede Weiteren Ape., 191X125, foiwie 
75 Lotten in derfelben Subdivifion, Henry 3 
BVierpont an Lawrence Pierpont, $10. 

Garpenter Str., 12 F. jüdl. don 32, Str, BX 
74, R. Beterfon an C. Bude, $150. 
Lafe Ave, 117 #. füdl. von 9. Str., 50x92, 
Frant ®. Purkett an Mary Lou Witt, $2,M. 
25. BL., 75 $. weitl. von Butler Str., Sx13, €. 

Wilion an Kohn U. PVirengle, 82500, 

Ada Str, M %. nördl. von Madifon Str., 21X 
8%, B. Dumpnd an Edw. J. Lewis. 2m. 
Divifian Str., Nordofted: Macedonia Str.. XB, 

Magdalena Roth an Morris Edftein. $32°0. 

Spaulding Ape.. 125 F. füdl. von Wahaniia Ap-,, 
253x177, R. W. Iohnion u. 9. durh M. in €. 
an den Nadhlak von B. Garpent’r, 1950. 

Armitage Une, 275 %. döftl. von N. 40. Une., 5X 
1054, ©._NR. Lafrens an M. 3. Hur, 81m. 

Montrafe Boul. 300 %. ÖRl. von 
125, Charles Lenz an Gliyabetb U. Ko. 

Huron Str., 18 F. öftl. von Noble Apr, 24X110, 
R. S. Gates an F. Marcinsli,. SW. 

R. 22. Une, 95 W. nörbl. von Wıbanfie Ap-,, 25 
x123, U. Moftelbort an A. Dahl, 828%. 

Wintbrop Ane.. 132 %._nördl._don Bermon Wpe., 
334X150, N, Bud an Porter ®. Yisgerald, 

Hefferfon Ape., 40 $. nördl. von Öl. Str., 50%X150, 
Rahlap von Fane E, Martin an William P. 


Dorrr, 84500. 

Burling Str.,. 46 F- füdl. eon Wriabtmond Ape.,, 
aan, Ze a. Barn und Gatte an Chas 
ens, A 
—* Rordofiede 122. Str., 50x12, und 
anderes (Figenthum, American 7. and S. Bant 

an Charles R. VBrouty, KO. 
Butler Str.. Sübmeftede 122. Str., 75%13. und 
Eigentum, Diefelbe an  Denielben, 


von frinf Str.‘ 


Ze a nm. 


er 


19 %. füdl. von Yowı Sr, 2ihXx | 


von KFoanfton Ap:., | 


2x0 8. 8. , 


' 657 Rlingiporn Helewe 


| 661 Roi Michael 
KIX50, | 


1668 rıl Tomas 


WBöhentliihe Brieflifte. 
Nahfolgendes ift die Lifte der im biefigen Bolams 
fageruden Briefe. Wenn diejelben nicht innerhalb 14 
agen, dom untenfiehenten Datum an geredinet, abe 
ebo:t Wwerden,- jo werder fie nach der „Dead Letts"a 
ffice in Warbington e fendt. 


Ehicago, den 8. Zuni 190 


HI Ruznit Anton 
671 Lahaye Frank 


51 Agoftyn Jan 
552 Ald Maria Miß 
Allen A 672 Yang Peter 
Auer John 673 Lchmann Annie MiE 
Amrozowicz Aozef .. 674 Lemberg Yulins 
Anderjon Clara Mrs 675 Letumnit Jomze 
Andrzejewsti ! 676 Lihvar Maik 
Stanislaw 677 Lidſtin G 
Up DD GTR Lorenz Anna Mih 
Aron Davis 679 Mad Elite Mes 
Arens F 9. Mrs EN Madura PRomwel 
Armanda Giarj 681 Maiha Aedzi 
Azerstus Alafandre 52 Malinowit Ian 
Bamruf Terezia 583 Maly Thomas 


53 
54 
155) 
36 
>31 


FR 

9 

360 

#l 

502 

33 

4 Bangas zewsti Jozef HR Mangelas Mr3 
Bandurska Franziska 6 Mandeljon 

*86 Barnett Sam 0865 Mannes T 

567 Pajat Antoni 687 Marhmica Yalob 

568 Bapert Jopn BR Marjatajis Yoienp 

569 Deljam Nohn Mrs 89 Mah Gottlieb 

570 Beret Yan cm Maszuromati Ludiwil 

srl Biejiada Anna 1 

512 Bien Anne Mit 692 

573 Blenpeiß Mar 63 

Bohac Johann 604 

695 


—* Andreas 

Barbanal Igunacz 696 Motonsfa Anaftayje 

Prodmann W Mit 697 Mitller Auguft 
698 Nowidi Ludivif 


Bruder Math 
Cesczynsti Powel 699 Nygmansti Woijeiech 
70 Oblonk Cirtyl 


guck — 
orneh! M Mik 701 Oloniawstt Julian 
Crafeſit John I Site John 
ercſielsti Peter 703 Diehty Aoaret 
Emist Kay = 794 Oftrowsfi Yedgei 
Eybulsfi Antoni 705 Otetviang Autont 
Dajnawstis Wincent 796 Otesyfa Kazimey 
Depfar Frant 707 Bacatviz Ludmwit 
Dinbet Vincent TOR Vannemann Fred ( 
Dolezsal Frant 79 Balzan Abram 
Dowiat Pins 710 Ramtowsfi Kohn 
2 Drizd; Selena Til Reortowsti Francifeh 
Dumroſe Ludwig 712 Risfioa Qubwil 
Tydo Antızm 713 Bodgursfi Stanislaw 
Dziurgot Andrapi 714 VPodolsti Jatob 
Elbrandt 715 Volein Martin 
Fere zuna Julius 716 Boloda Maryanne 
DR Frischer Koji Mik „717 Bolonecz Zuzanna 
99 Förfter Pauline: -MiET7IS Boszfa Anton 
e MRS. 719 vres G 
Friedman 70 Vyters Mart 
Frys ztat Stanislaw i Namoszia Juſtinus 
Gatal Zofia 3 72 Rapac; Korolina 
4 Gaurcas; Andeihl 733 Nittih Prramtijet 
605 Gebara Francisjet 724 Rogalsti Cyrye 
6 Gedwillo. Tomenif (21735 Rofiety Florpn 
Gehrle Win F TU Rofentbal Nathan 
508 Gelad Zofiia 727 Roja John 2 
9 Genderman John Nudatis Konftantin 
Gil Jedzei Rybina Apolania 
Glodzif Jozef Sabai Nadiviga Mr$ 
612 Godftone HR Sampfjon Roje Mrs 
: Golosmacz I Schanilee Matej 
4 Goldberg © Scherbaum Aofef 
15 Goldberg Do Schielte Ferdinand 
s Holdrich F 735 Schlupez Julius 
Granzin Adolph 736 Schneider A 
zum Jan q 737 Schneider Meri Mik 
9 Greenwald Abrem 738 Schuffman M 2 Mrs 
20 Griefjel_Albert Pkg 7, Sedel Bion 
21 Groje Otto B rn Shapiro & 
22 Groß Rabiner 41 Shaffer M 
142 © 


23 2. Sohn 
nr 43 Shuty Aoben 
= —— Green? 74} Siwert Annag Miß 
Zejdut John 145 Stefus Seman 
#8 Hemmerline Ghriftina 41 ae Ne 
29 Herrode? Mergareta 4,9 < — ‚zou i 
Hiller Margaretta # BP ENGE Helen 
Mrs = — sum 
31 Hinderer Lina Min 42, Zoma „al 
2) zes Yoieph B 152 EG ee 
I Sürliman Hermann 4. Steige Unten 
624 Hutchinton 3 2 Stortewicg Witterfa 
5 Atrensty MW , Stofctiriwiey. Wiltorte 
Zacobeit Frank Strobl Karl i 
7 Jacobſon D Szatlows ta Rozalia 
Xabim Ian 23 Sieftinsfi Aofef 
Jakuboweky DB W » Sjoueiet Janos 
) Nalfunowig St Thiel Emma Mrs 
Naniga Ian 761 Zobolsta Pelngia ME 
Janifsty Louiſe Miß Tordala Jar 
043 Janit Pronislawa Trabetel A 
644 Narroszet Maryjanna 764 Iresfatih Herman 
4 ‘ Chrifti ya ch 0 
645 Jenſen iſtine Ri: Ratripon # Merk 
Mad Gardenter 
Waldwski Iczew 
Weunwal Joſef 
771 Weaman U 
2 Weiner M 
3 Weiß Frantk 
Merner X Ms 
> Merner Nofef 
776 Wicltantis Ihan 
177 Milbelm Roſa Mrs 
z Wilt Vowel 
Wilezyns ki Jan 
Winther Julius 
731 Winkler Maria L Miß 
82 Witsfe Bertha 
3 Mitt I 
784 Mocinsfi Andreas 
I, Moicichemsfi W@ 
TR5 Worniat Antonine 
M Zocholis E 
TR Zaruba Anne Mes 
70 Zioltowsti Adam 
770 Zwifad Andray 


Mateja Viotr 
Menjing Aug 
Mever Henry 
Mieiet Ian 

Minarit Ioyef 


575 


519 


Sl 
2 


583 
585 
587 


3) 
591 


505 


24 
728 
129 
730 
eat 
ı32 
133 
134 


647 Iryt MWilltam * 
648 Iwanieki Antony ws 
649 Kahn Hennie 
EN Rrleffy 

Fr Klin Jean 
652 Kanner Dapid 
653 Karel: MWanfrac 
654 Kant © 

655 Kerman M 

656 Kleppez Johann 


68 Kmiecit Anna 
660 Kohlmann Carl 
652 Korra Bowel 


664 Auba Anguſt 

665 udul Jan 

666 Kühne Ottilia Mib 
667 Aunfel Aohn 9 
GR Kraeftt C Mrs 
669 ſtubvak Stanis law 


—e.——— 
Bau⸗Erlaubnißſche ine 


wurden antgeitellt en: 

Williom Rob, dreiitödiges Bridhaus, 356 W. Neffen 
Boulevard, 7000. : i 

Kames Rufjell, zweitödiges Bridhaus, 2115 Wie 
Jadſon Boulevard, SON. 

MW. 2. Walter, andertbalbftödiges Framehaus, 374 
N. Avers Ave. $I A x 

WW. ®. Walter, andirtbalbitöfige Framehänfer, EU 
und 305 R. Hamlin Ave, Om. 

Sam. Brown, jr., & Son, zweiftödiges Bridhauß, 
ZI NR. Aveıs Ave... PM. 

A. LYırndgren, dreiftödiges Bridhaus, 6547 Normaf 


Ape., 10.000. 
C. RE. Brown, dreitödiges Pridbaus, 617 Of 4& 


Str., 814,00. ö 
®. Aohnfon, zweiftödigesdridhaus, 728 Racine Aue, > 
A 


wei ziweiltöfige Srramehäufer, 
3 agnolia Ave, KOM. 
2. ECodrane, Framepäufer, 
2497 und 2485 Wayne Une,, 


zwei zmeiftödige 
86000. 

Franf Nelfon, anderthalbftätige BridsCottage, BE 
Winona Ane., PO. 

Niels Yu, vierftödiges Brid - AUpartmentigebäude, 
1517—1519 Witjon "Ave., 815.00. 

John — einſtöcige Bric Cottage,. 140 11 
Str., $1 

Charles Thornten, zweiftödiges Framehaus, 6201 S, 
Ada Str, ZW. j 

Thomas Mofes, dreiftödiges Prid:Apartmentgebäns 

de, 500-5206 South Part Upe., 85,000. 


— —ñ— — — — 


Scheidungsklagen 

wurden aubängig gemacht don 
Lina gegen Julius Bahlteich, wegen 8 
Myrtle gegen Jeſſe J. Carr, 
Ella gegen „Robert %. Smith, wegen 
und gramfamer Behandlung; Annie E. 
2. Bert wegen Übebrubs;: Will , 
Be . Bomler, wegen Zrunfiuht; Gene 
has. Stewart, ivegen graufamsr Bebambii 
ton gegen Mary M. Jedlida en Bigami: 
aujamer Behandlung; Marie Ela gegen W 
f. Fulton, wegen arazfamer Behandlung; 
M. gegen eat 2. Rami 


nes Imer Glarence ; men — 
BRETTEN 


. 2. Cochrane, 
2396 und 2410 


mmings, tegen 





Bergnügungs-Wegweifer. 
Htorium—Unde Zoms Gabin®, 
ers, — „Are You a Majon?- 
debalter. ing Dodo*, 
n0o18.—Xbe Caiino Girl". 

Dpera House Geidloffen. 
erd.—Loper Lane”. 
Rorthern—Tbe Billage Voftmafter*. 
en.—The Burgomafter*. 
in8.— Romany Rye“. 
a. — Eaſt Lynne“. 


rt 
. — Geichlojjen. 
2 Dee Veen Abend und Sonntag 


n 285* 
5 
2* 
a7 


ittag. 
Golumbian Mufeum. — Sams 
fags u. Sonntags if der Eintritt Toftenfrei. 
tcago Art Anfitute — Freie Befudss 
tage: Mitimodh, Samftag und Eountag. 


..-nn„uune 
„Buwununn® 


am RRSsVEegernem 
4 


— — *2287 2 


Die Freimaurerei in England. 


Ueber die Freimaurerei in Großbri⸗ 
tannien macht Fred W. Crowe, der über 
dieſen alten und mächtigen Bund be— 
reiis vielerlei veröffentlicht hat, im 
„Windſor Magazine“ intereſſante 
Mittheilungen. „Um Frieden zu ha= 
ben“, jchreibt er, „hat die reimaurerei 
in vielen Ländern nicht gezögert, das 
Oberhaupt desStaates, wenn au nur 
nominell, zum Großmeiſter zu ernen- 
nen. Bejonber3 oft ift das in Großbri- 
tannien porgefommen. So mar Georg 
IV. Gtoßmeifter, ebenfo Wilhelm IV., 
Eduard VII. ift es feit 1874. Die Kö- 
nigin Biftoria war „SrandPatroneß : 
und fie nahm die ihr zugetheilte Rolle 
fehr ernft, denn fie trug reichlich zu den 
pbilanthropifchen Werten ber Maure- 
rei bei. Die königlichen Hoheiten jen- 
feit3 deö Kanals haben übrigens zu 
jeber Zeit die hohen Grabe des Drbens 
gefucht. Der Herzog von Connaught 
war Großmeifter vor feinem Bruder 
und ift jegt Meifter für die Ordenspro— 
pinzen Suffer und Bombay. Die bver- 
ftorbenen Herzöge von Albany und von 
Glarence waren gleichfall3 Meijter von 
Ordensprovinzen. Die Herzöge bon 
Gumberland, von Suffer und bon 
Kent waren Großmeifter. E3 gibt im 
britifchen Reiche gegenwärtig ungefähr 
2800 Zogen, und e3 verdient herborge- 
hoben zu werden, daf die Hälfte diejes 
Effeftivbeftandes auslogen befteht, bie 
erit im Laufe der legten 25 Jahre ge: 
gründet wurden. Die ältefte von allen 
und wahrfcheinlich eine der älteften der 
ganzen Welt ift die „Marys Chapel”- 
Loge. Sie hat ihren Sit in Edinburg 
und bewahrt feit 1599, ohne eine Un 
terbrechung, ihre Protofollregifter auf. 
Die Grofloge von London datirt bon 
1717. Ihr PBalaft in der Great Queen 
Str. befitt ein Amphitheater, das 
lange der größte Konzertfaal Londons 
mia. Man darf nicht annehmen, daß 
die bon den Boeren organifirten Frei— 
mautrerlogen in abjehbarereit fich mit 
ber britifchen Maurerei vereinigen wer— 
den. Aber Erome erzählt. interejfante 
Anekdoten über die brüberlichen Bezie— 
hungen, bie jelbft mitten im Kriegsge— 
tümmel von den Freimaurern der bei= 
den Heere unterhalten wurden. Vor ber 





Bejegung pondloemfontein hatte Prä- | 


fivent Steijn jedem bürgerlichen Ver- 
eine, jelbft wenn er. ausfchließlih aus 
Boeren beftand, jtreng verboten, länger 
als bi3 8 Uhr Abends Situng zu hal= 
ten. Nur eine Ausnahme wurde geftat- 
tet, und diefe fam der Loge von der 
aufgehenden Sonne zu gute; dieje Loge 
beftand aber ausfchließlä aus Eng- 
ländern. Am Mobder-Kiver jah ich 
ein Fanadifcher Oberft Son einem Boe- 
ten auf’3 Korn genommen. Xn feiner 
Todesangft machte er das berühmte 
Freimaurernothzeihen. Der Feind 
nahm jofort das Gewehr bei Fuß, fam 
näher und taufchte mit dem Oberften 
ben mweihevollen Freimaurerhändedrud 
aus. Er war nämlich gleichfalls Tyrei- 
maurer, gehörte der Loge von Prätoria 
an und war ein Flügelabjutant Eron= 
jes. Crome zitirt aber auch Einzelhei- 
ten, die grauenerregend find. Die zahl» 
teichften Logen im ITranspaal maren 
bor Ausbruch des Krieges die Logen 
bon Vryheid und von Ermelo; jebt eri= 
ftiren fie nicht mehr, da alle ihre Mit- 
glieder, alle ohne Ausnahme, auf dem 
Yelde ver&hre gefallen find. Die Lords 
Roberts, Kitchener, Methuen, Cajtle- 
tomn und Sir Warren find aber de3- 
halb doch treue Maurer geblieben. Der 
Maurerorben hat in England drei gro= 
Be Etabliffements gegründet, die er al- 
fein unterhält: ein Waifenhaus für 
Mädchen, eins für Knaben und ein 
Gtreifen- und Wittwenafyl. Das erfte 
Maifenhaus eriftirt sei 1788, das 
zweite jeit 1798 und das Afyl jeit 
1842. Gegenwärtig beläuft fich Die 
Zahl der aufgenommenen ®Perjonen auf 
250 Mädchen, 500 Knaben, 200 Greife 
und 250 Wittwen. Die drei MWohlthä- 
tigfeitinftitute haben allein in den le- 
ten zwölf Jahren von anonymen Ge- 
bern 1,050,000 ME. erhalten. 


— Ballgefpräh. — Angefäufelter 
Student (zu einer häßlichen Dame, mit 
ber er getanzt hat): „Haben Sie aud) 
fchon mal mit Entjegen Scherz getrie- 
ben, meine Gnäbdige?“ 

— Kımitverftändnig. — „Kennen 
Sie diefe Aphrodite — e3 ift die von 
Knidos.“ — „Natürlich (ſich entſin— 
nend): Knidos, Knidos, war ja einer 
per talentvollſten griechiſchen Bild— 
hauer.“ 


Kleine Anzeigen. 


—————————mmm-m 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeioen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Bladjmith-Helier an Wagenarbeit. 512 
Ooden Ave. fria 


Berlangt: Schneider nebft Helfer. Anzufragen 45 
W. Monroe Str. dofrja 


 Berlangt: Mann für Haus: und Kücenarbeit. — 
DRIN. Clark Str. djunilw 


vBerlangt: Ein guter Sattler. 243 E. Randolbh 
Str. dofrja 


Berlangt: Ein Junge, in der Päderei zu arbeiten. 
9005 Ur: Ave. doft ſa 


Serlangt; Lumber⸗Tallyman und Inſpektor für 
———————— und Thürenfabrik. Müfſſen mit Qua— 
ten bon Zannen: und SHartbolz vertraut fein. 
Gute Stellung für 1 fleißigen Mann. Rollau 
& Wolff Die. Eo., 35 Oft Fullerton Ave. doffa 
3 t: Gabinetmaler. Stetige Arbeit; guter 
Pe eeei — 
t: Benbband, Window Frame Mader u, 
Gabinet Mader, erfter Klafie Beute. Stetige Arbeit. 
3 €. Zullerton Une. “ 3jn,im 
TBerlangt: —— 
ee 81.75; Arbeit für längere 


uud Kan abrt. 100 für Gompany-Atbeit in 
ya unb Jllinoiß. Freie Fabrt, 50 nahe der Stadt. 
ı made. 2 bis B. Rob Labor Agency, 33 
Ar. © 
ichreiner, 


__ Suni,i 
15 gute Männer, Sietige 


— mn nenne in na mern 


_ Berlangt: Männer und Rnaden. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Starter junger Mann von 18 bis 20° 
Jahren, mweldher ınit Pferden umzugehen — 
a 


N ER — 
Verlangt: Pianofpieler. 149 ©. Halfted Str, 


Rerlangt: Rapelle, ‚8, für Zirkus, nur in Stadt, 
158 Howe Str. 


Berlangt: Starker Zunge, um Milhiwagen zu fah: 
ren. 5 W. 23. Place. 
u: At nah. un ir RAT RA TEE FRRTR T 
Verlangt: Aunge an Gates. 151 Genter Ste. 


Verlangt: Ein Wgent in einem Tabatgeidäft. 
Muß englifh. und deutjch ſprechen klönnen. 1031 R. 
Sawyer Abe. 


Verlangt: Teams, Sand und Gravel zu führen. 
Webſter Abe. und N. Elark Str., ſowie Webſter Ave. 
„nd Osgçood Str., Thos. Rowland. 


Berlangt: Ein guter Bäderwagentreiber. Stetiger 
Plas und feiter guter Lohn. Muß Kaution ftellen 
fünnen. €. Wagner, 248 Larrabee Str. 


Perlaapt: Schuhmacher für Reparaturen. Stetige 
Arbeit. 1138 Lincoln Abe. 


ein Wilchgeichäft. 406 14. Place. 


Rerlangt: unge, als lehte Hand an Brot. 588 
Blue Island pe. 


Verlangt: Guter, anftändiger Junge, an Gafes zu 
helfen. 733 €. 47. Str. 


Verlangt: 2 gute Schloffer an Bauarbeit, ſowie 
ein guter Schmiedhelſer. C. Muth, 428 Blue Island 
Ave. ſaſon 


Verlangt: Painter für äußere Arbeit. 905 George 
Etr., rad) 6 Uhr Abends und Morgens. 


Verlangt: Mann, Gejchirrwafdher, Bäderei:Qund. 
22 Weit Randolph Str. 


Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderei an Cafe. 
303 Cornell Str. 


Berlangt: Guter Prefjer an feinen ShopsSHojen. 
Guter Lohn. 73 Ellen Str. jams 


Verlangt: Mann für Stall: und Hausarbeit, einer, 
der Gefhirr repariren Tann, vorgezogen. 261 W 
12. Str. 

Verlangt: Ein guter Schmiedhelfer auf3 Land, 15 
Meilen von Chicago. Borzufprehen Sonntag um 10 
Uhr, 42 Fifth Ave. 

Berlangt: Dffices-$unge von eiwa 16 Jahren, der 
fih allgemein nüslih machen kann. Worerit $4 per 
Woche. Adr.: W. 945, Abendpoft. 


fih von Southport Ave. 


Rerlangt: Haus Painter. Kommt fertig zur Arbeit 
Montag Morgen. Neubau, Ede W. 3. Str. und 
Hoyne Abe. 


Berlaxat: Junge in Zigarren-Gejhäft. 677 Shef:- 
field Abe. 


Perlangt: Schreiner. Sũ doſt⸗ Ece Diverfey Boul. 
und N. Clartk Str. 


Verlangt: Knaben in Koffer- und Reiſetaſchen- 
Fabrik. Nachzufragen Montag Morgen. 212—214 
Weit Bolt Str. ſamo 

Verlangt: Ein erfahrener junger Mann, einen 
Expreßwagen zu fahren; muß die Beſorgung der 
Pferde übernehmen und alle Fracht-Depots kennen. 
Koſt und guter Lohn. Muß Erfahrung haben. Nach 
7 Uhr Abends nachzufragen in der Barn, 64 Waſh— 
burn Ave. 


Berlangt: Ein Schmied am zweiten Feuer, der 
Pferde beſchlagen kann und Wagen-Arbeit verſteht. 
Geo. Yusicher, Niles Centre, IE. 


Verlangt: Schuhmader, guter Plak, bezahlt die 
Hälfte; Tann gleich anfangen. 52—54 Lincoln Abe., 
Hinterhaus. 


Verlangt: Mann, Bücher auszutragen; guter Vers 
dient. Popp, 751 N. Halfted Str., Bafement. fajon 


Verlangt: Ein Vorter im Neftaurant. Nachzusr 
fragen bei Karl Meier, 171 Fifth Ave. 


Verlangt: Steinhauer, ftetige Arbeit. Adr.: W. 
953, Abendpoft. fafon 


Verlangt: Guter Stalltnecht, einer, der fleikig ift 
und gut mit Pferden umgehen und Pferde gut pußen 
fann. $%0 per Monat, nebit Koft und Wäfche. 569 
Ogden Abe. 

Verlangt: Ein Schmied für Reparaturarbeit und 
zum Pferdebefchlagen. Lohn $30 bis $35_ den Mo: 
nat und Koft. Adr.: J. Griebler, Archer Road, 
Summit, Ill. 


Verlangt: Ein lediger Mann, welcher Kundichaft 


zu bedienen verfteht und Bäderwagen fahren kann. 
Sesuagre Sonntag Vormittäg. 2356 Weit North 
Ive. 





Verlangt: Bäderhelfer. Yohn $3-$12. Nahzufras 
gen nah 6 Uhr Samftag Abend. Taylors Bäderet, 
367 S. Weitern Ave. 

Perlangt: LZediger Painter. Stetige Arbeit. 744 
Meit Montroje Boulevard. 


Berlangt: Gin guter Wagenmader, der fein Ger 
ihäaft verfteht. Vorzufprehen Sonntag Vormittag. 
560 DOgden Ave. 

Derlangt: Aunger‘ reinlicher Mann, der Butchers 
jbop tenden Tann. Zu erfragen Sonntag 2 Uhr. — 
253 Wentworth Ave. 


Rerlöngt: Ein Porter, welcher au am if aufs 
warten faun. 276. Oft Madifon Str. e 
Nerlangt? Deutiher Waiter in Neftaurant, Hader 
Einger, 456 ©. Halited Str. 
Wenn Sie auf Salair arbeiten, fünnen Sie ein ei= 


i genes Gejchäft betreiben, von Khrer Wohnung aus 


&o., 315-318. Canal 
= Sy, :13mg&* - 


Abends — alles durch Korrefpondenz bewirkt. Bringt 


8150 per Monat. Nöthiges Kapital $100. Keine Ops ; 


pojition. R. Hintermeifter, 281 Dearborn es 
aſon 


Verlanugt: Guter Gaie- und Truntmader. Adr.: 
15 Green Str., Hastell Bros. 


Verlangt: Ein guter Wagenmader in einem Land— 
ftädtchen nahe Chicago. Arbeit das aanze Jahr. — 
Nahzufragen Eonntag von 12 bis 3 Uhr. 233 Ful: 
ton Str., Ede Sangamon. fafon 


Berlangt: Ein ftarfer Junge von 18 bis 2% Sabren 
zum SFlafchenwaihen in einem Weingeichäft. Ade.: 
P. 741 Abendpoft. 


Verlangt: 2 tüchtige Canvaſſers. 812 per Woche. 
Solche welche polniſch oder ungariſch ſprechen, vorges 
zogen. Empfehlungen verlangt. Näheres bei Carl 
Sauer, 146 75. Place, Windſor Park, Chicago, Ill. 
frſondidoſamo 


Schosk, 
frſa 





Derlanat: Guter Porter für Saloon. of. 
329 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. Guter Platz. 
758 W. 47. Str. frfa 


Verlangt: Schuhmager. 2345 Princeton Ave. ffe 


Berlangt: Männer und grauen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: SKinderlofes Ehepaar, das die Heizung 
und das Reinemachen in einem Mieth5-Gebäude bes 
forgen tann, gegen freie Wohnung. Jemand, der 
mit Weihen und Anftreichen Beicheid weiß, findet 
dauernde Arbeit. Nahszufragen 27 Seminary pe. 


Perlangt: Auch:Agenten, Herren und Damen, auf 
Gehalt und Kommifjion. Zu erfragen Zimmer 14, 
Hayımarfet Gebäude, 161 W. Madifon Str. fjafomo 


Berlaugt: Frau oder Mann, Gefirrwaicher, 8 
bis 86 per Woche. „The Rienzi“, Nordoſt-Ecke Diver— 
ſey Ave. und N. Clark Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen umter biefer Rubrit, 1 Gent bas | Bert.) 


Gejudt: Bäder, 10 Kabhre im Land, 20 Iahre Er: 
fehrung an Brot und Cafes, fucht ftetigen Plag (für 
Alles), Stadt oder Yand. 3918 Armour Ave. 
Sefuct: Aunger Mann juht Stellung al Bars 
tender. Rothenberg, 663 N. KHalfted Str. famo 
Gefuct: Aelterer Mann, der gut mit Pferden 
oder Küben umgehen, jowie Schreinerarbeit verftcht, 
und jih überall nüglih machen kann, fucht Beichäfti: 
gung. 3 19. EStr.,, nahe Halfted, vorne. jamo 

Geſucht: Ein zuderläffiger Mann in mittleren 
Jahren juht Stellung, wenn möglich leichte Arbeit 
der einen Wagen zu fahren; wenn gewüniht mein 
eigenes Fuhriverf zu gebrauchen. Näheres: 706 Bels 
mont Ave, 

u 


 Gefuht: Junger Mann juht Stelle, Wagen 9 
fahren. Adr. mit Lohnangabe: W. 945 Abendpoft. 


Gefuht: Brotbäder ſucht Arbeit als erite ober 
—— Hand, Stadt oder Land. Adr.: H. 333 Abends 
poſt. 


Geſucht: Engineer in mittleren Jahren, 15 Jahre 
Erfahrung an Maſchinen, die Iekten 4 Jahre auf ei⸗ 
nem Plaße, fuht Engineer:Stelle, bei Tag oder bei 
Naht. Adr.: W. 956 Abendpoft. 


Gefuht: Bäder fuht Arbeit an Brot und Cafes, 
Tagarbeit. 354 ©. Halited Str. 


Beiuht: Mann, MO Aahre alt, fucht ftetige Arbeit 
el8 Porter und Bartender. St. Huebner, 973 9. 
Hchne Abe. 


BSefuht: Anftändiger Junge, 15 bis 16 Jahre alt, 
fuht Stelle, Mafhhinenarbeit zu erlernen. Theodor 
Fährmann, Niles Genter, 


Gefuht: Lizenfirter Engineer, %6, jucht Arbeit al 
Ingenieur oder Feuermann. Adr. P. 758 — 
tja 


Gefuht: Guter Lundloh, Tann Bartenden und ift 
mit allen Saloonarbeiten vertraut, fucdht dauernde 
Stellung. DO. Schueßler, 19 Tell Court. frfa 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder ſucht Stelle, 
am liebſten ohne Zimmer und Board. 104 9. 
Sawyer Abe., Bauer. frja 





Berlangt: Frauen und Mädkhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 

Verlaugt: Frauen und Mädchen, bei Hand Knopf⸗ 

löcher zu m ‚ in ober außer dem 

hen zum Finiſhen und Lehrmädchen. 
Ave. Hinterbaus. 


Verlangt: Madchen, um das Kleidermachen zu er- 
lernen. Zuſchneiden frei. 388 €. North Aben, Fiat B. 


Verlangt: Erſte Hand⸗ ———— 
— re —— zege Divi ia 


rgreen 
anıo 


Pi “ Maͤd⸗ 


a — 


vBerlangt: Frauen und Bäda 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Weſten 
(8 famo 


efts). 1039 Milmaufee Ave. 


—— Erſte und zweite Maſchinen mädchen an 


öden. 9ER. Leavitt Str., Ede Churdill. ſamo 


Verlangt: Gutes Maſchinenmadchen an Goſen. — 
1745 R. Leavitt Str. 


Verlangt: Eine Kleidermacherin für Haus- und 
Kinderkleider, für einige Wochen, 324 N. Paulina 
Str., nahe Wilſon Ave. 


Verlangt: Maſchinen mãdchen an Hoſen, undFrauen 
zum Hoſen-Finiſhen. 474 Ciybourn Abe. fſaſon 


Verlangt: Mädchen als Vertauferin in Bäderei.— 
1100 Milwautkee Alpe. 6junlw 


- Verlangt: Frauen zum Finifhen an Oofen. 1297 
Weit 17. Str., nahe Wafhtenam Ave. Zin, 1w 


Sausarbeit. 


Verlangt: Haushälterin und Mädchen für Haus: 
arbeit. Strelow, 1814 Wabajh Ave. 


Verlangt: Haushälterin, Mädchen oder Frau, Die 
Braten und Orders machen kaun fiir Sommergarten. 
Ködhin und zweites Mädchen für in der Nähe von 
Chicago. Laundrek, Küchen: und Hausmädden frei. 
Streiotw, 1814 Wabajh Ave. 

Verlangt: Frau, Nahi:Köhin für Reftauranr. — 
95 N. Clarf Str. 

Verlangt: Aeltliche Frau wünscht eine Frau ge= 
fegten Alters alsGejellichafterin. Zeugnijie verlangt. 
55 Beethoven Place, nahe Wells Sitr., 1. Flat. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Koden und 
Hausarbeit. Guter Lohn. 285 Sedgwid Str., Ein: 
gang Beethoven Place. 

Berlangt: Gutes Mädchen over alfeinftehende Frau 
für Hausarbeit. 228 Grand Abe. 


Verlangt: Für Montag, nettes Mädchen für Ge: 
ſchitrwaſchen, etwas Laundry-Arbeit. Lohn 8 wö⸗ 
chentlich, Zimmer und Board. 388 Oſt North Ave. 


7 


Stellungen fuhen: , 
(Unzeiaen unter difler Rubrik. 1 t das Mori) 
— — — — 

Geſucht: Gute wünſcht Stelle zum Wa 
und Vügeln. Adr.: ®. 745 Abendpoft,. aion 
Gefuchi: Weltere alleinftehende Witte toünfcht 
a  ittwer mit 3 Binbetn 
nidt ausgeichlofjen. Nahzufragen: 1M N. Elizabeih 
Str,, unten. frja 


Gefucht: Anftänpiges veutiches Mädchen fußt ei: 
nen Plag als euslätterin. Metz, 671i9 Vincennes 
Ave., hinten. doftſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vsgel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
— Pryer RER WERT ran Er Si 


Pferde! Pferde! Pferde! 

Großer Pferdeverfauf. 40 bis 50 Merde aller Sor: 
ten ftets an Hand. Preije: $20 bis zu $200, vom 
Heinen Bony bis zu dem jchiweriten Pferden für alle 
Arten Arbeit. Auch haben wir fcnelle Pacers und 
zZrotters, Wagen, Yuggies und Geihirre. Wir neh- 
men auch Vierde oder irgend etwas in Tanfh an. 
Deutfche Berfäufer und gute Bedienung. 569 Ogden 
Abe. rother Stall hinten. &junlım 

3u verlaufen: Bilfig, zwei junge Pferde und Top: 
Wagen. 4% Dearborn Str. 


„gu derfaufen: Wegen Aufgabe des Geiäfts, 14 
ihiwere Team: Mferpe, 4 gute jhiwarje Efel, 2 Deli: 
bery= oder Auggy- Pferde, Wagen, Yuggy und Ge 
ihirr fpottbilliid. 298 G. North Abe. 


‚Bu verfaufen: Gejpanı Ponnies, Arbeitspferde, 
billig. 753 Giybourn Ave. 


qyd" Derfaufen: Pony und Bugad. 162 Oft Rorth 


Zu vertaufen 
Place, Malzhaus 


Doppeljigiges Buggy. 105 Clybourn 
Zu verlaufen 
Str. 


Vernhar diner Puppies 68 Welus 


Zu verfaufen: Ein 3 Spring Erprewagen. 4 
Fremont Str. 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
439 Noble Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1136 Armitage Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4653 Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
204 Ganalport Ape. 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen, tmelches Tochen 
fann, in Saloon und Reitaurant. Hoher ‚Lohn, Feine 
Sonntagsarbeit. 25 Fulton Str. Market, Südoft- 
Ede Fulton und Peoria Str. 


Verlangt: 2 Kindermädcden, 16 Jahre alt. Lohn 
82.50. 586 N. Clark Str. 


 Berlangt: Gute Köhinnen in Brivatfamilien. % 
und $7 Lohn. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit für Nord⸗ 
und Südſeite. 84, 85, 86 Lohn. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
einer Familie von drei Erwahienen. Lohn $. — 
3828 Calumet Une. 


"Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
421 Webſter Ave. 


Verlangt: Tüchtige Wafhfrau. 405 Mebfter Ave. 


Perlangt: Frau zum Wajchen und Bügeln. 201 
Genter Str., 3. Floor. 


Berlangt: Ein junges Mädchen zur GStüße der 
Hausfrau. 593 Burling Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Hleine Familie. Nachzufragen Sonn: 
tag. 530 €. 44. Etr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zur Stüße der 
Hausfrau. 3624 Vernon Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Ein qutes deutjches Mädchen für Hauss 
——— Familie von zwei Perſonen. 905 South— 
port 


Verlangt: Haushälterin für eine Familie in einer 
größeren Stadt Michigans wird eine anſtändige Frau 
in mittleren Jahren, ohne Anhang, zur Stüße der 
Hausfrau, gejuht. Guter Lohn und eine angenehme 
Heimath zugefichert. 
Nr. 332 N. Franklin Str., 3. Flat, nahe Divifion 
Str. Auh Sonntag zu fprechen. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
863 ©. Weftern Ave. 

DVerlangt: Sauberes tüchtiges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit Muh gute Köchin fein. Familie 
ben 3. Referenzen eriwünjcht. Nachzufragen Montag. 
1725 Deming Blace. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 37 Gidvdings Str., Ede Lyman Ave., Ravends 
wood. 


BB 1 — — 1 — — 
Verlangt: Junges Mädchen, in der Küche zu hel— 
fen. Soden nicht verlangt. 15 Rosiyn Place. 


Verlangt: Reinlichees, freundliches Mädchen für 
Sausarbeit. IB N. Clark Str., Store. jamo 


Berlangt: Eine Frau, die gut mwajchen und bit- 
celn kann, fowwie ein Mädchen zur Stüke der Haus: 
frau. Zu erfragen Samftag und Sonntag Morgen. 
= Dit Chicago Ave., zwilchen Dearborn und State 

tr. 








Verlangt: Nunges Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
39 Shool Str. 

Verlangt: Katholifhes Mädchen für Teihte Haus: 
arbeit, 16—17 Iahre. Keine Kinder. TZTR. Weftern 
Ave. 

erlangt: Deutjche Frau zur Bedienung einer Wöch- 
nerin nd Führung des Haushalts. 1711 Pelmont 
«pde., 2. Flat. 

Berlangt: Ein junges Mädchen, in Kaffeehaus zu 
helfen, von 7 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 
Lohn 2. 36 W. Randolph Str. 


Berlangt: Gutes, Mräftiges Mädchen für Hausa: 
beit. 6250 HSalfted Str., Mrs. Brernitedt. 


Perlangt: Aunges Mädden für leichte Hausarbeit, 
4 Halfted Str., 1. lat, Mrs. Walther. 


Perlangt: Tühtiges Mädchen oder junge Frau für 
allgemeine Sausarbeit. Kein Ginipruh gegen Rind 
iiber 5 Nahren. 77 Oft 8. Str, nahe Cottage 
Grove Abe. doja 


Verlangt: Gute Köchin, deutjches, jüdifches Re: 


ftaurant. 154 S. Halited Str. frfafon 


Derlangt: Mädchen für 
Kein Kochen. Lohn $4 wöchentlich. 
Quren Str. 

Berlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. 327 Center Str., 1. Flat. fifa 








allgemeine Hausarbeit. 
608 Weit Ban 
frfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
601 E. Halited Str. frſaſon 


Verlangt: Mädchen für Kinder und leichte Hausar— 
beit. 1438 Noble Ape., nahe Sheffield Ape., 2. Fl. 
Be wi frfa 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 27 Oft 
Fullerton Ave. frjamo 
Verlangt: Fleißiges katholiihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 31 Oft North Abe., im Store. dofrja 


Rerlangt: Junges Mädchen oder ältere Berjon für 
Hilfe im Haus. 5l4 Eddy Str. dofrſa 


Verlangt: Frau oder Madchen für Haus-⸗ und 
Küchengrbeit. Kann zu Haufe fchlafen. 2281 R. 
Clart Str. diunilw 


Verlangt: Ein ehrliches Mädchen für Hausarbeit. 
Altenheim, Madifon Str., nahe Waldheimsiyrird: 
bof, Harlem. mi—jon 


Nerlangt: Köhinnen, HausarbeitS: und zieite 
Mädchen. Herrfchaften werden gut bedient bei rau 
‘U. Leverenz, 476 Sergwid EStr., 2, Flat. Fein 
Schild. Sma, 1mx 

W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerilani— 
ſche Vermitt: lungs-Inſtitut, befindet ſich 886 N. Clark 
Str. Eonutag? ofien. Gute Pläße und gute Mäpd- 
chen prompt bejorat. Gute Kaushälterinnen immer 
en Sand. Xel.: North 1%. 5jan* 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefudht: Wittwe, 39 Jahre alt, qute Hauss und 
Geſchäfts frau, wünſcht paſſende Stelle. Adr.: 2. 
W. 215, Abendpoft. 


"Gefuct: Frau in mittleren Nabren jucht Stelle 
* Haushälterin. 342 Milwaukee Ave., 2 Treppen, 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Platz als Haushälte⸗ 
rin, wo,die rau fehlt. 27 Gardner Str. 


Gefuht: Gute Frau wüniht Stelle zum Wafchen 
und Bügeln. Adr. B. 745 Abendpoſt. frſafon 


Sefucht: Ein orden tũches Madchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1354 RN. . Aſhland Ap:. 


Geiuht: Gute Frau wünfcht Stelle bei alten Ten: 
ten oder Heiner Familie. 382 N.Hermitage Abe., 
unten, hinten. 


Gejuht: Stelle zum Wafhen und Bügeln, Adr.: 
P. 743, Ubendpoft. — 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Bäcke— 
rei oder. Gzocerpftore. Zu Haufe jchlafen. 813 Eor: 

Geſucht: Gute deutſche Köchin ſucht Stelle in Ge— 
ſchäfts haus. Vorzuſprechen Sonntag zwiſchen 10 und 
12 Uhr. 113 S. Canal Str. 


Gejuht: Sude Stellung als Haushälterin bei ei- 
ner Wirtive, Verftehe alle Hausarbeiten. Befte Refes 
tenzen. Adr.: B. 744 Abendpoft, 


Gefuht: Frau fndt Stelle "als Haushälterin bei 
Pe rihnng — W. 96 Abendpoſi. 


Gejuht: Frau in gefegtem Alter fuht Stelle als 
Hauspälterin bei Wittiwer. Adr.: SH. 309 Abendpoit. 


Gefucht: Weltere Frau wüniht Stelle als Haus: 
bälterin bei MWittwer mit ein paar Kindern. Nachs 
er * —— und Montag. 4532 State-Etr., 
£ rechts 


* 
Stelle als 
einbermähten. 0 Be Br ee 


% 4 
as Saustäiterin. Mbr.: $. 748 Mberbpoft, 


jamo 


Gejuht: Stelle als Haushälterih bei einem -allein 


den MR d ⸗ 
—* 44 4. Er. ke — * Tone 


Ge : Gin 
| — ne vi 


wünſcht Viag 


Nähere Auskunft wird ertheilt 


ifeit wü 
re 


zu verfaufen: Fchte junge Dahshunde. 507 Weit 
Chicago Ave. Nicht Sonntags nadzufragen. 


.3u verkaufen: Gin gutes Pferd, guter Läufer; 
Frpreßwagen und Gart, billig. AO MW. Haftings 
Str., abe Robey, 


Muß verfaufen: 10 Zuapferde, hier eingebroden; 
10 dillige_Sarımpferde und Mähren. 5-59 N. 
PBaulina Str., zwijchen Milwaukee Ave. und Divi— 
fion Str. 8—löına 


Zu berfaufen: Ein Team: Pferd, 825; ein gutes 
Bugay-Pferd, 380. Nahzufragen: 916 Dunning Str. 


Zu verfaufen: Gin gutes, ftarfes Pferd, billig. — 
105 Vedder Str, ſamo 


2 gu berfaufen: (Gutes, 3 Wferd, 3 fehwere und 

2 leichte Gejchirre, billig. 3 Dayton Str., hinten. 
gu verfaufen: Gejundes spferd, $0. 233 

Gipbourn Ave., hinten. 

‚su berfaufen: Pferd, $12; ein Vierd, 920: kleines 

Bony mit Cart, billig. 149 Berry Str., hinten. 


3u verfaufen: Gutes Pierd und Buggy. Nachu⸗ 
fragen Sonntag Morgen von 9 bis 30 N. 
Marfhficld Ave., hinten. 


3u verkaufen oder zu verraujchen: Shetland Pony 
und Gummireifen Gart, etiwas eines. Argend eine 
srau oder ein Kind faıı Bony fahren, Derjsibe ift 
pehihwarz umd bat vier weihe Füße und weißen 
Schwanz. 569 Ogden pe. 


Zu verkaufen: Gut erhaltener Möbelwagen. 1080 
Weft 20. Str. 


‚au vertaufen: Neufundländer Hund, echte Raife, 
billig. 1804 Chriftiana Ave., Avondale. ſmmi 


Zu verfaufen: Gutes Topbugey. 460 vaflin Str. 
ST en En RER VRENES 

gu verkaufen: Gutes Delivery- Pferd. 2701 Gots 
tage Grove Apr. 





‚Bu verfanten: 2 Augay- Pferde und Top-Pugg», 
billig. 23 Weit North Are. dofrfa 
gu verfaufen: Pferd mit Harnek. $40. 874 N. 
Halited Str. frfa 
Zu verfaufen: Top Yuggy, billig, fein Gebrauch 
bafür. 205 Wajhburne Ave. dofrfa 
Zu verfaufen: Feines Surrep und Cart, billig. 
927 Weft 18. Str. dofria 
Gelbtöpfige merifanifhe Wapageien, $8.00. KRacm: 
pfer’3 Bogel-Laden, Nr. 88 State Str. Sap,1iX 
—ñ e—— —ñ — — — —ñ —— 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


186 Cleveland 


— verkaufen: Grocery-Firtures. 
Ave. 

Zu verfaufen: Krantheitshalber, Barbier-Einrich- 
tung, mit zwei Stühlen, noch faft neu, billig. Adr.: 
R. 742 Abendpoſt. fanto 

Zu verfaufen: Wegen Todesfall, Uhrenmocher⸗ 
Merfzeuge, faft neu, billig. Adr.: W. 954 Abenppoft. 

fojonmo 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Muß verfaufen: Neues Upright Piano, billig, ge: 
gen Baar oder Abzahlung. 62 Beach Ape., Gde 
Spaulding Ude. Sjun,Imt, jdido 
Nur $75, fhönes Upright Piano, $ monatlid.— 
Aug. Groß, 59-592 Well Str., nahe North Ape. 
din, Iw 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Kubtit, 2 Tents das Wort) 


Zu verkaufen: Ein noch faſt neuer Kinderwaden, 
billig. 507 Racine Ave., oben. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen, billig. 430 Sarrabee 
Etr. 


‚gu verfaufen: 1 Range, 1 Barlor-Ofen; 
billig. 1017 N. Halited Etr., 1 Treppe. 


fpott- 


3u verfaufen: Spottbillig, zufammen oder einzeln, 
6 Zimmer Ginrihtung, Kleiderfchranft, Gasrange, 
Heizofen, Kücdenofen mit Wafjerfront. 237 Elifton 
Ave., 2. Flat. 

Zu verfaufen: Vollftändige SHauseinrichtung don 
8 Zimmern, in beiten Zuftande, Imzugshalber bil: 
lio. 307 Weit Court, 2. Flat, öftlih von Eovanfton 
Ave, nabe Belmont. fajon 


— — — — —ñ— — wt— 


— 


ähbmafchinen, Bichcles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
3u verfaufen? Nur 8, aute Wheeler Wilfon 


Nahmaſchine. 448 N. Aſhland Ave. Sonntags vor— 
zuſprechen. 








Zu verfaufen: Sehr billig, eine fait neue Singer» 
Näbmajhin:, wegzugsbalber. 1294 N. Aihland Ave 


—— — — — — — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Hund, jehiverer, blauer Dane: Beloh⸗ 
nung. 913 W. 12. Str. 


Be a ee — 
Verloren: Ein einer Scoth Terrier mit Her qm 

Halsband. Abzugeben: 20 Elybourn Ave, 

— —— — — — — — —— — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Wittwe, 36 Jahre alt, hdebildet 
und von outer Erſcheinung, ſowie tüchtige Hausfrau, 
ſucht die Bekanntſchaft eines achtbaren gutfituirten 
Herrn, dem es wirklich an einem wa ang Heim 
gelegen ift, ziveds Seirath. Agenten verßeten. Adr.: 
B. 747 Abendpoft. 


Heiratbsgefudh. Ein Manı, Mitte der 30er Xabre, 
mit gutem Gejhäft und Vermögen, juht die Be— 
fauntihaft eines Mäöpdens oder jungen Wittwe zu 
machen, zweds Seirath. Habe 2 Kinder von 9 und 11 
Sabren. Damen don M bis 35 Jahren mit einem 
Kinde nicht ausgeihlojfen. Bitte mit Angabe der 
Verhältniife zu adreiiiren: 9. S. 25 Abenppoft. 

ſaſon 


uUnterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engliih Iejen, ſchreiben und ſprechen in dreißig 
Lettionen lehrt Profejior Moeller, 7% N. Halfted 
Str. 


Engliide&prade für Herren oder Damen, 
in Kleinflajien und privat, jowie Buchhalten und 
Handeläfähher, befanntlid am beiten gelehrt im 
R. W. Buſineß-College, 22 Milwaulce Uve., nahe 
Baulina Etr. Tags und Abends. Breije mäßig. 
Beginnt jest. Brof George Jenfien, Prinzipal. 

160g, bdja* 


Perſoönliches. 
(Unzeigen unter dieſer NRubrit. 2 Tents das Wort.) 


California und North Pacific Küſte. 

Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
zieller Bedienung, durchfahrende Pullman Touriften⸗ 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der Bacificküfte die angenehmfte und billigfte 
Reife. Bon Chicago jeden Donnerftag und Sam: 
ftag via Chicago & Ulton Bahn, über die 
„Scenic Router mittelit der Kanfas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder jpredht 
vor bei Judion Wlton Ercurfions, HI Marguett: 
Gebäude, Chicago. 10f6,%* 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt folleffirt. Schlehtzablende Miether hinaus: 
giest. Reine Gebühren, wenn nit erfolgreid. — 

Ibert U. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Gentraf 582. 3b3 


rau Kohn ift von Dentichland zurütgelehrt und 
wohnt jegt 413 Oft Nor ve., nahe Wells Str.,. 
23 Trepren. \ na, im 


Löhne, Noten, Schulden aller Urt jofort auf Kom: 
miijion tolleitirt. Schlechte Mietber entiernt. „ge 
potbeten foreclofed. - 18 Brotective Aſſocia⸗ 
tion,i167 €. Wafhingten Str., Zimmer 15. Auguft 
€. Bed, Manager. Amai,fadimide,lj 


ai Bat ste —— 
Ze Fi u rim! Blei 


| 


Gera — 
(Ungeigen unter diefer Rübrit, 2 Cents 


verlaufen: Sehr billig, ein Hasdimdre State, 
bolffommen ausgeftattet, —— und gut gelegen. 
Gigenthümer fan dem Gejcäfte nicht länger bor: 
ftehen. Genaue Information ertpeilt ran J: Mil: 
ler, 140 25. Vlace. aſonmo 


Zu vertaufen: Bäderei:&ejchäft, mebit 2 Bferden 
und Wagen. Käufer kann fi überzeugen. .E3 fantı 
aud ein Storegejhäft eiftgerichtet werden, Nur Fb. 
Dan. Wegft, 69 Lucbet ‚Str. 


gu verfaufen: Gut gebendes Wiaicenbier-Beidäft 
mit Magen und 2 Nierden. Gigenthümer hat an: 
deres GSeihäit. 35 Elpbourn Ave. 

Zu verkaufen: Für halben Preis, Bäderei und Res 
Nauranı. 77 N. State Str. 


Zu verfaufen: Grocerp, $750; neuer Stod; Miethe 
$15 mit Wohnzimmern. 124 Yarrabee Str. 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, iwegen Allein- 
ftchens, billig. 432 Sergwid Str. 

3u verfaufen: Gutgehendes Reftaurant in vörtreff- 
licher Yage nahe Lincoln Wark, tranfheitähatber. 538 
N. Elarf Str. 


‚Zu verfaufen: Guter Delifateffenftore. Mbr.: 
X. U. 8 Abendpoft. 


3u verfaufen: Sofort, eine gute Bäderei, wegen 
Uebernahme vined anderen Geſchäftes, am beſten für 
duten Catebäcer. 940 Armitage Ave. 


u verkaufen: Wegen anderer Unternehmungen 
—— id mein feit at Jahren Nr. 1149 Mil: 
waufee Ave. betriebenes Zigarren, Spirliwaaren- und 
Stationern-Gejhäfr billie. Gute Gelegenheit, ıtmz 
abbängig zu werden. 


Sı vorfaufen: Väderci, Gonfectionery:Loden, mit 
Badojen für 100 Yaib Brot. Geringe Miethe, gut: 
zchlendes Geichäft. 5 Meilen von Chicagu. N. 
Hufmcner, 695 Lincoln WAve., Zimmer 6. 


Zu verfaufen: Väderei, wegen Zurüdzieben vom 
Gafchäft, Maahre im Betrieb, &300 wöchentliche Ein- 
nahme. Wodr.: W. 952, Wbendpoft. ſaſon 


Zu verkaufen: Gutgelegener_Fairftore, guter Ders 
faufsgrumd. 291 N. Halfte Str., nahe Eruter Str. 


Für ein Real Eſtate und Feuer-Verſicherungs- 
ßeſchäft wird ein thätiger Mann mit großer Be— 
tanntichaft und KW) Baar gewünſcht. Gute Gelegen: 
beit, dasjelbe jelbitfändia zu übernehmen. Auskuuft 
ertheilt R. D., 2793 Milwautee Ave. jadido 


Zu taufen gefucht: Meine Grocery, Nordjeite, 
Adr.: 9. 307, Abenppoft. 


Zu verfaufen: Zeitungs Route. 1054  Belmont 


de. 

Zu verfaufen: Betannter Saloon, Süpdjeite. Bes 
fier ift gezwungen, ein anderes Gejchäft zu ber: 
nehmen, und muß Deshalb verfaufen. Keine Agen: 
ten. Pauitian, 3152 Sphields. Ave. 


Zu verkaufen? Saloon mit Hotel, großer Bargain, 


wegen WUbreije nah Deutichland, verfau't 3 bis 6 
Barrels Pier täglid. 150 für Bufineß-Yund. Ge: 
fhäft ohne Miethe. Profit HM jährlih. Keine 
Agenten. Adr.: W. 950 Abendpoft. 


STH; Saloon; feiner Pak. nahe Kuhns Park; 
wmabhängig von Brauerei: Tageseinnahme ungefähr 
BO; Miethe BO; große Wohnung. Hintze, 59 Dear: 
born Str. 


Zu verkaufen: Gine der beiten Hand-Laundries, 
mit Pferd und Wagen... Wöchentliche Ginnahme $125. 
Nordjeite. Breis RO. Guftad Mayer, 107 Fifth 
Ave, Saloon. 


Zu verkaufen: Hotel, Saloons, Reſtaurants, 
Coardinghäufer, Zigarren: und Ganpdpft.res, Miich- 
Routes, WVädereien, Meatmarkets, Grocery-Stores, 
jowie Geihäfte aller Art, wa5 man verlangt. Käufer 
und Verfäufer belieben vorziiprehen: Gujtan Mayer, 
107 Fiftb Ade., im Saloon. 

Zu verfaufen: Grocery, billig, 18 Nahre alter 


Stand, Verfaufsgrund: Hohes Alter. 40 N. Wins 
heiter Une. Nehmt Chicago Ave. Gars wetlich. 


fadi 
Ju verfaufen oder zu vertauſchen: Gutgehendes 


Neitaurant, billig, lange Leaje, billire Mietye; Ein: 
nahme 8350 per Monat. Adr.: W. 931 Abendpoft. 


Zu, verkaufen: Gärtnerei, zwei Treibhäuf:r, Waj- 
ferheizung, Pferd und Wagen, in tSadt von 7000 
Einwohnern nahe Chicago, einziger Fylorift an 
lage; ihöne Wohnung und Plumenftore, im Zen— 





; teum der Stadt gelegen. Gelegenheit, vorwärts zu 


740 Abendpoft. 
ſadi 


kommen Preis 8650. Adr.: P. 


Zu verkaufen: Kleiner Grocery- und Delitateffen, 
jowie andy: und Notion-Store, billig, Weitjeite.— 
Adr.: 9. 351 Abendpoft. mija 


Zu verfaufen: Saloon und Tanzhalfe,. nebit gutem 
Grundeigenthum, in einem belebten Städtchen in 
Indiana, vierzig Meilen von Chicago. Preis $3500 
für Alles. Gute Sade. Hinte, 59 Dearborn Str. 

7,8,9,12,14,16jn 


"Dinker, en 59 P:arborn Str., 
verkauft jederart Gejchäfte. Käufer und PBerkäufer 
ſollten perſönlich vorſprechen. Bitte feine Briefe. 
Käufer“ bejzahlen keinerlei Gebühren. 
18mai,imoX 





Saloonteepers! — Wer einen „Saloon“ faufen 
oder verkaufen möchte, jollte fich direft an „Sind e“ 
wenden! Schnelle und reelle Gejchäftsmethode. 59 
Dearborn Str. 4jin,Im& 
Zu verfaufen: Fine qute Bäderei; nur Store:G:: 
Ihäft; wöhentlide Einnahme $150. Käufer Lrum jich 
überzeugen. Nahzufragen: 2562 S. Halfte Str. 
‚zu verfaufen: Cine gutzahlende Wirtbidait in 
eünitigfter Yage der E. North Ave., wegen Zurüg- 
ziehung aus dem Gefhäft villie zu verfaufen. Apr. 
9. 336 Abendpoft. frja 


Zu verkaufen: Saloon, billig. 225 Archer Ade. 
frja 
Seltene Gelegenbeit'—Die größte Abendpoft-Noute 
an der Nordiveftfeite ift wegen anderer Geichäfte zur 
verfaufen. War jech8 Jahre unter meiner Yeitung.— 
Näheres: 146 Augufta Str. irfa 





Zu berfaufen: Krankheitshalber, autgehender Blad: 
Imttb:Chop. 679 Weit North Abe. frſa 


‚Zu berfaufen: Gutzahlender Grocerpftore, ſehr 
billig. Ed: Southport und Noble Ave. frjafon 


Nohn Flzin, Zimmer 93, 163 Randolph Str., ver» 
fauft, taufht gegen Grund:Figenthum irgendwelche 
Geihäfte. Licenje Broker, Notar Wublic. 

22mai,imtX 


— — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gin Herr oder Dame, Geſchäftslenntniſſe er— 
wün ſcht. mit *1000 Baar, in ein lang etablirtes Mail 
Order-Geſchäft einzutreten. Geld ſicher geſtellt. At— 
beit leicht und angenehm. Referenzen verlangt. Nä— 
heres bei R. H., Nos Milwaukee Abve. ſadido 
— —ñ —ñ— — — ——ñ — —ñ 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Stall für 5 Pferde und Wagen. 
305 Wabanfia Abe. 


Zu vermiethen: Store, gut für einiged Geihäft. 
213 Lincoln Are. 


Zu dvermiethen: Store, paifend für Grocery, alter 
Bu, nebft Wohnzimmer; billige. 462 Southport 
venue. 


201 Janſſen Ave. nöordlich von Grace Str. afon 


‚gu vermietben: Saloon, befannt als die „Golum: 
bies Turnhalle“, 5142 S. Halfted Str. Nahzufragen 
in 6019 &. Halſted Str. mifa 


ö Zu Sermieiben:. Bitis, ———— Vitknit⸗Grove, 
aijend für deutſche Vereine. Näheres bei J. Andil, 
523 Blue Island Ave. 3 


"Zu vermiethen: Butcheribop, vollftändig eingerich⸗ 
tet; gute Rundihaft: billige Miethe. Nachyufragen 
fofort. 1182 N. Halfted Str. dibofa 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöner Barlor an I oder 2 Ser: 
Si gem gewünjht mit Board. 680 Wells Str., 
at GC. 


Zu vermiethen: Ein Vorderbettzimmer mit jepas 
Gingang, bei deuticher Frau. 1105 Milwaufee 
de. 


Zu vermiethen: 


Ein Zimmer bei ältlicher, allein= 
ftehender Dame. 


73 N. Roby Str. » 
Zu vermietben: Möblirtes Zimmer bei refpeftab: 
ler Srau. 473 Larrabee Str. . 


gu vermiethen: Gin Herr oder Mäddhent findet 
freundliches Zimmer. 664 RN. Halfted Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer bei Witt 5 
3A 14. Str, 2. Flat. 9 ! ze 


Zu vermietben: Billig, ein Front:Bettzi — 
655 R. Halfte Str., I Fin? Er 


In 5 Minuten mit Hochbahn zur erreichen, Peut: 
1ges Yesrvinens, Board Hi die Woche. 367 Lars 
rabee he 


Zu vermietben: Schönes möhlirtes Zimım i 
Beard und allen Bequemfichkeiten. 53 W. 2 er 


Zu vermiethben: Kühles Bordergimmer für eine, 
= zwei Perfonen; nahe Hohbahn. 574 Sedgwid 
T, 


“Zu vermiethen: Gin Front-Bettjimmer, wenn ges 
wünfht mit Board. 361 Gipbourn Ude. — 
Zu dermiethen: Schän möbliertes Worberjimmer 
für einen Herrn, nahe RN, W. Sehe eu 
Sıncola Use, 3. Wlat. 
mu, 
Zu vermiethen: Fromt-Bettzimmer mit ober ohne 
Board. 486 R. Bar Ape., 3. Flat. — 


mietben: Helles möblirtes Si 
detfeen Frau. 183 Mufin Mpe, 8 Daer. = nn 
vermiethen: Möblietes Frontzi — * 
pafiend für Mi 2 Serren. 2 Gi Ems 
Blods dom Park. i 
Su miethen und Board gefunt. 
a N acer Bapr. € Ge Dat Maps 


— — 0 — — —— lm — — — 
miethen g : Deutiher Arjt imün 
Beet Be Me 

* te), ä 3 
—— mieitgn be. ; 2. DIE Bsenbelle nn 


miſa 


ſonwier. Holz⸗ 


“8. Feen, ) 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld au»erleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m 


Kleine Unlei en 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Gud die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern fafien diejclben 
in Eurem Befis. 


Wir leihen aud Geld an Sole in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das gröbtedeutihe Geihäf 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ahr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mit 
votzufprehen, che Yhr anderwärts bingeht. 


Die jiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugeſichert. 


4.9. Frend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld zu verleihen 


10ap,1j& 


in Summen von bis $200 
an gute Yeute bejieren Standes, auf Möb:T und 
Pianos, ohne diejeiben zu entf.ruen, zu den b.il.g: 
ften Kater und lcıhteiten Bedingung.n in der Siadt. 
zahlbar nad Wunfch des Borgers. Ihr könnt jo viel 
Zeit Haben wir Ahr wollt; wenn jrüber abbejahlt, 
befommt Ihr einen Rabatt, dies gebe ih Fud jchrift: 
lich. Steine Nachfragen werden gimaht bei Rad: 
born. oder Verwandten, Alles iſt ftreng verjchwics 


gen; Ihr gemieht Diejelbe höflihe Tehandlung, wie | 


der Kaufmann von feiner Bank. Bitte iprcht vor, 
ebe Ahr anderswo hingeht. E3 ift unberingt noth 
wendig, wenn Ahr borgt, Daß Jhr zu einem vera 
mwortlichen Gejchäfte gebt. Ach balte Eur: Lap ere 


in meinem Bejig und gebe fie nicht al3 Sich rh it, | 


für Geld zu borgen, wie mande in diestem weſchäft. 
jo braucht Ahr feine Bange zu bab.n, daR 
Eure Sachen verliert. Mein Gıichäfe ıft veraut: 
mwortli und Tang etablirt. Ach babe immer deut,cde 
Leute, dic Euh ale Auskunft geb:n. 


Das einzige deutiche Geichäft in Chicago. 
OÖttoE. Voelder, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 3. 
Ede Randolph Str. 

Geld! Geld! Geld! 
Ehicago Mortgage Yoaun Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 215 und 217. 
Chicago Mortgage Yvan Company, 
Zimmer 12, Hapmarkst Theater Brrilding, 

161 W. Madifon Str., dritter Flur. 


lrapX* 


Wir leihen Fudh Geld in großen ımd Heinen Be: 
träger auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder ir: 
gend welche gute Sicherheit zu den bılkigften Bes 
dingungen. — Darlichen fünnen zu jeder Z it gemaht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an 
genommen, wodird die Koiten der Anleih: verringert 
werben. . * 
Chiſeao Mortgage Loan Company 

175 Drarborn Str., Zimmer 2i6 und 217. 
1lap* 


Geld— 
Ge!d— 
Geld— 


Zu 3 Brogentder Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Shmudjahen, Sealjtins, Mus 
fit: Inftrumente, fylinten, Revolver, Silberjaden, 
Pianos, Möbel, Priesa:Brac, und aller Urt werths 
vollen Warren, von $1.00 his 800. 00. 

Kein Warten. ‘ 
Bedentt, nur 3 Prozent per Wonat, bei 
Weber Bro, 
131 South Eier! tr, 


Irma* 


—— Wir jprehen Deutihd. — 
City Mortgage Loan Co., 
383 Maibington Sır., zen a 
Wir leihen Geld auf Möbel, Pianos oder irgend: 
welche Sicherheit. Niedrigfte Raten d.r Studt. Wir 
berechnen nicht? für das Ausftellen ver Rüpiere. Reit 
anderen Untojten. 
City Mortgage Loan Co, 
836. Waihington Sir. und 466 E. 5. Str, 
Kma,Znk im Store. 


dit Company, 


Ste ; 
Str., Zimmer 21. 


Chica 
9 


Geld geliehen auf irgend welde Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verrögerung. Yinge Bit. 
Leichte Abzahlungen. Nierrigite Raten aıf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Spredt bei uns dor 
und fpart Geld. . line 

N LaSalle Str. Zimmer 21. 
Branch⸗Office, 534 Lincoln Ave., Lake View. 
— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rabri?, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver— 
leiht Privrt-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
miffion. Vormittags: Reſidenz, 5377 N. Hoyne Ave. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Office, Zimmer 341 Unity Bldo., 79 uno 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Rasen und berechnen feine Kommijlion. wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Hänſer 
und Yotten ſchnell und vortheilbaft verfenft und v’r= 
taujht.— Willem Freudenberg & Co., 149 Waihing 
ton Str., Eüpdoft:6de LaSalle Str. Ofb,dpfu* 

Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent; Abzablung alle 6 Monate. Schreibt und ı@ 
werde vorjprechen. Adr.: fr. 206 Abenppoft. 

ivme?, ImtX 


Zu verleihen, ohne Rommifjion, Privatgelder auf 
erfte und zweite Mortgage. Adr.: W. 989 Abendpoft. 
4jn,ImX 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Anftellung. Privat. Keine Hppothei. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, &_Wafh: 
ington Etr. 29maX* 

Zu erben gefucht: $2500 auf 5 Nahre, auf bebautcs 
Grundeigenthbum im Werthe von $E5W0. Apr. P. 74) 
Aben dpoſt. 
res 


Nechts anuwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


3niep5C6. Hoffmann, 
Deutijher Konftabler und Ypvofat, 


Zimmer 202, 144 Weit Mapdijon Straße, 
Ale gerichtlichen Bapiere ausgejertigt und Kollcts 
tisnen bejorgt. — Wohnung 310 S. Robey ee a 
Bwma, 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat, 

Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts— 
Geihäfte jeder Art zufriedenitellend bejorgt; YBanfes 
rott-Verfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes Kollet: 
tirungs:Dept.; Aniprüche überall durhgeiest; Löhne 
ſchnel tollektirt: Abftrafte eraminirt. Weite Atefcs 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Xelephone 
Gentral 82. 4d3,didoja* 


Anoizp 9 Wejemann — Millelland Uln & 
Weſemann, deutſcher Advokat. Allgemeine Rechts— 
preris; Spezialität:Grundeigentbumsfragen, gericht: 
lihe Dokumente, Probatſachen, Teſtamente und aus» 
ländifche Erbiheften. &8, 163 Rantolph Str. (Metro: 
relitan Blod). i ljan,ömX 


greies Ausfunfts3 - Bureau. 
NRehtsangelegenbeiten prompt und biligft bejorgt 
Wenn Wucerer drohen, wenn Arbeitslöhue nicht bes 
zchlt werden, wenn Mortgages „Forcclojed“ werten, 
tommt nah Zimmer 10, 78 LaSalle Sir. Sma* 


$red. Blotfe, Rehtsonwalt. 

Ale Redtsjahen prompt bejorgt.— Suite 84-818 
Unity Building, 79 Dearbern Str. Wohnung: 105 
Osdood Str. 2 ae _2005* 

8. 2. Eichenheimer, deuticher Advolat, praftisirt in 


allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Str. 
4i6,X* 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrid, 2 Cents das Wort.) 


Rummler & Rummier, deutihe Patent: 
anmwälte, 8283, MeBViders Zhbeater-Gebäude 19j12* 


Aerzt liches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Kneipp: Kur. Chronijd:-Rrante, 
befonders Haut:, Harn, Nieren-, Geichleht3-, vun: 
en:, Hals=, Serz:, Magen:, Veber-, Darm, Blut-, 
erden: und frauenleiden, Ylutarmuth, Vleihjucht, 
Giht und Rheumatißmus. Obne Medizin. 
ute Erfolge Mäkige Breije. Dr. 
Rothihild, Direktor, Wi Wabafh Uve., Chicago. 
ap20, jadi* 


Dr. Ehlers, 16 Wels Sir, Spezial-Arzt.— 
Gefhlehts-, Haut:, Plut:, Nieren, Leber: und Ma: 
entrankheiten fchnell gebeilt. Konjultation u. Unter: 
Kane frei. Sprechftunden 9-9; Sonntags — * 

jan! 


@rundeigenthum und Hauſer. 
(Unzeigen- unter Diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Gürwelijeite. 


Zu derfaufen: Brid-Cottage, billig, $1300. Nadhzu: 
fragen: 694 Welt 13. Str. 


Zu verfanfen: SZmeiftödiges Haus, Preis 8250, 
Mortgage. ‘Nehme Kleine tın- in Indiane 
oder Michigan. Zurerjragen 623 Loomis Str. 
‘gu — Yweiftödiges_Bridhaus; 4 Zimmer 
gun: Straße gepflaftert, in beitem Zuftande, Preis 
Miethe 58. Lohrens, 1105 S. California A. 
— Te U Sn DEE we NE nn 
Zu derlaufen: Zwei Flat Haus und eine Lpt, büb- 
Garten, Rajen, und Bäume. Lot 164 
fang. 1562 ®. 16. Str., erftes lat. 


Zu vertaufen: Cottage, 5 Zimmer und Baderims 
pet u. hs rgain, wenn jofort 
. Eigenthümer, 6818 Throop Str. 


— 
———— BoD. 
brem voſe 


Zu vertaufen; Eine 
Bäderei (Baditube 
Gange. 6 ) . 


Wald. 


2 Udyhr Naqmittags. 
| — 


| 
3b: | 
| Teichte 


5 


Srundeigenthum und Bäufer. 
unter diejer Rubrik, 3 Gent das Merk} 
Sarmland!— Farmland! 
5 WBaldla«nd! 
Eine gaünſtige Gelegenheit, ein eigenes Heim jzu 
erwerben. 
‚Gutes, beholztes und vorzüglich. zum Aderbaw ge: 
eignete3 Zanıd, gelegen in dem berühmten Marathon: 
und dem füdlichen Theile von Yincoln County, Wis: 
confin, zu verlaufen in Parzellen von M Ader over 
mehr. Breis $5.00 bis $10.00 pro Ader, ‘je nad der 
Qualität des Bodens, der Lage und des Holzbeitans 
bes. — Ebenfalls einige theils verbejierte Fatmen 
Um meitere Austunit, freie Vandfarten u. j. m. 
fhreide man au X. 9. Koehler Waujau, 
Wis, oder bejier fpreht vor im jeiner Chicago 
Sweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 Rorip 
“de, Ede Elvbourn Ave.. woi:ldft er au 
Dienftag, den 18. \uni von 10 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends für einen Tag zu ſprechen ein wird 
E ma, dojadı* 


„gu dertaujhen: Gute 160 Ader Farm, vollitändtge, 
—* Ihuldenfreies Gigentyum. Wor.: B. 739, Abend: 
poit. 


Zu dertaufßen: Gute MO Ader Farm mit allen 


erbejjerungen, in Wisconjin. 2 W. M, Sir, 
1. Floor. 


Zu verfaufen: 73 Meilen von Gbicano, aute M) 
Ader für 840, iwerth 300, und 40 Ader mit allem 
Bubehör, zu vertaufchen gegen cin icdhulden’zi.g 
Baus. Pin Sonntag im Premer:Haus, 181 Weit 
Yale Str. 

Zu verfaufen oder gegen ichuldenfreieg PBroperty 
zu dbertauhen: 0) der Getrcidefarn mit etwas 
U Wiejen, Teeren und Obitbäume. Bor 6%, 
Spring Yale, Mid. 8,15,22jn 


Wis, Cent.:Bahn Holz: und Farın » Sand zu bers 
faufen in Wisconjin, von $5.00 bis $7.50 per Uder, 


: 530 leichten Bevingungen. Gute Wege, Schulen und 


Kirchen. Schreibt oder jpredht vor in 230 S. Glarf 
Sir. Vffice Abends offen bis ,.30 und Sonntage 


bı3 


Ama2ın 


———— „(1 1 1 

3 gute Farınen im Wertbe von K3000 und 3500 
zu verfaufen. Richard U. Rod & Eo., Zimmer > u. 
6, 5 Waidington Str., nabe Dearborn Str. fiio 


Warum in der Stadt don der Hand zum Mund 
leben, ivenn Ahr 80 Ader feines Land für 80 auf 
Abzahlungen faujen fünnt? Adr.: 9 39 
Abendpoit. frjejon 


gu pertaujchen: varmen mit dollitändigem 
ter. Beichreibe Haus. 


Inven⸗ 
Box 501, Manſton, Wis. 
11mailm 


Nordweſtſeite. 


„Bu berfaufen: Cottage, 8 Zimmer, $1350. 360 
Didens Ade., nahe Kcdzie und Armitage Ave. 

Du verfaufen: 5 Zimmer Cottage, 
Straße gepr! 
Hochbahn;: 


J Lot ; 
Hajtert, Nordiweftjeite, nahe Metropolitan 
feine Nebftöde und Fruchtbäume. Xbies, 


I 817 Yincoln Une. 


Bu vermietben: 4= und 5-Simmer Flats, Dampf: 
deizung, alle ‚nodernn Ginrichtungen; nahe Hum— 
botdt Bart. 732734 W. North Ave, 


su verlaufen: Pargain, ] Lot an Homer Str., 
nabe Robey Str., 37; 2tödige3 und Saſement 
Prid-Gebäude, Veyinmer Flat3, modern, 3 elektrijche 
VLinien, Hochbahn; 2 Yotten und Stall, weitlih vom 
Lumboldt Park. Joſeph Stein, 9 G. Wajhington 
Str., Zimmer 01. 

Zu berfaufen: Zu außerordentlich billigen Brei: 
fen und gimftigen Bedingungen 3 LXotten an Meit 
4). Str. und Yan W. Apddijon, Drei Blod von Mil: 
waufcee Ave. Diejelden werden auch einzeln abgeacs 
ben, wegen Übreije nach Californien. Spret vor in 
2798 Milmwautee Ave. jadido 


‚Bu verfaufen: $225 für City QotS, fommt und bes 
ihtigt fie. Sc are. $.00 monatliche Abzahlun 
gen. Youte, die jent kaufen, brauchen feine Zinſen 
bis zum J. Januar zu bezahlen. Henry Beder, Mils 
waufcee Ave, Gde Beimont. 


; gu verfaufen: Neue 6 Zimmer Gottages mit Brids 
Baſement. Gas, Bad, heißem und kaltem Waiier, 
Marmor-Waſchbecken, China Wall Caſes, Veranda. 


| $150 Haar, Meft monatlih,. Thiele, 1469 Armetage 


Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, moderneß Flat⸗ 
Haus; bringt 8108 Diiethe monatlih. Preis $15.109, 
Nahzufragen: 6156 MW. Superior Str., Bajement. 


Wir können Gure Häuſer und gotten jchnell ver: 
faujen oder vertanichen, verleihen Geld auf Geumns 
eizentbum und zum Banen; niedrige Zinfen, re Ile 
Bediennng. G. Freudenberg & Co., 1199 wtilwaiter 
Ade., nahe North Ave. und Robey Str. ddja* 


Zu verfaufen: Yotien an Haddon, Thomas, Cortiz, 
Augufta, Cornelia, Nowa und Rice Str. zwischen 
Nobey und Yeavitt Str., zu $E50 das Stüd, und an 
Leavitt Str. und Hoyne Ave., zwiichen Chicago Ap.. 
und Divijion Str., zu $IMM das Stüd. Alle St:a en 
gevflaftert. W. D. Kerjoot & Co, 5 Wafhing:ou 
Sir. 3ma, 1,4 6.8jn 
Achtung!-Zu verkaufen: Prachtvole neue 4, 6 und 
12 Zinmer Häuſer nahe Eiſton und Belimont Ave. 
Cars, *81450 und aufw., 8100 baar und monatliche 
Abzahlungen. Beſeht Euch die Häuſer, ehe Ihr ans 
derwäets tauft. Dies jind feine Agentenhäufer. Nach: 
zufragen bei red. Walter, Gigenthümer, 2124 R. 
Humboldt Str., oder adreffirt: 8. &. 306 Abendpoft. 
fıfa 
gu verfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Häujer, 
Lajement, Attic, Yaderimmer, Gas m. f. w., $1400 
aufwärts, zu dem leichteften Zahlungen, auch billige 
Xotten, Geld geborgt zum Bauen: — Otto Dobrotb, 
Eigenthümer, Elſton, Belment und California Une, 
I mai, friamomi,luto 
Nordfeite. 

3u_derfaufen: Gd:Xot, billig, wegen Abreife. — 

149 €. Rortb Ave. 
gu verfaufen: 30, jchönes, großes ziweiftödiges 
tlatgebäude, Aihland nahe Melroje Str., aute ®* 
gend, mahe eleftriihen und Dampf:Cars, $200 baar, 
$10 monatlich. Nehme jchöne Lot als Xheilzahlung. 
Sohn Heim, 1713 N. Afbland Abe. 


gu derfaufen: $3000, fcehönes großes ymeiftödiges 
Flatgebäurde, 6 Zimmer in jedem Sylat, großer Stall, 
Roscoe Str., nabe Lincoln Ape., 300 baar, Reit mo» 
natlih. Nobn Heim, 1713 N. Aibland Une, 

‚u derfaufen: 82300, jchöne große neue 6 Zimmer 
Gettage, heißes Waller, Bad, Gas, 7 Fuß Baies 
ment mit Fußboden, Zement:Seitenmwege, Lot 6X 
135, 1 Blod von Glarf Str. Gars, 5c Fahrgeld, od-r 
Northiweitern-Fijenbahn. SO Baar, 10 monatlic. 
Sohn Heim, 1713 N. Albhland Wpve, 


„gu berfanjen: Winnetfa Baupläge und. Häujer, 
öſtlich und weſtlich der Eiſenbahn. Pargains für 
ſchnelle Käufer. Baar oder Abzahlung. 3. F. Win— 
des, 59 Dearborn Str Sin,ja* 


gu bertaufhen: Kleines Grundeigenthbum gegen 
großes. Bin willens, Mortgage von $5000 bis 810,000 
zu nehmen; muß nördiih von Fullerton Ave, jein. 
30. Homorfe, 537 Seminary Ave. 


Zu verfaufen: Bargain, Witöd. 5-Bimmer- flat; 
asphaltirte Strake, Zement:Seiteniweg, 968 Tripp 
Ave. Joſeph Stein, Gigenthümer, M E. Waibing« 
ton Str., Zimmer 201. 


gu verfaufen oder zu vertaufchen: Ging, yiwei- und 
dreiftödige Brid- und fFramehäujer, modern. Win. 
Schatte. Diverſey und Tlybourn Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen für leeres Grund⸗ 
ück: Zweiſtögiger Brick⸗Sſore und Flat-Gebäude. 
gute Yage md Geihäft. 2387 N. Rob:ıy Str., Ede 
Warner Ave, RNavens wood, 


Zu verfaufen: Moderne 6 Zimmer GCottag:, $1900; 
ferner 4 Zimmer Gottage nahe Cupler Bahnhof, 
8170. 825 bear, Reit monatlih. U. 3. Aubert, 
Montroje und Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Zwei zweiftöfige Gefhäftshäufer, 

eines Örocerp, das andere Ptarket, einſchließlich gu⸗ 

tem Waarenlager: Grocerp jol’de KRundihaft. Piero 

und Wagen. Bargain. Alles 86750. Zu erfragen: 

un N. Irving Wpe., zwiichen Roscoe und School 
tr, 


Vertaujhe zwei Häujer, Vale View, f&uldenfeet, 
werth 5000, für ein größeres. SKartte, 167 Dears 
born Eir. 


Zu verfaufen: Billig, 5 und 3 Zimmer Cottage, 
hinten, $1700, nahe St. Alphonfus » Kirde. Thies, 
817 Lincoln Apr. 

Zu verfaufen: Bısıq, wegen Ubreife, eine Cottage, 
14 Stod, 6 Zimmer. Badezimmer und Bajenent, 
Setwer, Zement-Seitenwen. Grund 334x165, 3200. 
5 Minzten zu allen Stıdtprbindungen, MRabenss 
wood. 1568 Dit Ravenswood Bart. 

Bargain!— Wegen Abreije zu verkaufen: Yaf neue 
4:Bimmer Cottage, hohes PBafement, große Barn, 
fhöer Garten, für nur $1250. Anzablumg 8300, Reit 
in ntonatlihen Zahlungen. Zu erfragen bei PB. Mils 
&Hior, 1759 R. Weftern Une, 

Zu verlaufen: Neue jolid gebaute Käufer verfchies 
dener Größe und PBaucrt, in guter Sage der Nord: 
feite und Yale View. Henry Dirts, 1204 Diveriey 
Boulevard, Ede Lincoln Une. 


Figentbümer, 


Zweittödige moderne Ödufer, 
b 2 Flats—alle neuen Einrichtungen, 
—2W und aufwärts, 
Zotten find 30x13. 
Auch fsöne Gottages, $1750, $1775, $1800, 39000. 
[le aufleihte Abjychlunmg. 
Agent ıft Sonntag Nahmittags von 2 big 5 Ußr auf 
dem Bluße. 

Dieje Häufer find neu gebaut, haben fhöne Babe» 
zimmer und neue Ginrihtungen und liegen an der 
leiter Str., zwifhen Leapitt Str. und Talley Aw:. 
‚lether Str. ift einen Blod fünlih von PBelmont 
Aoe., und Leavitt Str. ift halbivegs zwifhen Weltern 
Ave. und Nobey Str. 

Koehter & Bandes, 
‚69 Dearborn Str. 


Su verlaufen: Ein dreiftödiges Framebaus auf eis 
ner Lot, 52 bei 125, nur ein Plod von E. Fullerton 
Ave. weldhes $5500 getoftet bat, fucht eine alleinftes 
bende Frau zu $3600 zu verlaufen. Adr. W. 968 
Abendpoft. friajon 


Zu verkaufen ober zu vertaufchen für Nordfeites 
Grundeigentbum: Zweiltödiges Haus mit allen Bes 
quemlichkeiten. Schmidt, 6238 XUÜberbeen Str. fia 


Zu verfaufen: Bilfig, zweiltödiges Gans, 4 Sims 
mer Flat. M2 Diverfeg Boulevard, Thies. 


Borftädte. 

Zu ‚verlaufen oder zu vertaufhen: Gute Ede in 
Balatine, 25 Meilen von Chicago. Haus, Stell, an- 
dere Gebäude mit 4 Lotten. NKrieter, 785 R. Rod: 
weil Str. 


Beribiedenes. 
z j taufen, zu bertaufgen aber 
obermietien? Koimd für guie Refultem ya art, 
ir .baben immer Käufer an Hand. — Sonntag! 
en en ae 
.&o., er > um a 
weh:öde Dearboin Str. . Int 


Be a a Kia in 1° 38 2" ae 





Bei heißem Wetter, 


wenn die Haut des ganzen Körpers zu 
juden anfängt, welches jelbjt durch ein | 


gemöhnliches Bad nicht vertrieben. oder 
aud nur gelindert werben Tann, wird 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


im warmen Bad ſofortige Linderung 
verſchaffen. Die Zeit kommt heran, 
wo ſolche Unbequemlichkeiten ſich ein— 
ftellen werben, und e3 wird daher für 
Diejenigen, welche damit behaftet find, 
eine Freude fein, zu erfahren, daß ein 
warmes Bad und 


GLENN’S 
Schwefelfeife 


nie verfagen, jelbjt wenn alle anderen 
Rittel Fehlichlagen. 
In Apotheken au haben, 


Hill’s Haar: u. Bart-Färbemittel | 


ſchwarz und braun. 


Bruchleidende 

αν 
ſowie alle an Ver⸗ 

2 Irimmungen bDbeß 


| 
| 
| 
| 
| 


i VIII. 


| mir fagte: 


Peberedht Hühn innen.” 


Bon Seinrich Seidel. 


(Fortfegung.) 
E3 fommt no mehr 
Bejud. 
Sch will einen hohen Preis ausfehen 
für den, ber mir ein Dienftmäbchen 
nachmweifen kannt, das einen Better hat, 


i und bin überzeugt, daß ich mein Geld 


behalten werde, Einen „Koufin“ da= 
gegen haben fie Alle ohne Ausnahme, 
und follten jie ihn aus der Erde gra= 
ben. Diefe liebliche verwandtfchaftliche 
Beziehung dient ihnen gern zur Ent- 
Ichuldigung, wenn fie in einem vertrau= 
lihen Umgange mit männlichen Weſen 
betroffen werden, und ift natürlich fehr 
geeignet, die Herrfchaft zu entwaffnen, 
denn wer mollte wohl ein folder Bar- 
bar fein, mit rauher Hand in den Ber- 
band einer Familie zu greifen und nahe 
Verwandte am Verkehr mit einander 
zu hindern. Unter Umftänden aber 


| tritt fiir den Koufin au) der „Lands 


mann“ ein, ber bon ihnen ebenfall3 mie 
eine Art Verwandter, etwa im Sinne 
der ſchottiſchen Clanfchaft, betrachtet 
wird. Lotte war merfwürdiger MWeife 
Ihon über zwei Jahre bei uns, und 
hatie fi noch immer fomohl ohne 
Koufin al auch) ohne Landsmann be= 
bolfen, als Frieda einmal gegen Abend 


| ganz blaß aus der Küche fam, und zu 


„Du, ich habe mich ſehr er— 


ſchrocken, denn eben, als ich in die Küche 


—1 


Rückgrats, dar Beine 


J und Füße Leidenden 
werden mit meinen 
* — erg ne 
to geheilt. Bruehbänder, 200 verihredene Sor⸗ 
= get für fchivadgen Leib, Mutterihädem, 
fette Zeute und Nabelbrüdhe, Gummiitrlimpfe f 
Rrampfader, Geradebalter, Krüden, tünftlihe Beine 
=. j. w. Bruchbänder r 
50 Eents und aufwärts. 
Befonder8 empichle ich A 
wein neu erfundenes ARM 
Bruhband, weiches einge: 
führt if in der Deut: $ 
(hen AUrmee. Es iſt 
a8 ſicherſte, bequemſte — 
wauerhiftefte, tveldhes Tag 
und Naht ohne Schmerz getragen wird unb eine 
ere Setlung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
(yebrifant, 60 Filth Ave., nahe Randolph Str. Gpes 
walifi für Brüche und Berwadjungen bed KNöre 
pers. Uuh Sonntags offen bis 2 Ude. — Damer 
Werden don einer Dame bedient. 
sum WUnpafien. 


Rüliche e Aiufflärung 


— daB ——— — V Wert Der Net⸗ 
rungs:XInfer”, 45. „Auflage, 250 Seiren jtarl, mit 
bieten leprreicgen Säuftrationen, nebft einer Abs 
handlung üder Binderivfe Ehen, weldes von Mann 
und frau gelejen Werben folte. Unentbehrlich 
für junge Xeute, die fi) vereyelidien wollen, ode 
unglüchtich verheirarher find. 
na leicht verjtändlicyer Weile ift angefiihet, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchledrsfrante 
beiten und bie böjen Folgen von Sugendfünden, 
twie Schneäche, Mervofirät, Impoten, Wollutis 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübfinn, fhwades Ges 
bähtnig, Guieraselofigkeit und Pranpfaderbruch, 
obne schädlichen Medizinen dauernd heilen kann. 
Ein treuer Freund und weiler Rathgeber iftdiefeg 
unübertrefflibe veutiche Bud, weldhes nah Eme 
dfang von 25 Ct3. Poftmarken in einfadhem me 
Ihlag forgjam verpadt, frei zugeihidt wird, 


WREUTRR: ses a ENSTITuT, 


EAST G.$S 
Sriber1i Glinton Vlace. a Jork. N. M 
—A 


Balger, 844 North Halfted Str. 


Dft Magt der Menjh, dab er nicht gut fühlt, und 
glaubt, er hätte jich erlälter; es mag ja a:ch fein, 
aber meiſtentheils liegt die Urſache ſonſtwo im Kör— 

ver. Wo nämlic der Magen orer die Leber anker 
DOr-orung jind, farn Fein gejundes Blut erzeugt wer 

den, und wenn das Blut unrein "und t.anf ift, ver: 
urjacht e3 Wieber, Kopfiseh, Müpigleit und ſchlechtes 
Befinden bei Groß und Klein. Um dieſe 
Krankheitsanfälle zu beſeitigen, gibt es lein beſſeres 
Mittel als Dr. H. C. Lemke's Californiſchen Kräu— 
ter⸗-Thee. —Fragt in Apotheken nach Lemke's Kräuter⸗ 
Thee oder ſchreibt an 


Dr. —* ©. Lemke Medizin Co., 
2 S. Halſted Str., Chicago IU. 


Breis * bis 50 Cents die Schachtel. — Probe frei. 
didoja* 


5500 Belohnung, 


wenn der Mors 
eleftrijche 
Leiden der Nieren, 
Leber, Lunge n 
\ Herz, ferner Rheu— 
matismus, Nerven—⸗ 
ſchwache, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken— 


Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei— 
den u.j.io, 


bLößl —* in die Küche trat, da mar e8 | 
de | mir, als führen fie auseinander. Lotte | 


war hodroth und that, 


war bei Lotte ein Mann. Sie 
hatten mid) * nicht gehört, weil ich 
und als i 


als ob der 


Mann garnicht da wäre, und klapperte 
mit den Ringen auf dem Feuerheerd, 
obgleich es heute Abend garnichts zu 


| fochen gibt. 
| und m 


ud 
AD 


te nicht, mo er mit feinen Hän= 


; den und jeinen Augen bleiben follte, 


6 Brivat:Bimmer da wäre. 
roch es 


und that ebenfalls, als ob er garnicht 
Und in der ganzen Küche 
nach Pferden. Ich war ſo er— 
ſchrocken, daß 5 garnicht wußte, was 


ich ſagen ſollte, und nahm nur ſchnell 


ein Sahnetöpfchen, als ſei ich darum 
gekommen, und ging wieder hinaus. — 
Was macht man nun dabei? Es geht 


doch nicht, daß fremde Männer Lotte 
in der Küche beſuchen.“ 


chen,“ ſa 


a 


mn 


ie noch dazu nach Pferden rie- 
1 
gte ich. 


„Ach, Icherze doch nicht,“ ermwibderte 


Frieda, „es ift mir fehr ernft.“ 


| bat fie. 
Dei „Retiungs:Hnieer IB and au hehe ba ac | immer fo rubig, aber wenn Du außer- 


„Ja, ich will mal hingehen,“ fagte 
ih num. 
„Aber werde nur nicht fo heftig,“ 


„Sieh' mal, Du bilt ja fonft 


— Weiſe mal aus Dir her— 


aus geht, dann wirft Du gleich jo 


Werthvoll! 


furchtbar wild.“ 

„Sei nur ohne Sorge,“ ſagte ich, „ich 
will ſein, wie ein Lamm, aber wie ein 
energiſches Lamm.“ 

Als ich in die Küche kam, befand ſich 
der Mann dort nicht mehr, und Lotte 
putzte mit verzehrendem Eifer irgend 
ein Geſchirr. 

„Lotte,“ ſagte ich, „was hatten Sie 
eben für Beſuch?“ 

„Das war ja man blos mein Lands— 
mann,“ ſagte ſie, und hörte auf zu 
ſcheuern, denn arbeiten und zugleich 
ſprechen, das überſchritt ihre geiſtige 


Befähigung. Dann fuhr ſie mit einer 


gewiſſen Entſchloſſenheit fort, indem ſie 


win, h oT unbete 
Würtel nicht der beite in ber Welt ift. Er heilt alle | —— durch immer ein Stückchen 

putzte: 
und | 


| — Er fennt mir fchon lang’. 


„Er i8 mit mich aus ein Dorf. 
— Wir 


ſind zuſammen eingeſegent. — Er is 


bei die Anibusgeſellſchaft bei die Ferde. 


ſchmerz, Folgen von 


Er verdient ſich ſein 


ſchönes 


Lohn.“ — 


Meun | 


alle Medizinen nicht | 


geholfen baben, die: 
fer Gürtel wird 
en Euch ficher helfen, 
Preis if 85, S1O md 813. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 FKıftb Ad., nahe Randolph Etr., Chicago. 
Uuch Sonntags offen bi3 12 hr. 


kochs Nature Tea, 


Ein Heilmittel für Berftopfung, Dhspepfie, 
Nervenihwäcdhr, Leber: und Mieren-eiden, 
Kopfweh, weiblicher Schwäche, Schlafloſig⸗ 
keit, erſchöpfter Kraft, Rheumatismus und 
Sluͤt⸗Krautheiten. 
Euren Apotheker, es ſür Euch zu beſorgen. 

Praͤparirt von 


- 


SIEH: 44 Hof 
ZII LH 12 Seal. 


SImalm 


— — — — — 


HICHESTER'’S ENGLIS 


ENÄVROVAL PILLS 


i Die Originellen und einzig — 
NRNUuſchüdlich. Stets mer. 
R mE den Apotheker für CHI HESTER" i 
LISH in rotgen und goldfarbigen 
Blehbühien, verfiegelt mit klauem 
Band. Nehmt feine Anberen. Meijt ges 
J fahrliche Erfatzin ittel und Nachahmungen 
zurück. Kauft bei Eurem Apotheker oder 
ſendet Leis. in Briefmarken für nũhere Aus⸗ 
kunft, Zeugniſſe und Kelicf far Lad es.in Touvert, 
mit uwgebender Poft. Bitte, ſchreiben Sie Enatiih 
10,000 Sulcılis u baben bei allen Apothefern, 
ER CHEMICAL 00., 
45 Madison — PHILA»-P& 
l5nov,mo,be,ja,lj 


Dr. CARL 


srauens Naturheilanstalt, 


“64 BELDEN AVE., nabe Gleveland Ade., Chicags. 


Schammtes Wafferheilverfahren, Diätkuren, Maffane | Schwerin, 


u... m— Sommer und Winter geöffnet. 


EI Nrofpelte und briefl. Auskunft dur den leitene 
4 den Ari: Dr. CARL STRUEH. 


u fb, uife® 


DR. J. TOT 


Deutider Epezial: Brit, 
für Augen, Ohren, Rafen: und 
Salsleiden. Bebandelt diefelben gründlich 
und jhnell bei mäßigen Preifen, jchmerzlos u. 
nad ———— neuen Methoden. Der 
bartnädigfte Rafeufatarr) und Ehiwer: 
Hörigtelt wurde Lurirt, wo andere Werzte 
erfolglos blieben, Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfuchung und Rath Don. 167 —— 
born .. Bimmter on IN 
Sonntage: 10—12 Borm. — Rlımıt: 26i 
2incolu Bive.; 8-11 Boru., 6—8 Abends. 


DR. SCHROEDER, 


——— er Sc nahe 6 

ne Bühne. vo - 
ohne —— Se u. Ebert dung 
jen. Yufziedeuheit garantirt. —— 


a: ſagte ich, „das iſt Alles ganz 
gut, aber Sie wiſſen doch, was wir 


gleich zu Anfang ausgemacht haben, 


daß Sie Bräutigamsbeſuch 


in der 


NKüche nicht haben dürfen.“ 


1308, fadido® ; 
| zu fichern, und rief: 


Nun fing fie aber an, ganz mächtig 
Er iS ja garnich 


= 


| mein Bräutigam, er i3 ja blos mein 
Landsmann.“ 


Da ich nun auf dieſe feinen Unter— 


ſchiede nicht eingearbeitet war, ſo be— 


ruhigte ic mich dabei, 


und e3 ward 


| nun ausgemacht, daß ein fernerer Yus- 


Preis 25 Ceuts. Erſucht 


taufch heimathlicher Erinnerungen und 
landemannfchaftlicher Gefühle Abends, 
nad) gethaner Urbeit, und nad) borher 


| eingeholter Erlaubniß, bor der Haus- 


| }hüre ftattzufinden habe, 


und jomit 


| ward Diefe Angelegenheit zu allgemei- 
; ner Zufsiebenheit erledigt. 


Wir jahen denn bie Beiden fpäter 
au manchmal um die Zeit der Abend» 


; zöthe in !pärlichem Geſpräche neben⸗ 


| 
| 
: 


einander wandeln oder zufammen bor 
der Hausthüre ftehen. Da diefe fi 
neben meinem fleinen Zimmer befand, 
jo fing ich bei geöffnetem Fenfter zu- 
meilen bdrollige Bruchftüde ihrer Ge- 
Ipräce auf. Einmal unterhielten fie 
ı fich über die Titel des Großherzogs pön 
Medlenburg- Schwerin. „sa,“ börte ich 
Loite jagen, „unjer Großherzog hat 
auch zu und zu viele Titels. 

„Wie heißen fie doch man all’ noch?“ 
fragte ber Pferdemenidh, „Großherzog 

on Medlenburg, Fürft. zu Wenben, 
| Sömerin und Rapeburg, auch Graf zu 
der Lande Roftod und 
Stargard Herr.... ich frieg’s garnich 
all mehr zuſammen, es is noch 'n ganz 


| Theil mehr.” 


„Wo Sie das all’ auswendig wif⸗ 
ſen!“ ſagte Lotte bewundernd. 


SAME SHAPE 
TWO QUALITIES 
— 


7 


Der Mann aber ſtand da 


¶;¶;¶ ——t — ———— — — —— — ———— ————————————— —— 


— 


Diemzere State Medical Dispenfary 


können ıen Euch heilen! 


Sie garantiren eine Heilung und e3 Foftet Euch nichts, falls Ihr nicht geheilt werdet. 


Beine unheilbaren Fälle angenommen. 


Ronfultation frei! 


Iht riskirt nis, wenn For 
Euch unlerfachen lüßl 


von den Aerzten des State Medical Dis— 
venſary, S.-W.-Ecke State und Van Buren 
Straße. hre eleftroschemische Behandlung 
ift die feinfte der Welt. 

Sie berechnen Euch niht3 für Inter: 
juchung oder Sonfultation und fall® Euer 
Tall heilbar ift, jo wird er unter dem Ga= 
rantie-Plan angenommen. Das heikt, es fo: 
ftet Eud) nichts für Medizin oder Behand: 
fung, wenn Ihe nicht geheilt werdet. 

Laudleute 
und Leute von den benachbarten Ortſchaften 
und Dörfer kommen mit jedem Zuge nach 
Chieago, um von den weltberühmten Spe— 
zialiſten geheilt zu werden. 

Sie garantiren eine Heilung in jedem an— 
genommenen Fall. 


Anlerfuhungen werden nad) 
den neneflen Melhoden vor: 
genommen, um die Krank: 
heil zu finden, 


63 fünnen gar Feine Fehler eintreten, 
weil die Werzte durch ihre Anftrumente, 
wie Milrostope, Yarmochtome: 
ter, Sphbigmograpbh,eleffttrijde 
Sonden, Rerftat, Stethescope, 
Phonondoscope Inſpeltion, Procuſ— 
ſion, Polpation und Auskultation in Stand 
geſetzt ſind, die Krankheit ſofort zu erken— 
nen. Die Wiſſenſchaft hat großartige Fort— 
ſchritte in der Diagnoſe von Krankheiten ge— 
macht. Jetzt kann man mittels des Mikros⸗ 
fopes die Krankheit, in den meiſten Fällen 
im MWaffer (Urin) finden. Wie ein großartis 
es Panorama enthüllt fih die Krankheit 
den geübten Augen des Spezialiften. Die 
Unterfuhung it feicht, verurjacht feine 
Schmerzen. Wenn Sie glauben, daß Sie an 
einer Krankheit leiden, jo fprechen Sie in 


der State Medical Dispenjary vor, S.:W.= | 


Ede State und Yan Buren Str., Eingang 
66 Dan Buren Str. 


„Ja,“ fuhr der Pferdemenſch fort, 


„un nu könnt' er ſich ja noch mehr 


Nams geben nach ſeine Güter, un was 
ihn ſonſt noch gehört. 
ja noch nennen: 


un ſo. Aber das thut er nich, das is 
ihn viel zu klein.“ Das Geſpräch ward 


für eine Weile durch das Rollen eines | 
Wagens übertönt, und deshalb verlor | 


ich den Uebergang zu der nädhften Un 
terhaltung, 
gejalzene ;Heringe drehte. Denn ich 
hörte nur noch, wie der Yandömann den 
großartigen Yusipruc that: „Na, das 
muß ic nun jagen, jo ’n rechten jcho- 


nen weichen Matjeshering, der iS mich ı 


biel lieber, al ’n fchlechten.“ 

Nun maren aber die beiden quten 
Leute beim Effen angelangt, eine Un: 
terhaltung, bei der jedem echten Med- 
lenburger ganz befonders das Herz auf- 


geht, und damit famen fie in flottes | 


Tahrwafler und fteuerten alsbald auf 
die Gans los. 


Als mein Freund VBornemann ein= | 


mal gefragt wurde, welcher Vogel den 
größten poetifchen Reiz auf ihn ausübe, 


antwortete er ohne Zögern: „Die Brat= | 


u 


ganz. 


Hohadtung, Sadhtenntniß und Liebe, 
und zeigten fich mohl bewandert in ben 
berfchiedenen Formen feiner Yuberei- 
tung. 
liche Schmarzfauer famen, nahmen ihre 
Stimmen einen elegifchen Klang an, 
und ich merite, e8 war ihnen zu Muthe, | 
wie dem Schweizer, wenn er in der 
Fremde das Alphorn hört. „Sa, hier 
fennen fie das nid,“ fagte Lotte in 
mitleidigem Tone, „un al’ jo 'n jcho- 
nes Effent, ala wie Apfel un Getoffel 
un rote Grüß’ un Mehlgrüß’ un 
Mehlbutter un Musgetoffel mit YBut- 
termild un all jo mas, da3 fennen fie 
bier auch nich.“ 

„sa, in Mäfelburg is ’3 fchön,“ 
fagte nun der Landsmann elegifch, „un 
was ’n richtigen Mäfelbürger i8, der 
wird's in die Frömde nie recht an.“ 

„Jawoll,“ erwiderte Lotte, „das muß 
ich Beifall geben. Un was ich ſonſt noch 
fagen wollt, nu denken Sie ſich blos 
mal an: Was hier in 'n Keller den 
Schuſter ſeine Frau is, die is aus Drä— 
ſen, un die hat mich erzahlt, in Sach⸗ 
ſen da füllen ſie die Gäns' mit Bei— 
fuß. Haben Sie woll ſo was mal ge— 
hört?“ 

„Ne, wo is 's einmal möglich!“ rief 
der Landsmann, und die unglaubliche 
Thatſache, daß man für dieſen Zweck 
anſtatt der uralt geheiligten Aepfel und 
Backpflaumen ein bitteres Unkraut neh— 
men könne, das an Feldwegen wächſt, 
mußte unendlich viel Komiſches für die 
Beiden haben, denn ſie brachen in ein 
anhaltendes Lachduett aus. 

Derartig harmloſer Art waren die 
Unterhaltungen dieſer beiden Lands— 
leute, und da auch der Pferdemenſch 
uns in ſeinem Weſen ſehr wenig von 
einem Don Juan zu haben ſchien, ſo 
ſahen wir dieſem Verlehr bald mit Be⸗ 
ruhigung zu. 

Als unſer Wolfgang ſchon bald zwei 
Jahre alt war, und fleißig auf ſeinen 
Heinen veinchen im Hauſe herumpud⸗ 
delte, kam plötzlich wieder Beſuch, und 
zwar diesmal in Geſtalt eines nied⸗ 
lichen Fräuleins, das ebenfalls nach 
Ausſage aller weiblichen Weſen über—⸗ 
menſchlich ſchön und “rn die Mutter“ 


* —5 ü 
2 De zellen ie Do 


Behsrndes — in 


| mar. 


Er fönnt’ ſich 
| Herr zu Lubmwigds | 
luji*) und Herr von Rabenfteinfeld**) | 


die fich, wie e3 jchien, um | 


Aehnlichen Anſchauungen hul- 
digten auch Lotte und der Landsmann. 
Sie ſprachen von dieſem Vogel mit 


Als fie aber auf das heimath- | 


Schwache ATänner!| Baricoeele 


hr Fönnt und follt geheilt 
werden. — Die Eprzialiften 
der State Medical Dispen: 
fary jind Die Leute, 


die Nervenzerrüttung und alle begleitenden 
Leiden bei Jungen, Mittelalten und Alten 
heilen. Die jchredlihen Folgen don Ju: 
gendfünden oder Ausjhweifungen in jpätes 
ren Jahren, und die yolgen von vernadjläj- 
figten oder nicht gründlich behandelten Fäl- 
len, die Verluſt an Kraft, ſchwachen Rücken, 
Bruſtſchmerzen, Nervoſität, Schlafloſigkeit, 
Körper und Gehirnjhwädhe, Schwindel, 
mangelhaftes Gcdächtnig, Mangel an Ener: 
gie und Vertrauen, Niedergeichlagenheit, 
böſe Vorahnungen, Furchtſamkeit, böſe 
Träume und andere unangenehme Symp— 
tome hervorrufen. Solche Fälle, wenn ver— 
nachläſſigt, führen beinahe ausnahmslos 
zu frühzeitigem Verfall, Wahnſinn und 
Tod. Wenn Ihr je in Behandlung ward und 
nicht hergeftellt wurdet, jo ift es, weil Ahr 
nad) altınodijcher Weije behandelt imurdet. 
Die Behandlung der State Medical Di:- 
penjary ift neu, fie untericheidet fich bevdeu= 
tend von der alten Methode, die 30 Jahre 
zurüd war. Dieje Spezialiften baben nie 
Mikerfolg, fie fünnen mittelft ihrer eleftro= 
chemischen Behandlung heilen und garanti= 
re die Heilung. Keine Geheimniffe werden 
ausgeplaudert, Alles unter dem Siegel der 
jtrengjten Verfchiwiegenheit; Die YUerzte Haben 
Hunderte freiwillige Zeugnifje von Leuten, 
die hergeftellt wurden. 


BlaſenLeiden 
und Striktur. 


Viele Männer leiden an Urin-Abfluß, er 


läuft langſam, ſchwer und ſchmerzhaft und 


oft müſſen ſie des Nachts aufſtehen, manch— 

mal fließt Blut ab und dies iſt ſehr gefähr— 

lich, da leicht Entzündung hinzutreten kann, 

welche Blaſenſteine erzeugt. Konſultirt den 
Hauptarzt der State Medical Diſpenſary, 
falls Ihr an Blajentrantheiten oder Sirit- 
turen leidet, leidet nicht länger. Die Spezias 
Iijten fönnen und werden Euch heilen, wenn 
Ahr nur voripredt und in Behandlung 
tretet. Kine Heilung wird in jedem auge- 
nommenen Fall garautirt. 


Hühnchen Tieß fich durch dieſes 
Ereigniß ſogar zu Verſen hinreißen, 
die lauteten: 


„Welch' wundervolles Mäſchen! 
Hurrah, hurrah, ein Pärchen!“ 


In der Taufe ſollte dieſes kleine 
Mädchen den Namen Helene erhalten, 
und zu dieſer feierlichen Handlung hat— 
ten wir außer Anderen auch Tante 
Lieschen eingeladen, eine alte Dame, die 
früher eine kleine Stellung im großher—⸗ 
zoglichen Schloſſe zu Schwerin inne— 
gehabt hatte, und nun bon ihrer Ben 
ſion und den Zinſen eines kleinen Ver— 
mögens in derſelben Stadt ganz behag—⸗ 
lich lebte. Es hatte ihr einen großen 
Entſchluß gekoſtet, die Reiſe nach Ber— 
lin anzutreten, einem Orke, den ſie ſich 
vorzugsweiſe von Mördern, Dieben, 
Einbrechern, Bauernfängern, Falſch— 
münzern, Betrügern und Angehörigen 
ähnlicher intereſſanter Geſchäftszweige 
bewohnt dachte, die nur darauf lauer— 
ten, ſie ſofort beim Betreten dieſes 
Gomorrhas um das Ihrige zu bringen. 
„„Mein lieber Neffe,“ hatte ſie geſchrie— 
ben, „hole mich doch ja vom Bahnhofe 
| ab, ich ſlerbe ſonſt vor Angſt, wenn Du 
nicht da biſt.“ Nun, ich fand mich auch 
zur rechten Zeit dort ein, und hatte das 
Glück, gerade neben dem Wagen zu 
ſtehen, wo von rückwärts etwas ſehr 
bekanntes, eingemummeltes Weibliches, 
in der einen Hand eine Reiſetaſche, in 
| ber anderen einen Bompadour, hin- 
ausitieg. Sch nahm ihr leije, ogne ein 
' Wort zu fagen, die Reifetaf de aus der 
Hand, und jah im näcten Nugenblid 
| in ein von Ungft verzerries Geficht. 
ı Doc ihre Züge verklärten fi, als fie 
| mich erfannte, und fie rief: „Gott fei 
| Dant, Du bift es! Gott ſei Dank! Ich 
dacht', es ging' ſchon los.“ 
Dann, als wir mit dem Strom der 
Menſchen dem Ausgange und der Ge— 
| pädausgabe zuftrebten, fielen ihre 
Augen auf eine Tafel, auf der ftand: 
| „Bor Tajchendieben wird gewarnt!“ 
„>, mie jchredlich, wie ſchrecklich!“ 
flüfierte Iante Lieschen, „jieh” mal, 
mas da fteht! Umd ich Habe über hun⸗ 
dert Mark bei mir. Wo it denn mein 
| Gott fei Dan, ich 
| 
| 


Portemonnaie? 

hab’ e3 ja noch!“ 
(Fortjegung folgt.) 
— 1 ⸗— — 


Die China =» Erpedition des alten 
Fritz. 

Der große Kurfürſt hatte die bran— 
denburg-preußiſche Kolonialpolitik da— 
durch eingeleitet, daß er deutſche Nieder— 
laſſungen an der Küſte Weſtafrikas, in 
Oberguinea, begründete und auch am 
Kap der guten Hoffnung Aehnliches 


| 


Schuldig oder KTichtichuldig ? 


Neun aus zehn Männern beiennen fich fhuldig der 
Uebertretung der Natur⸗Geſete. Wahrſcheinlich war 
es ihnen nicht bekannt; daß eine Berſündigung gegen 
die Natur ſiets ſchlimme Folgen hat. Ich ſeldsſt litt 
lange Zeit an dieſen Folgen, beſonders an Rerden⸗ 
ſchwache, Energieloſigleit, Impotenz, unnatürlichen 
Verinften Gedähtnisihmäcde, Müdigkeit und Nieders 
geihlägenheit und verjudte mehrere der fogenannten 
Inftitute, doch ohne jeglichen Erfolg. Dur Zujall 
erfuhr ih endlich von einem neuen KHeilipitem, mittels 
welche ih meine Söllige Manneskfraft wieder erlangte. 
Aus Dankvarkeii mache ich meine Heilung öffentlich 
und bin ich bereit, jeden jchimacdhen und nerböfen 

- Mann, welder mir im Bertrauen fihreibt, über dieje 
fihere Kur gu unterrigten und zivar volltändig os 
Kenfrei, denn es if meine einzige Abficht, anderen 
Leidenden dur meine@rfahrung zu nüken. Dab jcder 
bilfsbedürftige Mann mein ernfigemeintes und uns 
eigennügiges Unerbieten jih zu Nuge mat und das 
dardh wieder ein Fräftiger, gefunder und glüdiier 
Dann wird, it mein aufrihtigfter Wunih. RM. 
Feldberg, 1400 Ihird Mive., Mod Jaland, 
AU.. ih meine Wprejie. 


| verſuchte. 


a! 


! fomımt nad der Tffice der 


(Krampf 
ader 
bruch.) 


Die ſchädlichen Reſultate dieſer Krankheit 
ſind zu bektannt, als daß ſie noch weiterer 
Ausführung bedürfen, was auch immer die 
Urſache ſein mag. Es iſt genug, wenn wir 
ſagen, daß es den Geiſt bedrückt, den Kör— 
per ſchwächt, das Nervenſyſtem foltert und 
zuletzt zu vollſtändiger Erſchlaffung führt. 
Wenn Ihr ein Opfer dieſes Uebels ſeid, ſo 
Spezialiſten. Die 
Spezialiſten werden Euch dann die neue Me— 
thode ertlären. Wenn Ihr die Methode erſt 
verſteht, daun werdet Ihr Euch nicht wun— 
dern, daß in den letzten 18 Monaten über 
850 Fälle kurirt wurden. Die Schmerzen hö— 
ren ſofort auf, Geſchwulſt und Entzündung 
laſſen bald nach, das angeſammelte Blut 
wird von den vergrößerten Venen vertrieben 
und dieſe nehmen ſchnell ihre normale Größe, 
Stärke und Kraft wieder an. Alle Zeichen 
von Krankheit und Schwäche verſchwinden, 
um Kraft, Stolz und Mannbarkeit Platz zu 
machen. 


Eine geſehlich gillige garan— 
lie wird in jedem angenon: 


menen Sale gigebau. 


I” Die Bedingungen find Die 
günftigiten. 


Auswärts Wohaend? 


und Farmer, die mit einer Krankheit behal: 
tet find, mit welcher die Spezialisten der Tis 
penſary ſich ſpeziell befaſſen und welche nicht 
in der Office vorjprechen künnen, fjollten an 
die Spezialiften fehreiben, ihren Yall erfläs 
ren und wenn fie Durch „Hometreatment“ 
geheilt werden fünnen, werden jie unter dem 
Garantie lan angenommen. Keine Bercch- 
nung für Medizin und Behandlung, wenn 
fie nicht geheilt werden. 


Kar Jirankbeiten von län: 
nern worden D.handell. 


fnüpfte, mißlangen völlig. Aber unter 
Friedrich des Broßen Regierung trrg 
man fi von Neuem mit folonialen 
Ssdeen, nur daß man jet den Blid nach 
Üften richtete. Im September des 
Jahres 1750 gab ber König feine Ein- 
mwilligung zur Unlegung einer jogenann- 
ten „Mtaotifchen Kompagnie,” die zu 
Emden ihren Hauptfiß haben und den 
SHandelöverkehr mit China vermitiein 
Tollte, Die Unternehmung ging zwar 
bon Privatperjonen aus, erfuhr aber 
tantliche Unterfiühung und die perfön- 
lihe Antheilnabme de Königs. In 
Berlin fammelte ein Kaufmann Fried- 
rich Wilhelm, welcher jpäter der Be— 
gründer der erjten Berliner Seiden- 
manufaftur wurde, die Kapitalien zu 
diefem linternehmen, da3 ala eine A [t- 
tiengeſellſchaft geplant war. Man be- 
abfitigie Holz, Beh, Harz, Hanf uni 
Gctreide aus Pommern, Preußen, 


Dieje Unternefmungen, an | 
die man damals große Erwartungen | 


! 
| 


Schlefien und Medlendurg zu erpor= | 


tiren, Dagegen wollte man Weine, Zus | 


der, Staffee, Dele, ſpaniſche Wolle u. ]. 
tv. auf der Fahrt nah China aufneh- 
men und zurüdbringen. In Stettin 


follten vier Schiffe unter den Namen | 


„Hriedrich,“ „Wilhelm,“ „Heinrich“ und 
„nerdinand“ erbaut werden, um in ben 
Dienjt der Rompagnie zu treten. Jedes 
Schiff jolte eine Länge von 140 Fuß 
haben, mit 32 bi3 40 Kanaren bejegt 
und mit etwa 100 Mann Beſatzung 
verſehen ſein. Die Koſten des Schiffs— 
baues wurden auf 45,000 Thaler ange— 
ſchlagen, nach dem heutigen Geldwerth 
etwa die breifahe Summe. Die Ge- 
jammtfoften follten fich auf circa 260,: 
000 Thaler belaufen. Al& Termin bes 
eriien Auslaufs wurde der Dezember 
1751 feitgejegt. Die Proſpekte des 
Aktienunternehmens waren in zuver— 


ſichtlichem Tone abgefaßt und ſtellten 


das Projekt als äußerſt ſicher und ge— 
fahrlos hin, obgleich es gleich anfangs 
nicht an Spöttern fehlte, die das Pro— 
jekt dem preußiſchen Staate nicht ange— 
meſſen fanden und dazu ihre Gloſſen 
machten, errang es doch eine große Po— 
pularität dank der Protektion des Kö— 
nigs. Die Handlungskompagnie ließ 
eine Gedächtnißmünze ſchlagen. Sie 
war aus Silber, etwa im Werthe eines 
Thalers und acht Groſchen. Man ſah 
auf der einen Seite das Brufibild des 
Königs mit der Umfchrift Friderieus 
Borussum Rex. Der Revers der We- 
dailfe mie da8 Wappen ber Som= 
paonte, ein Kauffahrteifchiff, das in 
See ftiht. Darunter der preußifche 
Adler nebft Infignien und dem fünig- 
lichen Namenäzug. Die Schildhaller 
waren zur rechten Hand ein milber 
Mann, zur linken ein Chinefe mit einem 
Ballen Tuh unter den Armen. Da= 
neben war eine Theetifte mit zwei Bor- 
zellanvafen. Die Umfcrift lautete: 
Regia Boruss.Societ. Asiat. Emdac. 
(Königlich preußifch-afiatifche Gefell- 
{haft in Emden). Am 17. Februar 
1752 fegelte ver „König von Preußen“, 
das erjte Schiff der Compagnie, nad 
Kanton ab. Die Gejelichaft hielt fi 
länger als zehn Jahre, ohne indeß Er- 
folge zu erzielen. 1765 ift das Gelb 
völlig zu Ende und die Liquidation er- 
gibt nicht mehr ala 18 Prozent für bie 
Aktionäre. Eine Zevante-Gejelichaft, 
die dem Sturze diefe erften Unterneh- 
mens auf bem Fuße folgte, fcheiterte 
gleichfalls und verfchlang noch meit 

Summen. Immerhin bleiben 


biefe verfrühten Unternehmungen er 


mürbia als 
—— ———— ald — 


TEE r D — 
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Blutvergiftung. 


Meil diefe Krankheit fo wirklich fchredlih ift, wird fie gewöhnlich der Ks 
nig der geheimen Krankheiten genannt. Sie fann erblich oder zugezogen jein. 
Wern das Spftem erft damit vergiftet ift, dann drückt fich die Krankheit buch 
Eczema, rheumatifche Schmerzen, fteife oter gefhtollene Gelente, Fleden am 


Geficht und Körper, Heine Gefhwüre im Mund oder an ber Zunge, 


meben 


Hals, gefhmollene Mandeldrüfen (Tonfillitis), Ausfallen der Haare und zu= 
lebt Knochenfraß aus. Solltet Jhr diefe oder ähnliche Symptome haben, dann 
tonfultirt die Evezialiften fofort. Wenn die Spezialiften nad) einer Unterjus 
Kurg finden follten, daß Eure Befürchtung unbegründet ift, fo wird Euch daS 
fofort gejagt. Die Behandlung enthält fein Quedfilder Mercury) oder andes 
re fchäpliche Subftangen. Sie ift abjolut, fehnel und harmlos. Keine Bezah- 


lung, wenn nicht geheilt. 


Sch wurde geheilt. 


SH Fonfuitirte die State Medie 
col Dispenfary. 
Chicago, 17. April 1901. 
Meine lieben Herren Doktoren! 

Nachdem ich ein Leidender an einer gehetz 
men Krankheit für über 6 Monate war und 
nachdem ich verjchiedene Aerzte und Patent 
Medizinen in Ddiefer Zeit gebraucht habe, 
ohre auch nur die geringfte Befferung zu 
perjpiiren. Da führte mich der glüdtiche Zu= 
fall unter Ihre Pehandiung. E3 macht mir 
Freude Sie an irgend Jemand zu refont 
mandiren, der ihrer Dienfte, mit welchen Ste 
al3 Spezialarzt vertraut find, benötkigt. 
Gin Monat ihrer ftannenswerthen Behand: 
fung hat mir zur volftändigen Gejundheit 
verholfen. Gott je mit Ihnen in ihrem 
| fegensreihen Werte. 

An Dankbarkeit, 
€ 
Staat Nlfinois, 7 
Goct Co | 

Ach, George Stirlen, öffentlicher Notar, 
bezeuge hiermit, daß der medizinische Super» 
intendent der State Medical Dijpenjary, 
66 Pan Buren Str., perjönlicdy vor mir 
erjchien und beftätigte, dak das obenftehende 
Zeugniß echt ift, und dak das Original in 


ss. 


8 
O. 


verkoufen wir dauerhafte und mit Leder 
Pe an ” 


ür einfeitt 
et 


zu faufen. 
leibsbinden und Nabelbruhbänder. 


offen.“ 
Bruch-Spezialiſten. 


Auserhaib der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Koudert 
lichen deutiher Katalog don Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


Biſt Du leidend‘ 


(Zi nes» p_tret. 
ee au 


der Office der State Medical Difpenfarh 
zur öffentlichen Anfpizieung aufliegt. 
Unterichrieben und bejchiworen dor mir 
den 18. April 1901. 
Conrad Howard Gzarra, MD. 


(Siegel.) 
George Stirlen, Öffentlicher Notar, 


STATE MEDIGAL 
DISPENSARY, 


Südweit-@de 


STATE und VAN BUREN STR. 


Eingang 66 San Buren Str. 
früher 76 E. Madifon Str 


Sprechftunden von 10-4 Uhr Nadhmits 
tags und von 6-8 Uhr Abends. Sonntags 
rur von 10—12 Uhr. 


Medizin frei 


Notiz: Spezielle Aufmerkſamkeit wird 
auswärts MWohnenden und Farmern, welde 
nach der Stadt fommen, gewidmet. 


Koniunltation frei! 


> bisge: 
heilt. 


67; SER ZEN 
RENTEN TEE 


*8 9 25 für srgeileitiee 


Gleiche Waare ift nirgends in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
Feinere Sorten zu halben 
Billige Krüden. — Gummifrümpfe für 


Ihwolfene Adern und Beine werden nad ak angefertigt. — „Abends bis 9 
— 3 bequeme Anpaßziımmer. — freie Unterjuhung dur) unjeren — 


Wir machen die beſten Unters 


uhr 


reifen. 


8 . 
et A or 


Dr. Puſchei. 


Nheumatismus⸗Kur 


Iindert alle Fälle in einigen Stunden und heilt in ng 


Tagen. Kurirt © > 
und Kreugiweh, Gi 


Schwähe, Reihen, Steiffein, 


2. 1. W.........50 Gent3 per; 


Ssuflen- und Erkäflungs: Ztopfen 


heilen ja fo fchnell jede Erkältung und beren 
Stoß und Klein—Huften, Erkältung, la Gribpe, 
teit, Schnupfen, 


er, Seifen 


Fie 
tarrh. Bronchitis. Kopfweh, Sliederreiken. 


Wird für 50 Gents per Bokt ariandt. 


Pulchek’s Nerven - „Nittel und Tonic. 


Seilt ihneN und 
oründlidh alle J 


Folgen von Hummer und Bram, Chlaflofigkeit, Malaria, Gevähtumikihwäue, 
Schwindel, Plattigkeit, Reihen, Kopimeh, Geihlehtsihwäde, Serzflopfen, 


Blutarmuth oder Keberbeichwerden. 


Dr. Carl Unfchech, 


an nehme Str. Electric oder North 


Halfteb 
Si Gadle. — Aller ärstlidier Math per — oder in Der 


pyrehftunden von 8 Ihr Morgens b 


$ Uhr Misends. Sonntags geid 
— 


Wird für 25 Geuts per Voſt geſandt. 


1619 DIVERSEY, 


zwiichen Salfted u. Glart Etr. 


ftern Glevated ober Glarf oder Wells Str. 
O mionft. — 


6 Uhr Adenne. ientans bi8 


lo Er — Telephon, Lake View 579. 


Beluhe bei Mranten werden W eine iehr märine Zahlung gemacht. 


bate Unfäte einer weitblidenden, menn= 
gleich phantaſtiſch organiſirten go 
beläpolitif, die der preußifhe Sta 3— 
ſpäter mit größerer Energie und — 
ren Mitteln fortführen ſollte. 


— Sceinbarer Widerfprud.—Gait 
(zum Wirth): „Willen Sie, Ihre dün— 
ne Suppe habe ich jet aber bald bide.” 


Pr. v. KUEHN, 

(rrüder Alfiiteny» Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut⸗ und Geſchlechta⸗raul 
heiten. tritturen mit Gleftrizität geheilt. 
Office: 73 State Str.. Room 3-Spredhitunden: 
0—12 1-5. 6— 6-7. Sonntags 10-11. 5no,jdd* 


D Borsch 


Optiter. 
Genaue linterfuhung ven 

von Gläiern für alle Mängel der 

uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,'103 Adams Stt., 


gegenüber der Boft-Dffice. 
5 
WORLD’S PAEBIGAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der jyair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Auftalt ind erfahrene bentide Spe · 
—— a —— es als eine — ihre leidenden 
o jchnel ats ınögli 
zu ni Sie Keilen wien unter —3 
alle geheimen Krautheiten der Männer. 
— — 
— Opera» 


—* 
—— on & * — 5 zadifale 


Zumoren, Bari 
— —— uns bevor {hr heir 


wir Patienten in unier 
ı Du 


E. ADAMS STR. 


von Augen und Anpaffung 
ehtraft. KRoufultirg 


— — 


| 


= 
| 
= 


part Schmerzen und 6. 


Wir bezahlen $2000 irgend einem Zabnerit, ber 
mit uns fonfurriren fann in Kronen» und Brüdens 
E% in Bezug auf gute Urbeit und Dauerbaftig« 
eit, 


Die Brüde, die i im 1896 im 
den Zofton Dental Parlors ein⸗ 
jegen lieg, pabtgut und ift jo I 

B mie neu. Wuch Tieh ich mir f 
anne ziehen ohne aud nur die geringiten 2 

zu berfpüren. — frau 9. —— 4 Dtte Str. 
Bebiß Bass dn ae 35 Gold-Füllungen$l afm, 
Ben Zähne, SE. S. W.s8s Eiiber-Füllungen . 506 
Goldkronen #5 Priüdenarbeit 5 
Em Berechnung für daß Sieben, wenn Zähne be+ 
ER werden. — (Fine gefchriebene Garantie für Je 


abhre mit allen Arbeiten. 
BOSTON DENTAL PARLURS. 148 State — * 


Dr. EHRLICH, 


au Deutihland, Spezials 

Arzt für Augen, Ohren, 

Naſen⸗ und HSalsleiden. 

dareh und Zaudheit mad neueiter umb 

ge Teibode. Künftlicde Augen, Brik 
Unterjudung u — feei. 

3 VBincoln * s—i1 Bm.. 


— 


furirt von erfahrenen South 
(4 
Str. 


er pe Spredt vor an 


tag3 und TE N. 
Behlke’s 


utidher 
Shystnete 


N. WATRY & co, — 
E. RANDOLPH 


Brillen und Augengläfer eine 





— — — — — 


Bin vereiteltes Attentat auf König 
Dilhdelm und Bismardk im 
Kriege 1870. 


Einige bemerkenswerthe Einzelhei⸗ 
en aus den Kriegsereigniſſen von 
1870—71 bat der Paftor a. D. J. 
Black, meiland Iothringifchen Yeld- 
miffionar und Führer einer franzöfi- 
ben Feldambulanz, in Yorm bon Ta⸗ 
gebüchern Binterfaften, die jet Dr. ©. 
Theunert-Lufignan in Chr.Limbarth3 
Berlag in Wiesbaden als Beiträge zur 
Geſchichte des deutſch-franzöſiſchen 
Krieges hat erſcheinen laſſen. In dies 
ſem Tagebuch des Paſtors Blaeß fin— 
det ſich eine Aufzeichnung über einen 
Attentatverſuch gegen König Wilhelm 
und Bismarck nach der Schlacht von 
Beaumont. Es heißt da unter dem 31. 
Auguſt Nachts: 

Gegen Mittag wurde ung plößlich 
gemelbet, daß der König von Preußen 
durch Sommauthe fomme und en 
passant unfere Ambulanz befuchen 
wolle. Ich war gerade mit dem Ber- 
binden der Vermwundeten befchäftigt. 
Mehrere Kalefhen fuhren vor, aus 
deren erjter. der Konig bon Preus 
Ben ftieg, mährend in ber zweiten Graf 
Bismard nonchalant außgejtredt 
und, wie e3 fchien, in tiefes Nachden- 
fen verfunten, fiten blieb. Linfer Arzt 
aeleitete den König mit feinem Gefolge 
in ben Saal des Erdgejchofles, und ich 
silte in die erjte Etage hinauf, wo mir 
die berwunbeten Dffiziere in guten 
Betten inftallirt hatten, und mo aud) 
noch die unumgänglichitenBorbereitun- 
gen zu treffen waren. Troß der Eile 
ging ih doh mit Rüdficht auf Die 
Schwerverwunbeten auf den Zehenfpi- 
ben, um jedes Geräufch zu vermeiden. 
Auch unten, wo der König weilte, war 
nicht3 zu vernehmen; eine tiefe Stille 
berrfchte im Haufe, nur die Treppe 
ächzte unter meinen Tritten. Um jo 
mehr erftaunt war ich, al3 ich iiber mir 
bon der zu den Dahhböden und denDo- 
meftifenzimmern führenden oberen 
Treppe ein geflüftertes „Chut!” (pit! 
ftilt!”) hörte. Konnte das mir gelten? 
Trat ip noch nicht leife genug auf? 
Und mer überhaupt maßte fih das 
Recht an, mich zur Ruhe zu vermeifen? 
Unmillfürlich zucte ich die Achfeln und 
wollte, ohne mich weiter um den unbe- 
rufenen Warner zu kümmern, in da 
Krantenzimmer der erften Etage ein» 
treten, alö das Kinaden eines Gemehr- 
hahnes mich ftußig machte. Diesmal 
hatte ich ganz deutlich das Geräufc 
auf der Manfardentreppe vernommen. 
Sollte einer verDomeftiten fich mit den 
auf dem Boden verwahrten Waffen und 
den Uniformftüden der Bleffirten zu 
fchaffen machen? Aber dag war gegen 
das Reglement. Ych beichloß, gleich 
nach der Wegfahrt des Königs allen 
das Reglement vorzulefen, ala mir der 
Gedante fam, die oben befindlichen 
Dienftboten fünnten vielleicht gar in 
demAlugenblid herabfteigen, in dem ber 
König mit feinem Adjutanten fich in 
die erfte Etage zu den Offizieren be- 
aäbe! Eine derartige unpafjende Be- 
gegnung mußte fofort unterfagt wer— 
den und mit zwei Sprüngen war ich 
oben, ven Leuten diesbezügliche Ordres 
zu geben. Wer bejchreißt mein jähes 
Entfegen, ala ich auf deiDiele des obe- 
ten Treppenabjates zmei Chajjeurs 
bon Dincenned, auf dem Bauche lie= 
gend, die Karabiner im Anjchlag nad 
der unteren Treppe durch die Gelän- 
derfproffen haltend, fand? Ich er— 
fannte fie. Beide waren unerheblich, 
der eine am Arm, der andere am Kopf 
beriwunbet, fie gingen, qut verbunden, 
in den Kranfenzimmern umber, fich bei 
der Pflege thunlichft nüglich zu ma= 


n. 

„Bas thut Khr Hier?” raunte ich, 
außer mir vor Aufregung. 

„Ss mwill den König von Preußen 
1ödten“, Inirfchte der ältere der beiden 
Ehaffeurs, Morel, der am Kopfe ver: 
mundet mar, gleichzeitig aber die 
Schmindfuht im hödjiten Stadium 
hatte. 

„sch fterbe daran“, auf feine Bruft 
deutend, „oder durch die Kugeln der 
Preußen; fterben muß ich auf jeben 
Fall, und wenn ih den König von 
Preußen und vielleicht auch feinen Mi- 
nifter da unten mitnehme, fo fterbe ich 
wenigſtens als Rächer meines Vater— 
landes!“ 

Dabei faßte er ſeinen Karabiner fe— 
ſter, während ſein Kamerad ſich auf— 
richtete und, mit ſeiner Büchſe in der 
Hand auf den Wagen des Grafen Vis— 
marck blickend, hinter den Fenſterpfei— 
ler trat. Beide wechſelten einen Blick 
des Einverſtändniſſes. 

„Unſinnige“, rief ich, bedenkt Ihr 
nicht, daß Ihr uns alle in's Unglück 
ſtürzt, daß die Preußen, wenn Ihr 
Euer abſcheuliches Vorhaben ausführt, 
nicht blos Euch, ſondern uns alle über 
die Klinge ſpringen laſſen und das 
ganze Sommauthe zu einem Schutt⸗ 
haufen machen werden?!“ 

„Ca m’est egal”, antwortete gleich- 
müthig der Schmwindfüchtige, feine 
Büchfe wieder fefter faffend und nad 
unten jpähend. 

Die ganze Entfehlichkeit meiner La= 
ge trat mir bligfchnell vor die Seele. 
An jedem Tralle waren wir verloren, 
mochten die Chafleurs hießen oder 
murben fie auch nur mit den Waffen in 
ber Hand hier oben gefunden, während 
der König binaufftieg. Ein auf ber 
Stelle zufammentretenbes Sriegäge- 
richt würde ung alle fchuldig befinden 
und jummarifch füfiliten, wenn man 
und nicht der Wuth der Soldaten 
preißgäbe. 

Kalter Anaftihmweiß rann mir von 
ber Stirn. Sollte ih um Hilfe rufen? 
Das hieße erjt recht das ganze Haus, 
die Suite des Königs, die ringgum bi- 
walirenden Preußen in Alarm brin- 
gen und und ohne Urtheil preisgeben! 
Sollte ich hinunter laufen, die Herren 
bon ber Umgebung des Königs von der 
Gefahr in Kenntnig jegen? Ich konnte 
nicht zum Verräther an meinen eigenen 
Sanbsleuten werden, und man mürbe 
mach für diefen Verrath Frangöfifcher 
Seits in Stüde reißen. Auch war es 

—— a are 
Attentäter mich, Binunter- 
eilte, Dal de Kugel nieberftreden 


und daburd) erft 


erft recht Alarm machen 
würben. Man benfe, ein Schuß in der 
Ambulanz, mährtend ber König ber 
YFeindesnation darinnen weilt!—,„Ber: 
loren, verloren in jedem all!” gellte 
ed mir in den Ohren. nbrünftig 
flehte ich innerlih zum allmächtigen 
Gott und mie infolge höherer Einge- 


bung fam mir die bee, die beiden zu 


überliften. 

Ohne meiter zu überlegen, führte ich 
diefe Ydee aus, benn hier galt nur 
Schnelles Handeln. Der König konnte 
jeden Augenblid unten beraudtreten 
und fich nach oben menden. Das We- 
jentliche war, daß ich die beiden Chaf- 
feurd mit ihren Büchfen von derZirep- 
pe megbrachte. „Kinder“, jagte ich, To 
leife und fchnell, al3 e3 meine furdht- 
bare innere Aufregung nur zulieh, 
„Suer Vorhaben bleibt, jo patriotifch 
e3 Euch feheinen mag, unfinnig, denn, 
e3 mwird vielen Taufenden das Leben 
foften, ohne den geringften Nuten für 
das Baterland. Wenn Jhr wirklich 
den König und feinen Minilter töbtet, 
wird darum der Krieg fein Ende neh- 
men. Sein Sohn würde fofort zum 
König ausgerufen und die Kampagne 
um fo graufamer fortgeführt werben. 
Die dreifach größere preußifche Armee 
würde bei feiner Gelegenheit mehr’Bar= 
don geben.” 

„Ca m’est encore 6gal!“ mieber- 
holte der Schwindfüchtige mit fana- 
tifch funtelnden Augen, während auf 
feinen Genoffen meine Gründe Ein 
drud zu machen jchienen. Das fam 
mir für die Ausführung meiner dee 
zu jtatten. „Umfomehr unfinnig”, 
fuhr ich vertraulicher merbend fort, 
„al3 hr von hier aus ja gar nicht den 
König treffen könnt. Der König fommt 
nicht zu den Offizieren herauf, ich habe 
lagen hören, dat er gleich weiter fah- 
ten wird zu den VBermundeten in ber 
Kirche, beim Pfarrer und beim Maire!“ 

„ft das wahr?“ fragte Morel ent- 
täufcht und doch mißtrauifch. — „Das 
könnt Yhr ja am beiten daraus erfe- 
hen“, Iog ich, „daß fein Minifter Bi3- 
mard unten im Wagen geblieben ift. 
Wenn der König längere Befuche in 
einem Haufe macht, müßte fein erjter 
Minifter nach der preußifchen Hofett- 
quette ihn hineinbegleiten.” Dieje Ar- 
gumentation mußte ihm überzeugend 
Tcheinen, denn er fluchte leife und fagte 
dann: „Tant pis! Go werden mir fie 
Beide hier vom Fenfter aus beim Weg: 
fahren auf’3 Korn nehmen!” 

„Bon diefem jchmalen Fenfter aus 
fann faum einer zielen und zudem 
mürde man Euch von unten jehen, ehe 
hr zielen könnt, und Euch niederjchie- 
Ben!“ redete ich auf ihn ein. „Kommt 
mit mir, ich ftelle jeden an eine Dadh- 
Iufe, von der au3 er von unten nicht 
gejehen werden und ruhig zielen fann. 
Habt Yhr die That ausgeführt, jo 
Tchaffet hr die Büchfen auf den Ba= 
gageboden und jchleicht über die hin 
tere Treppe in die Küche, To daß Nie- 
mand Euch oder ‘emand aus dem 
Haufe befehuldigen kann.” Der Kerl 
mar überzeugt, gewonnen. Er ftrahlte 
über das ganze Geficht und reichte mir 
die Hand. „Das ift gut gedacht”, flü- 
fterte er, „aber fchnell, nur fchnell, Tonft 
aeht „er“ weg, ehe wir auf dem An= 
ftand find!” Und er drängte mich 
fürmlich die legten Stufen zum Boden 
hinauf. Ohne Befinnen ging ich den 
Beiden voran und jchloß einen jchma= 
len finfteren Gang auf, durch den man 
nur taftend vorwärt3 fonnte und der 
allerdings zu den Manfarden mit ganz 
fleinen Qufen anftatt der enter 
führte. Ich hatte den ftarten Schlüj- 
fel in dem Schlofje jteden lafjen und 
flüfterte Morel zu: „Zaftet Euch die 
Mände entlang, macht fein Geräufd. 


"Bei ber erjten Thür lint3 haltet ftil, 


damit ich Lacofte (fo bieß der zmeile 
Chaffeur) hole. Ihr geht dann Beide 
in die Verbandfammer. Gebt, damit 
fie nicht beim Zaften losgeht, Eure 
Bühfe Lacofte zum Halten und 
fchließt dann auf, damit er Licht hat, 
wenn er mit den beiden Büchfen 
fommt.“ Dabei drüdte ich ihm einen 
falfhen Schlüffel in die Hand und 
reichte die Büchfe, die er ohne Befinnen 
überließ, feinem Genofjen Lacofte. 
„Schnell, fchnell,“ flüfterte ich, unten 
Stimmen börend, und fchob ihn in den 
Gang. Auch er hatte unten |prechen 
bören und eilte an die Dachlufen in der 
Verbandfammer zu fommen, ehe nad) 
feiner Meinung der König daponfuhr. 
Spmie er drei Schritte in dem finfteren 
Gang hineingethan, riß ih in mahn=- 
finniger Angft die jchwere Eichenthür 
an mich und fchloß fie mit doppelter 
Tour zu. Dann jtedte ich den Schlüf- 
fel in die TZafche und holte meinen Re- 
polver hervor, fpannte mit der Schnelle 
des Blißes und fagte, ihn Lacofte auf 
die Bruft jegend: „Lacofte, ich halte 
Eud für minder fhleht und dumm 
al3 Euren Kameraden Morel. Bei der 
geringften Bewegung mit den Büchfen 
Ichieße ich Io3. Stellt die Büchfen leife 
bier in bie Ede, geht vor mir her in 
das Kranfenzimmer der Offiziere, mo 
Ihr Euch zmwifchen zwei Betten fekt, 
biß der König fort if. Ach fchmöre 
Euch, daß ichEuch nicht unglücklich ma—⸗ 
chen und ſchweigen werde, ſobald Ihr 
vernünftig ſeid. Ihr wißt, daß beide, 
wenn ich die Anzeige mache, vom Kom⸗ 
mandeur unſeres Hauptquartiers in 
Pouilly⸗ſur⸗Meuſe vor's Kriegsgericht 
gejtelt und füfilirt werbet! Alſo haltet 
Eud ruhig! Denkt an Eure alte Mut: 
ter! In einigen Wochen feib hr ges 
heilt und könnt heimgehen.” Der 
Menſch zitterte am ganzen Leibe und 
zwei Thränen rannen ihm über bie 
— Zu ſprechen vermochte er 
nicht. 

Stumm ſtellte er die Büchſen in die 
Ecke und ſchlich vor mir her, der ich mit 
geſpanntem Revolver folgte. Vor ſei⸗ 
nen Augen legte ich den Revolver ge⸗ 
ſpannt, wie er war, in einen offen blei⸗ 
benden Tiſchkaſten, über den ich ein 
Berbandlinnen warf, und am Tifch fte- 
ben bleibend, jo daß ich mit einemGriff 
den gefpannten Revolver in der Hand 
batte, fobald der Rafende Miene ma- 
hen follte, fi auf den König zu ftür- 
zen, erwartete ich den König. E38 war 
die höchfte Zeit gewejen. Zwei Minus 


‚ten jpäter öffnete 
unbe den König, eine pradhtoolle 
Greifenerfcheinung voll wirklicher Ma⸗ 
jeftät in Miene und Haltung, eintreten. 
Sch verbeugte mich, ohne Lacoſte aus 
ben Augen zu berlieren. e 
„Haben Sie viel Vermwundete hier 
oben?“ fragte mich der König. „Pas- 
sablement, Sire”, erwiberte ich, im 
meiner Verwirrung und Angft faum 
wiſſend, was ich ſagte. Wie leicht 
konnte Lacoſte, anderen Sinnes gewor⸗ 
den, ſich mit irgend einer bei ihm ver— 
borgen gehaltenen Waffe auf den Mo— 
narchen ſtürzen! Wie wenn Morel oben 
in ſeiner Wuth gegen die Thür, hinter 
der er verborgen war, donnerte?! Ich 
konnte Niemand hinaufſchicken, ſo lan— 
ge ich Lacoſte zu bewachen hatte in An— 
weſenheit des Königs. Mein Herz 
ſchlug in der allgemeinen ehrerbietigen 
Stille ſo laut, daß ich meinte, man 
müſſe es hören, und abſichtlich einige 
Pinzetten und Scheeren durcheinander 
warf. 

Der König wandte ſich darauf an 
den als erſter zunächſt dem Fenſter lie— 
genden deutſchen Offizier, der einen 
Schuß durch den Kopf und zweiSchüſſe 
durch die Bruſt und den Unterleib 
hatte und unrettbar verloren war. Der 
König gab ihm die Hand ſprach ihm 
voll gewinnender zärtlicher Güte zu 
und reichte ihm in ungemeiner Delika— 
teſſe die Kornblumen, die er in der 
Hand trug und die ihm, wie mir vor— 
hin erzählt wurde, eine preußiſche Dia— 
koniſſin aus gräflichem Hauſe, die in 
der Ambulanz des Dr. Lodsbeck wirkte, 
überreicht hatte. Der König machte 
dann die Tour an allen Betten, reichte 
jedem der Verwundeten die Hand und 
zog ſich nach kaum zehn Minuten wie— 
der zurück. Abermals einige Minuten 
ſpäter hörte ich unten die Wagen weg— 
fahren. 

Mir ſtürzten die hellen Thränen, 
Thränen des Dankes und der Erſchüt— 
terung aus den Augen bei dem Rollen 
der davonfahrenden Wagen. Welcher 
Gefahr waren wir entronnen! 

Sch mußte mich jegen por Schwäche, 
ic jtammelte unter jtürzenden Thrä— 
nen ein heißes Danfgebet. Lacofte fan 
leife auf mich zu und bat mic) Jhüc)- 
iern, wie ein gejchlagener Hund, um 
Vergebung. Al3 mir nad) dem Meg: 
gange des Königs zum Boden hinauf 
jtiegen und die Thür auffchloffen, fan— 
den wir Morel bemußtlos in einer 
Blutlache liegen. Die Aufregung und 
die grenzenlofe Wuth, fich überlijtet zu 
fehen, hatten einen Blutjturz herporge= 
rufen, der in feinem Zuftande tödtlich 
it. Ich habe ihn hier oben in das Of— 
fizterzimmer tragen laffen, um ihn un— 
ter Augen zu haben. Er ift jegt bei 
Bemußtfein, aber bleich wie ein Ster- 
bender. ALS er mich fah, drüdte er mir 
die Hand, fah mich voll unausfprechli= 
cher Angft an und legte einen Finger 
an die Lippen. ‘ch verftand ihn und 
legte die Hand auf mein Herz. Ich ha= 
be geſchworen, ich ſchweige. Beruhigt 
ſchlief er ein. 

— — — 
Der ſchlimmſte Betrug. 


wird von jenen Pfuſchern verübt, welche der ſiechen 
Wenſchheit als Bluterneuerungsarznei werſhloſe 
Droguen, die zumeiſt noch Gifte, wie Hölleniſtein 
oder Quedjilber, enthalten, für vieles Geld aufhän— 
gen. Es ift wahr: Plutentartung ift die Quelle aller 
ichweren Leiden, der Magen=, Leber: umd Nieren: 
franktheiten, aber e8 aibt dDoh nur cin Mittel daze- 
gen, das wirflih hilft, das Blut erneuert ud den 
Körper verjüngt, ohne ihm zu jchaden. Es find das 
die nur aus den beiten Pflanzenjäften 'zubereitsten 
St. Bernard-Kräuterpillen. 25 Cent. Alle Apo: 


theken. didoſa 
Etwas über Japanerinnen. 

Wie bei allen orientalischen Nationen 
mar aud im Reiche des Mikados ſchon 
bon jeher die weibliche Erziehung da— 
rauf zugeiänitten, die Frau im Allge- 
meinen zu einem Spielzeug de Wan- 
ne3 zu machen, und wenn fich dort auch 
in neuerer Zeit eine Frauenbewegung 
fundigbt, die eine Verbefferung der 
Lage der japanifchen Frauen anjtrebt, 
fo bilden die Anfchauungen, die der alte 
japanifche Moralphilofoph Kaibara in 
einem „Lehrbuch für die Frauen“ nie= 
dergelegt hat, immer noch die Grund: 
lage der rauenerziehung. Kaibara 
lehrt, daß das Leben der-Frau der Er: 
füllung dreier Pflichten gemeiht ei: 
Gehorjam gegen den Vater, fo lange fie 
als Mädchen zu Haufe weilt; Gehorfam 
gegen den Ehemann (und gleichzeitig 
gegen die Schwiegereltern) und Gehor= 
fam gegen den Sohn, wenn fie Witte 
wird. Damit ift eigentlich das gunze 
Programm des Frauenberuf3 genügend 
bezeichnet, aber jehen wir uns den Le= 
benzlauf der Frau in Japan ceimas 
näher an. 

Die Kindheit der jungen Japanerin 
ift durchweg eine glückliche und fonnige. 
Zu einem jungen Mädchen herangemach= 
fen, muß fie der Mutter im Haußhalte 
helfen, und fommt Bejuch, wird biefer 
bon den Töchtern des Haufes bedient, 
ba e3 eine Beleidigung für bie Gäfte 
fein würde, die Bedienung durch das 
Gefinde ausführen zu laffen. hr 
Haar wird jeden vierten ober fünften 
Tag durch einen Yrifeur in hohe fleife 
Knoten geordnet, in die man Nadeln 
oder andern Schmud ftedt. E3 ift eine 
befannte Ihatjfache, daß fie, um 
nicht ihre Haartraht in Unors- 
nung zu bringen, Naht mit dem 
Hals in einem Holzbügel liegt, 
fo daß der Kopf frei [hwebt. Schon 
von früher Kindheit an [hmintt fie fich 
mit flüffiger meißer und rother 
Schminfe, und e8 wird überhaupt gro- 
Bes Gewicht auf hübfches und zierliches 
Aeußeres gelegt. Schulen für junge 
Mädchen gibt e8 in Japan erfi in 
neuerer Zeit. Aber trogbem erhielt bie 
junge Japanerin, im Gegenjaß zu an 
bern aftafitifchen Ländern, auch fon 
früher einigen Unterricht. Sie mußte 
japanifche und hinefifche Klaffiter und 
Dichter Iefen und das eine oder andere 
Inftrument, „Roto“ ober „Samifen“, 
!pielen fönnen. Die wichtigfte aller Ei- 
enf&haften, bie ein Junge‘ Mädchen 
1a aneignen muß, tft Selbftbeherr- 
Geunbites Men gegen, jebes. See 
freun en ’ is 
hen von Trauer, Zorn ober Schmerz 
aber unterbrüden. Erreicht dag junge 
Mädchen ein Alter, mo fie heiraten 
foll, bann forgt ber Vater ober 
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‚Ziwifchenperfon (Natabo) dafür, daß 
ſie mit einem An en Mann in Berüh- 
rung fommt. Bis Hain tennt die junge 
Tochter aus guter Familie feinen ber- 
artigen Verkehr. Die Hochzeitsfeierlich⸗ 
keiten gehen im Heim des Bräutigams 
bon ftatten, wohin die Braut bon dem 
erwähnten Nafado, zumeilen aud) von 
ihrem befonderen Mädchen geleitet, 
geführt wird. XhreAusfteuer murbe be= 
veit borher dorthin gelandt. Diefe be- 
fteht außer der perfönlichen Ausſtat⸗ 
tung der jungen Frau in einem niedri⸗ 
gen Schreibtiſch, einem Nähkaſten mit 
Zubehör, Betien für mindeſtens zwei 
Perſonen und einigen anderen Sachen. 
Im Falle einer Eheſcheidung nimmt die 
Frau ihre Ausſteuer wieder mit. In 
Weiß der— Farbe der Trauer — be— 
tritt die junge Japanerin das Haus ih— 
res Bräutigams, denn für ihre Eltern 
und Geſchwiſter ſoll ſie von dieſein 
Augenblicke an todt ſein und nur der 
Familie ihres Mannes angehören. 
Vor allem muß ſie den Schwiegereltern 
gehorfam fein. Ehrerbietung der Kin— 
der vor den Eltern ift überhaupt ein 
Grundzug der Japaner. Die Lebenser- 
fahrungen der Aiten wiegen in ihren Au— 
gen alles auf, was die Jungen lernen, 
und man folgt daher nur dem Rath der 
erſteren. Die jungeFrau ſoll alſo zuerſt 
den Schwiegereltern, oder genauer ge— 
nommen der Schwiegermutter gehor— 
hen, bie nun alle Einzelheiten der 
Schmwiegertochter mit Fritifdem Auge 
überwadht. Sie muß die Schiwieger- 
eltern fortwährend perfönlich bedienen 
und dafür forgen, daß diefe ihre Leib- 
gerichte erhalten. Ihrem Manne ge- 
genüber ift fie faum mehr ala eine 
Hausdälterin, und das Dienftperfonal 
betrachtet fie als diejenige, die dem 
Hausherren am nächiten fteht, aber nicht 
al3 jeinesgleichen angejfehen mird. 
Wenn der Mann feinen Fächer fallen 
läßt, büct fich die Huusfrau, um ihn 
aufzunehmen. Aber durch diefes Unter- 
mwürfigfeitsperhältnig mird die Japa= 
nerin nicht jo verlegt mie burch ben 
Umftand, daß fie Konfubinen neben 
fich dulden muß. Davon zeugen Die 
vielen Selbjtmorde in der japanifchen 
Trauenmwelt. Und diefen Zujtänden 
gegenüber ijt fie jhuglos. Wollte ſie 
eine Ehefcheivung durchjegen, jo ver— 
liert fie die Kinder und ihre Eriitenz, 
denn fie bat weder Anfpruch auf das 
Erbe ihrer Eltern noch auf Unterftü- 
bung durch ihren Mann. Während in= 
bejfen die Frau unter den obmwaltenden 
Verhältniffen gezwungen ift, auszu=s 
halten, die Tyrannei einer jchlechten 
Schwiegermutter zu ertragen und die 
Meekateed (Nebenfrauen) ihres Man= 
ne3 zıt dulden, gibt das japanische Ge- 
je dem Ehemann die Möglichkeit, 
fich jcheiden zu laffen, menn er einen 
der im Gefeß borgefchriebenen ſieben 
Ehefcheidungsgründe borbringen fann. 
Zu diefen Gründen gehört auch die 
Eiferfucht der Frau. Die Sitte der 
Männer, Nebenfrauen zu halten, ijt 
aber oft mehr, als felbjt die Beherr- 
hung und Geduld einer Japanerin zu 
ertragen vermag. Yragt man nun, ioo= 
her diefe Nebenfrauen fommen, dann 
ift auf die Klaffe der Geifhas hinzu- 
meifen. Schon in früher Jugend mer- 
den die zu Geifhas bejtimmten Mäbd- 
chen in einer Anftalt —  Geifhasfa — 
erzogen und bier in den japanifchen 
Zängen und ben abgemeffenen plafti- 
IchenBemwegungen unterrichtet. Die Un- 
Italt vermiethet die Mädchen an Gefell- 
Ihaften, Theehäufer u. |. w., um zur 
Unterhaltung zu dienen. Eine japani- 
Ihe Mittagsgefelichaft ift erjt poll- 
ftändig, wenn eine Anzahl Geifhas 
Vorftelungen geben. Sie entzüden die 
Säfte durch ihre anmuthigen Bewegun= 
gen, die durch den Klang der Jnitru= 
mente und oft durch Gefang begleitet 
werden. Später mifchen fie jich unter 
die Gäfte, um mit ihnen zu plaudern. 
Nichtjapaner feheinen zu derartigen 
Gefelfchaften nur zugeloffen zu mer- 
den, wenn fie die Garantie für höfli- 
ches Verhalten bieten! Die Geifhas 
[pielen auch in den großen Progeffio- 
nen ber religiöfen elte in Japan eine 
berborragendeRolle; ihreHauptaufgabe 
ift aber doch mehr mweltlicher Urt, näm- 
lich den Männern zu gefallen, was fie 
auch oft in fo vorzüglicher Weife ver- 
ftehen, daß fie von Japanern in angefe- 
hener Stellung geheirathet erben. 
Meiſtens müſſen fie fich jedoch mit 
dem Rang einer Meefafee begnügen. 
Man ift inzwifchen zu der Einficht 
gefommen, daß das Eindringen der 
Geifhas in die Familien einen unhalt- 
baren Zuftand bebeutet, und mit dem 
Eifer nach Reformen, den die Japaner 
auf fo vielen Gebieten gezeigt, hatten 
fie auch eine Frauenbewegung ins Le- 
ben gerufen und die rauen felbit da= 
ran interefjirt, indem nicht nur junge 
Männer, jondern aud junge Mädchen 
nah Europa und Amerika gefchidt 
wurden. Allmählich gewann in Japan 
europäifcher Unterricht Verbreitung, 
und das Ergebniß war, daß die japa= 
nifche Frauenmwelt zu der Erfenntnif 
gefommen ift, wie fhulo3 die verhei- 
ratheten Frauen daftehen. Yhr Ver— 
langen nad) Reformen machte die a- 
paner ftußig und bewirkte dann einen 
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nicht mehr unterdrücken laſſen. 

Feldkornet Louw über Die Lage 
in Südafrifn. 


Der Feldkornet Louw iſt vor einigen 
Tagen aus Johannesburg in Amſier⸗ 
dam eingetroffen und machte einem 
Mitarbeiter der „Deutſchen Wochen— 
ſchrift in den Niederlanden“ allerlei au— 
thentiſche Mittheilungen vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz. „Die Minen in Johannes— 
burg,“ erzählte Louw, „werden ſteis 
ausgepumpt, aber Gold wird nicht ge— 
fördert. Mit dem Betrieb kann nach 
Friedensſchluß direlt begonnen wer— 
den; allerdings müſſen zuvor an den 
Maſchinerien noch Reparaturen vorge— 
nommen werden. Die engliſchen Sol— 
daten bekommen nicht genügend zu 
eſſen, aber noch elender iſt der Zuſtand 
der Frauen und Kinder; von letzteren 
ſind beinahe alle unter zwei Jahren 
infolge der Entbehrungen geſtorben. 
Aber trotzdem laſſen die Frauen ſich 
nicht zwingen, ihre Männer zum Nie— 
derlegen der Waffen zu bewegen. Eine 
Frau ſagte zu Louw: „Wenn mein 
Mann es wagen würde, zur Vorder— 
thüre hereinzukommen, würde ich ihn 
mit dem Sjambok zur Hinterthür 
hinaushauen.“ 

Zur Feier der Thronbeſteigung Kö— 
nig Eduards fand in Pretoria Parade 
ftatt. Volle 500 Mann waren auf den 
Beinen, darunter faft alle Lazaretäge- 
bilfen. Lord Kitchener infpizirte die 
Iruppen perfönlich, umgeben von einem 
Stab von 6 Offizieren. Der Reit des 
Stab3 liegt mit gebrochenen Gliedern 
im Lazaretb; diefe Offiziere hatten in 
einem, bon den Zoeren in die Quft ge- 
fprengten Panzerzug gefelfen, welchem 
Kitchener felbft mit einem Abftand ge= 
folgt war. 

Intereſſant find feine Mittheilungen 
über den früheren (feither geftorbenen) 
Präfidenten Pretorius, der häufig ala 
Berräther gebrandmarft wurde. Der 
alte Bretorius wohnte inPotchefitroom. 
Eines Tages ließ ihn Kitchener fraaen, 
ob er fich zu Botha’3 Kommando bege- 
ben wolle, um Unterhandlungen anzus 
fnüpfen. Der alte Herr begab fich in 
einem. prächtigen ſechsſpännigen Och— 
fenwagen dorthin und ala er zurüd- 
fam, erklärte er feinen Freunden: „Sc 
fühle mi) 25 Jahre jünger. Nie habe 
ih gewußt, daß der Freiflaat und 
Transpaal fo viele fireitbare Männer 
bejiten, und alle find fie jo fröhlich 
und guter Dinge; fie denfen nicht an 
Uebergabe; ihre Sache fteht viel zu qut. 
E3 find viele Knaben dabei, die Ireff- 
lich jchießen und fich fo fehnell mie 
Affen auf den Pferden bewegen.“ Pre— 
toriu3 mußte im Namen Botha’8 
Kitchener folgendes mittheilen: „Sage 
Kitchener, daß ich noch für Jahre hin= 
aus Munition habe, und Nahrung im 
Ueberfluß. Habe ih Mangel, jo nehme 
ih Proviantzüge. Sage ihm: Gie 
find felig im Befih der Städte und 
Dörfer längs der Eifenbahnlinie. Sch 
laffe ihre Züge dorthin pafliren, meil 
unfere Qeute dort Nahrung benöthigen. 
Deshalb nehme ich von den Propiant- 
zügen nicht mehr als ich nöthig habe.“ 

Herr Loum erklärte, die Boeren hät» 
ten den Engländern eine Menge Ka= 
nonen, theil3 im Gefecht, theil3 aus den 
Transportzügen abgenommen. In 
leßter Zeit würden deshalb die Rohre 
einige Tage früher tranzportirt, als 
die Lafetten. Viele diefer neuen Ka 
nonen haben bie Boeren vergraben und 
bon anderen die Rohre gefprengt, dieje 
werben dann regelmäßig von den Eng= 
länbern „erobert“. 

Bon dem befannten Gefecht Bei 
Nooitgevacht fann man fich nad) den 
Mittheilungen des Herrn Loum erft 
einigermaßen eine Vorftellung machen. 
Die Boeren hatten beihloffen, ivie in 
jedem Zahre, jo auch diesmal in Paar- 
defraal zufammen zu fommen. Yon 
allen Seiten rüdten denn auch ihre 
Kommandos dorthin. Die Engländer 
hatten davon gehört, rücten ebenfalls 
aus und geriethen mitten in bie Kom= 
mandos. Da begann bei Nooitgebacht 
ein wirkliches Schlachten, deflen Opfer 
wohl nie befannt werben. Alle Kano— 
nen, enorme Mengen Munition und 
Lebensmittel fielen den Boeren in bie 
Hände. Die Lazarethe in Johannes- 
burg nahmen an bie 1100 verwundete 
englifhe Soldaten auf. Vier Tage 
fpäter, al3 abgejprochen war, Tamen 
dieKommandos inPaardefraal zuſam— 
men. Dort fanden fie da3 nationale 
Denfmal zerfchmetiert durch Buben 
band. „Da gingen unjere Leute aus, 
um Klippfteine zu fuchen; jeber trug 


einen herbei und während er ihn auf bie.) Erin 


anderen ftapelte, [wur er einen Eid, 
zu fümpfen bi3 bie Unabbängigteit ge= 
fichert oder gefallen ei.“ 


Seltene Briefmarten., 


Briefmartenfammler fahnden eifrig 
auf die neuen Banamerikanifchen Mar- 
fen und zwar befonders auf eine Serie 
ber 2 Cent3-Marfen, auf welchen, in 
Folge eines zu ſpät entdedten Berfe- 
bens, der Eifenbahnzug die Räder in 
die Quft ftredt, alfo auf dem Sopfe 
fteht. €3 ift aber nur ein Bogen biefer 
Marken dem Verkehr übergeben worden. 
Die meiften von ihnen murden fofort 
von Hugen Unternehmern angetauft, 
melche jegt die enthufiaftifchen Philate- 
Iiften ganz gehörig jchröpfen können. 
Diefe verdrudten Marten erzielen häu— 
fig einen jehr hoben Preis. Jm Jahre 
1873 drudte die Kontinental Bank 
Note Eo., welche damala den Regie- 
rungsfontraft hatte, einen Bogen vo. 
2 Cent3-Marfen, die eigentlih blau 
fein mußten, aus Berfehen grün. Wer 
heute eine jolhe Marke befigt, fann fie 
jeben Tag für $40 verfaufen. Eine von 
derſelben Geſellſchaft bergeftellie 4 
Sent3-Marke, welche nicht, wie e8 Bor» 

&rift war, ultramarinblau, Tonbern 

rn re wurde, foftet gegen- 
tig 

Marle aus dem Nahre 1869 wurde ſo⸗ 


. zu eben eriediten | " 
japanjfchen frauenmelt | 


per Stüd. Eine verdrudie. 


rſu hi 


Gute Schkraft iN ein unfhäßbarer Befik, 


Wenn Ihr ſie beſitzt, nehmt ſie ſorgſam in Acht; 
wenn ſie Euch fehlt, konſultitt Dr. Oneal. 


S 


Dr. Dneal’s Zertheilung : Me: 
tbode ift eine Zufammenitellung milder und 
harımlojer Medizinen, welche die wunderbare Kraft 
beiigt, alle wnnatürlichen Gewäcdhje in den Anaen, 
wie Staar, Schuppen und Häutchen aufzuld'en, ohne 
das YUuge jelbft zu jchädigen. An der That, die Be: 
handlung ijt ein großes NKräftigungsmittel des 
Augenlichtes und in Fällen von ſchwachen Augen 
und Krankheiten der Sebierven, berporgerufen 
durch Meberanitrengung der Augen, hat jid Die 
Heilkraft als bödhft wunderbar erwieſen, und Viele 
waren im Stande, ihre Brillen abzulegen und ihre 
Augen bequem zu gebrauchen. 


Caßt Euch nicht die Augen Schneiden. 


Die neue Methode, Staar zu heilen, geichieht ein= 
zig Durch milde Medizinen. Dieje Method: der Pe: 
handlung wurd: von Dr. Oncal entdedt und wurde 
ton ihm in taufenden Fällen mit volfem Erfolg an: 
gewendet. 

Frau ©. Wood von 1% Sigel Str., Chicago, 
wurde von gänzlicher Blindheit dDurh Dr. Oncals 
Behandlung in einem Monat geheilt. Sie jagt: 

„Ih war beinahe blind, als ih mit Dr. Onecals 
Vebandlung vor einem Monat begann, ich mußte 
meinen Weg im Haus herum tajten. Ich fonnte mei: 
ne Hausarbeit nicht machen und war thatjächlich hilf: 
108, Mein Leiden war der Staar, und andere Augen 
ärzte hatten mir gejagt, daß die einzig mögliche Kur 
in einer Operation liege, und ich bin glüdlih, fagen 
zu können, Dr.Oneal heilte mich ohneAlnivendung des 
Meifers, und ih faun jegt jehen zum Lejen und Nä= 
ben. Dr. Oneald Behandlung ift wirflich wunder: 
bar. Ach mwiünfche, daß Neder, der an den Augen lei- 
det, Sich feine Gejchidlichkeit zu Nuke macht. Ach 
fann nicht zu viel faren von feiner Behandlung 
meines alles. 

Dr. Oneal behandelt ebenfalls alle anderen Krant: 
beiten ind Mängel der Augen, und richtet jchielende 
Augen in der überrafchend furzen Zeit don einer 
Minute. Keine Schmerzen, 


Ihr jeid eriudht, 


Die nahflehendem Staar- Anterfudungen 
mit Euren Augen vorzunehmen und 
ihm die Aefultate mitzutheilen. 


Unterfuhungen von Staar. 


Sedt diefe Anzeige auf. Es ma er 
Augenfidt retten. ” 


Seht Xhr Dinge wie dur einen Schleier? 

Sieht die Luft rauchig oder nchlig aus? 

Tanzen Fleden oder Bunkte vor Euren Augen? 

Scht Ihr an manden Tagen deutlicher wie an 
anderen? 

Echt Yhr nah der Seite beiier als geradeaus? 

Seht Ihr des Abends beifer oder nah Gonnens 
untergang als de3 Mittags? 

Erieint die Flamme einer Kerze oder Laterne 
bergrößert? 

Scheint 8, als ob ein eleftrifhes Licht ein Schein 
umgibt? 

Schen glänzende Dinge, wie der Mond, mehrfach 
vorhanden aus? 


Einige der Symptome fhwadher 
Augen find: 


Kopfweh. 

Heißes, trodenes Gefühl. 

Nebel vor den Augen. 

Schwache Augenlider. 

Alles ſeht Ihr doppelt. 

Ein Wäſſern der Augen im Winde. 

Ein Jucken der Augen. 
— hervorgerufen durch Anſtrengung der 
Augen. 

Fin Auge jiebt beifer al3 das andere. 

Tas Auge ift nah innen oder außen gerichtet; 
entſtellt. 

Fin Wählern der Augen bei der Arbeit. 

Unfontrollibare Augenlider, fallen zu. 

Brennen der Augen nah kurzem Gebraud. 

Augenihmerzen während der Naht, Schlaflofig: 
feit bervorrufend. 

Dinge erfcheinen verihwommen beim Aufftehen. 

Dei der geringiten Erfältung mwällern die Augen. 

Aufgedunſene Augenlider, herunterhängend, häßlich. 

Schläfrigkeit, kaum wach zu bleiben. 

Alles wird ſchwarz vor den Augen. 

Allmäliges Verblaſſen von Allem, was angeſehen 
wird. 

Neiben der Augen ijt nothiwendig, um Sachen deut: 
fih zu jehen. 

Verichlajenes Ausjehen der Augen durh Mustel: 
ſchwäche. 

Allmäliger Verluſt des Augenlichtes durch Kranks 
heit des Sehnervs. 


Diejenigen, welche ſich Hierfür intereffi- 
ren, ſollten nach ſeinem illuſtrirten Ruch 
ſchreiben, welches von Anſang bis zu Ende 
werthvolle Auskunft gibt und in welchem 
viele Zeugniſſe von Patienten enthalten 
ſind. Dieſes Ruch wird frei zugeſchickt. 
Der Doktor gibt außerdem ſeine ärztliche 
Anfiht Roftenfrei ab, wenn Ihr Euren 
Fall volltändig befhreidt- Konfultation 
und Anterfuhung frei. 


DR. OREN ONEAL, 


52 Bearborn=Str., nahe Randolph Skr., Chicago. Bel.: Central 3027. 


Sprehftunden 10 Bis 4. 
Sonntags gefhloffen. 


Gerne 


ftärtendes Getränk, gemaht vom. beften 
Gerſten-Malz und feinftem impottirtem Sopfen, 
Malzreih. Unverfüßt. Klar wie cin Thantrorfen. 
Apotheker, Grocer, alle Händler. Auf fFlafchen ges 
zogen einzig in dem MalzsErtraft:Dept. von der 


unimx P.Schoenhofen Brewing Co. 


Eifenbayns Fahrpläne. 


Zöcit Shore Eifenbahn. 
Dier limited — täglich zwiichen Chicago 


Ungenehm für den 
Saunen. Appetiter⸗ 
tegend für den Da: 
gen. Stärkend f. den 
ganzen Körper. Ein 


». St. Louis nad New Nork und Bofton, via Wabafhe 
Eijenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Ehe 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwedjiel. 
Büge gehen ab von Chicago aeie Iolat: 
a 


Dia a b. 
Abfahrt 12.02 Migd. Ankunft ın New York 3.30 an 
* Boſtoͤn 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Ads, * » Rew York 7:50 Vorm. 
e me „ Bofton 10:20 Borm. 
Bia Nidel Plate. 
Wr. 10:85 Dorm. Ankunft in New York 3:00 Nam. 


> „ 2ofton 4:50 Nam. 
&bf. 10:15 Abb. „ Rew Dort 7:50 Borm. 
"_ = Bofton 10:20 Dorm. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
ia Wabafh. 
bf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nah. 
* Boſton 5:50 Abds. 
Abſ. 8:40 Abds. „ New York 7:50 Vorm. 
: nn, ." ®ojion 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Bley =} w. fpredt vor oder jchreibt an 
- &. Zambert, General-Baffagier-Agent, 
5 Banderbilt Apde., Nerv York, 
I 3. MeGarthy, Gen. Metern Baftogie-ügent 
205 ©. Elarf Str., —— 
Yohn WB. Goot, Tidet-Agent, . Glarf Str. 
&bicago, JL. 


Burlington:Linte, 
teagos, Burlington: und Quincy@ifenbahn. Xel 
0. 3831 Main. Schlafwagen und Zidetö in 211 
Elart Str., und Union-Bahubof, Canal und Adams. 


Züge ru Ankunft 
Rolal nad) Burlinuion, Yowa ....+ 8.20 "20R 
Dttamwa, Streator und La Salle...+ 8:20 8 6.10N 
, Rodfore und Forrefton.. ZUON 
Bofal-Puntte, Jlinoi® u. Jowa .. 
Glinton, Dioline, Rod Jsland .... 
Alle Orte in Teras 
Galesburg und Quiucy 
= Madıfon und Keokuk........- 
der, Utah. California ...... ü 
Ottawa und Streator 
Gterling, Rocelle und Rodford... 
Lıncoln, Omaha, &. Bluff3, ...... 
Ranjas Eity. St. Jolenh........ .. 
©&t. Baul und Minneavolis. 
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SEES: 
833588 
223523 


883% 


den. Galifornia..... 
* a ©. 2... En * 
ii ih, ausgenommen 
lich ausgenommen Samſiaas. — 


Baltimore & Ohio. 
Bahndof: Grand Zentral Paffagier-Statiom; Tidet» 
Office: 244 Elarf Str. und Auditorium. Relne —— 
Fehrvreiſe verlangt auf Limited Zügen, Züge ne äg id. 
a 


“ brt unft 
Ken dort ı 


& 
5 efbingie a mn 5.15 
un ıngton Be 

Suled Simited * 10.20 B 8. 45 N 
New Dort, — — und Pitts 
burg Veftib ed Limited ESON 8923 
Solumbus, Wheeling, Eleveland u. 
PittBburg EEDTEB 2... 200 OR 6502 


Chicago & Erie⸗Siſenbahu. 
Tidet-Offtces: 

242 ©. Slarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Polk u. Dearborn. 
Ser. 665 Ormin. Abfabıt. Ankunft. 

Marion Rokal......17.08 #6... 
RewPort & Bofton 3.00 R °5.:0R 
estoimn und Buffalo.... .. ...3.00N "520" 
n ton Accomodation. 4.10 100 B 

New Dorf und u) 


Sol nbuB umd Rome an vor ‘8 
olu a 7.3 
*Zäglih. + Ausgenommen Son 


Once Gar Wem 


be Station, 5. Une. und rifon Str. 
City⸗O 115 Boni. — Gentral, 


F bfahrt. Untunft. 
Minneap., St.Baul, Dubugue, }) "3458 ION. 
Ranjas City, St. Yoiepb, 


v.80 R. 9.08. 

Des Moine, Marihalltoon ) *10.30 R. *1.40 R, 

Syramcre und Bpron Local 3108. "1035 8. 
MONON ROUTE-Dearborn Station. 

Lidet Offices, 282 Clark Str. und 1. Rlaffe Hotels. 


Montag und Ponnerfiag Adend 6 Bis 8. 
Grwähnt diefe Zeitung, wenn Ihe fhreibt. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


©hicago und Northiweitern Gifenbahn. 
Zidet-DOfficed, 212 Clark - Straße. Xel. Eentral 78L 
Dalley Ave. und Welld-Straße Station. 


GoloradoSpezral", Ded» er —2——— 
„zbe EoloradboSpezral”, De .ın- 
oines, Omaha, Denver... | 10:00 In 
sMoine3,C.Bluff3, Omaha ) * 
Salt Late, San fFrancıden, 
Los Angeles, Portland.... 
Denver Omaha, Siour Eity.... 


Eivur Eity, Omaha t 
Ded Moineß .....f' °'" 


Majon Eity, Syairmont,&lear ! 
Late, Barkerddurg. Traer.. 
Northern Jowa und Datotas.. 
Diron, Sterling, 6. Rapıda... 
Blad Hills und Deadbwood.... 
Yuluth Limited. .......-nn000s 

6t. Paul, Minneapolis, 
anesville, Mabdıfon, 
au Glaire. .... ou. nenne 
Winone, La Erofe Mabifon.. 
Winona, Sa Eroffe und Wer ı 
ftern Minnefota 
Fond Du Bac, Ojhkofh, Nee» } 
nab, Appleton, Green Bay 
J Appletou Jet. 
ay und Denominee... 
Aihland, Yurley, Beflemer, ) 
rontwood u. Rhinelander. f 
Dfhtoih, ©.Bay, ee 
arguette u. ®. Superior. 
Green Bay, Florence Qurley.. *10: 
Davenport, Rod Z3land—Abf. +12: 
NRodford und fyreeport — Mbfahrt, +7: z 
Bm., +10:10 DOm., +4:45 Nur., 86:50 Nm., +11: 
Rodferd — Abdf., *3 Bm... +9 Bm, 82:02 — 


Nachmittags. 

Beloit und — übf., 18 Vm. M Vm. 
74:28 Nin. 74:45 Nm. 16:05 Nm.; 7630 Nm. 
nesville ⸗Abf, +6:30 Nm., *10 Nm., *10:15 Am, 

ilmwaufee— Abf., 3 Bm., 84 Bm.. +7 Din.. "9 Bm, 
11:30 Bm., +2 Nm, *3NM., NM, '3NM, * 
od: + 29. Sonntags; $ Sonntags; d Gamiı 
” id; + außg. Sonntags; $ Sonntags; 
3; T audg. Montags; ⁊ ausg. Samſtags; a täglid 
— x taalich bis Green Be 


30 Am 
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Auinois Zentrals@ifeubann. 
unedursichrenden Züge verlaffen den Zentral-Badırs 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad) dem 
Süden Fönnen (mit Ausnahme be3 Poftzuges) 
an — * =. Sn. Deus und 63, 
Str.:Station beftiegen werben. »Zietet- Office, 
99 Adam Str. unb AuditoriumsSotel, 
Duräzüge: i ur — 
New DOrleand & Diemphis Spezial * 83023 "9.35 
ot Sp’g3, Art., via Wemphis.... * 830B *AON 
embphiß & New Orleans Bim’d ı 
d.Gp'gB, Ark., via Memphis... $ * EION "10:50 2 
ajgptlfe u. Jadjonvifte, la...) 
Monticelo, ZU, und Decatur. ....* 6I0R 10.502 
St. Louis Springfieid Diamond 


Spezial . 
Gt. Louis Springfield Daplight 
Spezial Decatur 11 
Eaıro. Decatur, Gt. Vous Bofal 41 8.358 
oftzug— New Orleans 2508 
omıngton & Ghatöworth.....] 430 N 
Shampaign und Sılman Vofal.... 
Evansvile Eypreß 
Evanspiile. Kairo und South 
Rantakee & Gilman ........ 
Omaha, San fyrantidch......unu.” B. 
Dubuque — — Shur Fae g 
Omaha, Sour Kıry wrpreg 850 
Dubugne, Eivız &. Poftzug 
& ord Paffagierzug. „uuunn son? ZUR 


ord me... en BIER 
4 ITäglih on 


Atdhilon, Zopela & Sauta Fe Eiienbahn. 
Züge verlajien Dearborn Station, Boll und Dears 
born Str. —ZidetsDffice, 19 Adams Etr.—'Bhone 


2,037 Geniral. 
Abfahrt Antun 

EStreator, Golesburg, Ft. Mad. ] 7:88. M 
Stzearor, Pelin, Monmouth.... | 1:8 R. 
Streator, ZYoliet, Lodp., Lemont 
Lemont, Lodport und Joliet.. 13:8 
Rani. Sıiy, Eolo., Utah & Ter. * 6:00 
Ra. City, Ealifornie & Mer. *10:00 
Ran. City, Oflahome & Teras 

* Figlih: 7 Ausgenommen Sonntags. 

„Ihe Galifornia Limiten- 203 Angel — E 
Francisco, geht ab Donnerflag und Samflags, um 
1] Uhr Rahm. 
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GShicago un» Alton. 


Union Baflenger Station, Ganal und Ydams Gin, 
Dffice, 101 Adams Str. Phone Gentzal 1767, 
aus jahren ab nah Kanias City und dem Wehen: 
*4.30 Rm., *7.0 Rın., 11.45 Rn. Rah St. Louis m. 
dem. Süden: *9.30 Ym., *11.45 Ym., *9.00 Rn, 
*11.45 Rm. Rah Beoria: **9.0 Bm., %4,30 Nm, 
*11.45 —— e kommen an von Ranjas Gitp: 
7.15 Sm, 1 Bm., *1.50 Am. Bon Gt. Pouis: 
7.15 Bom., *8.10 Bin., *4.0 Rm., *8.00 Rn. Bon 
Beoria: 7.15 Bin., ?1.30 Rm., *8.00 Ru, — 
“Fäglih. Ausgenommen Go 


a 
NRidel Blate. — Die New Dort, Ehicage una 
@t. Louis:E@ifenbahn. : 





